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Der Prophet Hofea.

Das erfte Kapitel,

Vers 1.

rovt Ded Syehova, welches gefcheber
£ ift 3u (an) Hofea, cinem Sohne
g (einen Sobn) Beeri; in den Tagen
(3u den Seiten, unter den NRegierungen)
Ufia, Sothams, Ahas und Hiskia, der Kdnige
fiber SYuda ¢ und in den Tagen Ferobeams,
(verfiche des anvern) oas Sohnes, Konigs
Sfvaeld (uber Sfeacl).

Diefer Bers ift eine Ueberfchrift yu dem Buche
ber Weiffagungen Diefes Propheten , und eifet
Denent, die die Hiftorie der Schrift binlanglich vevs
ftehen, ben Weg, eitren grofen Theil des Budys
eingufeben, |
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4 _@rl&ﬁteumg oes Proph. Bbofea

Den Namen Hofea fithren aufier diefem Pro-
pheten noch mebreve Perfonen in der Schrift,
“fofia, der SHeerfubrer des ifraclitifchen -Bolfs,

~ 9Nofens Nadyfolger, Datte anfanglich diefen Namen.
(4D, Mof.13, 9. 1M $ebr, v, 8.) Mofes aber ver-
anberte denfelben in Tfofuia. Ebhen dafelbft v. 17.
im $Hebr, v, 16, Diefes gefdhab aus prophetifchem
Tricbe.. Denn da Hofea nur fo viel beipe, als
er bat gebolfers, oder ervettet; {0 bebeutet hinges
gen Jofuia fo viel , als der dyert witd eine
Slfe , over ein Selfer, Beyftand und Errettet,
feyn.  Als daber Mofes dem Sobne Yluns den
festern Martten beylegte, {0 gab ev damit eine pro-
phetifhe BVerficherung paf ®ott Durch Ddiefen
Mann feinem Bolfe vollends helfen miirde ; el
dhes aud) gefchehen, Ju Davids Qeiten av ein
Zofea , ein Sobn eines Afasja, Surft tber Den
Stamm  Ephraim, 1 Chron, 28, (im Sebr.
Kap. 27,) v.20.  Der leste Konig der jeben
Stamme, odér des Haufes Sfrael , in fo ferne es
pem  Haufe Juda entgegen gefest witd, welchen
Galmanaffar, Konig su Affyrien, gefangen nabm,
und mit dem das ifraelitifcye oder famaritanifche
RKonigreich ganalich aufhovete, hief aud) sHofea.
2 Ron. 15, 30, Kap.17, I w.f. f. RKap.18, 9. u. f.
Sn gegenwartiger Crlauterung yoird feiner ofters ge-
vadht werden, weldyes id) darum voraus erinnere,
damit ibn die in Dev Gefdhichte Linerfabrnern bey
Seiten von unfeem Propheten unterfcheiden (ernen,
und fich nidyt wundern, mwenn fie aufier dem Pros
pheten auch einen Konig Hofea in (Erm&bnunbg ?f;
rachs




Erften Kapiteld 1. 0. 5

bracht finben.  Endlich findet man auch, nach dev
NRitcEEunft eclicher und funfyig taufend Juden aus
Babel, ju Nebemia Seicen, einen HOfea unter
den Hauptern des BVolfs. Jleb.1o, 23. vergl, v.14,
Bon allen ibt evroabhnten Perfonen, -die den Itamen
H0fea gefiibret, mwird unfer Propbet, in der Uebers
fchrift feines Buchs, deutlid), durd) Beyfugung des
Namens feines Vaters, unterfchieden,

- Bergleichet man Ddiefe LUeberfchrift mit. Denens
jenigen , welche andeve Propheten ibren Buchern
vorgefest; fo erbellet, daf er mit “fefara (vergl.
Sef.1, 1) fein Ame angefangen und geendiget, oder
Daf er es wenigftens unter eben Denfelben Konigen
angefangen und vollendet.  Neben ihm predigee
aucy Amios eine furze eit , namlich unter dem
Kidnige Ufia.  (vergl. Amos 1, 1.) Da Amos
feinen Sauf vollendet hatte, ftund TVjicha auf, und
lebrete dmter den Konigen “fotbam , Abas und
Histia mit ibm und dem Jefaia weiter forf.
(vergl. Micha 1, 1.) Die ubrigen eigentlich {o ge=
nannten Propheten {ind alle jinger, als er und die
it erwabnten; den “fona ausgenommen , der mit
ibnen noch gugleic) gelebet Hat , mwie aus 2 Kon.
14,'25. vergl. Sonar, 1. evhellet, deffen Buch aber
feine wortliche IWeiffagung enthalt. Denn feres
mias teat erft unter dem Konige ~fofia, furs vor
per Wegfithrung dev jween Stamme nadh Babel,
auf, (vergl, Ser.1, 2.3.)  Esechiel folgte erft dem
Seremia, unter dem [eften Konige von Juda, dem
3edckia, und ywar im finften Negierungsjabre

deffelben, weldyes auch das finfte Jahr nach
A3 dedez

A




6 Crlauterung ves Proph, Hofes

Sedetia Vorgangers , des Konigs Tfojachins,
Wegfubrung war ;3 (vergl. Egech, 1, 2.3) fed)s
ﬁ‘jabre porher, ehe die Ehaldaer oder Babplonier
Serufalem nebft dem Tempel Des Herrn gerftdveten,
und der Republif der ;ween Stamme das Garaus
machten. Lind diefer predigte in Babel felbft als
ein Gefangener. Daniel, der unter dem jerufale-
mitifdyen Konige ‘:joja'ﬁim , bey Debucadnejars
allererften Cinfalle in Judbaa , mwar gefangen ges
nommen und mit weggefiibret worden, (Dan.1, 1,
u. f. f.) weiffagte ebenfalls in Babel ,  und fieng
etivas fpater als Jeremias , und efmwas eher als
Crechiel an, (Dan. 2, 1. u, f. §.) uberlebte aber
Benbe (‘;E)an I, 2L, S't‘ap 10, 1.) “foel, £Has
bacuc und Sepbama fcbemen egen Deg Inbalts
ibrev Biicher, niche lange vor der Chaldaer Einfalle
in Judaa, vielleicht in den erften Jabren des Ams
tes Jeremia, geblibet gu baben. Obadja wird
am begoemften in des Konigs Abas Seiten gefest;
unb YTabum Dat meines Cradytens in den erften
Sabren des Konigs sHistic geweiffagt.  Beydes
mubafabem[:d) su machen, witrde mehr Betrachtung
erfordern, afs mir 6o Seit und Plag geftatten ;
ob i) es gleich allemal , aus der Bergleichung
deffen, was fie geweifjagt, mit der Gefdyichte der
Schyrift felbff, ju erreifen fertig bin.  dagyat,
Sadyarja und NJaleachi aber Haben erft nady
ey Ructtunft aus Babel gelebt, wie ibre Budher
felbft lebren. ,
Demnad) find Hofea, Tfefaias und Amos
Die Drey Welteften uncer Denen Propheten, Die diefen
Jtamen




Crftenn Kapiteld 1. 0. 7

Namen gemeiniglid) in einem befondern Berftande
fiibren. . Alle dreye Haben fdhon unter dem Konige
1fia auferordentliche tebrer abgegeben. - Weldher
von ihnen aber juerft qufgetveten , will ich niche
unterfudyen. So viel exbellet leicht aus dem ~fefaia
felbft , Daf er f{pater ju predigen aufgehore, als
Hofea; obgleid)y beyde ibr Ame unter einem §To-
nige;, namlich unter dem &hiskia, vollendet. Da-
gegen foge idy Des shofea Auftrite eher , als Des
Tfefaia und Amos feinen; und vechne ibn alfo fir
den evften unter alfen fo genannten Propheten, Dev
Beweis aber rofirde mebr Plak wegnehmen , als
die gange Sache Nusen {chaffen winde.

So will ih mich aud) in feine Unterfuchung
deg ®efchlechts und der febensave unfers Propheten
einlaffen.  Denn fein Vater Deert fomme i dex
Sdrift nivgends weiter als hier vor, und von ibm
felbft findet man aud) weiter in ibr eine Madhriche ;
toie es denn audh niche das gevingfte yum Verftande
feines Vuchs beytragen , ja Feine eingige Sylbe -
veffelben leichter evflaven [affen wurde, wenn it
aud) feinen Bater aufs genauefte fenneten und alle
Umftande feines febens vollfommen mwuften.  3n
der That giebt uns die Schrift felbft alles ndthige
an die Hand , aud) die BDucher dev Propheten, ju
perffeben, St unnothigen Dingen aber, Die toir
niche ju miffen brauchten, Bat fie uns febr geyies
mend in Unwiffenbeit gelaffen.

Die NRegel, welche manche den Heutigen Juden

sufchreiben + daf dic BVater dev Propheten , die ju
; A4 Anfange




8  Eulduterung des Proph. Hofea

Anfange dev prophetifchen Biicher mit genennet
urden , auch Propheten gewefen waren , lape ich
an hren Ot gejtellet feyn.  Wenigftens wird man
mit niche 1ibecreden, Daf, die vier Vorfahren des
epbanja- ([eph. 1, 1.) alle Propheten qenefern.
S reis audy nidye, ob die Juden jemals Derglei-
chen vorgegeben Haben.  Dagegen iff das eine
Sage bey ifnen: baf es eine Anjeige einet vor-
nebmen , oder doc) Diftinguivten und beriibmeen,
Hecbunfe fey , wenn jemands Tamen der FName
feines Baters, oder mebhrever Borfabren, beygefellet
werde.  LInd diefe MRegel {dyeinet nicht ungegriindet

su_fepn, weil viele Beyfpiele, ‘von welchen ju ur=

theilen wiv heute' ju Tage im Stande find , dats
auf paffen,

Die Propbeten betiteln ibre Bicher und Rebden
berfchiedentlich. — Jofea iberfchreibe fein Budh
MM 537 P00t des Tfebova, Eben das thut
aud) “foel, ingleidyen ¥iTicha , und depbania.
Andere brauchen das Wore Nwo als Liabum
und s5abactic; ober M 927 NWH . i aus:
gefprochenes ober prophetifhes YOort des fez
bova, als YNialeachi.  Andere das Wort i
oder Gefiche, als Tfefaias und Obadja. Andere
D927 0. i, DDorre oder Reden, mit Benfitgung
ihres JNamens; als Amos und “fevemias,  Ana
dere fangen ibre Biicher bijtorifd) an,. mit 31y
es gefchaly, als Tfona und sEsechiel’; oder fonft
auf eine Weife, als Daniel, Hagaai und Saz
chavja. Die erftern Venennungen. find gleich-
bedeutend, - Das Wort NUD wurde gegen Die

_ . baby-




Crften Kapiteld 1.9 9

babylonifche Gefangenfdyaft, des Misbrauchs twes
gen unter dem Bolfe, aufgehoben, und den’ zrween
Stammen weiter ju Benennung der gotelichen Res
Den ju gebrauchen, durd) den “fevemias unterfagt.
S. Jer. 23,33, u. f. f. - Jad) der Ruckbunfe aus
Dabel aber Hatte der Misbrauch diefes Worts aufs
gebort.  Dabev bedieneten fich die Propheten, die
noch lebten, diefes IWouvts ; felten aber MW 27
bingu,  Mal, 1, 1, Radhar, 9, 1. Kap. 12, 1.

Die Gefchichte dever Konige, ju deven Seiten
ofea gelebt und geprediget bat, wird viel jum
Lerftande verfchiedener feiner Keden beptragen.
Daber ift diefelbe aus den: Biichern der Konige
und der Chronifen ju lernen. ) will fie i6o
niche befchreiben , fondern jeden Orts das , was
oaraus jum BVerjtande dienet, beybringen. |

Man wird eine Frage aufrwerfen fonnen, die
eine Aufiofung braucht, - Der Prophet nennet in
feiner Ueberfchrift vier Konige in Tjuda, su deven
Seiten er gelebt und die in feinem BDuche enthals
tenent Reden befannt gemacht , namlic) ven Lfia,
TJotham , Abas und shiskia; und figet ihnen
ben eingiaen ifraelitifchen oder famaritanifden Kos
nig “fevobeam IL bey, Nun find aber dod) alle
feine Reben eigentlich und bauptfachlich auf bie
seben Stamme des ifraclitifchen oder famavitas
nifden Konigreichs gevicheet. "_jcrobmm'-ll. aber
ift ja nod) unter dem Konige Ufia von Juda ge-
ﬁmben. Nach ibm bat fem Sobn Sacharja den

A s T fron




o Grlditerung des Proph. Hofea

Thron befeffen. - Lnd die Jeiten der vier qebachten
Konige in Suda baben alle noch 1nbrige Konige in
Sfrael, Sallum, Nienabem, Pebadyjab, Pez
Each und sHofea ausgefiillet. - Denn der lebte,
mit welchem das ifraelitifdhe Konigreich qar aufges
horet, Bat bis ins fechite Jabr des shistia regiere,
welches das Jabr von feinem und feines Reichs
linfergange war.’ 2 Kom. 18, 1o, Warum mwerden
nun alfo “ferobeams 1. Jachfolger niche aud,
enigffens 1iberbaupt, neben den vier jevufalemis
tifhen Konigen genennet?

Sy antworte s Eben Ddeswegen , eil er fie
nicht nennen wollen, feGet et, an {tatt ibrer, Die
Namen dever mit ihnen ju gleicher Jeit gemwefenen
Konige von “fuda in die Leberfchrift feines Dudhs ;
obgleich feine Reben unter ibrem NRegimente, und
bauptfadylichy wider das Bolf ihres Konigreichs
und wider ihren eigenen Hof gehalten worden, Die
Urfache aber [affec fich einigermafen ervathen.
Denn diefe Konige, ferobeams 1. Sobn, den
Sadharja ausgenommen, waren alle Ufurpateurs,
vie fid) mit Unrecht und durd) Gewaltthatigeit
auf den Thron' gefhroungen batten.  Daber ver=
Dieneten fie, aufier Der Hiftorie, von einem gotts
lidhen Propheten Feine Crwiabhnung. Sadharjs,
Nevobeams II. Sobn , regierte nicht langer , als
fechs Monate. Denn Sallum bradyte ibn um,
und feste {id) auf den Thron. Diefer war einen
“Monat Konig gewefen, als ibn Y Tenabem erfchlug
und das Konigreich bebauptete.  TTenabem hatte

jehen




Cuften Kapiteld 1. 9. 11

seben Jabre vegiert, alg ibm fein Sobn Pekachia
folgte. Diefer wurde , nach einer jwenjabrigen
Regierung , vom Pebach) ermordet. Petad) bes
ftieg Den Zhron im leBten abre Des jerufalemi-
tifchen Konigs Llfia, und befaf ihn jroangig Jabre.
$Hievauf ermordete ihn ofea, der fich aud) nadh
einer [langmwievigen NRevolution auf den Thron
{dhoung, ibn aber im neunten Syabre feiner NRegie=
rung, ober im fechften yabre Deg Konigs Histia
von Juda, mit feinem Llntergange vertaufchen
mufite, als die Afjprier dem ifvaelitifchen Konigs
veiche ein ganjliches Ende machten.

Deffen obngeachtet wird fich aus dbem Jnhalte
Der Jeben diefes Propheten felbft aufern, unter
weldyem von diefen Konigen er eine jegliche mag
beFannt gemacht haben.

So wird fich audy die Abtheilung der NReden
siemlich genau Deftimmen laffen, - und von jeglicher
ourch Vergleichung mit der Hiftorie geseigt werdern
Fonnen, bey was fii Umftanden fie gehalten worden;
obngeachtet der Propbhet felbft fie durd) feine befons
Dern Leberfchriften unterfchicden, fondbern alle HTP
fammen gleichfam in eine eingige gebracht Bat,
Man wird auc), wenn man die Hiftorie genau vers
{tebet und quf fie fowobl, als auf das Bud) vom
Hnfange Dis jum Ende, vecht Adhtung, giebe, obne
grofe Sdywievigleit einfeben, daf er in Sufammen:
tragung deffelben die Jeitordnung vor Augen
gebabt.

Die




12 Grlduterung des Proph. Hofea

Die etften drey Kapitel {ind biftovifch und pros
phetifch sugleich, und laffen fich leicht abtbeilen.
Bom vierten Kapitel aber folgt eine NRebe auf die
andere ofne Abtheilung, weil es blos AWiffenfchafe
um bie Hiftorie und Aufmerffameeit genug braudte,
die Abtheilung ungefebr, und fo viel nothig rar,
gu finben,

Da der Prophet uneer dem ifraclitifchen Ko |

nige “ferobeam IL fein Ame angetveten , Diefer
Konig aber fchon eine Jeitlang mit dem Konige
Amasic von Suda gugleich regievet Dat; fo frage
fihs nodh , ob alfo Hofea nide auch unter dem

Amasia fhon qeprediget? Jch fage Dleinl denn

fonft ftinde Amazia mit in der Ueberfdhrife. Da
dicfes aber nicht iff , ~fondern da angejeiget ird,
$Hofea fey unter dem Ufia, weldes eben Der ift,
ber 2 Ron. 15, Afarja beifit, aufgetreten; fo bat ev
nicht eber angefangen ju lebren , alg in denen

Sahren Tfevobeams IL , in rweldhen berfelbe mit

Ufis jugleich gelebr.  Jn eine Bergleichung der
SYahre diefer peen Konige forvobi, als der nbrigen
ifvaelitifhen Konige, mit den Nabren der Konige
pon Suda, mid) eingulaffen, ware bier tiberfliffig,
pa es nichts sum Berftande des Tertes beptriige.
Daher verweife ich diejenigen , weldhe Unterriche
veclangen auf Des fel. Dengels Ord. Temp.
Cap. II. Se&. VIIL. p.120. feqq.

Bers




Crften Kapitels 2. 9. 13

Bers 2.
Nunmebr fangt fich das Dud) felbft an.

Der Arrfang defjent, was der JFehova su

(an) Hofea geredet hat, ift foigender: (a)
Diefe Worte jeigen, daf der Prophet fein Budh
mit dem Anfange feines Amtes anfangt, LUnd da
per Befchluf des Buchs Kap. 14. offenbar die
jingfte Rede in fich bale; fo ift ju vermuthen, daf
er es durdyaus nadh der Jeitordnung twerde gefchries
ben Baben. faffen fich nun afle Reden ohne Jmwang
nach der Reitordnung feGen; fo bandelt man wider
pas, was vor Augen iff, wenn man eine andere
felbftbelicbige Ordnung evivablet. :
@3 fprach namlich ) der efvige Gott ju
Hofea, geh, nimm dir (jue €be) ein Hu-

yenoetd und Huvenfinder;

Man

s, =

4) Principium fermonis Jehouae in (feu ad) Hofeam,
{cil. hoc fuit. 531 opder ob ablatum accentum %27
iff hier ¢itt nomen, ie Jer. 5, 13. ad formam ::'-nu
und o Conf, Buxtorf. h, v.

5 Dag bebraifthe Bau hat viele Bedeutungen, und
wird bepnabe fite alle unfere Pavticteln gefest. Die-
feé muf man auch von dem griechifthen xes iIMR. I
mevfen, von mwelchem man e8 leiche bemerfen wird,
wenn man Achtung geben will.  Kuvy, 1 UNd xar
find particulac conneétendi, und i Eonnen alled con:
nectiven. Man Dat abey wobl Acht u baben, und
¢8 gebovet mebr, al§ diefed mwiffen, dagy, um_es alle,
mal unfeen Sprachen gemag veche audgudructen.




14 Gelouterung des Proph. Hofa

SMan bleibe bey bem Tepte, und balte fich genau
an die Worte.  Denn des Gemenges ift viel, Das
fonft gemadht roitd.  Hofea follte eine Weibsperfon
beyrathen, von Der befannt ware, daf fie fich ibel
auffiibrete; fury, eine wirklich bernchtigre Huve, die
vielleicht {hon Kinder in Unehren gebobren hatte.
Das war fir einen Propheten nidhts unjulaffiges.
Denn durd) eine rechtmaige Heyrath fonnte ev ein
9Beib nehmen, 1as fir eins er wollte, welches aud)
" einem jeden allemal jugelaffen ift. Alles, was man
an feiner Handlung ausfegen Eonnte, war Diefes,
baf fie wider den Woblftand lief.  Allein manmup
wiffen, da Dev Woblftand mebrentheils blos in dev
@inbilbung der Menfdhen und in der Serwohnbeit
ber BVolker feinen Grund Hat, und in befondern
Sallen obne Berlebung ivgend eines Gefeses riber-
gangen werden fann. . Daf Gott felbfi dem Hofea
eine Huve ju beyrathen befabl, wav aud) fir Gote
nichts unanftandiges. Denn 1) Gote ift an feinen
eingeftbreen Woblffand und an Fein Mode gervors
benes Decorum gebunden,  2) Hat Gofe einen
vechtmagigen Eheffand eingefest, und nur alle Ber-
mifthung sweverlen Gefchlechts auper Demfelben per-
boten: ecine Huve ju Heprathen aber Hat ev niemals
perboten.  IWarum follte er nicht ju einer befondern
Abficht einem Propbeten efwas haben befehlen fon-
nen, das an fich) niche unvecht, fondern nur wider
oen pon Menfchen felbft eingefitbreen Aduferlichen
Wohiftand war?  Man wird alfo wider Des Hofea
Heyrath weiter nid)ts einwenden Ednnen, als daf {ie

unter dem Bolfe ein grofies Auffeben gemad)t Da-
ben




Crffen Kapiteld 2, 9, 15

ben muffe.  Ullein eben dag follte fie machen , weil
fie ju Befchamung des BVolfs dienen follte. Denn
fie war etwas bedeutendes; und was fie bedeutete,
Das fagt der Here felbft in der Folge mitdaju. Cins
fragt fich noch: Warum verbindet Denn der Here
mit Dem Huvenweibe audy Hurentinder 2 Enerweder
fie batte {chon Kinber, die fie bigher in LUnehren ges
bobren hatte, und der Drophet follte diefelben mit
ibr annehmen.  Obder die Kinber, die {ie ibm erfE
gebabren follte, roecden in voraus, duvch eine Anti
cipation,, fo genennet, weil ®ote vorherfab, daf
fie ibre Hurerey audh in der Ehe fortereiben und dem
Propbeten falfche Kinder mit einfdhieben miirde,

Oenn das Land (fand wird bier durd) eine
Metonpmie fir die Einwobner des fandes ge-
feat.  DieNede iff hauptfachlich vondem fan-

De der eben Stamme des ifraelitifchen oder fa=
maritanifchen Konigreichs,) treibet immerfort
Hureren, und reift fich dadurch vom Ne-
hova [08, DaB e3 ihm nicht nachfolget ).
Dag war die Bedeutung von des Propheten Heya
vath, Obne Jweifel bat er dem Volfe, bey welchem
ev damit ein Auffeben machte, ju Befthamung deffels
ben,,

¢) &o wird, Nam fcortando fcortari folet (das futu-
rum jeigt aCtum continuum afn) terra ifta a poit
Jehouam, 3u geben feyn. 1Um den Berfiond ded
e oDer annp eingufeben, vepaleiche man 2 Sam.
7s 8. €ap.20, 2.. PL78, 71, etc,




|| 16 Erlquternng des Proph, Hofea

{ | I ben, biefe Bedeutung befannt gemadyt,  Das Weib
| war ein Bild und Spiegel dev zehen Stamme Jfrael
1l in ibrem Berbalten gegen Gott. Bermoge der Lheo-
LIE . ¢ratie und Des befondern gottlichen Bundes mit -
rael, war ®ote fraels Haus: und Ehe-Herr. Wenn
A8 paber diefes Wolf Abgdteevey trieb, oder falfchen
i | Gbttern dienete, und die ihm jufommenden Stiicke
pes Bundes uberivar; fo batte Diefes eine Aehnlich-
feit mit einer Huverey, oder mit einem Ehebruche.
Daber wird der jeben fowobl, als der jween Stams
i me Abgotterey, in der Sdyrife fo oft eine Huverey,
1l ' ober ein Ehebrudy, genennet. Daber Fommen Ddie
| Nedensarten s fie buren frembden GSottern nach 2c.
| “Bon andern Bolfern wird diefes Gleichnif niemals
i | ~ gebraudht, wenn fie auch gleich die argften Abgot-
Bl ter gemwefen waren; ausgenominen ein eingiges mal,
. bey eben diefem Propheten, da es aber blos jur Aus.
filllung Des auf Jfrael- angewendeten Gleichnifies
dienete. &, Kap. 4, 14. Denn mit den tibrigen
Bolfern hatte Gott Eeinen befondern Bund aufge-
richtet, wie mit dem ifraelitifthen ; fondernote lief
fie, wahrend feines Bunbdes mit Jfrael, ihre eige-
fien SWBege wanbdeln, mit dem Borbebalte, fie eingeln
nad eines jeglichen natiiclicher Erfenntniff Ju vich
ten.  SYfrael ‘aber war, vermoge des mit ibm ge.
machten befondern Bundes, Gottes eigenthimlis
ches Bolf, und im verbliimeen und gleichnifmagi.
gen Berftanbde fein Weib; und begieng daher, durd)
Abmweichung von diefem Bunde, und Hauptfachlich
| purch Abgotterey und Berebrung falfcher und frem:
it per Gdtter, in eben einem folchen Bevffande eine
' SHurevey

e S a0
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@rﬂen Sapiteld o, 9, 17

Surereh ober einent Ehebruch geqen Gott.  Man
mug diefes wiffen und in die Gebatifeii faffen, da-
rhit man Die Reden diefes Prophetenr verfiehe. Nt
Der Offenbatung §. €. Kap. 14, 8. K. 17, 2. 1.
1ird die tebre, die im Jeuen Teffamente von JRom
ausgegaitgen; audy vérblimeer Weife el Wein (0. i,
eine tehre; Denn Wein {ft ein Bilo der fehre, twie
ventt {iv allen Spradyeni bie debre mit einem Ee-
tranfe vetglichen wird. Imbibere, inttillate, doétri-
nam etc, fagen die Sateitier ) Der Huveteh, und
Kap. 17, 4. witd ihre grauliche Abweichung vor
Gote und veflen Sefese, fondetlich durch Abgbteerey,
wosu {ie auch dfle Bolter verfiibrer, eine Hutevey
genenriet , und die Stadt felbft erhalt den Ticel
¢iner Hure , ober der Hure, Kap. 17, 15, iind der
grofett Hures Kap,17, . Dennt weil die Chriften
im Jteuen Teftament eben fo vort Gore uhcertictet
fiid, als irh Altert Leffamerite das befondire Bolf
Gottes, und ibnen Gotces Wille und Bund allein
befannt fepn Farn und befannt fepn niug, ba fie
fein. Wort ifi den Hinben Baben; fo Gar iHre Ab:
weicjung von Oott durcy falfche febre und duivch
falfhe ‘Praris ober Ausibing , fordertich Hurdy
Hbgoceerey, Darintdent fie untet deti FMarten Ehrifid
uid ber Seiligen den Werfllbrutigen  det  bofers
Geifter . folgeri, (Offenb. g, 20,) ebeti bas Ber-
balenif, weldyes vorrials dés ifedelitifhen Bolfs
Abweichung batre.  Wer feirier fellft mabrtiehirien
till , b Bite fidh vor dem Weide dor Huteren
Babylons , bdamit er hicht étma Det 2Weint Deg
Bovnes und GSrimmes Gottes in Cwigheit erinfen

D e
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miiffe. - Der Bedyer , aus weldyem (e euch zu
trinfen veiche, ift golden , (Offend. 17, 4.) und
Blendet Daber die Augen. Darum Haben fo viele
Boler daraus getrunfen, und twerden noch mebreve
pavaus trinfen, (K.14, 8. K.18, 3.) damit ibre
Zabl voll werde. Aber ev iff voller GOrauel und poll
UnveinigFeit ibrev Hurereys (K.17, 4. ). ind fo
jemand davaus trinfet, fo wird ev fich in Gefabr
fegen, das hier su vevehren und mit Demfelben in
Gemeinfchaft su Fommen, oder funftig fein *Bild
anjubeten , oder ein Maaleichen jum BVovtheile
deffelben angunehmen, wenn 8 feiner Gewalt vollig
bevaubt feyn wird; damit wenn es als eine einjelne
und als die Teste Perfon in der hochften Gewalt
wieder erfcheinet, es ein Haupt aller Gottlofen wer.
den Eonne. it er aber diefer Sticfe nur eing
thun, o witd e aus eitem Becher voll Elaren und
unvermifchten Sorns und voll fiedendert Grimmes
pesjenigen trinfen miffen, Dev in die ewigen Cigs
feitenn febet; Offend. 14, 9. u.f.f.  Cin jeglicher
febe alfo wobl ju, daf e die Sallfivide vermeide,
bie ihm in diefer furzen Jeit dev Prufung, die wie
gin Stvom vortiber [auft, gelegt jind, . -

Die Gefchichte von des Propheten Heyrath ge-
hovet in die Jeit des Konigs “ferobeams 1. in
Nfcael , wnd in Die jugleich laufende Seit Der
Regierung des Konigs Lfia in Juba. Das
beweifen die evfien Worte unfers Verfes , und
deren Bergleichung mit der Ueberfchrift des Dudhs
v, 1. Der Juftand Dder zeben Stamme ober
des Haufes Sfrael , fowodl, als der Juftand der

joeen
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gween Stamme, ober bes Haufes Jubda ; ‘in den
bamaligen Beiten ift aus der Gefchichee diefer ihrer
Konige ju fdliefen. Tferobeam 1. war gottlos,
und febte die Sanden Jevobeams L. fort; 2 Kon.
14, 24, - Daber war unter ihm die Abgdteerey, fo
ie unter feinen *BVorfabren , als efwas von den
Sonigen felbft geftirtetes, privilegivt. Es taugte
alfo weder der Konig, nod) das Vol uberbaupt,
etwas. Jn Tfuda bingegen war der Konig Lfia,
oder 2A4farja, fromm: (2.80n. 15, 3. vergl. 2 Ehron,
26, 4.) und ob er gleich lange nachber, um das
Ende feiner Regievung, viel von feiner Srommigs
Feit nachlief , bis ibn Gote durd) Tvibfal demii-
thigte; (2Chron. 26, 5, 16.) fo bat er fid) doch
niemals durch Abgotterey verfindiger.  Das WVolE
feines Konigreichs trieb auch feine fo grobe Yba
gottevey , wie im RKonigreiche Jfvael gefchab;+ ob=
gleich die Sitten deffelben. quferft verderbe aren,
wie aus “fefaic NReden, der damals in Juda ges
prediget, echellet; S, Jef.r. und K.5. " Dodh wat
Dag Opfern und Rauchern auf ven Hoben , ober
auf denen Bergen und Hohen ertern , wo das
“BolE wufte, oder glaubte, dafi dafelbft die Patris
avchen ‘vor Jeiten geopfere batten, fo wie unter des
Ufia Bater, dem Amasia, (2Kon.14, 4.) unter
feinem Grofoater, dem Tfoas, (2 Kom. 12, 3.) und
unter den orherigen Konigen , nodh) immer fehr
gebrauchtidy.  Es fdheinet abev niche,» daf damals
Der Hobendienft in Juba mit einer formlichen A0-
gottevey und Werehrung frembder Gotter verFmipft
gewefen, . 1nd die Rebe Gottes in unferm Verfe

B 2 ift
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ift audh, wie die Golge lebret, nur wiber die zeben
Stamme des ifraelitifdyen oder famaritanifchen Kos
nigreichs gevichtet ; Deven Drophet auch sHofea eigents
fich qerefen, mie ex dennt von dem Haufe Subda
aur mandymal neben dem Haufe Jfrael etwas mit
beybringet. ;
BVers: 3.
$yier melbet der Prophet, wie er ben gottlichen

Befehl wegen dev Heyrath befolget habe,

UnD ¢ev (Hofea) gieng und nahm (o an

QWeib , Das wirklid) afs ein¢ (iderliche Perfon

befchrien war, namlich) die Gomer, ewne
- Zodyter Diblajim: |
@ heyrathete fie ordentlich, gum Seugniffe mider

pag- BVolf,  Diblajim Fonnte forvobl der Name. ©

ibres Baters , als ibres @eburtsovtes , feyn,
Das lestere fommt mir am wabrfceinlichften vor.
Das Wort Sobn und Techrer brauchen die HHeb-
raer uberbaupt Den Urfprung , ober Die $Herbunft,
nicht nur von den Aeltern, forbern auch von den
Oertern , ausgudricen. - ©o beifien bey ibren
Sofhne oder Kinder des Haufes folche , die im
Haufe gebohren {ind. . Lnd @hriftus nennet Die
aus SSerufalem geburtigen Weibsperfonen, die ibin
jum Kreuse {olgeten, aud) Tochter Jerufalems;
Suc. 23, 28.  Hnderer Epempel gu - gefdmweigen.
Bas wave aber nun Diblajim fite ein Ore? IMan
Eann o8 mit einigen file das Dibla ober Diblath,
@sedy. 6, 14. ober filr die Stavt Deth-Diblathajim
Yev, 48, 22 Dalten, die ben Moabitein jugebovete,

fie
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mie aus der angefibrten Stelle Tevemia erBellet.
IWave diefes rvichtig , fo ware diefes Weib eine
Moabiterinn gewefen, und feine aus Jjrael. Dies
{es batce die Debeutung von der Heprath des Pro-
pbeten vermebrec. Die Abgotterey rourde mit
fremben ®3ogen getrieben, und fremben Bolfern
nadhgethan,  Syfrael aber madyte fich dadurd) frem.
Den Dationen gleich,
1nd fie empfieng und gebahr ihm (dem
Dropheten, nicht aufier, fondern in dev Ebe,)
einenn Sohn.
Over: und nadydem fie empfangen batte, gebabe
fie ibm ( gut gewobnlichen Jeit) einen Sobn.

Bers 4. |
Nuch die Kinber, welde des Propheten Weib
gebabr, mugten den fracliten ju Jeichen dienen.

Da fprach (es fprach aber) der Fehova ju
ihm, (3u Hofea,) nenue ihn (den Sobn)

Nefreel ).
Diefes war ein Denk - oder Erinnerungs-Jtame fiiy
die yehen Stamme Jfrael. - Was fie fich dabey
porftellen, und reffen fie fich dabey evinnern follten,
bas witd gleich Dagu gefagt.  Auf diefe Weife
mufite auch Tfefaias, unter der Regierung des jerus
falemitifhen Konigs, Abas , bdem neugebobrnen
D3 - Sohne

d) Voca nomen eiys, fagt et .f)ef:v&tr, an ftaff:
impane ei nomen, :
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Sobne einer Prophetinn einen folchen Denfnamen
geben; el 8, 3. 4. Dergleichen Beplegung von
befondern Damen war aud) eine Avt der Weif-
fagung, und fie wurden jum Beichen und gur Ets
innerung von etwas jufinftigen, und mebrentheils
bon etwas. nabe Devorftebenden , gegeben. IBas
bedeutete aber der hier dem Sobne des Hofea beys
gelegte Jlame “fefteels die Bedeutung folgt ifo s
Oenn ¢ ift noch ein 2Beniges, (eine Furze
Qeit hin, ) fo werde ich die Blutjchulden
Nefreeld (die jefeeelitifchen Blut{chulden, das
in yefeeel vergofiene viele Dlut,) 1ber Tehu
Hausg (Gefchledit ) heimfuchen; e)
Das ift, id) werde des Jebu Familie zur Rechen-
fchaft Destwegen forbern und fie dafiie ffvafen; idh
toerde Diefes Blut an des Tebu Haufe vadyen.

Na ich foerde gar aufbhoren laffen (aus
bem Wege rvaumen) Das Konigreich des
Haufed Ffracel.

Daf nidhts von cinem Konigreiche eines Haufes Jf-
vael 1ibrig bleibe. Beyde Stircke find wobl ju untevs
fcheiden : 1) die Heimfuchung nber des Sehu
Haus, und ' 2) die ganyliche Aufbebung des ifrae-
litifchen Ronigreidhs.  Bepde Stitce erlebte der
Prophet, und vermuthlich auch fein Sobn:  Das

\ evfte

—

e) Vifitabo, cum animaduerfione rationem habiturus,
(bag Beift snapav) fanguines Jefreeliticas fuper
domum, {, domo, Jehu, €8 iff ein Hebraidmus.
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evffe gefchab gleich nady “ferobeams II. Tobe, da
Sallum deffen Sobn, den Sacharja, umbradyte ;
2 Kon. 15, 8. 9, 10.  Denn da wurde das Haus
“febu aqusgerottet, und gwar im pierten ©liede,
wie dem “febu voraus gefage worden war; 2 Kon.
15, 12, vergl. Kap. 10, 30. eben fo wie “febu bas
$Haus Abab su fefrecl ausgerottet Datte 5 2 Kon. 9.
und 1o, Hierbey frage fichs : Wie fonnte Denn
die Ausrottung des Haufes 2Ababs dem ~febir und
feinem $Haufe noch angerechnet werden, da “febu fie
auf Gottes Defehl unternommen Hatte? 2 Kon. 9,
6.7. u. ff. b antworte : Gar wobl; in ders
gleichen Sadhen fann einer, auch bey efnem aus-
priclichen Befeble Sottes, Schuld auf fich faben.
$Hatte fich Tfebu nicht verfchulden follen, fo batte ev,
bey Husrichtung eines folchen Defehls , ganj und
gar affe eigenen Abfichten und Affecten perfeugnen
und aufgeben, und lediglich mit Furdyt und ictern
und mit auperfter DedachtfamFeit und Borfichigteit
pavauf denfen miiffen , wie ev in allem, was e
thate, nur Gottes Abficht erfilllen modhee. Tare
er aber fo gefinnet gewefen, fo iff ficher, baf ibn
Gott mit deraleichen Gommiffionen verfchonet haben
wirde, Daf er niche fo gefinnet gemwefen, lehret
die biblifche ®efchichte felbft, man darf nuv rooh!
Achtung geben. 1) Er madyte fein langes Dea
penfen, ie blutige Erecution ju vollziehen, fonvern
eilete mit derfelben fo fchuell, alg es fich thun lieg.
2) Bey der Erecution felbft bedadhte ex fich) aud nide
febr, und die Proceduren, Die er pabey vornabm,

waren alle gang furg. 3) Man findet ywar, da
D 4 er
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er fich auf die Worte Bottes, womit er durc feine
Propheren dem Haufe Ababs den Lntergang Hatte
anfindigen loffen, suweilen dabey beruffen; aber
DaB ev nur einen Propheten bey fich gebabe Datee,
um vorfichtig ju geben, und Gottes Jntention aufs
genaueffe 3u ecfabren, und nichts auf fich felbft su
. pebmen, um feine Dlutfhuld auf fidh zu laden,
pavon fiefet man fein Wort, 4) Daff er fich
ben ber Sadye zuweilen felbft nicht gerecht gerouft,
laffet fich aus 2 Kon. 10, 1. bis 10, {hliefen.
5) IBarum rodtete er denn auch den Konig Abasia
pon Juba, 2 Kon, g, 27. und veffen Briider ?
Kap. 10, 13. 14.  Denn obgleich Ahasja mis dem
Haufe Ababs verfhwdgert war, fo batte es doch
eine gani befonbere Anfrage bey ®ott gelbraud,
ob er ibn und die ibm zugehorigen quch todten follte,
Wirde mobhl el blog {rdifcher [iieft in einer weit
gevingern Commiffion, die er einem feiner Dieper
auftrige, suftieden fepn, wenn diefer das ipm aufs
aetragene nad) eigener Willtadbr, obne hinlanglid)e
Snfteyction gu fudien , ausridten wollfe #  1Und
wirde ein folcher Commiffarius , wenn ep in allen
Ciircfen Der Abficht des [Stvften entgegen gebandele
batte , feine Bergebungen dadurch rvechtfertigen
" fonnen, Ddafi ibm der Jurft uberhaupt Befebl ge-
geben batte 2 6) Machdem Tfebir Das gange Haus

o

RAbabs vertilget Batte, frich ey chen bie Siinden.

felbft , um beven 9Willen er ed ausrotten follen.
Und biermit verdammete ex ja {ich felbft, und ge-
ftund {Eilifchmweigends , dafi e an Ababs Haufe
unrecht gebanbelt Hatte, - Crwaget man nue biefe

fechs
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fedys Puncte, fo ift ficher ju fhlieBen: 1) daf Tehu

febr leidht disponive gewefen,, fo ein Blutbad angus
vichten.  2) Daf er eigene Abfichten gehabt, und
Daf diefelben mebr, als der gottliche Befehl , bey
ibm vermodht, 3) Daff ibm aber dev gottliche Bew
febl, ob ey gleidh noch piel Deflimmung gebraudhe
batte, um fo viel angenehmer gerwefen, je mebr dety
{elbe feinen eigenen Abfichten und Affecten gefdhymeis
chelt und jur Befchonigung gedienet.  4) Daf er
mit §leif feine Beftimmung diefes Befehls gefudt,
um feiny eigenes Concept niche ju vereiicken. 5) Daf
ibm mebr an bem Konigreide und an einer Bes
feftiqung feineg Tbrones gelegen, als an aufrichs
tigem Geborfam gegen Gott, Der mit ganglicher
Berleugnung feiner eigenen 'thf;d')ten batte vere
-Endpft feyn follen. 6) Daf er nad) feiner Dens
FungsEFaft fabig und bereit gervefen ware, aud) obne
gottlichen Befebl, fo etras ju unternehmen, wenn
ev felbft BVormand und Gelegenbeit genug daju
batte finden fonnen, 7) Daf er fidh) auf Gottes
Ausfpriche iber Das Haus Ahabs nur in fo ferne
beruffen, als fie ibm, fein Unternebmen pov den
feuten ju vechtfertigen, gebienet,  Denn daf er
Gottes Ausfpriiche an fich nidyt febr Hohgeadhtes
~baben Epnne, [affet fich niche nur aus feinem gangen
Betragen, fondern aquch aus der gevingen Adhtung
fchlieen , Dle ev vor dem Sclpiler des Propheten
- $BlifG, Der ihn jum Konige gefalbet und ibm dem
Befehl sur Ausvottung des Haufes Ababs mindlich
fibecbrad)t batte, bewics. Denn ba die [eldhaupts
feute ibn nad) gefdhebener Salbung, bda e wieder

‘ B 5 in
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in ibre Gefellfchaft fam, auf gut foldatifch fragten:
Warum . ift dicfer Rafende (namlid) der Schiiler
deg Propbeten Clifa) zu dir gefommen? gab er
eine fo unbefugte und uniberlegte Calumnie nid
gucuct, fondern alles, was er antwortete, wat:
b fennet dod) den Wlann wobl und was e fager,
oder, und feinNeden, fein Anbringen, fein Gefprach 5
(Yw) 2 Kon. 9, 1. So eine Antrwort Fonnte
man auslegen wie man wollte, und beftatigte eber
Die dem Boten des Propheten Gottes angebangte
Calumnie , als daf fie folche batte refutiven follen.
SBenn man alles, mas ich iBo gefagt babe, wobhl
uberlegt, fo witd man finden, da Gott Urfad)e
genug gebabe, bie jefreelitifche Bluterecution Hem
“febu jur Schuld anjurechnen.  Gote braudht in
diefer Welt ofters einen Menfchen jur Strafe eines
oder vieler andern.  Cr bat aber feine Abfichten,
und die Menfchen baben ibre eigenen, s iff ge-
nug , daf Er die eigenen Abfichten der Menfchen
sur Erreidung feines Jwecs ju brauchen und- ju
Ienfen weis,  Sie hingegen werden als frene Ge-
fchopfe, Die gur Prirfung in diefe Welt gefesit find,
fiie ibre eigenen Abfichten von ihm gerichtet, ©.
Offenb. 17, 17, Jer.51, 20. u. f. f. Jef. 10, 5.6.7.
12-15.  Allein wie Fonnte denn das vom “febu in
“fefreel vergoffene Blut an feinen Nad)fommen
gerachet werden 2 Seine Kinder bis ing wvierte
®lied wandelten alle in feinen Wegen, und mithin
<in den Wegen des von ihm ausgeroffeten Haufes
2Ababs, weldies die Wege Tferobeams L. warert.

Diefe feine Kinder waren ~foabas, 2 Kon,13, 1.2,
“foas,
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“foas, Kap.13, 10,1 Tferobeam. IL RKap, 14,
23. 24. unter welchem der Prophet Hofea die jef
reelitifcyen Blutfchulden urgiven mufite, und Sa-
charjs, 2 Kon. 15, 8. 9. unter dem Gott diefe Blut-
fdyulden beimfudyte. Da nun diefes ganse Ges
fchlecht , alle Diefe Konige, der Ausrottung des
Haufes Ababs den Befis des Thrones su danfen
batten : Ababs Haus aber, Gottes Abficht nach,
um_eben Dever Sinden willen, die fie felbft fout-
teicben , Duvch ibren Stammvater war vertilget
roorden; fo werdammeten fie fich felbft zu gleicher
Stvafe.  Denn wenn fie noch) irgend etwas von ei-
nem Gemwiffen in fic) batten, fo muften fie entweber
Ababs Haus fur gevedht, ihres Vaters Thun aber
fur bod)t gottlos und firafbar Halten, und fich eines
gleichen Schickfals mit dem Haufe Ababs {huldig
adyten ; oder fie muften ibres Baters Thun (oben,
und ibre Gotelofigfeit, obngeadytet fie der Gottlo-
figkeit Des Haufes Ababs gleich war , audy fir
vecht, Ababs Haus aber fiv ungerecht halten ; oder
fie muBten ibres BVaters Tbun, das Haus Ababs
und fid) felbjt jugleich verdammen.  Kury, das
Dlut des Haufes Ababs Dblied allemal, fo lange fie
in dev Gotelofigteit deffelben bebarveten, auf ibnen,
und fie waren eben des Schictfals wereh, das diefes
$Haus durd) ibres Vaters Jutbun erlitten Hatte.
©ott lie§ alfo gefdheben, daf ein andever Gottlofer,
namlic) Sallum , aus eigenem Triebe und gang
unbefugter Weife diefe Familie wieder ausvottete,
indem er Den leGten Konig aus derfelben , den
Sachara, erfdhlug; 2 Kon.as, 8.9, u.fofo
' - Das
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Das Konigreich des Haufes _jﬁctc[ weldyes,
toie befannt iff, nad) Salomons Tobde, unter deffen
Gobne Rebabeam, vom _jmobcam[ rar ges
ftifter worden , und zeben Stamme in fich begeiff,
gieng unter bem jerufalemitifchen Konige saiskia,
und jwar im fechften Jabre deffelben , mit feinem
festen Konige, demshyofea, ju Grunde, ba Salings
naffar die geben Stamme, bis auf etlicf)e ubrige,
gefangen weafiibete; 2 Kon 18, 9. u.f.f. Kap. 17,
3. u.f.f. IWo der Konig Hofea bhingefommen,
nachdem er in Des affyrifchen Konigs Hande ges
vathen, wird nid)t gemeldet,

Bers 5'

- jeﬁee[ tpar eine Deribmee Stadt im .ﬂ‘omgq
veiche frael. Z;?mnnng feget fie jrodlf OMeilen
por i‘jmufalem und vieve van Samaria, der Haupt-
ftade bes ifvaelitifchen Neichs, Sie [ng Serufalem
fowohl, als Samarien, gegen Mitternadyt, und
qefgm‘ete sum Cubtheile des Stammes fafdyar.
Nof. 19,18, Die Gegend um bdiefe Stadt war ein
grofies Ihal, Nof. 17, 16. das mit Weinbergen
umgeben war, weldhe die Lage febr angenebm mach-
ten.  Sn diefem Thale lagerten fid) ju Bibeons
Qeiten die Midianiter nebft ibren Bunbesgenofjen,
und wurden dafelbft gefdhlagen, Ridt. 6, 33. und
Kap. 7. Man fiebet daraus, daf es febr bequem
gemwefen, eine grofie Avmee ju ftellen und ju muftern.
Sn diefer Stadt wurbe YTaboth, feines Wein-
berges wegen, auf Angeben der .S%niqtnn Iefebel,

unfchuldig gefteiniget, @ Kon. 21, Ehen dafelbit
roffefe
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vottete auch ~febu Den griften heil von Ababs
Gefchlechte aus, 2 Kon. 9. bis Kap. 10, 1. Abab
und feine Familie bielt fleifig Hof in diefer &tade,
1 Kon. 18, 45. Kap. 21, 2, 2R6n. 9, 15.16. 17,21,
25. 30.37. Kap. 10, 7. 11,  Und vielleicht thaten
es auc) die folgenden Konige, Tfebu und deffen
Kinder und ubrige Jachfolger.
1Iud e {oll gefchehen an bemfelben Zage
(in der bietgu beftimmten 3eit): daf id) i
raels Dogen (Bogen fteht bier fynecdochice
fur alle Werfzeuge und Waffen des Kriegs,
filr alle Kriegsweb, fiir die ganze Kriegstmadht,)
sexbrechen foerde, (©ote will den ifraeliti-
fchen Waffen alles Gluck nebmen und ibhre
Kriegsmadht aus dem Wege vaumen, Das
roird durch) das Rerbrechen des Bogens fraels
angebeutet, ) im Thale Jefreel.  Ober: in
Dev thaligen Gegend bey efreel, 100 die ifrae:
litifchen Konige ibre Armee gerodbnlicher Weife
muffern und fich lagern laffen mochten,
Die Erfitllung diefes BVerfes gefchab nach und nady.
2ofea publicivte diefen gotelichen Ausfpruch unter
dem ifeaelitifchen Konige ’jerobcam II. in ben exs
ften acht und dreyBia Jabren der Jegierung Des Kis
nigs Afar)a oder Ilfla von Suda.  Vorher hatte
safael, Konig fn Syrien, unter dem Jsbt und
Joabas Dem ifvaelitifchen EHeid)e grofen Sdaden
gethan, und Gote hatte den Waffen diefer RKonige
eine gute Seif Den &ieg verfage, 2 Kon, 10, 32, 33
une




g0 Crlauterimg des Proph. Hofea

und Kap. 13, 3. ibnen aber doch) wieder bengeffans
den, Kap. 13, 4.5. Tfoas, des Tfoabas Sobn,
aber batte, nach des Propheten Elifa BDerfiindi-
gung, einen dreymaligen Sieg tiber die Syrer er-
Balten, und Hafacls Sobne, dem 2enbadad,
alles wieder genommen, was jencr in yfvael evobert
batte, 2R0n.13, 14. u. fi f fonberlich v. 19.24. 25.
Gleichergeftale lie Gott aud) die ifraelitifchen Wafs
fen unter dem “fevobeam 1L febr glicklich feyn,
Kap. 14, 25. 28.  Allein von deffen Tobe an tar
aller Sieg und alles Olick dabin, und unfer BVers
gieng ftufenweife bis auf den lesten Grad in feine
Crefiilfung,  Yenes beweifen {chon bie grofien NRe-
volutionen, die gleich nach Tferobeams II. Tode
im ifraelitifchen Neiche ausbradhen, da ein Tyrann
en andern iibeér den Haufen warf, und, wer wollte
und Fonnte, Den Tbron behauptete, Wabrend dies
fer. Troublen Famen die Afforier einmal 1iber das
andere und verderbeten das Land obne allen Fiders
ftand; bis fie endlich dem gangen Konigreiche auf
einmal ein volliges Ende machten, Denn nach-
tem Sallum den Sadharja, Ferobeams 1. Sobn,
evfchlagen und mit ibm die Familie des Tfebu
ausgerottet, ein anderer aber, namlich Y1jenabem,
wiederum den Sallum umgebracht bate; (2 Kon.
15, 8 == 16,) wurden die Afjyrier ju Yiinive mach:
tig und breiteten fich big in Tffrael aus, und war
nichts gegen fie ausgurichten. - ¥1lenabem mufice
jufticden fern, daf ibm dev affyrifche Konig Phul
nichts weiter that, als daf er ihm jum Bafallen
machte und von dem fande einen fchweren Tribue
nabun,
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nabm. (2 Kon. 135, 19.20.)  Nachvem Pekach
pen Petachja, Menahems Sobn, erfhlagen hatte ;
(2 Kon. 15, 23 big 27.)  fam Tiglathpilefer,
Ronig von Affyrien, befriegte den Petach, und
fitbrete ofhne SIWiderftand einen grofen Theil der
jeben Stamme gefangen weg. (2 Kon. 15, 29.)
$Hievauf brachte ein Sofea den Pebach um, (Kap.
15, 30.) und bebauprete endlich den Thron , nahe
pem Die groffen Revolutionen ihn etliche Jabre leer
erhalten battei. (2 Kon. 17, 1) + Damals jog
Salinanafjar mit einer Armee herauf, und madhte
fidy Den £Hofea unfertbanig und jinnsbar, Und
als e erfubr, daf Hofea unter der Hand mit dem
agyptifchen Konige So ein Bundnif wider ihn
machte, auch der jabrliche Tribut nicht mehr ordent
lich einlief ; €am er vom neuen, uibersog das garize
Sand mit feiner Avmee, eroberte Samaria nad)
einer Drenjabrigen Belagerung, befam den Konig
Hofea gefangen, und lief ibhn in Berwabrung
bringen, fibrete. gany “ffrael, alle zeben Stamme,
bis auf etliche wenige, weg, und madyte dem vom
“ferobeam L. nach Salomons ZTobde evvicteten
Konigreiche der zeben Stamme, oder Tffracls im
GSegenfase gegen “fuda , ecin gangliches Enbde,
Hieemit war "ffracls Bogen vollig zerbrochen.
2 Kon. 17, 3. u. f.f. vergl. K. 18, 9. 10, 11,
Bers 6.
$ier folgt ein neuer Abfap diefes evften Kapitels.
Oa (e (Des Propheten Weib ) abermal ems-
prongen batte und ¢ine Tochrer gebabr,
fprac) -
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fovach er (Der Jebova) it ihmy (3u $Hofea)

nenne fie (die Tochter) %1} Ruchamal ¢
Das ift, eine folche, mit der man Feine Gnabde,
fein Grbarmen oder Mitleiden bat. (sx nyams=
wevy, e sx gAsquevy.) €S mar blefes wiederum
ein Denfname.  Was er bedeutete, oder as man
Dabey denfen follte, das wird abermal gleid) dagu
gefagt. ~ Man fann dergleichen Dlamen prophes
tifche, weiffagende, bebeutende, yur Erinnerung ges
gebene MNamen u. . w. nennen,

Denn ich werde (will)) fw¢iter mit Dett

Haufe Jfvael
Das waren die jehen Stamtite, die Has vom “fes
vobeam dem erften geftiftece Konigreich ausmads
ten, deffen Hauptftadt ifo Samatric war.
fein Grbarmen haben, daf {ch threr (Haus
Sfvael ift ein nomen colleét.) im gevingften
fchonefr (ibriert wergebern) follte f).

Hach “Jevobeams 11. Zode gieng nady uid nad
alles in TJfeael ju Grutive, bis Gote dds gange
Syftent durch die Affyrier obre Gnabde und Barm.
Berigbeit 1ber den Haufen warf. Man fehe den
vorigen Vers, nebft der Erlauterng,  Obnges

| achtet

) Quod condonando, {. p’agcendo, ¢ondonarem, {. par-
cerem, eis. Yridere ubegfegen @ quod tollendo
tollam eos. ber =nb leidet €8 nicht. »wa cum b
Beifit condonare, feu parcere, alicui. Conf. Genef,
XVIIL, 24. TWad dringt und bier, vor dey vech-
ten Bedeutung abgngeben s
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achtet diefes fchrectlichen gottlichen Ausfpruchs, hae
man doc) aud) an Das ju denfen, mas bernach
v, 10, 1L ingleichen Kap. 2, 14. u.f.f. Kap. 3, 5.
Kap. 5, 4. Kap. 11, 8. u.f.f. Kap.13, 14. Kap.
14, 2. U, f.f. fonderlid) v. 5. u. f.f. folgen wicd.
Denn es ift auch des ewigen Gottes Wort.

Bers 7.
Aber (dagegen) mit dem Hatfe Juda

Das mwaven die jween Stamme Tfuda und Bens
jamin, die das Konigreich Tfuda, deffen Haupt-
ftadbt Tfevufalem wat, ausmadyten, und unter rele
cdhen die MNadhfommenfhaft Davids bis auf der
Chalbaer SBeiten den Tbron ununterbrodhen fove
bebauptete.
will ich noch (eine Beitlang fort) Erbarmen
habens, (diefem Haufe will idy noch Gnabde
und Bavmberzigfeit erzeigen,) und will ihnen
( $Haus Juda ift auc) ein nomen colled. )
bepfiehen (Hulfe und Ereettung geben) i
dem (durd) den) Tyehova, ihrem Gott:

Cin Sebova vedet bier von dem andern, und
joar fo, daf er die Jdee von der Mehrheit der
gottlichen weeocwmav oder Perfonen, weid)e durd)
Das gange Alce Teftament eingefd)arfet wird , dem
Sefer laffet.

1 ich will ihnen nicht (ober: idh will i
nen aber nicht, ober: fintemal id) ibnen nicht
¢ merde
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werbe, oder will , g) Helfen durch (vevmits
telft) ‘Dogen, oder durc Schiwerdt, oder
purch Krieg, (Schiadyen, Bataillen, ) purcl)

Rofje oder durch Reuter.
Dap der Heve ier nicht von der gei1}li§[)en Erlbs
fung durch Sefum Chriftum rede, ift gleid) darqus
_ flar, weil folchergeftalt Dem fgaufe fftael, oder
den jehen Stammen, vermoge des Gegenfasies,
diefe Grldfung abgefprochen wirde, Diefes ware
aber wider alle Schrift evlavt.” Seit dem das Al-
egovifiven TMode getworden, bat man gern allent-
alben Weiffagungen von Chifto, Deffen Crldfung
und NReiche, und von der Ausbreitung des Reichs
@hrifti im I, Teft. durd) das Evangelium, aber
audh nur von der erften Ausbreitung deffelben durch
bie Apoftel, (ohngeachtet diefelbe nur der ®Grunbd
wac jut fernern Husbreitung deffelben durd) das
ganze Neue Teftanient, die nod) bis i8o, aller Ueber
einftimmung der Sdeift su Solge, ibren bodyften
Grad cvwartet,) finden wollen. Lnd faft t'uﬁre €8
bey mandyen fo weit gefommien, Dap fie die Pros
pheten Gottes, die ihnen t}id)t.auf allen @exteft Da-
YOn 3u reden gefchienen, file niches get'ed)ngt batt;n.
Wlfein gleichvobl Datte Feiner von ibnen einen vid)-
tigen Begriff von dem Werfe des Heven im . Teft.
Sie wufiten nid)t, oder faben in der Schrife nidh,
Daf bas Konigreich der Himmel, nachbem es l&:{rd')
; via

Swan beliebe 3u vevgleichen, was ich bep v. 2. in
5 betr Sote &, von dem beby. Bau gefagt babe.
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Chriftum geftiftet und am erften durd) die Apoffel
geprediget fepn toiirde, eine gute Anzabl Sacula
bindurd) nac) und nach unter Sfracl und den Na-
tionen immer weiter ausgebreitet werden follte, big
Die Babl dever, die in felbiges eingeben follten, gang
boll wave, damit am Ende der Welt Fein eingiger
Crmabiter juviic geblieben wave,  Sie meyneten,
alle Tepte der Propheten miiften auf den engen Jaits
puntt von der Erlofung der Welt an, bis ju der Apo-
fel Tode, eingefchloffen werden, und faft batten fie
die vielen nachber verfloffenen Jabrbunbderte und
Das davinn gefubrte WerE Gorres fur eine blofe
Sugabe u jenem Jeitpunfte gebalten. Sie faben
nid)e, daf eine ziemliche $ange fir die Seit nadh
Chrifto beftimmt fenn mifite, daf aber doch Diefe
¢ange die Wabrung der Jeit vor Chrifto niche 1ibers
ffeigen, fonbern cher etiwas fiirzer fepn wirde. Alle
Propbeten weiffagen von der Aufrichtung des Kos
nigreichs der Himmel durd) Chriffum und von den
Lagen Chrifti, die von feiner evften fidhtbaren big
ju feiner legten fidhtbaren Sufunft binveichen, Alle
verfindigen die Ausbreitung feines' NReichs, wenn
gleich niche einer fo viel als der andere von dem,
was Chriftum felbf unmittelbar angebt, namlich
bon feiner Perfon, von feinen Aemtern, von feinem
verfchiedenen Suftande, und von feiner Srlofung
und Genugthuung, weiffaget.  Jeglicher feset das,
was er nicht ausdrictlich fagt, aus andern Stellen
boraus.  Aus einem eingigen Propheten follte ohnes
bief bas ganje Terf Gottes im Neuen Teftamente
nicht befanne werven, fondern alle Propbeten und

Q.2 beven
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36 Erlauterung des Proph. Hojea

peren Stellen jufammen follten uns evft die gange
Yoee bavon an die Hand geben.  Haben wir denn
aber nicht feit langer Beit einen grofen Theil der
widtigften Weiffagungen von dem Reidhe Ehriffi
faft gar ofne ®ebraud gelaffen? Denn wie viele
Baben die fo arofe FMenge derer Stellen, die Das
Reich Chrifti den Ffeaeliten vetbeifen, und die Aus-
breitung deffelben unter ihnen big auf den und den
Grad verfimdigen, recht, und der Licbeveinftimmung
per gangen Schrift A. und N. Leftaments gemap,
su nugen geufit? Um nid)t nody eine Befehrung
der Suden ju glauben, bat man fich lieber die Augen
verfdyloffen, und das gange Werf Gottes in Anfes
hung der Ausbreitung des Konigreichs der Hims
mel unter Sfrael und unter den Nationen, als Mit-
etben und Micgenoffen Jfraels, (Epbhef. 3, 6.) 3u
erfennen, fich felbft gebindert. lod) mebr, man
hat Dem SHeven Dder beiligen Propheten gleichfam
vorgefchrichen , was und in 1ie weit er von dem
Neuen Teftamente und von feinem Werfe in felbi-
gem vother veden follen, und nach einer vorgefapten
Sbee hiervon alle Propbeten und alle Stellen der-
felben beurtheilet, anftatt, daf man Die Jdee aus
ibnen felbft batte Herausholen follen. Diefes bat
aber auch gemacht, daf man mit dem Auslegen des
prophetifchen Wores in das duferfte tabyrinth ge.
vatben, daf der eine Dief, der anbeve jenes, aus dem
Terte gemacht, daf uber fo viele Stellen faft fo
picle Mepnungen entftanden, als Ausleger dariber
gefommien.  lInd roas mepnen mwir, was unfere
NachEommen in Bundert Jabren mit der fo groBen
| Menge
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Menge der feit fo vielen Saculis gefchriebenen und
cinander widerfprechenden Commentavien und Aus.
lequngsbidyer madhen werden? Doch id) Fomme
gar von Dem Tepte ab, und muf jur CErflarung
veffelben juriict geben. : |
Leberbaupt ift ju merfen, Daf es nicht auf et-

liche allgemeine Husdricfe bey einem Verfe an-
fomme, um fagen ju fonnen, der Prophet hHabe
ba ober Davon geredef.  Vielmebr muf man jeden
BVers in feiner Verbindung ermwagen, und auf alle
Limftandbe dabey Achtung geben. ) habe {chon
gefagt, mwarum diefer LVers nicht von der Erlofung
Sefu Chrifti bandeln Fonne.  faffet uns nun fehen,
mwovon et gany offenbar handle, Im vorigen Berfe
mwurde gefagt, ®ott wollte Dem Haufe Tffrael Eei-
ne ®nade mebr evgeigen. Das bief fo viel, Sote
wollte Das Syftem, die ganze Berfaffung Lefjelben
obne alle Gnade nach und nad) aufheben, alles Gluc
und alfen Segen von dem LVolfe wegnebmen, bis
es mit feinem gangen Konigreiche ju Grunde gienge.
Kurs, es bejog fid) die goetlidhe Drobung auf das
Heuferliche bey diefem Bolfe, auf die aufetlichen
Sdyict{ale der zeben Stamme, oder, mwie man fonft
vebet, auf etwas feibliches; und ju Einfebung der
Erfitllung muf man die Hiftorie auffuchen, elcdhe
lebtet, Daff, von Befanntmadyung diefer Orobung
an, alles nad) und nach ju Srunde gegangen, und
nod) su Des Propheten Sebyeiten das gange Haus
Sfrael obne alle Gnabde aufgerieben und dagegen in
ven ceiibfeligfter Suftand verfeset wotben, foroobl
ag die ing Erilium gefitbrten, als aud) was bie

¢ 3 toenigen
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wenigen im fande juviicfgelaffenen befrifft. Der
Segenfas nun von dem Haufe Tfuda in unferm
Berfe liegt in der Gefhichte aud) gang deutlich.
Diefem bemwies {idh Gott noch eine geraume Jeit
gnabdig.  Und da das Haus Tffrael durd) Salz
manaflarn, feiner vovigen Berfaffung nach, aus
dem Wege geraumet war; erhiclt das Haus Tfuda,
oder das Bolf der jween Stamme, nod) madtige,
ja felbft unmittelbare Hilfe von Gott gegen feine
Seinde. Salmanaffars Sobn, Sanberib, warbd,
alg e fich an diefem LVolfe vergriffen Hatte, und nun
aud) an Jerufalem fic) vergreifern wollte, obne menfd)-
lihe $ilfe gebemiithiget, Seine grofie Armee
ward obne Menfchenhand, und obne daf ibm der
Konig saistias einen Mann entgegen ftellen durfte,
vor “ferufalem darnieder gelegt; 2 Kon. 18, 13. u. f.
Kap. 19, 34.35.36. Jef. 36, . u. f. f. K.37,35-37.
Und oistias war aud) in folchen Umftanden, daf
er Diefem grofien Feinde Feine NRoffe und Reuter,
ober feute mit Bogen und Sdywerd entgegen {tellen
fonnte; 2 Kon.18, 23: 24.  Man febe unfern Bers
nur genau an, und urtbeile, ob das nicht dée vichtige
Auslegung defjelben ift.

_ BVers 8.

Wieber ein neuer Abfab des erften Kapitels !
A3 fie (bes Hofea Weib) hievauf die Co
NRichamah entiwdhnt hatte: empfieng fie
vom neuen und gebahr einen Sohn.

Diefer erbiclt aud) einen prophetifchen Denfnamen.

Bers
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Bers 9.

Da forach er, (der Herr ju Hofea,) Henne
b Lo Ammi !
Das it + LTicht Nein Volt.  Die Bedeutung
diefes Denf-und Erinnerungs- Namens wird gleich
bingugefese :
en Shr (ibr vom Haufe frael, b
Bolf der jeben Stamme, in euerm allgemei-
nen Verbalten,) fend nicht mein Volf; und
fo werde ach Jch nidht fire End feyn h).

G fagt mit Fleif niche: Jch werde nidht erer Bott
fopn.  Denn den Namen Bote TYfraels in fetnee
gangen Dedeutung bebale ev alleseit, obne Abficht
auf das auerliche Werhalten und die fich parnadh
vichtenden auferlidhen Schictfale Diefes Bolfs.
Daber lege ev fich diefen Namen aud) da bey, 10
er von dem grofiten und ganglichen Berfall und Lins
gliicfe Diefer Nation juvor redet,  Denn Diefer JNaa
me begiehet fich auf den mit den Patriarchen ges
machten Bund, der, auch ohngeadytet der aupers
lichen Beranderungen ibrer NachEommenfchafe, fur
und fiir wabret; audy ifo nod), da er feit langer
Qeit nichts mebr gu gelten gefdhienen weil er nut
mit einem unfern Yugen unfichebaren: Theile diefer

€ 4 Mation

b) Et Ego non ero VOBIS, feil. auxi]io, pher fwas

man weiter verffeben Eamn. o35 vobis iff ber
datiuus ‘commodi,
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Nation fort gebalten worben, und Dingegen der ans
bere Theil derfelben, der den Jamen ubrig bebals
ten, und uns in feiner Jerftreuung-fichtbav iff, auf
eine geraume Seit einer fich {elbft vevurfadyten Dlind-
Beit tiberlaffen iff, weldyes aber aud) wieder aufhos
ven foll und muf. Rom, 11, 25. 26, u.f.f

Die Worte : e werde niche fur Ludh feyn,
Bedeuten : daf Gott ibnen feinen Bepftand , feine
TWoblthaten und Gie entgiehen, fie in einen elen-
ben aufierfichen Suftand verfefen und davinn obne
$iilfe laffen wollte. Daf aber diefer Juftand aud)
niche beftandig fortwabren folfen, bdas lebren bie
folgenden pween Berfe ; die den fernern gdttlichen
Ratbfchiuf tber diefe Nation, jum Trofte der da-
maligen Jronmmen, und ju Delehrung der folgenden

Reiten, in fic) faffen.
BVerg 10.

Sm Hebr, Kap. 2, Vs .

An bie Abtheilung der Kapitel Hat man fid)
weder im Deutfchen, noch im Hebraifchen, ju febren,
weil fie von Menfchen erviihret, Jch werde midh
aber durchgehends nad der Abtheilung, mwie fie im
Deutfchen ift, vichten.

8 wird (foll) aber (vereinft) gefchehem,

foenn der Kinder Ffraels Fahl wie Sand

des Mecred (pem Sande des Meeres gleich)
fepn toivd, Der toeder 31t meffert, noch 3u sah-
forv iff ¢ Cein gewopnliches Gleichnif, eine febr

grofie

i
|
¥
]
I
¥ ‘.I
B
4]
it
b
T
i
|

I

i
|

T

e T —
SRR ———

- s
e o T T e

e e e

e ———

Py




Criten Kapiteld 10, 9, 41

grofe und den Menfchen ju beftimmen unmog-
liche Sabl aussudricten:) daB an dbem (an
jeglichem)  Orte, o man ihnen 1wird ge:
fagt haben; Nicht mein (Gotces) Wolk
fepd ibr! ihnen (nunmebr) foird gefagt
(sugeruffen) werden, ihy Kinder desd {tar:
Fen [ebendigen Gottesd!

Man erfldre ovdentlich , unbd fege alles fonft ges
wodbnliche Allegorifiven bey Seite. ~ Sonft wird
man weder in der Huslegung felbft ju vedyte foms
men, nod) auch Gottes Sinn und Werf treffen.
Warum will man willfiabelid) auslegen, damit ein
ewiges Diffentiven in den ErElarungsbiichern bleibe g
ba Die Scrift fich durdy ihre Uebeveinftimmung
felbft auslegt und einen eingigen gewiffen BVev{tand
ibrer Worte geiget, o daf, wenn man ibrer Lebers
einftimmung geborig nacgedt, alle Verfchiedenheit
Der Auslegungen verfchrindet?

Daf diefer Bers feine Bepiehung auf das
Reid)y Gotees durch Chriftum Habe , ift rvichtig.
Denn Paulus deutet ihn davauf; Rom. 9, 24. 25, 26.
Nch werde Hernad) genauer von diefer Allegation
redent, Daf die Kinder Tffrael nichts anderes find,
als was man ordentlicher IWeife unter diefer Be-
nennung verftehet, beweifet der gane Sufammens
bang bdeffen, mwas vorbergebt und nadyfolget.

. Dap die Erfillung diefes Berfes durch Stufen

babe geben follen , und daf die hHochfie Stufe ders
felben nody guiinftig fey, lebret dev ganje Jufam- -
menbang der Schrift.  Denn fonft Datte ja bie
. (O Schrift
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Srife anderrvares nicht einen grofien Grad der
GErfiilfung von dergleichen BerFundigungen an einen
gemiffen Seitpuntt, der gan offenbar nod) jukinftig
ift, verbinben Ednnen : ndmlich an Den Feitpunce
Des groffen Wetters, wie fich Tferemias ausdridt,
Das {ich in Dev anbern Halfte der Tage, nad) vers
{chiedenen vorbergegangenen Stirmen und Sclas
gen, tiber ein befondeves Haupe der Gottlofen jua
fammen giehen foll. &. JFer. 30, 23.24. Kap.31, L.
. f. f. nebjt meiner Crlauterung,  Obder, mwie
Y1jofes redet, an ben Jeitpunfe, da der Herr den
B feines Schrerdes wesen und feine Peile mit
Blute trunfen madhen will2c, 5B, Mof. 32, 41.
42, 43. Ober, wie fid) der Herr in des Jepbanja
SMunde ausdriickt, an den Jeitpunft, da ‘er die
Bolfer verfammeln und die Konigeeiche ju Haufe
bringen will, feinen Jorn und allen Eyfer feines
Grimmes iber fie ausjufchitten, und da alle Welt
durch feines Enfers Seuer foll versebret werden;
Qephanja 3, 8. Alsdennic, lefet weiter! v. 9. u. ff.
weches noch lange niche Der jungfte Tag, fondern
eben der Beitpunft ift, in weldyen die Offenbarung.
RKap. 14, 19. bis RKap.19, 21. verfundigten, und
in ibrer Erfillung fchnell binter einander fortlaus
fenden Gerichte fallen, die den Kavis oder Jeiten
per Bolfer, von welchen Chriftus tue, 21, 24. vedet,
und auf welche der von Paulo Rom, 11, 25. 26. an=
geqebene neue Periodus des Werfs Oottes folget,
ein Ende machen.  Eben der Seitpunfe, mit deffent
Nuslaufe das von dem Engel des Herrn Des emwigen
Gottes aller Heeve Offend. 10, befchworne den Proa
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pheten verfindigte Gebeimniff Gottes evfiillet ter=
ben foll, Deffen Jnbalt fhon Paulus Rom. 11, 25.26,
vor Befanntmadung der Offenbarung J. €. ange-
geben,  Eben der Jeitpunte, mit weldyem die niche
volle Frift (Chroniis) ablauft, mit deren Ausgange
diefer fchworende Engel die Crfillug des Gebeims:
niffes Gottes in den alten Propheten, auf die er
tuberhaupt guriict weifet, verbindet ; Offenb. 10, 6, 7,
Eben dev Seitpunte, mit deffen Enbigung das, was
fdyon Paulus Rom. 11, 25.26. ein Gebeimnif nens
net, evfullet werden mufy ;3 welches, tie gefagt,
eben Dag Geheimnif ift, von welchem der Engel
Offend. 10, redet , und weldes gu fuchen er in die
Propheten des alten Zeftaments uvict weifet. Sben
ber Qeitpunft , mit deffen BVerlauf alle VSlEer
fommen und vor dem Hecen anbeten werden , weil
feine Gerichte werden offenbar geworden fe:;n,
Offenb. 15, 4. und gwar an denen, die das Haupt
ver Gottlofen vevehrer, oder das won dem falftben
Propheten angegebene Bild angebetet, oder einen
Chavacter, ein Maaljeichen , es beftebe worinn es
wolle , an ibre Hand ober Stirne angenommen
baben twerben 3 mwelches alle diejenigen aus allen
Bolfern des Erdbodens feyn follen, dDeren Jtamen
nicht im Buche des febens Nefu Chrifti gefchrieben
find, daber fie aud) ewiglich vor den Augen Gottes
und unfers Heven Jefu Chrifti und in dem Anges
fichte feiner Gngel als Gefafie der Gevechtigbeit in
einemnt Pfuble des Feuers und Schefels obne Rube
ven flaven Sorn und Grimm des Ewigen und Lu-
endlichen evinfen follen und mitffen; Offenb. 13, 8.

Kap. 14,
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Kap. 14, 9,10, 11, K. 16, 2. K. 19,20, vergl
Kapl13, 11.12, 13, 1417, berq[ Kap.15, 2. Eben
ber Seitpunft , mit deffen Berlaufe gun; Tffrael
mwird evvettet mﬂben damit fein blinder Theil -
taels 1brig blctbe, Rom, 11, 25. 26, Gben bder
Qeitpunfe , mit deffen BVerlaufe alle Volter vol-
fenbs eingeben werden; NRom. 1r, 25. Eben Dder
Qeitpunfe , mit me[d)em Die .@&ri ober beftimmeen
Seiten - der Bolfer evfitllet oder vollendet werden
follen; $uc. 21, 24. (im Griechifchen.)

Diefem nad) evwartet die gottliche BVerFins
bigung, die bier der Hevr durd) Den Hofea ertfge:let
nod) .igo die bdchffe Stufe ibrer Crfullung, Die
' bisherige Grfullung ift niche febr in die Augen ges
fallen.  Die BVollendbung der Erfillung aber witd
deutlih genug in die Augen fallen.

NMach und feit der Jerftreuung der Stamme
Sifracls ift diefes Volf ju mandher Jeit, aud) {don
vor Chrifto, feiner MReligion wegen, bep verfd)ies
denen Bolfern in Anfeben gefommen, J. E. in
Uegypten, unter den Ptolomaern. Bielleicht hat
man ibnen fchon damals Gerechtigfeit widerfabren
laffen, und fie fur das gebalten, was fie wirklid),
Des mit ibnen gemadyten gottlichen Bundes wegen,
waren, namlich fir Kinder des {tarfen lebendigen
Gottes, DaB aber diefe Verfiindigung eigentlich
ing . Teft,, oder in die Jeit nach Chrifti Jufun(t
im Jleifche, gebore, das bemweifet Paulus, Rom. 9,
25. 26. ber die Worte dabin deutet.  Da aber
jeder Auctor fodern Fann, da§ man ihn aqus dem
Sufammenbange feines Budhs erflaven foll 5 fo
_ muf
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mu@, da die biblifhen Biicher alle von einem ein:
sigen Urbeber , obgleich von verfchiedenen Werfs
seugen , Dergeleitet werden, auch eins durd) das
andere erfidret werden. Die Uebereinftimmung
bes Gangen, die endlich heraus fomme , beweifet
eitien eingigen Livbeber , und fedet aufer Streir,
Daf derfelbe Gott felbft feyn mitffe.

Bon Chrifti Beiten ber ift das ifcaclitifche
Bolf unter den andern Baolfern jerfirenct gewefen,
und feine Berfireuung iff nad) und nad) immer
hober geftiegen.  §ho fheinet es alle Eander gu
erfitllen. Diefe gange Reit hindurd) ift feine Fabl
unbefchreiblich grof gemwefen, fo weit man fie bat
fchagen Ednnen. Denn die Sabl des bey dem gote:
lichen Bunde wverbliebenen Theils ift freylich nie-
mals in die Augen gefallen; wohl aber die Jabl des
blindén Theils, Der die den Watern gegebene Ber-
beigung verlaffen.  Und bdiefer leficere Theil iff,
feiner vielen Schictfale obngeadytet, immer unbe-
greiflid) grof gewefen , obne Jweifel aber izo am
groften , da er alle tander und NReiche des Erd-
bobens erfullet und gegen die vovigen eiten lange
Eeinen fonderlichen Abbrucy mebr erlitten, roobdurd
feine Sabl, wie fonft, verringert worden ware. Die
grofe abl diefes BVolfs, in fo ferne fie i Die
Augen falle, feser dev SHere ju einem Jeitzeichen
von dem, was er Dabep verfundiget.  Diefes it
seichen ift nodh in der Crfabrung. - Daber Fann
auch) die damit verfritpfte BVerfiundigung nod) nidyt
in ihre vollfommene Erfillung gegangen fepn.
Das war fuvs evfte ju merfen. ST

- Qas
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Was hiernadyft die Sache felbft anbetrifft, fo
muf man fagen, daff bigher etwas davon gefchehen,
nur daf es nid)t flar in der Hiftovie liege, weil
alles, was davon gefdyehen, niche febr in die Augen
gefallen ;5 welches aber feyn wird, rwenn nichts mebr
von der BVerfindigung su erfullen, fondern ihr vollig
Genige gefcheben fepn wird.  Lleberbaupt muifen
am Ende, wenn das Werf Gottes unter den Hims
meln fein Biel erveicht , denen , fo die Gefdyichte -
toiffen, alle Weiffagungen, ausgenommen die, welde
unmittelbar in die Cwigfeit binein weifen, zu einer
Siftorie werden; und alles Streiten 1ber ihre Bes
veutung und Crfullung muf aufboren. Eben das
it von allen eingelnen Seiicfen des durch die Pro-
pheten verfinbdigten Werfs Gottes ju fagen. Das
Streiten und die Verfdyiedenbeit der Auslegungen
und. Nennungen uber ivgend eine Weifjagung, des
ven ganjliche Gefiillung bis auf alle einjelne Worte
nian nicht offenbar in der Hiftovie findet, iff ein
ficherer Bemweis, daff fie entrweber nody gar nidht,
vder noch nidyt ganglicy, ecfirllet worden.  Daber
fiveitet beute su Tage feiner, der die Gefchichte hins
langlich weig, 1iber die Dedeutung oder Erfitllung
bever Weiffagungen, die 3. € von Tferufalems
Rerfiorung, ober von Ddes alten Dabylons und
Ylinivens lntergange u. f. . Hhandeln; deswegen,
weil nidyts bavon mebr ubrig ift, das nod) ju ers
fullen ware.  RKury, alle Weiffagungen , die vollig
erfitlfec fenn follen, miiffen ibre Crfiillung in die
Augen fallen laffen. Daff diefes von der gegens
todutigen niche zu fagen fep, davinn wird mir wobl

niemand
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niemand widerfprechen.  Denn es iff wobl wabr,
feitbem die Bolfer, die vor Chriffo durch Gottes
Borfeben ibre eigenen Wege gegangen waren, durch
pas Evangelium jur Erfenntniff des wabren [ebens
digen Gottes gefommen, baben fie, ober vielmebe
Diejenigen von ibnen, weldhe wabrhaftig erleuchtes
worden , wobl evfannt und vollfommen eingefeben,
vaB Diefer Gote eben devjenige fey, der {icd) fonft
als der Gott Ffvaels bewiefen und befannt gemadt,
Der mit diefem Bolfe feinen befondern Bund ers
vichtet, es aus Aegnpten gefitbret, ju feinem befons
dern und eigentbumlichen LVolfe ermablet , und
unter demfelben fich auf mancherley Art geoffenbaret
habe. Diejenigen von Jfraels Kindern , welche
unter Diefen Nationen jevftreuet gewefen, und die
purd) Chriftum gebrachte Crfiillung der ihren Baa
tern gefchebenen SBerbeifung erfannt , und Das
Coangelium, als die Berbundigung derfelben, ans
genommen baben, find dabey freylich an allen Orten,
wo fie gewefen, fo fange man fie pon den andern
Nationen unterfcheiden fonnen, von allen Glau-
bigen Der Bolfer hochgeadytet und fir das erfannt
worden, was hier der Herr vorher fagt, wofiir {ie
erfannt werden follten.  Allein iff Damit dem Tepte
Glenitge gefthehen 2 Hat man gu diefen aus frael
evft gefagt: b fend nicht Gottes Volf! ehe man
fie Kinder Des ftavfen lebendigen Gottes genennet?
WBas fagt man aber 130 und feit langer Seit unter
allenJtationen von dem verblendeten Theile Ffraels?
$icber! wie? menn duvd) Deffen Grleuchtung, und
durd) Crleudytung aller ibrigen Bolfer jugleich,

Diefe
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biefe Werfindigung ibre -vollftandige Erfirllung
erhalten wird 2 €8 fomme nur davauf an, daf die
Nationen , unter denen er jerftreut herum ivvet, ein
MNotabene HeFommen und auf einen Weg gebracht
werben, da fie anbeve und beffeve Begriffe von dem
Tebendigen Gott, der von Alters ber Ffraels Sote iff,
etlangen; und daf der blinde Theil Jfraels eben
fo weit gebracht und glaubig wird: fo bat dev Tert
feine bochfte und vollfommene Crfullung, und da-
bey fo, daf die Erfillung deutlic) in bdie Augen
fallen wird. Hun foll aber jenes gefheben, Denn
wer will Paulo, NRom. 11, 25. 26, wer will den
pimmlifchen Stimmen, Offenbd, 15, 4. wer will dem
~ ‘@ngel, der Offenb, 1o, bey dbem, Der in die ewigen
GwigFeiten lebet, fchwdret, wer will fo vielen Pro-
phetei, auf welcdhe der Engel des ewigen Gottes
aller Heeve guriict weifet, wer will “fefin Chrifto
felbft, in feiner Offenbarung, (Kap. 1. gang, K. 15, 4.
R.19, 6. K.20,3.1¢,) widerfprechen? Wer will,
bey der genaueften Liebereinftimmung der beiligen
Schrift, diefes grofe Stk des gottlichen Werfs
unter der Sonne, verfeugnen, und die davon fchon
in' fo viclen Stellen der Propheten angegebenen
Qeitzeichen filr umfonft gefefit balten? Kury, die
hodhite Erfiillung unfers Berfes ift ein Seuct des
Offenb. 10, 6.7. von einm der madtigfien Engel
Gotees Defchroornen Gebeimniffes , von weldyem
biefer Engel felbft fagt, daf es Gott feinen Knech-
ten Den Propheten, unter die auch $ofea gehovet,
evangelifivet babe,

‘Iﬁcil
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Beil Gott durd) die Crfiillung diefes ®ebeim.
" nifjes felbft forwobl, als durd die Wirfungen , mwo.
~ burd) ev bev Crfitllung deffelben den Weg babnen
will, fich) befonders, und mebr als fonit und vorfer,
wictfam und lebendig, ober eriftivend und gegens
warelg, und auch mebr als fonft frarf und macdtig
beweifen witd; fo gebitbret ibm audh su folcher Seie
ber DName des farken lebendigen Gortes o
puglicy, und man twird ibn ju der Reit mebr, als
irgend -einmal vorber , dafiir erfennen und unter
diefen Jlamen ehren.  Das follen wit aber voraus
wiffen, daf der Sote, der fich als einen folchen bes
weifen wird, fein andever feyn wird, als ben alfe
glaubige Befenner des Evangelii erfennen 5 fein
anverer, als der fich in Tfefir Chrifto geoffenbaree
bat; Fein andever, als Der durdy feine Borfehung
bis i6o die Himmel und den Kreis ver Erden vegiere
und fein et fore wivfet , und in dem alle Nen,
fhen nod) “i6o leben, fich bewegen und find: audh
die, weldye feine BVorfebung und Gegenmart niche
evfennen, obngeachtet alle ibre Wege in feinen Hane
Den find, und er alle ibre Tritee big in die Eigfeit
binein verfolget; audh bie, weldhe feine Gebote Hin-
ter {ich werfen und mic demfelben bie Woblfabre
ibrer Seelen vevadhten;  audh bie, weldye thn mit
Dem Odem, -Den ev ibnen bewalret und den er .
ablaglic) in feiner $Hand Bale, laftern und feinerm
ewigen Gefese fluchen; audh die, melche fein Gefes
feit Jabrbunderten verfebren, und an beffen Seelle
tehren Dev Teufel uner allen Vlfern ausbreiten 3

- ) aud
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audh bie, tweldye die Erde verderben und die Leute
pon dem Jwecfe diefes febens abfithren.

Der Apoftel Paulus, der die Hauptmworte un
fers Bevfes Nom. 9, 25.26. anfithret, verbindet fie
mit $Hof. 2, 23., und beweifet daraus, dafi die *Bea
rufung Gottes im N, Teftament Juden und andere
Bolter babe betreffen follen,  BVon der Stelle
$Hof. 2, 23, witd unten geredet werden. jn unferer
Stelle aber liegt die Berufung der Bolfer gang
peutlich in den Worten: an Oem, ober an jeg-
lichem, @Orte, wo man wird gefagt haben, 1.
Das bief, unter denen Jationen , unter welche die
Kinder yfraels mwerden gerfiveuet worden fepn 1.
Denn entreder hat unfer BVers niemals , oder ev
Bat rodbrender Jerfiveuung Jfraels, erfirilet werben
follen. Das, was die Nationen ju den Kinvern
Sfeaels fagen follen, feget bey den Nationen noth-
wendig eine Erfenntniff des wabren Gottes veraus.
Mithin ift es vichtig, daf, nacy Pauli Anweifung,
ber Beruf ver Juben foroohl als der Volfer jum
Konigreiche der Himmel, durd) das Evangelium
pon Chrifto, in unferm Berfe liegt.  Daf aber -
Paulus nicht gemennet , als ob die von ihm anges
fibrte Stelle zu feiner Jeit duvd) Die von den
Apofteln  gefhehene Ausbreitung des Evangelit
fchon gany ecfitlles worden mware, das erbellet aus
feinen eigenent Wovten in der Folge feiner Nebe,
Rom. 11, 25. 26. 100 er Das amoreAespe, ober bie
bodyfte Stufe der Crfiillung, von allen devgleidyer
BevFindigungen als ein Seheimniff vorher pre-

' Diget,
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diget, weldyes davitin befteher, baf ju einer gewifien
eie die Fulle der 2Bd(Eer eingehen, und eben su det
Seir die Blindbeit des: einen Theils Jfraels aufs
boven unbd gany Jfvael ertettet werden folle, Dies
fes aber Dut., foroshl dénen fchont vou bden alten
Propbeten angegebenett Seitseichen, als auch benen
in der Offeribarung I €. - gefcheberien Angeigen, ja
Pault eigenen Woreen gu - Folge:, bis auf biefen
Zag nod) niche gefcheben Edinen, follen und dixfen,
2Bon den erften gwen Sticken Babe idh vben das nd-
thigfte an bdie Hand gegebeti. - Pauli eigene Wiorte
‘aber . darf man nut gegen bie Grfabeung. halten,
wie 1ch fie oben geden die Seitseichen der Propheren
und gegen die Offenbarung . €. gebalten  habe,
JSft 8 nicht wabe, bap bie Blinbheir deg einen
Lheils Jfvaels nody bis. auf diefen Tag foetvabret?
Kann tun aber, fo lange fie fortmabrer, der HNa-
tionett Siille eingegatigent fev 2 und fann, fo lange
fie forewabret , gang Sfrael ervettet fenn 2 Man
gebe wobl Achrung! Paulus feser bas. Auf hiven
bev “Blindheit bes einen Theils Syfraels und bie
Errettung des gangen fraels, und bas Gingeben
aller Bdlfer, gufammen in eineley Jeitpuntt, Clne
#ird mit dem anbdern {n der Crfillung eincreffen,
Allein vorher wicd der fiie die Wolfer Beftitmten
Karis obet Beitlangen , von weldyen Chiiftits
$uc. 21, 24, redet, ein volliges Gnde gemachemwerden,
Alsdenn folget ein neuet Jeitpunte des Werks Got-
tes, famlich ber Seicpunfe, in meldem das G-
beimnif Gottes erfiillet wird, Die Kavl der
Bolfer Eonnen noch niche ausgelaufon fopn 5 ol

'- ' 4 . bas
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dag Qevtveten yerufalems und das Eruliven und
Gefangenfitren des - ifvactitifchen Bolfs unter alle
Bolfer noch niche aufgebdrat hat.  Denn beydes,
fagt Chriftus, werde fo lange fortwabren, bis der
Bolfer Kavi erfiillet waven, Wer weis, was ein
Réarus in dem Terfe Gottes ift, Der vechne von
pem Ausgange Ddiefer Kavorum adyte guvic; fo
wird er den Anfang der Karorum der Bolfer haben.
OBie werben denn aber diefe Kavi fid) endigen ?
Antrort: mit denen Dffend. 14, 19. bis K.19, 2L
ftebenven ®evichten Giber alle Bdlfer, von oelchent
alle, die niche im Budhe des lebens fieben, unter
ein- Houpt dev Gottlofen gebracht merden follen.
Diefe Gerichte find eben dev Propheten Jeitjeichen
pon dem ihnen verfindigten eheimniffe Gottes.
@8 finden fich i6v, Da es, obne daf ficdhs unter taus
feniben finfe verfeben, auf das Enbe Diefer Seiten
und auf einen neuen Pericdus des Werks Gottes,
namlich auf den Reitpunte ‘Der Erfiillung des Se-
beimniffes ©ottes , losgehe, verfdjiedene wor Der
IBel¢ fchlecht geachtete Seute, die uns in dem Worte
des Allerhdchten mehr Siche geben, als wiv bera
feben fonnen. Das fen uns ein Jeichen, dap Ver-
dnderungen vor der Thive find.  Denn umfonft
hat ung Gott in unfern Tagen fein Wort und feine
heiligen Propbeten nidyt beller, als viele Sacula jue
vor, werden laffen. ©8 fey aber aud) gum Seugniffe
wiber das iGige und folgende Gefchledt derer, dieauf
Grden wobnen, gefagt, baf es die wenigften adyten
und ecbennen follen, big die IWorte Gottes tber ibr
Bermuthen ecfullet feyn werden. -

Bers
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Bers 1t

Sm Hebr. Kap. 2. Bers 2,

11D ¢8 fwerden verfammelt swerden (und
fidy vevfammteln und gufammen balten ) Di¢
Kinder Fuda
nter diefem DMamen werden die Nachfommen e
ehemaligen jween Stamme des Davidifdyen Konig-
reichs , Deffen Hauptftadt Jerufalem foar , e
{tanden, : _. '

und die Kinder Jjracl
Die Nachfommen der ehemaligen sehen Stamme
des pom Serobeam I geftifteten Konigreichs.

mit einander jugleich, und werdes jich
( dativus commodi,) ju ibrem Schube 1)
ein eingiges Haupt fegen , (vorfeben,
praeficient, praeponent fibi,) und (folcher-

geftalt unter einem cinigen Haupte) aus demt
Lanbe herauf gichen: :

Alfo ifF feit der AufHebung berer nach Salomons
Zode in Tfacobs Nacdhfommenfdhaft entftandener
swey Konigreiche Eeine fernere Cintheilung Diefer
Nation in jwey NReiche, und Feine weitere Unters
{theidung der 3ehen Stamme von den iibrigen jroeen
durd) befonbere Konige su erwarten gerefert, und
audy Finftig feine mebr ju erwarten, Das Linige
aupt ift bier nicht Chriftus, Denn alle Whorte
geben es , baf bier von einem leiblichen obev welt:

- | - D3 fichen
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lidyen Haupie die Rede fey, AWer die Worte auf
. Chriftum deuten wollte, ob es gleich mit dem
aufierften Smange gefchehen mifie, der wirde mit
Den Juden ein  ctaufendjabriges [leibliches Neid)
Ehrifti auf Grden glauden miiffen; weldes aber
wider alle Scvift , und eine billig in unfever
auafpurgifchen. Sonfeffion verwerfene Sfehre iff,
PMan febe vielmebr, was E3echiel Kap. 45, 7. 8. 9
16,17,22, Kap, 46, 2.4. 8.10. 12.16:18, Kap. 48,
21, 22, von einem ordentlichen Firften fagt. Es iff
offenbar und nad) der Schrift Uebereinftimmung
gewiff , af bie Erfilfung der lesten Kapitel
Eiechiels, vom 4often an, in eine nod) iBo sufinftige
Jeit gebove, s ift aber der Inbalt diefer Kapitel
ein ©ricf des von dem Engel Offend, 10. befdhwors
nen Geheimniffes Gottes,  Hingegen Hof. 3, 5.
wird von Chrifto gereder, fo wie Sged). 34, 23 244
Kap. 37, 24. 25. €8 ift aber ein grofer Lncer{chied
pwifchen diefen Srellen, die von Chrifto banbdeln,
und awifchen der unfrigen, |

Whifer “Vers felbft geboret, gleichmwie die Lollens
bung der Erfillung des vovigen, su dem Gebeims
niffe ®ottes , von mwelchem der Engel Offenb. 10,
fagt, Dafi es Gote feinen Knedytern dern Propbheten,
von weldhen auch £Hofeq einer gewefen, perfilndiget
- babe ;- ob Diefer Bers gleich nur einen gervingen
Zheil Des gangen Gebeimniffes enthalt.  Man bat
nad) einem grofen Wetter des Hetvir in diefem
fetern Theile der Tage viel ju evmarter, Das igo
taufend Menfdhen, die Feinen Sufammenbang der-
Serift baben und audy Feinen fuchen, ‘-ir&umercg

- un
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und Einbilbung su feyn Dunfef; fo widytig und fo
ein grofies Haupeftict es aud) von dem Werfe des
ewigen Gotees der Heeve ift, Das er unter Dder
Sonne thut.  Man febe Jer. 30, 23. 24, inMnter-
brodyencr Orbnung mit Kap. 31, 1, u, f; f. nebft
meiner geringen Erlauterung. '

Oen Grop ift (obder wird feyn) der Tag
Nefueel!

o heift iev die Jeit, in der die bisher befrach-
teten jween Berfe ibre Crflillung erlangen follen.
oy odver Tag beift ben den Hebraern aud) o viel,
als ein jeglicher Jeitpunke, er fey lang, oder furg.

Diefe Benennung it forwobl ein prophetifcher
Denk - und Erinnerungs- Name, als die oben den
Kindern des Hofea bengelegten tamen waren.
@s geboret diefer Tag in die Jeit der Crfullung
Des OffenD. 10. befhmornen Geheimniffes Sotres,
bas er feinen Knedyten den Propheten verfindiget
haben foll. ~Entwebder diefes Gebeimniff bat nie-
mand jemalg in den Propbeten finden follen; oder
wir weeden Heute su Tage darauf gewiefen, . Man
laffe nur Das TWetter bes ewigen Sottes, TYer. 30,
23. 24. veral, 5B, Mof. 32, 41 42. Jeph. 3, 8. 1¢.,
ober die Urtheile und Gevidyte Gottes, wie Offend.
15, 4. Die Ueberminder im Himmel veden , erft vor-
uber vaufden.

MWarum eifit denn aber der Jeitpunfe, von
welchem: Bier Dev Herr vedet, der Tag “fefveel?
Nefreel beift: Gott wird faen, ausfaen, Saament
: 4 madjen,
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madyen, befaamen, Die Hebraifch verfteben, vergl,
RKap.2, 23. im Hebr, v. 25, Die veutfchen Sefer
werden aud) fo viel finden ,  baf fie befriediges
werden,  Jch Habe genug jur Erlauterung der
Lorte des Hichften an die Hand gegeben,

X R EK X KR FE R K RE K F W
Das ywente Kapitel.

%an‘ mag bdiefed Kapitel, als eine neue Rebe,
" oder alg eine FortfeBung des vovigen, be-

tradyten - fo iff doch fo viel vid)tig, daf diefes Kap.
eine Anwendung Deg porigen auf bie bamaligen
Olieder der jeben Stamme iff, womit eine nodh-
malige Verfundigung verbunden wird: was fir
einen enblichen usgang es mit diefen Volfe neh-
men folle, und wie weit tas Werf Goftes untey.
ber Sonne in Anfebung deffelben tberhaupt gebe,

Bevrg 1. im Hodr. Vers 3,
Saget (er vebet die damaligen Glicder der
seben Stamme an,) everrt Britdern, (denen
bom Haufe Juda,) Ammi! (baf fie Mein
BolE find ) und enern Schiveftern, Ridhas
mah! (oaf Gote mie ibnen Barmberzigkeit
bat.) 5

€8 war gwifden ben gehen Stammen und den
groeen, oder gwifchen dem Haufe Tffracl und dem
Raufe Juda, feit iprev Qertbeilung in jwey Ko-

nigreide,
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nigreiche, eine beftandige Aemulation und BWerbit-
terung, ~ Sonderlich wollte bag Haus Tffael dem
Haufe TJuda nid)t einvanmen , daf diefes einen
Borgug und ¢in naberes Redht auf die Erfillung
der Den Vafern gegebenen Werbeifung und auf
@hriftum felbft batte; daf deffen Konigreich allein
vechtmagig rave, weil es von der Familie Da~ -
vids befeffen wurde; daf blos der Nachfommens-
fhaft Davids das Jepter uber alle jwolf Stam-
me gebiibre; daf “ferufalem bdie rechte und von
Oott felbit beftimmre Hauptftadt des gangen ges
'« lobten fandes und der Ore ware, wo der Herr von
qang Jfvael angebetet und vevehret feyn wollte; daf
blos ber. Tempel ju [Jerufalem die Statte feiner
Wohnung und feines Heiligthbums wave.  Biel
mehr wollten bdie ifraelitifdhen Konige, weldyes laus
ter gottlofe Herven und grofeentbeils Ufurpateurs
Des Tbrones waren, mebr gelten, als die Kanige
aus dem Haufe Davids in Tfuda, hatten Das
vi0s Familie aud) wohl lieber gar ausgerottet,
wenn es in ibrer Madht gervefen ware, Samaria
bingegen woflte eben das feyn, was Tferufalem
wieflich tar; und die jehen Stamme, fonderlich
bie vom Stamme Lpbraim, wollten eben dgs,
wo nicht mehr, bebeuten, alg der Stamm  Tjuda,
ben Doch) Gott felbft fie Den oberjten Stamm und
fiie Den rechitmagigen Vefiser Des ThHrones evflavet
batte. -« e groffer die Verderbnify ver Sitten unter
ven jeben Scammen war, und je weiter fic von
dem vovgefchriebenen Wege abgeformmen waven;
Defto grdffer war ihre AHemulation gegen die jween

- D5 Stams
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Stimme, ober das Haus TJuda.  Ju des Hofes
Qeiten war ihve Berderlnif forohl, alg ibre Bers
bitterung gegen ihre Bruder, aufs hodfte geftiegen.
i)afger feget er Derfelben, im Dlamen des Herrn,
eine Correction entgegen. ~ Lnd weil die Lerbitte-
rung nicht bloff unter den TMannern blieb, fondern
ft'd) auch bis auf das weibliche @iefcblecf)f erfivects

s fo ift Die ebe burnad) eingerichtet, fo felten
aud) Diefes Gefchlecht fonft in der Cd)rtrt befonbers
eingefubret wird,

WVerg 2.  im Heby, Vers 4.
&treitet (vielmebr, wenn ibr ja fiveiten wol-
fet, und erpoftulivet,) fvider euve SRufter,
(bas war Samaria, bdie Hauptftade der jehen
Stamme,) Ja wider die procefjivet! (mie
dber erpoftulivet und ganfet, und nidyt mit Fe-
rufalem und mit eucen Briidern und Schwe-
ftern, denen vom Haufe Juda,) denn Sie
(diefelbe, Samaria,) iff nicht mein Teib,
und S bin nicht ibr Mann:

heils weil idh fie nicht, wie “fernfalem, be-
fonders su meinem Smwecfe unter Abrabams Nad-
tommenfdaft ermwablt babe, und fie alleverft mit
und ourch Jeeufalem, und in: Gemeinfdhaft mit
Nerufalem, Das Werhaltniff eines Teibes gegen
mic) baben fann: theils, weil fie gar von meinem
Bunbde und Gefese abgemidhen, und fid)y dadurd)
einev Hure und Ehebredyevinn abnlidher gemadh,

alé DaB fie mein Weib zu feyn fodert, In Der
Solge
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Solge vevgleiche fie Der Here einer Huve, ober
Ebebrecherinn, -

1nd fie mag (viclmebr mag fie) ihre viel:

fache Huveven (die vielfachen Gegenftanbde ih-

rec Hureren ) pon ihrem: Angefichte weg-

fehaffen,
Das Gileichnify iff von einer Hure Hergenommen,
die fich nachy den Bublern umfieht , einen nad
bem audern betvacter, und die $uff in fich rege
madht, daf fie ibr gefallens  Die Gegenftande von
Samariens, oder ihrer Einwobner und ibres
Bolts , Hureren waren die fremden Gotter und des
ven Bilduiffe, infondeheit die Kalber 3u Dan
und Detbel 1,

und ihre  Ehebrechevepen  von ihren

Duiften z), .
Das Gleichnifi wird fortgefest.  Man findet in
ber Auslegung diefes Teptes, bey denen, die fich
auf das Allegovifiven legen, ein wunderbares Ge-
menge durc) einander, *Bald finden fie die ju der
Apoftel Reiten geftifftete Kivche, bald mieder die
Sfracliten, im Tepte; cbue dafi bep ibrem Ausle
gen ein Comma mit Bem andern gufammenbangt,

BVevs 3. fm Hebr, Bers s,
Damit ich fie nicht et (damit idh midh
nidht etwa gendebiget febe, Daf idh fie) gany
nackend aussiche,

“poie

i) Ab, inter vbera fua.
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toie eine Miderliche AWeibsperfon, Cr fabre immer
im Gleichniffe fort.
und fie (nacend und blos) Ddarftelle; tie
(fie war) ‘an dem Tage, (su der Jeir,) da
fic gebohren murde:
Da fie erft eine Stadt ju werben anfieng. Das
mals war Samaria ein wifter Berg. Ababs
Bater, Amri, faufte den Berg von einem Sez
mer, und baucte Samaria davauf, inbem er
ibr den Famen von dem Befiber des Berges gab.
1 Kon. 16, 24. ;

- ®af idh fie namlich nicht als eine W=
ftenen hinlege, ober {ie als ein trocFenes
(binres) Land (Suict Croveich) darftelle,
und fie durdy Ourft todte.

Wenn ich ihre Gegend und den Plag, worauf
fie ftebet, su einem wiifen, dirven, trockenen Flecte
mache. Die andeve Halfte diefes Werfes erflavet
vas ®leichnif in der exffen Halfte.  Bugleid) be-
wsifen bier die Worte, daf die Rede von Sama:
vig, ber Mutter, Meropolis, oder Hauptftade
des alten ifvaelitifchen Konigreichs, fey. Jn einen
folchen Suftand iff Samaria wirklid) verfeset
wotden , obne daf fie fich bis iBo wieder erbolet
pat. Denn ibre Einwobier und Untevthanen blie-
ben Dbey ibren Abweidjungen vom gottlichen e-
fese und Bunde, aller Crmabnungen und Dro-
bungen ber Propbheten ungeadhtet.  Nachdem fie
Salmanaffar, Konig von Affprien , erobert und

serftos
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jerftovet, ibre Einmwobner und das unter Hr ftehene
be Bolf aber weggefiibre batte; gieng fie gang und
gar ein.  DOen Namen Samaria aber erhielt
dag tand, welches die Afforier mit Heidnifchen Cos
lonien befehten, die in fuvgem den Wienft des
wabren Gottes mit ibren verfchiebenen vaterlichen
Gosendienften verbanden, 2 Kon. 17, 5. bis u

Ende, :

Berd 4. i Kby, BVevs 6.

Mt ihren Kindern (er meynet Samariens

Einwobner, und das ju ibrer Herrfdhajt gehod-

vige Bolf,) aber werde ich eben o enig

Erbarmung haben:
TWie gieng e3 Denn Ddiefen 2. Sie mwurden entreder
~von den Affyriern evfchlagen, oder fturben wabrens
Der Drepjabrigen Belagerung Samariens durch Peft
und Hunger, oder wurben aus dem fande wegge-
fitbee, und mufiten pon diefer Zeif an unter den
Bolfern das Elend bauew. :

Qenn Hurenfinder find fie.
Sie find dod) nichts anderes, als Hurenfinder,
und nidht beffer, als ihre SNutter, oder TMe
tropolig,

Bers 5. un Hebr, Bevs .

Denn ihre Mutter (Samaria) fithret fich
bid 6o alg eine Hure auf, (aorift.)
ibre Gebabhrevinn halt fich fchandlidy;
(aorift.)  Denn fic fpricht, (aorift. ) i)

foill
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will neinen Ciebhabern (Bublevit, die midh
mit ibree $iebe veizen, den GoHen, fonderlich
ben RKalbern 2¢.) nachgehen, die mir mein
Brodt tnd mein IWafjer, meine Lolle
uhd meinen Flachs, mein Oel und mein
Gsetranfe (alle Notbroendigbeitett des Seibes
und febens) gebeit, '

Das abgbetifhe Bolf {hrieb alles, was es von
®ote erhielt, alle leibliche Gaben Gotres, bden
Gogen, und infonderbeit feinen SKalbern, ju.
Hieriiber haben mwir uns beute ju Tage nicht ju
yundern.  Dent unter den Kalbern verehrete es
nidyts geringes , fondern, feiner Meynung nach,
wie ibm Tferobeam L aus gottlosfer Staatslift iiber.
vedet Batre, wurben darunter die Godteer vorgeftel-
let, Die e8 aus Aeghpren gefitbret batten, 1 Kon,
12, 28, Nithin verehree es uner feinen Kalbern
wiel mebt, als beute ju TLage eine Menge Chriften
unter ibren Seiligen verebren.  IMuf venn aber
nicht SMaria, muiffen denn nicht {o viele andere Hei-
lige bey ben [lepterrn, um Segen in der DNahrung
s Haufe und auf dem Felde angevufen werben ?
Eben fo riefen die von Jfrael vorgeiten ibre Soteer,
bie fie unter den Kalbern ebreten, barut att: und
was ifnen der enige Gott gab, das fdyricben fie
jetten 3u, unbd verdanfen es ibnen. Ja, fprechet
ibr, bie ibr das BVolf veefilhree, dAs thut nur der
untwiffende Haufe.  Aber tbun es denn nidit audy
~ grofe und Fluge feute? Wuften niche die falfchen
e Pro-
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Propheten in Jfeael eben forvobl, daf ihre Gdtter
nichts waren, als ibr es von euern Heiligen wifs
fet, und voch verfiihreen fie das Bolf? Warum
vaumet ibr aber nidht die Gegenftande der Ber-
findigung aus dem ZBege? Warum belehret ifr
nicht oie Unwiffenden, daf (ie Uebels thun, fon.
dern beftarfec fie lieber in ibrer IMiffechat, und
ftirget fie mit eud) felbft in ein groffer Berderben?

Vers 6, un Hebr, BVers Q.
Darum . fiehe, Jch (ver Jehova, dent er
- rebet in Des Prophecen Munde,) ftehe im
Begriffe, deinen Wdeg (die Rede wendet
i bier an Samavia, ober deren Einwohiter
und das ju ibr geborige Bolf, als eine ein-
selne Perfon weiblichen Gefchlechts,) mit Oor-
fen ju vecsaunen: und (ja) iy will eine
Wand herum (um deinen Weg) iehen,
fo wird fie ihre Steige (die Schliche, bdie

fie bisher gegangen ift, £) nicht finden.
Die Perfon des Fiivworts perandert iy in bdie-
fem Berfe zwepmal, welches die Rede erbobet.
Das ganze Oleichnip in diefem ' Berfe bedeutet o
piel: Gott wollte das famaritanifche Bol€ in fols
che Umftande feBent, da es aufer Stande feyn foll-
g, feine Abgdetevey weiter fortyutreiben. Das
gefthah auf folgenve FWeife: Die Kalber und
®ogenbilder rourden von den Affpricen weggenonts
men,

k) Vias arétas, femitas}/{uas.
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men, tag Bolf felbft aber wurbe, nach Berwil
ftung ber Hauptftadt Samaria und des fandes,
in die affyrifchen . Provingen ins Erilium gefiibret,
und von Dar aug nach und nad) weiter unter alle
Nationen des Erdbodens gerfiveuet. Hiermit ver-
bot fich das Abgottereptreiben von felbff, durd)
Gottes cigene Sdjidung. Diejenigen, bey el-
chen audh anfanglich nod) eine Neigung 3ur vors
maligen Abgodttevey 1ibrig bliecb, waren dody der
Gelegenbeit dagu beraubt.  Und alles, was ihnen
bis i6o ubrig geblicben, ift Diefes, daf fie zum
dftern von Den abgottifchen Bolfern gu einer ihnen
gan fremden und auBerfi widrigen At des Sogens
dienftes wider ibren Willen {ind geywungen wor-
pen 3 mic es ibnen jum Theile nod) io in Denen
fanbern, wo die Jnquifition tyrannifivet, su geben
pflegt, und wie ihnen jum Theile auch Finftig
nodh) , bey allgemeiner Berehrung des Lhieres, mit
Unbetung feines Bilbes geben wird, Htiemals aber
Daben fie ju ibrer vormaligen Ave der Abgodtteren
wieder gelangen fonnen. o ift ibnen aud), dev
vielen Dedngftigunaen und Herumtreibungen wegen,
die fie feit ibrer Wegfiibrung und Jerftreuung be-
“troffenn, alle fuft dagu fdon langft vollig ver.
gangen.

Bers 7. im Heby. BVers o,

Hnd foenn {te auch gleich ihre Liebhaber
verfolgen (ibnen mit nod) fo grofer Sorgfalt
nachaehen und fie ausfpiven) foollte, o WILD
fie felbige dod) nicht ergreifen, (attrapiren,

tiche
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nicht dabin gelangen , daf fie ibrev Habbaft
wird,) und , tenn {ie fie gleich nodh fo
forgfaltig und mibfam auffuchen twollte,
poch nicht finden (ausfindig machen ) :

G®ott fabret immer in dem Gleichniffe fore, da er
Samaria und deren BVolf als eine Weibsperfon
vouftellet, die ibrem Nanne, d.i. dem wabren
®ott, untreu gerorden, und mit fremden Man-
nern, . i mit den Daaln oder GoGen, Hurerey
obet uneblidye Siebe treibet, Die Worte find aus
bem, was id) jum vorigen BVerfe {chon angemerfet
babe, ju erflaren. Dtunmehr wird die Folge von
vem, was Der Herr im wovigen BVerfe und bhiex
in Der erftern Salfte Des gegenwartigen gefage,
angegeiget : -

Da wird fic (doch roohl endlich Flug wer-

den, und) fprechen, ich will gehen und
wieder ju meinem evftern. Manne ju:
viicE Eebren, denn Da (als id) den bHatte,
und ibm ¢reu war,) batte ichs Dbefjer,
alé 6o, -

Hievinn liegt eine Weifagung, bdaf bdie jeben
Sramme, die Nadyfommen dever ju LHofed Jeiten
[ebenden Perfonen, wenn fie durd) Erfahrung Elug
gemacht waven, fich wieder ju dem mwabhren und,
vermoge des mit ihren BVatern aufgerichreten Dun-
Des, ibnen befonders eigenem ®ote befehren wiive
Den, mit Aufgebung alles fernern Perlangens nad)
Ubgocteren, oder falfcher Berebrung Gottes, die
G :

fich
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jich auf falfche und. unrictige Crfenntnif Gottes
grimdet, ~ Bis auf Diefen Zag baben diefes viele
Subjecta gethan, forwohl vor Chrifto, als nady
ibm, Allein Das amorsAsopa, oder die hochfie
Grfiillungsftufe, iff nodh zufinftig. Das geben
uns alle Propheten, das giebt uns aud) Panlus,
Rom. 11,25, 26, Das giebt uns aud) “fefus Chris
ftus felbft in feiner Offenbatung, deutlicher, als wer
roeis was , ju verfteben.  Man vergleiche, was ich
su Kap. 1, 10. angemerfe bHabe, und was id) unten
bey gegentoartigen Kap. . 14. u. f.f., wie audy bey
andern Stellen diefes Propheten , an die Hand ge-
ben werbe. Wil man, fo febe man auch meine
geringe Gelauterung bey Jevem. 30, und 31, in-
gleichen bey yer. 3, 12, u. f.f. Kap. 16, 14. u. f.f
Kap, 23, 3.4+ U fofs Kap. 29, 11, 12, 13, 14, .

Wevg 8. im Heby, Bers 10,

Sintemal fic bigher nicht evfannt hat,
(niche. wiffen wollert, nidhe fo perftandig ge-
wefen, Daf fie eingefeben batte, aorift.) Dap
ey (ber ewige Gott, und fonft nientand i)
i gegeben habe Das Getrapde und deir

~ MofE (jungen MWein) und vas Oelz (alle
_ bie Dinge, die fie ihren Bublern, den Gosen,
perbanfet, und von ibnen empfangen baben
will , vergl. v.5.) und Daf Jeh ihe fo viel
Ueberflug von Silber und Gold verlie:
bew, poB fie ( AwR i 3u perfteben, ) dem
2anl
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Daal ju Ehren gugerichtet ( angewvendet,
verbraudyt, verarbeitet,) Haben,

Saal war ein allgemeiner Name der Gdsen,
ot nabm es alfo febr genau, dafi die Sfraeli-
ten Das ©old und Silber, wofiir fie Som Rechen-
fchaft ju geben batten, theils ju Berfertigung al
lechand ©ogenbilder, theils su Gefchenfen in die
Kapellen der Gogen und ju Erhaltung der Gosens
priefter und eingebilbefen beiligen Oerter, ange-
wendet bacten.  Was denfen wir 1wobl, wie wir
unfer Gold und Silber angelegt, bdag wir feit fo
bielen Jahrhunderten auf die Bildniffe der SHeiligen
vetwendet, oder den Kivchen der Maria, der Apoa
ftel, ja {o vieler andern Seiligen gefchenft, deven
lestes Ecictfal gar unbefannt iff, wie' es Gote
entfchieden, oder in die Kidfter gefchleppet haben 2
2Was fitr ein L0b von dem Hervn, dem einigen, den
alle tanbe, Wolfer und Jungen anbeten follen,
fonnen 5. €. Dev beiligen Scrife ju Folge die
Lheilbaber des lovetanifchen Schases eviarten 2

Bers 9. im Hebr. Vers 11,

Dabher will iy mein GSetrapde und tei-
nen SDoft, jedes ju feiner gefesten Seif,
(renn namlich ordentlicher weife die Ernbdee
und Weinlefe Fommen follte, ) toieder surtck
nehmerr: und will ibe meine Wolle und
meinen Flachs entreifen, (gar entsiehen )
die fie braucht, ifire BIde su bedecfen,

& 2 Das
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Das Gleichnif von einer Weibsperfon wird fortges
Cfest, Wolle, Slachs und dergleichen waven Noth-
wendigeiten , die :man nicht entrathen Fonnte,
Alle diefe Dinge famen von Gott allein hev; und
niemand anbers , weder im Himmel noch auf Eta
den , fonnte fie geben ; vergl. v. 8  Daber fage
biev der Herr : mein Getrapde, meinen Mioft,
meine Wolle , 1. ob die abgottifchen yfracliten,
gleich meyneten, fie erbielten das alles von ibren
Godttern, die fie unter Bildern,, infonderbeit unter
Bildern von Kalbern, vevebreten ; vergl. v. 5.
®ott ftrafte fie aber damals {dhon immer mit Mliss
wachs, Diirve und Unfruchtbarfeit, daf fein Ge.
trande und Moft ju feiner Jeit da war, und be
- vaubte fie der Schaafbeerden, die ibnen Wolle gas
ben , und des Jlachfes auf dem Felde, durd) allers
hand Mittel.  Da ev fie vollends aus dem faube
verjagte, bevaubte ev fie gav alles Genuffes Diefer
Srike.  Das fand {elbft aber fefite er nach und
nadh in den elenbeften und unfruchtbarften Bu-
ftand, Daf es wenig, ober gav nic)ts mehr, hervors
bradyce. "
BVerg 1o, itn Hebr. Bers 12,
Und nun (bieemit, bievdurd),) ill ic) thre
hagliche Shorheit
die fie durd) ibre an mic, dem Jebova, begangene
Treulofigfeit, durch ibre grauliche Abweidyung ven
meinem Bunbde und Gefefie, geangert, =
* pen Yugen ihrer Siebhaber (Bubler) blos:
ftellen:
.. Das




Smwepten Sapitels 10, v, 69

Das ift niche etmwa eine blofe Ausfirllung des Sleidhs
niffes, fonbern bedeutet auc) etwas. Der Dienfi,
welchen die Jfraeliten den ©odsen leiffeten , rourde,
wennt man der Sdyrift glauben will , forobl als
ber Beidnifdhe Gosendienft , den Damonen oder
bofen Ggiftern evgeigt ; weil fich diefe deffelben im
Unfichtbaren annabhmen, und ibn auf Gottes Jua
laffung (ju ibrer eigenen und derer Menfchen Pri
fung, die den e diefes febens vergafien und
pas natieliche und geoffenbarte Gefes Gottes wider
ibr ®ewiffen aus der Acht liefen, ) unterftibien
und beforberten.  Daber Heifen alle Gotcer der
Nfraeliten in der Schrift Damones ; 5°D. Mof. 32,
17. 3. Mof. 17, 7. 2Chron. 11, 15, Pf. 106, 37.
vergl. 1@ot. 10,20.21. gleichwie aud) Offend. 9, 20.
bie falfchen Chrifti und Marien , weld)e. Die vers
porbenen Chriften feit der Beftatigung des Bilders
dienftes unter golbenen , filbexnen , ehernen, ftei-
nevnen und Holzernen Dildern vevehre haben, fo ge-
nennet erben.  Man lefe doch die LWorte mit
Fleif! Mithin, obgleidh die auferlichen Viloniffe
et ®dtter niches veelles und lebendiges waven; fo
waten doch diejenigen, mwelehe unter denfelben auy
Gottes Sulaffung und BVerhangnif iber die Menz
fchen , die ibre Schulbigbeit gegen Gott aug dent
Augen febten, ohne der Abgoeter Wiffen . verebret
wurden , etwas wivliches und l(ebenbiges 1m Ln-
fidytbaren. Die Jfvaeliten Hatten gwar , aufer
pen Gdgen , nody andere Siebhaber. - Denn ander:
warts  werden auch die BVdlfer , déven verfebrte
Sitten fie nadhaffeten, mit denen’ fie wider Gottes

E s Willen
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Willen Bindniffe {hloffen, bey denen fie Schus
ober $ilfe fudyten, ibre D3N oder Liebhaber
genennet,  Der ganze Jufommenbhang des Gleich
niffes aber unbd die Bedeutung diefes Worts v. 5.
und 7. lebret, daf auc) bier v. 10, hauptfadlid
unter den $iebhabern oder Bublern die Gofen vers
ftanden werden, welde, nad) der Schrift Offendas
vung , bofe ®eifter {ind.

und niemand foll (wird) {ie aus meiner

Hand (Genalt) ervetten. .
Miemand foll fie ju befreyen im Stande feyn , dal
fic bem Schickfale , Das ich ibr jugedacht Habe,
entgehen , ober davon entlediget serden Fonnte.
Das werden weder ihre Godteer, noch deven *Bil
der, nod) auch fonft dfemand, zu thun vermos
gend fepn.

Beys 11, ity Hebr, Vers 13.

Auch will ich yum Aufhoven bringen ihe

ganyes (fammeliches ) Wohlleben, thr Feft-

- MNeumond=und Sabbath- Halten : fFury

alle ihre Feperlichteit.
Alle auf gewiffe Tage gefeste Sollennitaten , zu
relchen fich das Bolf verfammelt, fowobl Sie id)
felbft vevordnet, als die fie aus eigener Ervablung
eingefiibret Haben, - Heer! es ift gefcheben, was
du gevedet baff. ~ Und du urtheileteft vedyt; denn
fie feperten ibre Jefte dod) nur den bofen Geiftern,
und nicht dir!

BVers
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Bers 12, im Hebr. Vers 14.
Shren IWeinffock (ibre Weinftocke mit den
Aeinbergen jugleich) aber und ihren Fei-
genbaum (ibre Seigenbaume, mit den Gar-
¢en und Plasen, wo fie wadyien, £) will ichy
pertoitften , (ruiniven, daff die Oevter, 1wo
~ fie geftanden, wiiffe und ode mwerden,) toeil
fic (von denen fie immer ) fpricht, (aorift.)
die find miv der €obi, m) den mir met-
ne Ciebhaber gegeben haben ;- (und nodh
geben, aorift. )
IBie gefage, fie fhriecben Gottes Gaben ibhren felbft
gemachten Gottern ju; vergl. v. 5. mit v, 8.
Diefe werden als Siebhaber vorgeftellet, und Saz
maria mit Cinfdhliefung der gangen ibr untermor=
fenen Nation, in einer Perfor, als eine Hure.
ja ich ill fic su Wildnif (Walde) ma-
cherr, und das Wil des Feloes foll (die
wilben Thieve follen’) fie frefjes. '
Namlich die Weinftoce und Jeigenbaume, Eea

vechte Bergeltung !
€ 4 Bevs

1y Beyde Woeter, WeinffocE und Feigenbaum , fies
Ben bier colleétiue.

s ) Merces ifta funt mihi. b mnoe nane Deifit
eigentlich nach unfever Sprache: Die find dev fobrr,
den ich mirv verdient habe. 5 iff der datiuus com-
modi. @3 beift mebr , al$ wenn da fhinde:
s snani Die find mein Lohu.
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Wers 13, im Hebr. Bevs 15,

Hnd i) mill (folchergeftallt will ich) fiber fie
betmfuchen die Tage der Baale,
die Jeiten, da fie frembde und falfche Sdtter vereh-
vet. Daal ift, wie gefagt, ein allgemeiner Nas
me aller Gosen,
~Denen fie immerfort vauchert, #) und daf
fie fich mit ibhrem Gefchmeide und
Schmucke puéste und ihren Bublern nach:
gieng (wenn fie — nachgieng ) ¢
Aud) das will id) 1iber fie heimfudyen; audy dafile
will ich fie jur Strafe ziehen.  Man febe, wie gez
{thickt Das Oleichnif ausgefiibret iff. Der Gosen.
Dienft wurde febr feperlich und feftmagig begangen.
Was eigentlich fitr Pus unter den Hebraifchen Wors
tern angezeigt terde , will id) nicht unterfuchen.
Denn dergleichen Betvachtungen find wider meine
Abfiche, und Haben auch beute zu Tage Feinen
Nugen.  Man Fann fid) daber bey anbern Nadh-
vicht Davon Holen.
Michy aber Hat fie vergefien,
Als ein untreues Weib Hat fie mich und ibre Piche
gegenmich aus der Ache gelaffen.  Srofes Aber!
tiff Des emwigen Gotres Ausfprudh.
Diefe Worte find binlanglich genug, die Grofe
von Samariens und ihres BVolfs Berfiindigung
- abju=

) Dad:Futurum drickt actum contin. pber ein Fort-
wabren aug.
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abjumdgen,  Hinlanglich genug , eine WVerglei-
chung jwifchen denen ogen , die fie verebreten,
und jwifchen dem einigen Heren und Sott, den {ie
verliefen , anguftellen. Jybre Gotter waren von
geftern ber, ibre Bildniffe waren von den vergangs
lichften Kreatuven , von menfchlichen WerFmeiftern,
Bildgiefern, Bildhauern und Goldfdymieden, ges
macht.  Und ttber denfelben vergafien fie den exvis
gen Gott, der ift, und war, und ewiglich fenn rird.

Uenbe 3@01911' $Hovet bod) bas , ibr Chriffen,
und mevtet, und faffet es, und erdet weife ! Habe
ibt es nie ge[ernet und {mben es eud) eure "Bater
nicht gelebree 2 Jft euch das Gefes des ewigen
Gottes nie ju Dbren gefommen? ober 1& es euch
nicht von Alters ber befohlen worden 2 Jbr foll
feine andern ®otter neben Jhm Haben ! Jbr folle
eudy fein Bilonif madyen, noch irgend ein Gleidhs
nif, weder von etrvas, das oben in den Himmeln,
» nod) von etwas, das unten auf Grben, nod) von
etwas , Das im Waffer, unter der Erden ift. b
follt euch ibnen nicht bicfen, und ibhnen nicht dies
nen, 2B, Mof.20, 4.5. IWiffet und verftebet ibe
nidht, Daf SEv liber Dem Kreiffe der Erden fiset,
und die davauf wobnen find wie Heufchrecten?
Der die Himmel wie ein diinnes Jell ausgedebnet;
ber Die Erbe durd) feine Kraft gemadht und den
Weltfreis durd) feine Weisheit beveiter.  Der in
Der $HHobe donnevt, fo iff Wafjers die Menge unter
bem Himmel.  Dev die Vlige im Regen machet
und den Wind aus feinen verborgenen Magazinen
auslaffer. =~ Dev alle Kreaturen fur Nidys, und
E 5 alle
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alle Bolfer der TWelt fite weniger als Nidyts gegen
fich vethnet. - Alle ibre TMenge ift vor ibm wie ein
Tropfen Waffers, bder im Enpmer zuriE bleibet,
wie ein Sandfornlein, das in der Wage bleibet.
Die Jnfeln alle find vor ibm mwie ein Staublein.
>a, richeet euve Augen in die Hobe, und befdhauet
unten die Grde.  Die Himmel werden wie Rauch
vergeben, und die Erde witd mie ein Kieid verale
ten, und die darauf wolhnen, fterben dabin, dabin, wie
wass Er aber bleibet devfelbige, und feine Sabre
terden nie aufboven.  Denn Er hat alle Dinge
gemacht, und alle Enden der Welt wie Nichts ge-
fchaffen. . Wen wollet ibr dem Hodyften an die
Ceite fefen? und wen foll ev neben fich ebren lafe
fen? Der Bolfer Gdsen find Wind und SitelFeit.
Man fallet im FWalde einen Baum, und hauet mit
Dem Deile einen Klog davon und madhet daraus ein
Bildnif, dbas mdn mit Gold und Sifber iiber;ie-
bet.  9Man feset es feft, oder nagelt es gar an,
vaf es nidt umfalle. ~ Das fieinerne , goldene,
filberne , ‘ober gemalte Bild ift ein Werf der
Kunftler , die alle beffer find , als ibre Arbeit,
Das Silber und Gold dazu wird aus frembden,
fanden gebrache , wo man es als RKoth aus der
Croe gegraben. - Jhre Kleider find auch von Men-
fhen gemacht.  Sie find pure Eitelfeit! Aber der
Heve , der dreveinige ewige Gote, ift Wabrbeit.
Cr:ift der lebendige Gott und ein Konig der Erig-
Feit.  “Bon feinem Borne werden die Himmel eryits
teen und der Erdfreis beben , und feinen Enfer:
weeden Vie Bilfer, jo die Teufel felbft, niche ers

fragen
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tcagen Eonnen.  Die Gatter, die die Himmel und
die Erde niche gefchaffen Igaben, ird er vom Erds
boben und unter den Himmeln vertilgen; Jer, 10, 11,
und die im Himmel wobnen, werden fich freuen,
roennt Gote ibr Ureheil vichien wivd, Offend.18, 20,
Wennr er fich gur Heimfuchung aufmachen wird,
werden qlfe Bilder und Gdgen wie ein Bli§ vers
geben,  IMit div, o emwiger Gote, ift durchaus
nidyts in Bergleichung ju frellen ! Urnﬁ bift du,
und grof ift dein Vtame in Stavfe! Ier fo[[re .
ich niche allein fliechten, du Konig der Nationen !
Alle Bolfer werden Fommen und vor dir allein ana
befen , wenn deine Gevichte werden cffenbar ge-
orden feyn, Offend. 15, 4.  Aber zu fthanden und
ewig befdyame follen werden , die den Bildern DHiea
nen und fich gegen Menfchenwerf bicken. Das
merfet und verftebet alle Abgotter, und febet ju,
. Daf3 ibr nicht Die evften und nachften feyd, roelche
Die Babl Der Bevehrer des Thieres pollends erfiils
fen follen, und funftig deffen Bild anbeten, ober
ein YMaalzeichen fur felbiges annebmen merben.
Denn das werden alle Gottlofe der Wele thun, da-
mit {ie vollends alle unter ein Haupt gebracht mwer-
peny auf daf der Herr fich an ibnen allen jufams-
men macdhtig betweifen und der Erfiillung feines Gez
beimmniffes, (Offenb. 10, 6, 7.) als einem neuen
Peciodo feines Weeks unter den Himmeln, Plas
machen fonne,

Bt
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BVerg 14, im Heby. Bevs 16.

Demnach o) fiche b locke fie )
OBie eine Hure, die fich allenthalben Hin locken [afs
fet, weil fie jeden, ber fie [ocfet, finr ibren $iebba-
ber Hale, wenn fie auch gleich hevnach beviicket toird,
Das Tfcby bat einen TNachdrudt. e will auch
einmal thun, als wenn ic) ein $iebhaber von ibr
wave, und will fie locen, wie fie fic) ibre falfchen
Gbtter bisher hat locken laffen.  Gott redet auf
menfchliche Are von fich.  Eigentlich wird Damit
angejeige: daf ev die Nation obne ibr Bermuthen
in Umftande , die feinem Jwecke mit ibr gema
waren , verfesen wollte.  Das folgende wird bier-
pon mebr {agen,

und foill fie in bie (in eine gewiffe, befon-

bere) Iuften fubren:

Bis bieher ftehet der Tert nod) in voller Erfiflung.
Die KONften muf etwas befonderes fepn,  Die .
Benennung {dheinet von der Witften entlehnet gu
fepn, burdy die Gote vorjeiten Sfrael fibrete, da
ev e aus Negypten bracdhte.  Daf aber Ddiefe
Wiiften felbft niche gemennt fepn fonne, wird obl
niemand widerftreiten, Einen blofen Tropus aus
ben Worten ju madyen , [leibet die Llebereinftims

 mung Der Sdrift nidt. Denn Ezedy. 20, 35.

ftebe

0) yov iff nicht allemtal eine particula cauﬂ'ali.s, fon-
sern Bedeutet ofters auch ordinem,
) Pelleéturus fum eam.
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fiebt eine nabere Veftimmung , mwelche bereifer,
daf Diefe 2Bijten gemwiffe Gegenden des Erdbodens
bejeichne.  Man gebe ‘eben dafelbft auf v. 36,
AUchtung, fo evbellet, daf meine Anmerfung ridyig
fep , Dap die Benennung der Wiiften von der
QWuften entlebnt worben , durch die GSott Sfrael
aus Aegypten ing gelobte fand gefiibret,  Llebere
Bhaupt Fonnten alle die fander, in welche diefe Nas
tion bis iGo gerftreuet worden, bier in unferm BVerfe
den Jtamen der Wiiften ju fitbren fheinen. E5
giebt aber im Jleuen Teftamente, ober in dev Jeit
ves Werfs Gottes unter der Sonne nady Chrifti
Sufunft im §leifhe , und zwar nod) wahrend
Sfvaels Serftreuung, einen gewiffen Theil des Erda
bobens, der ins Defondere und vorziglich den MNas
men Der Wiiften fithret. Man febe Offend. 12,
6.14.  Uud eben das iff es, was LE3echiel die
2Wiiften der Volfer ober Nationen nennet,  Man
vergleicdhe yer. 31, 2. nebff meiner Erlduterung.
Die Gegenden, welche gu diefer Wiften gehoren,
laffen {ic) bald Fennen lernen , inbem fie fich feit
verfchiedenen Jabrbunbderten von allen andern Ges
genben und tandern des CErdbodens unterfchicden
baben.  Wer mebr wiffen will, der lefe Dengels
Erffarung 1ber das gwolfte Kapitel der Offenba-
rung Sefu Chrifti.  Jiie die, welche Feine Leber-
einftimmung der Schrift baben , fieben in ben
‘Propbeten [auter Ragel. Die Havmonie der
Sdyrift aber {dliefe alles auf. Sn gedadyter Wii-
ften befindet fich feit geraumer Beit, noch ibo, und
bis vollends gur Erfiillung des Offenb. 1o, befdymwor-

nen
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nen Gebeimniffes Gotees, der grdfite und abnfebns
lich{te Toeil des gevfiveueten Sfracls.  Was nun.
mebr im Terte folgt , das gebodret in feiner voll-
fommenen Ecfillung ju diefem Geheimniffe Gottes,
und ift ein Seick deffelben, '
und will an the Hers (ibr ans Hers)
reden,
Man Eann mic Diefer Redensart ef: 40, 2. vets
glidyen. Wer giebt die Weisheit ins Verborgene ?
wer giebt verftandige Gedanfen? wer untermeifet
Die Sumbder und lebret fie feinen Weg? mwer ma-
dyet die Albernen Elug und die Thoren verftandig?
wer-entdecfet ihnen den Jrrebum ihres Weges und
madyet , daf fie auf Suche merfen 2 Wer [affe
fte die beimliche Weisheie wiffen und giebe ibnen
bic Crfenneniff dev Heiligen? Wer wobnet bey de-
nen , die gerbrochnen Hergens find , daf er den
Geift der Gedemilthigten und Serfchlagenen  ers
qoicte? Wer entdecfer Den Gottesfiirchtigen fein Ge-
beimnif und giebe ibnen feinen Bund und fein Ge-
fes ins Hery ¢ Wie beifet er, und i beifit fein
©obn? denn das follteft du wifjen.

Bers 15. im Hebr, Vers 17.
Und id) Werde (will) ihr ihre TWeinberge
wiedergeben von danner, |

MNadhdem ich fie von bannen ( aus der AWiiften,

‘vergl, v, 14.) wieber gebolt und ausgefiibre bHa-

ben werde, |
uno
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und dag Thal Achor (will ich thr geben,

ober will ich machen,) sum Eingange (zur

Croffnung ). der Hoffuung:
Diefes getrave ich miv niche genug zu evflaren,
Jrdeffen vergleiche man Jef. 65, 10, und wiffe 1
gleich), Daf bie lesten Kapitel Sefaid, vom 63ften an,
in eine noch funftige Jeit geboven , wie aus BVers
gleichung derfelben mit der Offendb. . €. und den
davinn gefchebenen Angeigen erbeller, Das Thal
Achor war eine Gegend auf der Grdnge des
Srammes Epbraim und Benjamin, Serufalem
gegen Mitternacht, toie aus Jof. 7. vergl. K15, 7.
erhellet,  Den FNamen Achor erbielt es su bdes
Joftia Seiten von der Betritbnif und Lincube, die
dchan, durd) feinen begangenen Diebftabl an dem
LBevbanneten , dem Wolfe verurfache batte , der
aud) dafelbft gefteiniget wurbe. Jof. 7, 25,26,

und fie wird dahin fingen (fingend dabin

jieben, 9) toie i Den Tagen ihrer Jugend-

jetten, |
Die NRede_ift noch von den seben Stammen , bie
vormals Samaria fir ibre Haupeftade erfannten,
als von einer eingigen Pevfon weiblichen Sefchleches,
Was ibre Jugendjeiten bier find, das wird igo
evblavet,
- namlich () toie am Tage ihres Herauf:
siehens aus Misrajims Lande, <

: as

q) few beifit oabin, un%_feineﬁmegeé Onfelbft.
r) Dad Bau. ffeht bier Eaynrixms.
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Das ift, aus Aegypten. Man vergleiche, wenn
man will, was ich von diefem Namen bey erem,
44, 1." ©.513. u, f. gefagt babe. Mian wird von
fich felbft einfeben, dap diefes nod) niemals an den
seben Stammen Jfraels eingetroffen, wie es bier
alle Worte verlangen.  Es hat aber aud) nodh
nicht eintreffen fonnen und follen. Denn Gott
bat diefe Sadye in der Edyrift mit einem oft wie-
derholten eitseichen verfniipft, welches noch nidy
Da gewefen, und auch aller Uebereinftimmung der
Sdyrift su Jolge bis iBo noch nicht hat fommen
piicfen; (yevent, 30, 23.24. {febt es am Ddeutlichiten,
und Kap. 31, .. w.f.f. ift damit verbunden. Diefe
Stelle wird gegenwartigen Tert von hier an, bis
ju feinem volligen Ende, erlautern Helfen und jus
gleich in den Beitpunft feiner volligen Erfullung
einweifen, m ubrigen aber wave es vergeblich,
einen neuen Bemweis von oben an angufangen, daf
nady der Sdyrift das Werf dDes Hodyften unter der
Sonne, die noch rucifandigen Tage des Himmels
uber der Erde uber, noc) eine grofe Besiebung
auf den iBo noch vor unfern AHugen irve gebenden
und unter uns und allen Jtationen gevftreueten blins
Den Theil Jfvaels habe: da id) mich mit der ge-
wiffen Hoffnung fchmeichle, Daf ein jeder , der
meine , obwobl geringe und nod) febr unvollfom.
mene und in Nebendingen nody febr ju verbeflernde,
Erlauterung des Propheten Tfevemia ordentlich ges
lefen und geprufet, biervon fo qut als von irgend
einer gemwiffen Wahrheit uberseugt feyn nuiffe 5 es
rodre Denn; Daf einev Gotres Wort gar verfennete,

oder
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ober Dafi er mit Fleif die Augen auf eine unbes
greifliche Ave verfchlieGen, und aller moglichen Ueber:-
einftimmung der gangen Sdrift obne viel lnters
fuchung aufs Gervathemwobl mwiderfprechen , oder
nberbaupt von dem Werfe Des Herrn unter den
Himmeln gar nichts Hoven und wiffen wollte,

Bers i Hebr, BVers 18,

1nd ¢s8 wird (es wird aber) gefcheher an

pemfelben Tage,
S§n der hiersu beftimmeen eit, Jer,3r, 1. Heific es
auch: 3u derfelben Reit, und beziehe fich auf tie
Seit eines qrofen Weeters, das fich in der [ehtern
Salfee der Tage 1ber ein Haupt der Gottlofen ju-
fammen jiehen folf, Kap. 30, 23,24, Eben diefes
QWetter wird die vollige Srfullung diefer Worre
mit fich bringen,

¢8 ift Des emwigen Goftes Ansfprud.
Cin jeder gebe Gottes Ausfprudhen fo viel Glauben,
als er denft. Auch der vollige Unglaube [ofchet
feine Ausfpriche nicht um einen Buchftaben aus,
Bielmebhr blieben fie von Wore ju Wovte rvidytig,
wenn wir aud) alle, fo viel unfever auf EGeden leben,
su lauter Deiften , ja zu formlichen Atheiften
wirden, :
pa wir{t ou michy rufen (nennen) mein

Mann! i
PBergl, v, 7. mit v, 19. 20,  Borgeiten ﬁunb bas

ganje ifraelitifche 2Bolf in einer Berbindung mit Gote,
S bie
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die eine Aebnlichfeit mit der Verbindbung jwifdyen
einem Manne und Weibe hatte. Der Grund das
pon mwat der fchon mit dem Abrabam gemachte
gottliche Bund wegen dev Crwablung eines Theils
feiner MNachfommenfchaft ju einem befondern gotts
lichen Quecte.  Diefer Bund ift auf immerdar ge:
mache, 1D, Mof. 17, 7. und witd den Heren nie
geveuen; Nom. 11, 20, (vergl. den Jufammenhang.)
Und auf felbigen grundet fich aud) die Berbeifung
des Sandes mwegeny 1B, Mof. 13, 15, Kap. 17, 8.
vergls 5B, Mof. 11, 21, DBisher bat Sott feinen
SBund mit dem einen Theile Jfraels, der ibn nidht
felbft aus Blindheit verlaffen, fortgebalten, (ARom,
11, 1, 2:5. vergl. Kap. 9. und 0. bin und ber,)
und die anbdern Nationen vermittelft des Evangelii
su Mitgenoffen Ddeffelben angenommen ;  weldyes
fetere, Dev verfdyiedenen davauf weifenden Stellen
per Propheten A. Zeft. obngeadhter, bis zu feinem
Ausbruche in die Erfillung ein Gebeimniff war.
Ephef. 3, 5.6. (Eben fo wie der o nod) sufiinfrige
von dem Engel Offenb. 10, 6.7, befdyworne Perio-
bus des Werfs Gottes, der auch {chon von Paulo
Rom. 11, 25. ein Geheimni genennet wird , und
von welchem gleichroobl der Engel fage, daf Gott
feinen Knechten den Propheten WVerfindigung as
pon gethan Habe). Daber bat die Auswabl
(exurngier) ober Gemeine Gottes , wie fie feif
@hrifti und der Apofel Seiten aus fraeliten und
$Heyoen, oder Nationen, beftebet, feit Dem eben das
Verhaltnif gegen Gott, weldyes vorber, da Gote
die Bolfer nod) ibre eigene Wege wanbdeln lief,

fvael
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Sfvael alleitt gegen ibnt Batte.  Man tuf aber
aud) aus der Scyift Uebereinftimmung wiffen,
baf eben die gottliche Perfon, die fich vormals be-
fonders als den Bunbdesgort Jfraels bemwiefen, nachs
ber im Fleifche erfchienen, und aud) der Stifter es
neuen *Bundes gewefen, nadydem fie fich die Ge-
meine erworben,  Jum Deweife febe man 3. &,
el 6, 1. u.f.f. und vergleiche v, 10, mit J0b. 12,
39. 40. 41, 3ngleichen 1 Cor. 10, 9, vergl. mit
4B, Mof.21, 5.6, w.f.f. 16, Daber wird nach der
Crfcheinung diefer boben Perfones im N. Teftament
das Berbaltnifi der Gemeine auf den Namen der-
felben, ' Der fie von den andern gdttlichen TROSWTOIG,
ober Perfonen, unterfcheidet, angemwiefen; Ephef, 55
23. bis 32.  Dlur muf noch der verblendere Zheil
Sfvaels, und mit ibm gang Sfrael, nebft der Fulle
Der Jationen , gu diefem BWerhalmniffe Fommen,
Jiom. 11, 25.26. u.f.f.  So mwollen es alle Prophe-
ten Baben. Und Paulus verlange, dag wiv alle
AWeifagungen der alten Propheten , die eine Fr-
vettung und Betbefferung Jfraels verfindigen, ober
eine Begiebung auf den Dund Gottes mit Sfracl
und auf deffen Erneuerung durd) Chriftum in fich
balten, fo erflaven follen, dafi der verblendete Lheil
Sfvaels niche auf immer ausgefchlofien bleibe, Seis
ne Crrettung, und das Eingeben der Fiille der Nae
tionen it ihnt , ift eben das Gebeimnil; Gvttes,
as der Cngel des Heren Jebaoth Offenbaruny 1o,
aufs theuetfte befchrootet, und das nach) Bolfendung
grofier Oevichre Gortes fiber die Welt erfiiller mwers

8 2 | ben
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pen witd; Offenbarung 15, 4. vergl. Kap. 11, 13
Kap.19, 6.7. Kap. 20, 3. .

1nd nicht wiwfe du miv weiter jurufen,

Mein Baal !
Die Sfvaeliten waven nicht o einfaltig bey ihrem
ebemaligen Gogendienfte ,  Daf fie die Damones
wiffentiich verehret hatten. Sondern wenn fie ibre
Gocter anvuften oder ebreten; fo dachten fie, Gofe
nabme fich folches an, wie fie denn ihre Kalber,
nadh) 1Ron. 12, 28. wirklich jegliches fie ein *Bild:
Gortes, der fie aus-Aegnpten gefubret Hatte, bielten.
Baal aber war der gewdbnliche MName, weldyen fie
dem, was fie anbeteten, gaben.

PBers 17. i Hebr. BVers 10.
Sintemal ich die Namen der Baale aus-
rotten und aud ihrem (ber Nation) Punde
(bie Perfon Des Fiwwovts verandert fich bier)
twegraumen werde: auch Eeines derfelben

Keines Baals oder Gogen, oder Gegenftandes Dey

LBerehrung, Anrufung und Anbetung aufer Sote,
mit feinem Mamen tweiter Erwahimmg
gefeheben wird, ().

Bigher bat der Gdsendienft durchs Evangelium

viel Abbruch gelicten. AWas noch von ivgend einer
- Yt

s) Dad iffd, was im Hebr. fo audgedruckt wird; et
non commemorabuntur, amplius in nomine ipforum,
f. nomine f{ue.
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Avt ober AehnlichEeit deffelben in der IWelt ibrig ift,
pas muf auh nod) vergeben. Die Propheten
baben einen gdmglichen Lintergang bavon berfiin-
biget; Syer. 10, 1L, 15, Badyar.'13, 2. Jeph. 2, 11,
veral. f. 97, 7. ef. 42, 8. Jef. 44, 8. u.f.f. 2.
Das laffet euch gefage feyn, by Chriften! und febet
ju, dap euch nicht jemand verfiibre.  Denn daf
die ®egenftande eurer Verehrung aufer Gott eben
as find, was fonft Daale gewefen, das lehret eud)
bie Dffend. . €. Kap. 9, 20, Daber trifit audh
fie Das Ureheil. '

Die Sfracliten haben gwar , fdyon feie ibrer
Wegfiibrung in die Gefangenfhaften und dev dar=
auf ecfolgten Berftteuung, nidhts mehr mit der Ab-
gotterey zu thun gebabt; ausgenommen, wenn fie
sum Theile, zu gewiffen Seiten , und in vevfchie-
benen fanbern , von abgottifchen tationen zum
Gogendienfte gegungen worden, Bey denen von
ibnen , Die big igo das Coangelium angenommen
und in deffen. Geboten richtig gewandelt , it alle
Abgodtterey verfthrounden, und fein Baal weiter in
ben Mund genonmen worden. Der blinde Theil
Sfraels 1berbaupt bat aud) den arvgfen Hap und
Abfcheu vor VBaaln , oder Gogen , und Bildern,
fie baben Damen, wie fie wollen. Daber nimme
er aud an dem chrifttichen Gdgendienfte das gropte
Aergerniff.  Allein in Denen fandern, wo die jn
qoifition viel gilt, machte er fich doch diefes Diens
ftes, obgleid) gesroungen, jedodh mehrentheils feines
seitlichen Dusens wegen , Den er fonft einbiifen
wiiede, theilbaftig. Daber find in Spanien und

S 3 andern
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andepn dergleichen fandern noch iko viele Juden, die
ben Jofenfrang tragen, an welchem Gote und eine
Maria, die man falfdlich fir die vechte Mavia hale,
Rbeil bat; die die Tempel der chrifilich - heydnifchen
aale befuchen , und den Vildern eine Are Det
Ebrenbegeigung evmweifen,  Bor Gote ift es gleich
viel, ob einer aus Heucheley und blog jum Sdheine,
feines Bortheils wegen, ober im Ernfte, Abgdtterey
freibef, Wag wird pon diefem Volfe nidht noch
funftig , theils freywillig, theils gesmungen, das
Lbier und deffen Bild anbeten, und feinen Cha-
vacter anncbmen , wenn dev falfche Prophet Forme
men wird? Offenbarung 14, 9. vergl. Kap. 16, 2.
Rap, 19, 20, mit & 13, 12-17, vergl. K. 13, 8.
Es muf aber nadyber gefheben, daf nichts von
irgend einem Megenftande des Gogendienfles fibrig
bleibe. Auch -die Namen diefer Gegenftande miiffen
perfdyoinden,  Das gehoret auch mit zu Hem Ges
eimniffe Gottes Offend, 10, 5. 6.7

Berg 18, im Hevy, BVevs zo.

Auch will ich ihnen jum Beften an dett
felbett (an jenem) Tage einen Bund mas
chen mif dem Ailde des Feldes, und mit
vem Gefliigel Des Himmeld (fonderlich mie
demt Raubgefliegel) und dem friechenden
Thieven des Eudreichs .
Hiermit wird ein von auferlicher Verlesung freyer
Suftand verbeifien, rie aud) die folgenden Worte
weiter febren s :
Jog i Bogen
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Bogert und Schiverdf und Krieg aber
will ich gerbrechen und pon dev Erde weg-
vaumen, und fie (eos, die ju dev Mation Ge-
porigen,) tuhig und ficher (#) liegen lafjer.

Sie follen leben wie Seute, die obne Furcht und

Sorge su Dette gehen, und obie Beforgung einer
Gefabe fchlafen,

Bon diefem Punkee find mehr Stellen in den
Propheten vorhanden.  Tfefaias fagt von Dden
Nationen = Kap. 2, 4. fie wirden einmal ibre
Schwerdter jerfhlagen und Plugfchaaven daraus
machen,  LUnd eben fo murden fie das Eifen ibrev
Spicfe ju Trauben - und Gavten-Meffern verbraus
chen.. ,E8 wicd, fabret ev fort, Feine Nation rider
,,0ie andere ein Schwerdt aufbeben, aud) werden
»fie ferner nicht mebr Krieg fithren lernen.,, Eben
das wicderholet $V3icha , Kap. 4, 3. und Diefer
feet v. 4. bingu : ,,Sonbern fie werden wobnern
wein jeglicher unter feinem Weinftocte und unter
feinem Seigenbaume, und niemand wird da fepn,
oot in Screen fefe : Denn der Nund des
ewigen Gottes der Heerfchaaren Dat es gevedet. ,,
Gben diefe Berfindigung rwenden die Propheten
ofters auf Sfeael und auf Jerufalem an. 3. €.
Midya 5, 9.10. Jad. 10, 4. K. 14, 1L R.2, 4.5
(vergly Offend, 20, 9.) Kap. 9, 10, Yer, 23, 6.

S 4 g R.33,

- #) Tranquillitati, i. e ¢ranquillis temporibus refer-
vatos,
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Kap. 33, 16, 2¢. Mt allen diefen Stellen vergleiche
man_ nod) Pfalm 46. gany, fondetlidh) v. 9. 10,
P76, 4.6.7. Jef. 9, 5. Die Plalmen Hat man
niche alle fite blofe Gebeter anjufeben, die vorgeiten
pon frommen Seuten nur ju ibrer Andad)t gebraucht
worden mwaven, und nicht etwa bloge locos com-
munes Daraus ju madyen.  Sondernt ein grofet
Rbeil find Weifagungen, die in verfdyiedene Sor-
men ;. und mebrentheils in eine Ave des Gebets,
eingefleidet find ; und eben fowobl propbetifch, als
“fefaias, ober andeve propbetifche Bitcher, miiffen
audh eben fo evflavet weeden , wenn ¢s die Uebereins
fimmung dev Sdcrift und alle Limftande jeigen,
vag fie prophetifd) find,

Man muf die Jeit ermwatten, da das Offenb. 10,
befchmworne und den Propheten, und unter felbigen
auch dem Hofea, verfindigre GSeheimniff Gottes
erfiillet verden foll; fo witd unfer BVers und die
barinn adrefficte ?BetFunbtgung, an die Nation dev
sehen Stamme wie fie Da fteht, nebft allen dabey
von mir angefiibrten Stellen, in die volle Crfiillung

ausbrechen,

WVerd 19, i Heby, BVers 21,

Auch will ich dich mir verloben (als eine
Braut ) “auf ewig: verloben will i) dich
mir in Gerechtigheit und in Sericht, in
Gnade und in Eebarmungen,

BVers
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BVers 20, im Hebr, BVers 22,

Berloben will ich dich miv in IBahrheit:
und du wirft den eiwigen Gott erfennen,

Wo. bergleichen Berbeigungen im A. Teft. fteben,
Da foll man an Chriftum und an das von ibm,
laut des Evangelii, erworbene Seil denfen. Man
vergleiche, was “tevemias Kap. 23, 5. 6. K. 33,
15. 16, “fefaias Kap.11, 5. K.53, 11, K. 42, 1.3.4.
die Pfaimen, 3 €. Pf. 99, 4. 3¢, und alle Pros
pbeten von ibhm weiagen, mit dem garngen Dieuen
Teftamente; Pf.117, 2. Pf.10co, 5. PF. 98, 3. 1€
Gnade und YOabrbet, vergl. Job. 1, 17. dieber!
e ift es alfo, dev bier im Terte in Dem Tunde
De8 Propheten vedet?

Die bichfte Sefillung Oiefet jween Berfe ift
noch sufinftig. - Das lehren alle Propheten.  Lind
Paulus fagt uns einmal fire allemal, gang Jfvael
itd ervettet werden! Wenn denn?  Wenn die
Blindheit, die einem Theile Jfvaels auf eine Beits
lang widerfabren ift, aufbdren wird. Wenn ift
Denn bag ? Wenn die Fiille der Nationen eingehen
wird. Rom, 11, 25,26, Wenn ift denn bas? Fenn
beine Gerichte, Herr , du Konig der Heiligen !
wetrden offenbar gerworden feyn ; Offenbarung 15, 4.
vergl. Ser.30, 23.24. u. f. f. 3epbH.3, 8.9: W.f.
55, Mof. 32, 41543, Was {ind denn das fite Oe-
vichte? Offenb. 14, 19. bis Kap. 19, 21, fieben fie.
Mit diefen Gerichten enbdigen {ich die Kari obder
Seiten der Volfer, fuc. 21, 24. und der Periodus

S5 ves
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pes Geheimniffes Gottes, deffen Erfiillung der En-
gel Offenb. 10. im voraus befhmwovet , gebt an.
Der iso nod) blinde Zheil Yfraels gebhoret mit ju
Offenbarung 19, 7-9. und fullet Das Emblema Des
WBeibes Offend. 12, 1. mit qus. Denn Offend. 11,13,
fird Det Anfang gemacht, ibn ju befebren; ju dee
Qeit, da das Meerebicr der Offenbarung in einet
einzelnen Perfon da iff ; vergl dafs v. 7. mit
Kap. 17, 8. wo der Engel das Emblema des Kap.
13, big 8. im Gangen befchriebenen Thieres erklaret.
Die bisher CErretteten aus den geben Stammen
Haben die Erfitllung der Worte unferer goeen Betfe
fehion erbalten. Gott vedet aber von dem Toto, ober.
Gangen.  Und andermarts wird dergleichen Bers
Findiqung allen joolf Stammen, als einer eingigen
~ Perfon und gufammen, ertheilet, Das beweifet ja
an fich feldft fchon beutlich) genug, daf das amore~
. Astua, oder die hochfte Crfillung, davon noch 3u-
finftig fey; wenn es aud) die von den Propheten
gefessten Seitseichen, und Pavlus, und Chrifius
in feiner Offenbavung, nid)t ausdruictlich lehrecen.

Bersg 21 im Heby, Vers 23.

Auch foll ed gefchehen an - dDemfelbety
(jenem) K age, (in der hiersu beftimmiten Jeit,)
va will ich exhoren, it des emwigen Gotted
Ausfpruch, erhoven will ich die Himmel:
&ie aber follen die Erde erhdrven, (der
Ecde antroovten ).

Verd
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Bers 22, it Hebr, Bers 34,

Und die Cede foll Dad Gefrapde und den -
Moft und dag el (oder bas PBerlangen
varnach) erhoven:

Sie foll mit Getrapde, Moft und el antioreert,
- Jm Hebr, wird mit dem Worte MY weldhes
ethoren und antworten bedeutet, und mic NN
fo viel DeiBen Eann, als einen erbm:en , einem anfa
oorfen , und mit etwas antwovten , ein fdhdnes
‘IBortfpleI gemacht.

und fie (Getvande, Moft, Del)) follen Fefz
veel erhoren (antworten).

Der Name Tfefveel wivd hier Den jehen Stammen,
an ftatt des ovdentlidyen MNamens Tffrael, bengeiegf.
Jefveel beife: Bott wird {Gen, befaen, befaamen,
Saamen madyen ¢, m folgenden Berfe wird dies
fec Name aud) gleich ecflare, Oben Kap, 1, 1,
mourde derfelbe aud) {dhon ftatt Des eigentlichen Eﬁa:

mens gebraud')t
Diefer im ietbhcf)en glticliche guﬁanb ird
Dem Damaligen entgegen gefest, da Gott die 3ehen
Stamme, ibrer Sinden und %ELberbmﬁ wegen,
pon emem male 5um andern mit Hnﬁud)rfmrfeaf
Des fandes und mit Beraubung des Getraydes,
Mofts und Oels, und andever E)?otbmenb:qfelten,
beimfudte, (bergl oben v. 9.) .und endlidy b
sand gar vermwiiftete, (vergl. v. 12.) Das erftere
begegnete ibnen ofters, fo lange fie im fande wobe
nefen; dem gu Jolge, was ibnen {chon ofes
poraus
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poraus gefagt Batte: 5 B. Mof. 28, 16. 17. 18.
23, 24, 5 Dein Himmel — 1ird ebern feyn; und
,,0ie Grde unter dir eifern2c.,, Eben daf. v. 38. 39.
0. 42. Snal. 3B. Mof. 26, 19. 20. §5B. Diof.
1, 17. 3¢ Ctmag Hauptfachlicyes davon gefchab
s $E1i§ Reiten, unter dem gottlofen Konige in
Sfeacl, dem Abab, da der Heve den Himmel drey
Sabre und fechs Monate verfdhlof. 1 Kon. 17.und
18. vergl. SYacobi 5, 17. fuc. 4, 25.  Ferner yu des
Blifa Jeiten, unter Ababs Sobne, dem Konige
“Joram, da eine ficbenjabrige Theurung das fand
pricite. 2 Ko 8, 1. u. f.f. OMan febe aud) Die
Propheten , die aufer dem Hofea unter den jeben
Stammen geprediget Haben, . E. Amos 1, 2.
Kap. 4,6. 7. 8. 9. Kap. 7, 5w Midha 6,15,  Hins
gegen bat audh fhon ¥1Jofes nidye nur uberbaupt
der gamgen MNation Fruchebarfeit und Segen auf
Bem Sande verbeifien, wenn fie Gottes Geboten ge-
Borchen wiicbe; 5 °B. Mof. 28, L 3. 4. 5. 8. 13.
14.15. 3 B. Mof. 26, 3. 4. 5. :¢. weldhen Segen
fie auch allemal unter folcher Bedingung erbalten;
fondern e verflindigt auch ausdriclid), dag ©ot-
tes Natbfchluf dabin gebe: Nadybem er die gange
Nation unter alle Himmel und Wolfer ver{tofen
und gerfiveuet, ibr fand aber lange Zeit in einem
élenden Quftande erbalten Haben werde; folle die
MNation endlid) im Gangen evrettet, wieder aus al=
len Gnden verfammele, das fand aber immterfort
bewobnt werden, und daben folle es feine Frudyt
aufs veichlidyfte wiedergeben. 5B, Mof. 30, L.
w f.f. 0. 9,20 v meldet, das fand und Bolf:

- roerde
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werde deveinft, nad) einem gewiffen grofien Ge.
vichte, feines Bannes ganzlich wieder entlediget und
von Gote begnadiget werden. 5 B, Mof. 32, 43,
vergl 0. 45 42. (imHebr.)  Daf die Erfiillung
Diefer Woute ing Dieue Left. gehore, das Dbeweifet
fthon Paulus, Rom. 15, 10, wo er den Anfang
es 43ffen Berfes , und hiermit den gangen Bers,
ing Jleue Teft. einweifet.  Ferner verfindigt 170z
fesr Gort werde, nadh)dem er den volligen Fluch
tuber die Nation gebracht, wiederum an feinen mit
Abrabam, Sfaac und Jacob gemadyten Bund und
an das von diefer Jlation verlaffene fand geden-
fenac, 3 5. Mof. 26, 42. u, f.f. Weldhem Bun-
De, Dev ewig gilt, su Folge, die Nachfommenfchafe
dicfer Patriavchen aud) das gelobte tand ewig be-
figen follen; (1:B. Mof.17,8. K. 1, 15.) bas
ift, fo lange die Tage Des Himmels fiber der Erde
wabren. (5°B. Mof, 11, 21.) Chen bdiefer 11707
fes giebt uns 5B, Mof. 11, 10,11, 12, Fu verfiehen,
DaB es efmas leichtes fey, Diefes fand mwiederum
in den blibendften Juftand ju verfesen, wenn ibm
-®ote die ovdentlichen Regen wieder gebe,  Alle
Propheten aber verfindigen fowobl, als $1Tofes,
eine 2Wiederberwohnung und Wiederherfiellung die-
fes Sandes auf beffandig. Sie fagen, daf die Lir-
fadhen Der MNichebewobnung und des jammerlichen
Juftandes, worinn es fich lange Jeit befunden’ ha-
ben wiirde, einmal wegfallen follten, und dag die
Bedingung, unter weldher Sote ein. ftets bewohns
tes und frudtbares fand verbeifien, deveinjt bey
Der gangen lation mwieder eintreffen wirbe,  Jeb

will
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will feine Stellen mwiederbolen , weil iy fie in
meiner Erlduterung des Proph. Sevemia fdyon grofe
tentheils angefiibre und vindicive Habe, Ser. 30,
23, 24. K. 31, L u f.f. aber ift eine Hauptfelle,
Die mit einem Beitzeichen verbunden ift; mwelches
Reitzeichen , wenn man e$ mis der Offend, . €, ot
ventlidy vergleidyt, die gange Sadje auf einmal ents
fcheidet.  Wie denn aud) Offenb. 20, o. lange nad)
Crfitllung diefes Jeiteichens, sur Jeit des Bons
und YNjagogs, ~ferufalem in vollem Flove freht.
Die Sadye mit dem Gog und Niagon aber foll
fich audh nac) Esech, 38. und 39. ju fo einer Jeit
sutragen, da® das gamge fand Sfraels wieder im
blibendften Juftande fiehen foll,  IMan Halte doch
Ejed). 38, 8. 11, 12, 16. 18. 19, Kap. 39, 2. 4. 7,
8. 11 12, und Deyde Kapitel gany gegen Offend,
20, 8.9. Das Werf Gotees liegt ja mict grofter
Gewigbeit in der Schrift.  Freplich aber Foftet s
piel Bevgleidyens , ebe man e8 mic Gewifibeit e
Fennet,  2Wenn foll aber nun die Sadle mit dem
Gor und Yljageq eintreffen? Sange nach dem
Offenb. 19, 11 bis 21, gemeldeten Gerichre, weldhes
eben das Wetter Ter, 30, 23, 24. ift, das audh
$170fes und andeve Propheten jum Jeitseichen von
einev grofen Das gange Jfrael und alle #brigen
Bolfer angehenden Sadye fefen 3 weldhe Sache
vas Offenb. 10, 6.7. befdhmworne und feinienm Snhalte
nach fchon von Panlo Nom. 11, 25. 26, angeqebene
Gebeimniff Gottes ift. Ilach diefem Gevichte, oder
Wetter , vechnet die Offenbarung . €. im 2often
Kapitel noch zwey volle taufend Jabre jum Enbe

der
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Der Welt, Denn taufend Fabre lang nach déefem
Geridyte, fagt fie, werde der Satan gebunben
fepn, um die Bolfer nicht weiter ju verfiibren; una
ter meldien gu der Jeit das Gebeimnif Gottes in
ver Crfillung ift. odenn werde er auf einen
Fleinen Chronus, der fich, wegen der Proportion
aller Sablen des Buchs, unter acht Hundert Jabre
nid)t annebmen [affet, wieder [o8 werben, und bdie
Bolfer fo lange aufs neue verfithren, big er ju Era
reidyung gemwiffer Abfichten den Gog und Yagog
jufammen geraffet Baben werde. ONit bem Anfans
ge bes Eleinen Chroni des Satans, den er nod) auf
Erden Gewalt hat und der bis ju feiner volligen
Berdammnif binveichet, werden die Martyrer loe
bendig, und nid)t nur diefen gangen fleinen Chroa
nus tber, fondern audh nod) eine Seitlang dariiber,
bis jum Enbde der Welt, fifen fie im Himmel, wo
Chriftus ift, und rvegieren mi¢ ihm. Denn vort
ibrec Auferwedung an, die, wie gefagt, mit dent
Anfange des fleinen Chroni der lesten Madyt des.
Satans gefdyiebet, redynet die Offenbarung bis jur
allgemeinen Auferftebung der Tobdten noch volle
taufend Jabre, Demnach gefchabe des Gogs und
Miagogs Ausrottung etwa achtzebn Sacula nady
Dem Oerichte ©ottes, weldyes die Propheten jum
Beitgeichen fir die Erfitllung des Geheimnifjes Set-
tes feBen; und ein paar Sacula vor dem Ende der
Welt,  Man fiehet alfo deutlich, daf die beilige
Sdyrift gar nid)ts von einem taufendjabrigen Reiche
Chrifti und der Heiligen ouf Srbent weis. Das
ber hat man zuzufeben, Daff man den dHurd) Ge-

: mpbﬂa
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wohnbeit in eine bdfe Bedeutung verwandelten Na-
men der Chiliafien, ober Taufendjabrler , nicht
Seuten gebe, Die Dey Dem Worte des ewigen Sots
teg, Das gewiff und wabrbaftig ift, feft und genau
Bleiben, und weder efwas daju, nod) efrwas davon,
thun.  Aud) der Name eines reinern Chilisften
qebret folchen feuten nicht weiter; da man mit den
Namen Chiliaft und Chiliasinus eine fo {hmarge
Sybee verfnupft bat.  Die tebre von Den taufend
Sabren Des Gebundenfeyns des Satans im Ab-
grunde , unbd die von den taufend yabren der Mar
tyrer, die im Himmel mit Ehrifto regieren,, ift fo
gut evangelifdh, als fonft etwas; wenn es wabe
ift, bap die Offenbarung laut Kap. 1, 1. vergl.
R. 22, 16, und v. 6. von fefir Chrifto herviibret.
Sie evfennet auch den fiebenzehenden Artickel der
augfpurgifchen Confefjion alg vollfommen und obne
afle. Ausnabme vidhtis. Sie wirft den fo ge:
nannten Ehiliasmus ganslic) nber den SHaufen,
So ift denn aud) mit einer vechten und {driftmaki
gen Grwartung naber befferer Seiten, da alle Bole
fer vollends mit den Llebrigen Syfraels ins MNeid)
Gottes eingehen follen, Dda Der iGo noch blinde
Theil fraels in Den fanden feiner gegenmwartigen
Qerftreuung fidh Den Augen der Nationen entsiehen.
und feine Berfiveuung aufhoven, da bie Sevtretung
Serufalems und des heiligen fandes pon Frembden
ein Ende nehmen foll, da unter allen Bolfern und
in allen $anden Gott in Chrifto eintraditiglich, ob:
ne Daf einer den andern verderbe und aufeibe, ge-
Dienet werden foll; 2c. mit diefer Crwartung, fage

_ iy
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i), wie fie fi) auf bie Schrift grindet, iff nich
bas mindefte von einem fo genannten Chiliasmo,
ober irdifhem faufendjabrigen Reiche, ja niche
einmal die - IMeynung von einem taufendjabrigen
Sabbathe der Frommen vor dem Gnde der AWelt,
verbunden.  Sondern gu der Jeit, da dergleichen
Periodus gefefet wird, 'ift der Satan wieder [0
auf Erden und ecfullet feinen Termin; und den
feuten wird bange fepn auf Erden zu leben., Es
bleiben auch alle Slaubengarticfel, wie fie in Got-
tes 2Worce fiehen, und in der augsburgifhen Con.
feffion angenommen werben, dabey unverfalfdht und
vichtig., €3 ift blos das Werf des Ewigen und
Allmachtigen Gottes, mwas wir befennen, unbd wie
begeugen es, weil es gewiff und wabrhaftig ift,
wofitr es aud) Gott, der Herr der Heiligen Prophe-
ten, “fefis Chriftus felbft, und feine Lngel er-
flaren; Offenb.22, 6. 16, K. 21,5 K. 19, 9. 20,
Gefest aud), dap es Fein Menfch vorber glaubee,

Berg 23. 1 Hebr, Vers 25,
1nd ich will fre ;

die MNation, und zwar iff die Rede eigentlid) von
ben jeben Stammen Jfraels.  Andermarts aber
erden dergleichen *Berfiindigungen auf alle goolf -
Stamme gevichtet.  £30{ea predigte unter den jeben
Stammen , und war eigentlid) nur ibe Prophet;
daber ex aud) im folgenden nur uweilen der zween
Stamme mit gedenfen wird. .

6] mir
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miv ausfaen (jum Saamen madjen und
behalten) auf Erden,

$Hier wird der Nante “fefveel , Den Der Herr im
porigen Berfe dev Dation dex seben Stamme {tatt Des
orbentlichen Namens Jfvael beylegte, erflavet,

anp mich mieder evbarmen (gradig feyn
ind beweifen ) der €0 Mhichamabd (der Na-
fion, bie in Lingnaben war ): uNd il o
gent 3t €0 mmi, (judem, das niche mein
Bolt hies,) mein Vo€ Hift du! und ¢8
( bas Bolt) 1ird fagen, mein Goft!

Die Nede fiehet auf Kap. 1, 6. und 9. jurict.
Paulus fubret den lekten T heil diefes BVerfes Mom.
9, 25. ar, und verbindet ibn mit den [eBten Wor-
ten von Hof. 1, 10, und deutee Die Rede auf den
Beruf dev Juden und Heiden im neuen TLeftamente
ourchs Epangelium, 3n wieweit dev $Heiden De-
vufung mit Darinnen liege, Das habe ich oben Dey
$Hof. 1, 10. geseiget.  Eben diefer Apoftel aber ver-
fanget aud) burch Nom. 11, 25. 26, 27, da alle
dergleichen Stellen eine nod io finftige bodhfte
Stufe der Erfitlfung erbalten follen. Lind Ddas ift
es, was id) urgire, Die bisher durchs Evanges
fium berufenen Syfeaclicen, die fich in die Ordbnung
bes Heils gefehicts haben, find auf Erden ein Saa-
me Gottes gewefen, und baben ibm in Chrifto
Trucht gebracht.  Aus ibnen und durd) fie ift auch
alles ®ute unter den Jlationen aufgewachfen,  Jtue

i mui
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muf Tffvael nod) vollends gans errvettee werben,
wenn dev verblendete Theil von ibm eyvettet ritd,
weldyes mit dem Eingeben der Frille der BWilfer
gefcheben foll. , &o baben aqud) die bisher beFebra
ten Jftaeliten alle ®nade erlange, und find dem
Bolfe Gottes jugeablet worden.  Allein Hofea
weiagt von der gangen Nation, alg efner Perfon,
Ban3 Jfrael muf evvettet werben.  Paulus fages.
Die Erretrung muf an der gansen Nation in die
Augen fallen.  Der blinde Eheil muf fich ju dem
fchon befebrten gefellen, fo werden die Worte Feis
ne weitere Crfiillung, und alsdenn auch Feine mwei-
teve Evflarung, mebr braucdhen. Die angegebenen
Seitzeichen haben auch die villige Crfiillung noch
niche verftattet,  Man laffe Dem Werfe bes Heren,
Das ev unter der Gonne thut, und das die Pro-
“ pheten A, Teft. gewdbnlicher ‘mweife im Ganzen und
in ciner Summa ohne Beftimmung der Grade der
Crfullung verfindigen, feine Seit, und begebre
niche, daf es eilend und fhnell daber fabren und
bald voriiber fepn foll,  Sein WerF iff groff und
weitlauftig und wunderfam , und gefchiebet fitr die
Ewigfeit. ~ Der Menfeh fann nidyts dagu thun
und nic)ts davon wegnebmen. - Audy fann er niche
treffen, was der ewige Gott thun will, aufier for
weit es geoffenbaret ift, und Gott ihm Weisheit
und Berftand giebt, etwas davon zu. erfennen;
- Pred. Sal. 3,11 K. 8, 17. Fef. 55, 8. . vergl,

Dan, 12, 4. 9. Ser, 30, 24. und K, 23, 20. die
lesten 20orte im $Hebr, Df. 94, 12. 13, Lebera
baupt vergleiche man Pf. 25, 14, Spriichrv. 3, 33.
' G2 - 5B Mof,
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s B, Mof. 29, 29. (im Hebr.) Offenb. 1, 1.
Rap. 22, 6, Kap, 13, 18. Kap, 17, 9. und €rwage
Nac. 1, 5

***'*************&%***
Das dritfe Kapitel.

RHIEY |

' : g'zgas ber Prophet in diefem Kapitel er3able,

ift audy noch unter Konig ~ferobeams 1L
pon Sfrael Regierung gefchehen.

| Wers 1.
} Ein andermal fpradh der Jehova stimir,
(i | geh abertial und bewud dich um die
Ciehe v) Ded Weibes, vas fich andere
(frembe) licben Iaffet und  Ehebruch
treibet:
&3 war eben die Gomer, des Propbeten Weib,
die ev ordentlich gebeyrathet batte, die ihm aber
munfeen mwar.
~ nach der iebe, (um die tiebe abjubitden, )
‘die der ewige GSott gegen Jfraels Kin-
ver heget,
Syofea follte alfo, durd) fein Bemwerben um die fiebe
feines ebebrechevijchen Weibes, ie ticbe Gottes ges
. gen

e i e e 3
e —

=T, ol Ty |
| W4
|

—

4

v) So iff brev mowe 0 geben.
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‘gen fein Bolf, und infondetheit gegen die geben
Stamme des famaritanifchen. Konigreichs, die er
purch fein ganges Dezeigen gegen fie und durd) die
ifmen erjeigten vielen Weblthaten von- ibrer Aus-
filrung aus Aegypten ber geaufert hatte , vorftel-
fen. Das untreue Weib aber mufite in ibrer Per=
fon bie Kinder, Jfraels mit ibrem Becbalten gegen
Gott abbilden. vergl. Kap. 1, 2.3, S

und fie (die Kinder Jfraels) vichten Dod)
ihre ugen auf fremde Goter,

Die nur von fremden BVolfern verehret merden, -
pon denen ibre Bater nidys geroufe, die pormals
gar nicht befannt geroefen, fondern erft neulid) ev="-
funben roorben, und bie fie Doch Dem wabren ervi=
gen ®ott auf eine firafbare Weife an pie Seite
fegen, wergl. 5 D, Mol. 32, 16. 17.

und liebenn Sehlanche mit Weintrauberr. .

Die fie durd) ihre Abgdeterey su gewinnen boffen,
wie ein untceues ehebrecherifches Teib um eine
Bouteille Tein, oder um ein Prafent von einenn
Qorbe Weintrauben, ihre EhrlichEeit auffeset.
Sie glaubten, ihre Gdgen, bie fie immet fiir wabh=
ve ®otter Hielten, (1 Kon. 12, 28.) gaben ibnern
allen Segen ju Haufe und ju Felde: und aus R1L%
teveffe dieneten fie ibnen auch nur, rie ju “feves
mi& RQeiten die Uebriggeblicbenen von “Juda der
Melecheth des Himmels Desmwegen Gosendient evs

seigten, yer. 44, 17. 18,
® 3 Vs
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BVersg 2.

Da erfaufte tch fie mir (daf fie mein ei
gen blicbe) mit funfyehen Silberlingen:
und mit einem Chomer und mit einem
- Lethech Gerften,

€in Silberling beteagt nach unferm Gelde fechs
Grofchen.  Junfzehen Silberlinge waten alfo drey
Reblr, achtzeben Grofchen.  Chomer und Le-
thech waven bendes Getraydemaage.  Chomer
ober Chot war dag grofte Maaf der Hebraer,
und bielt beym ecvande zeben Lpha, wie bey
WBeine und andern fliefenden Sadyen geben Dath.
Denn Lpba und Dath waren gleid) grof; nur
- DaB jenes ein Getraydes und Ddiefes ein IWein-
Maaf war. e, 45, 1. Lpbha war der be-
braifhe Sdyeffel.  Lethech bingegen mwar: die
Halfte vom Ehomer, oder finf Lpba. Eine
Bergleichung gwifchen diefen, und gwifchen unfern
beutigen, unter fich felbjt fo febr verfchiebenen,
SMaafen will ich niche anftellen. Genug, Hofea
Beib hatte an bdem Gelde und Getrapde, bdas et
ibr gab, eine gevaume Reit ju leben, daf fie das,
was er ibr nad) dem folgenden iBmfe befabl

eingeben Eonnte.
- Berg 3.

Ao idy fagte u b, Couf Gottes DVe-
febl und nach der miv gegebenen Anweifung,)
ou follft viele Tage mir (mein eigen, filr

mid)
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mich allein, ) perbleiberr, nicht Hiuwvevey
treibent und feined andern fepn:  hinge-
gett ich terde mich auch su dir nicht
Palten x),

Sy werde jwar dein Mann berBleibén, und die

ebenfallg getveu fehn, mich aber auf eine Beitlang
pon Dir abfondern; da du Denn wabrender Feit
Eeinen Ehebruch begeben, fondern Ddidh von andern
Mannern eben forobl, als von mir, deinem ved)s
ten SNanne, enthalten follff. Das mufit du Ddir
gefallen laffen: Denn ich Habe div Unterhalt ges
geben,  Wer did) verforgt, nacd) dem mufe du
bich vichten.  Der folgende BVers erflaret, was
Diefer Hanbdel des Propheten mit feinem ebebrecyes
vifchen Beibe babe bedeuten follen,

Bers 4.
Oennt die Kinder Nfeacld mwerdest viele
Fage bleiben mufjen

Die Jeiten dev Welt {ind auch nur Tage, und _?,tﬁlm:

polle, ofne ben geringften Lieberfchuf. 5B, Mof.
11, 21, Beifien fie Tage des Himmels iber der Erde.
Denn der Himmel wat gleidh vom Anfange, da
®ott fprad), tiber der Erde; Sonne, Mond und
©terne bingegen, die ung die Yeiten lehren, fas

& 4 . men

. e

&) €3 fheint man foll  nome &b aus der erften
Halfte ded Berfed werfichen, Etwad muf fub-
intelligivt werden. ,
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men {pater bervor. Bu einer blofen Million von
Tagen geboren mebr, als gwey taufend fichen Huna
Dert Jabre. 1Ind die Jabre der Wahrung der elt
alle jufammen werden noch niche drey Millionen
Tage geben.  Daber betragt die gange Jeit, von
relcher bier dev Drophet vedet, da fie nur cin ’ibeif
Der Weltjeiten ift , nicht mebr, als vicle Tage,
und verdient feinen andern Namen,  Aiirde diefe
Seit nidhe gegen die Tage der Welt, fondern nad)
Gottes Maafitabe gegen die ewigen Ewigleiten,
gefchaget; fo betriige fie Feinen Augenblict.

ohne Kbnig und obne Fiwft, ingleichen
ofne Opfer und ohne Stamm :

Masebhah Dedeutet etrvas aufgeftelltes, aufgerich
tetes, Daber heifit es eine Saule, und wird von
:Bildfaulen gebraudyt , ingleihen ein Stamm,
3 €. von Baumen. [y verftebe bier Stamm
und Stammbaum davunter.  Ein anbever madye
varaus, mas er will,  Denn id)y gebe auf die Cr-
fabrung, da mich alle Worte davauf weifen. Bis
i6e Daben die Kinder Sfracls webder Stamm nod)
Stammbaume unter fich, fo wenig fie einen eigenen
Konig ober einen Sutﬁen uber fich baben , weil
ibre Jerftreuung folches unmoglich madye unb fie
nothiget, den Konigen und Fivflen derer fandet,
in denen fie gevtbeile leben, gu geborchen. Bis
80 leben fic auch obne Opfer, weil ibr Tempel feit
langer Seit jevitort ift.

auch ohne Cphod und Teraphim,
Q{me
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Obne dag eine fowobl , alg obne Das anbere
prob welches iur[*erus Seibrock tbevfeger,
mwar eine allgemeine prieﬂer!irhe Kleibung; vergl,

2D, Mof. 28, 4. 6. mit 1Sam, 2,18. und Kap, 22,

18, Sy glaube, es fteht bier Das Seichen fiir die
beseichnete Sacdhe, und verjtehe das Priefterthum
und alle prieftevliche Bevvichtung, — Aus Theraz
pbim madje man, was man will,  MNlan nebme.
fie filr Hausgdhen an, ober filr Bilber, deven fich
pie Aberglaubifchen bebicnet , mwenn fie wrbmgene
Dinge wiffen wollen, ober wofur man fonfi will.
n der Schrift ftebt diefes Wort meines Wiffens
allemal in eince bofen Beveutung.  Auch) ohne die-
fes alles {ind nody iBo die Kinder [fraels.  Und fo
lange wiv {ie fo vor unfern Augen feben,” fo lange
ift aud) ber folgende Wers noch: nidye erfiillet, wie
ev bat follen evfifles werden.  Jidyt, als ob fie
affe diefe Dinge einmal wieder Befammeu fourden.

Nein, denn dafiir find ung bundert andere Stellen

e Sdyrift gut.  Sondern fo lange fie fo find,

und aud) mweiter nichts mit ihnen vorgeht, das in
die Augen fallt; fo lange ift auch der folgende Vers
noch nicht in feine wvollige Grfiillung gegangen.
Vevfteht der Propbet unter Therapbim etwas,
Das jum Aberglauben oder gur Abgdtteren geboret,
Devgleichen Dinge fie ju feiner Jeit viele hattens fo
ift er uns allein durdy Kap. 2, 17. gut dafiie, daf
fie niemals cfwas davon wieder befommen werden.
Daf fie ein levitifches Prieftertbum mwieder erhals
ten fonnen , auch niemals wieder opfern werden,

ift eben fo gewif, al8 jenes, Denn der CEpiftel

5 . an
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an die Hebraer ju Jolge ift das levitifhe Priefter-
ehum forob, als das Opfern, nach Chrifti Boll-
endung ganglich vor Gott aufgehoben,  Und daf
er von Feinem Opfer efwas mebr wiffen will, audh
wenn er gany Sfeael vollends ervetten tird, Das
fagt er felbft mic Macht Jef. 66, 3.  Daber laffet
et auch {chon Offenb, 7, 7. Den Stamm Levi mwie
pie ubrvigen Stamme redhnen und ihn wieder in
feine Drdnung fegen; wie denn aud) diefer Stamm
Gech. 48, 31. ein Thor in Jerufalem befomm,
wie die andern Stamme.  Daf fie aud) niemals
swieder eitten Sonig befommen twerden, wie die ju

des Propheten Jeiten lebenden Konige waren, die

mit dem Haufe Davids , das iber Juda Herrfdyete,
ein getheiltes Konigreich tiber zeben Stamme Hat-
ten, ift aud) ficher ; wenn gleich weiter Feine Srelle,
aufier Hof. 1, 1. - es bewiefe.  Man vergleidye
aber  Epech 37, 16, u, f.f.  fonderlidh v. 21
22, 16,16, Kury, der Mangel aller bier {pecificiv- -
ten Dinge foll uns blos fo lange, als er vor unfern
Hugon an Jfvaels Kindern forfwabret , und aud)
fonft nichts in die Augen fallendes mit ihnen vorge-
Bet , zu einem eichen Ddienen , dafi der folgende
Bers nod) nidyt feine vollige Srfiillung erbalten:

Bers, s.
Nachher ¢ nadhvem die Kinder Jfraels lange
Deit ohne Konig 2¢. werden gervefen und ver=
blieben fevn,) werden Jfrael Kinder wie-
Der suriiek Febrem,
Das
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Das uriicEEehren faffet verfchicdenes in fich. Die
Dropheten verfundigen ein Juvicdfehren ju Gott in
@Ergreifung feiner Gnade in der von ibm vorge-
fchriebenen Oronung mit Berlaffung des vorherigen
bofen Buftandes und der Wege und AWerfe , die
Menfdhen von Gote frennen.  Sie verFindigen
aber audh ein [eibliches SJurictEebren. y)

und werden fuchen den Fehoova, ihrenGoff,
ben in mebrern Neogwmoig einigen, ewigen, wabren,
Gott , der auf eine befondere Weife ibr ot iff,

nd den David, ihren Konig:
‘Das bift du, Herr Jefi ! So nennen didy dHeine
Propheten, durch die du {elbft von ferne von bdiv
und von deinem Reiche gevedet baft. Esech, 37,
24. 25. Kap. 34, 23, 24. vergl, Job. 10, 12, D
LUrfache von diefer Benennung liege Ner. 33, 15, 17.
Kap. 23,5. vergl. 2Sam. 7, 12. w.fif. Pf. 89, 1.
wf.f. Pl 132, . mit tuca 1,32, Apoftelg. 2, 30.
und Offenb, 22, 16.

Sa mit Fuecht und ittern werden fie

fwiederfehren su dem eivigen GSott z) und

su Deflen Gute,

mers

y) Die NRegel , daf Dad VWerbumnt 2w wenn ed mit
einemn andern BVerbo verbunden werde, Sfters ad-
verbiafiive, und fovicl, al8 wiederum, bedeute, gilt
bier nicht, mweil e duvch die Accente, und uberhaups
toeit von dem folgenden BVerbo, getvennet iff.

z) Et pauebunt ad Iehouam, i. ¢, pauentes accedent,
{. reuertentur , ad Iehouam,
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weldyes geiftlich und leiblich ift. Wenn follte Denn
Das gefdyehen ?

in der leftern Halfte (im lehitern, andern,
- ober folgenden Theile) Det Tage,

Namlich Der Tage des Himmels uber der Erde.
5B, Mof. 11, 21, Ulfo fiebt diefe Weifiagung in
die legtere Halfte dev Tage, ober in die Jeit bina
ein , welche die Apoftel 70 eoxator T0y NUEgw
fubintell. pepos , 2 Petri 3, 3. ferner eoxaras
nusgas, oder Die [eten Tage, und eoxaryy weal,
ober die lefte Stunde, nennen, Man vergleiche
pie Erl. des Proph. Tferemia bey Kap. 23, 19.20.
S.255.u.f. Das find die Tage nad) des Mefjia,
ober grofien ®efalbten Gottes, Anfunfe im Jleifche,
bie, bem Habacuc ju Jolge, in Der Mitte der Jabre
gefcheben, Habac. 4,2, und eben die Jeit der AWab-
rung dev IWelt in 3o Halften oder Theile gertbeis
Yet, namlic) in die evffeve Halfte, oder in das ers
ftere Theil, und in die lefteve Halfte, oder in Das
feteve Theil , der Tage , namlich des Himmels
uber der Erde,

“fevremias - perfindiget  Kap. 30, 23. 24.
Kap. 31, 1. u.f.f. die Seit der volligen Erfirllung
pon eben Der Sache, von welder bier Hofea
vebet 3 und fefet Das FWetter des Heren in
eben Dem leBtern Theile Der Tage gum eits
seichen.  Ein grofer Theil der Kinder Tyfraels Hat
feit Chrifti Ankunft im Fleifhe diefen Bers fdhon
eefiillet.  Allein der vorige BVers berveifet fchon,
des Sufammenbanges wegen , worinn ex mit diefem

ftebet,
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{tebet, daf diefer Dadurd) nod) lange nicht ganglich
ecfullet worben, . Eben Das lebret die angefiibree
Stelle chmm und alle Propheten und der be-
reits andermwarts gemiefene Sufammenbang der gan=
sen Sdhrift Alten und Meuen Teftaments befraftia
genes,  Lnd mwas wollen wir , bey dem DHellen
Sichte, tas uus fdyon die alten Propheten allein ges
ben , nod) weiter verlangen, als dbaf Paulus
Rom. 11, 25. 26. ausdricklid) eine Errettung des
blinden ‘Efge:!s Sfvaels prediget , Damit , wie er
fagt, gan3 Jﬁ:ac[ errettet werde; und baﬁ er Dicfe
Errectung mit dem Eingeben ber Fiille der Natioa
nen werfnupfec? daf ev diefe hochite Seufe der Erz
vettung fogar in Stellen der Propheten zeiget, 1wo
fie obne feine Anweifung niemand von uns gefucht
Daben wiirde; und daf er biermit die Crflarung
aller abnlichen Stellen durcy den Complerum bis
auf die bochite Crfiillungsitufe, die er felbft angiebt
und in einen gewifjen Beitpunte einmweifer , vollig
recheferciget? Lind rocifet uns nicht die Offenbarung
unfers Heren Jefu Chrifti, wenn wiv fie in ficd) felbfE
evflaven ugd die Stellen der Propheten alle jufama
men, nebft denen; die qusdruckliche Jeitseichen an
geben, mit ibr vergleichen , in den eigentlichen
Seitpunfe ein? Dod) ich habe fchon vorher genug
an-die Hand gegeben, einem aufrichtigen Forfcher
ver Sdyrift den Weg ju babnen, um nabere und
mebrere Einfidht u finden, als ich ibm durd) meine
AWovte geben fann.
S bin bisber in ben evften drey Kapiteln dies
fes ‘Propbeten etroas weitlduftig gewefen. Da die
llrfas
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Urfachen Biervon bey dem grofiten Theile der fols
genben RKapitel wegfallen; fo werbe ich in Erldus
terung Derfelben nach Proportion viel Firzer feyn
fonnen. Doch mwerde ich auch mit Wiffen und
Millen nichts anjugeben unterlafien, was jum Vers
ftande Der Worte und Sachen unumganglich no.

thig und binfanglich ift.

Bk RR K KR E KKK R K KK KW KRR R

Das picvte Kapitel,

und die evfen neun WVerfe Des funften,

Ss )t’efcr Tept entbalt eine jufammenbangenbde
Rede an die vormaligen jeben Stamme
Sfracls, die das famaritanifhe Konigreich aus-
machten und 6o ibrem ungliclichen Scyictfale jus
eileten, mweldhes ibr Konigreid) vollig umfhivste,
ibr fand in den elendeften Juftand fehte, 1iber fie
fetbft aber cine bis auf diefen Tag fortwabrende
Jerfiveuung  unter alle Bodlfer der Wele und eine
DMenge damit verbundener Teibfalen brachte.  Man
witd aus diefer NRebde , die allem Anfehen nad) noch
unter der Regierung des ifraclitifchen Konigs Tfes
robeams IL geftellet worden, forwobl, als aus den
folgenben , Den verderbenn Juftand diefes Volfs,
worinn es fidy ju den Jeiten des Propheten Jyofea,
por Hereinbrechung  feines Schictfals, befunden,
veutlich erfennen. €3 wird aber audh niemanbden
fchwer werben, aus diefen Terten eine vollfommene
AHebn-
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Aehnlichfeit unferer Heutigen Jeiten und C‘Eltten mit
pen bamaligen ifvaelitifchen zu entdecten.  Und- in
fo ferne werden alle dicfe Reden quch von uns alfen
beute ju Tage wobl genubt werden fonnen, wenn
mir ung nur recht dagu anfdhicfen wollen, Lebers
Baupt darf niemand denfen, Daf bie g)tebigten Der
alten Propbeten ung nichts mebr angiengen, weil
fie niche gevade an uns tiberfchrichen find, Denin
fo mifite Gote alle Tage Propheten, und feglichent
Bolfe einen eigenen , erwecfen , Der ihm fagte,
was ibm ju fagen rare; wenn Feines unter dbnlh
chen Umftanden fich annebmen wollte, was einem
anbern gefagt worden mave, Die chuft ift file
alle Qeiten gefchrieben. 1nd da Paulus diefes {o
gar von den biftorifchen Burchern bejeuget, und felbfE
purch Crempel weifet, wie wiv audy die in der Bis
bel werseichnete ®efchichte in allen Gefchlechtern
nugen fonnen; 1€or. 10, 6.7,8.9.10.11, fo Witd
folches gewiff nod) viel eber von den NReben det
Propheten gelten, als relche alle practifch und sue
Berbefferung der Sitten eingerichtet find. . Lnd fo
gewiff Feine Rede und WeiBagung der Propheter
aus ifirem cigenen AWillen hervorgebracht mworden,
fondern die beiligen Menfchen Gottes haben gembet
vom beiligen Geifte getrieben; 2Petri 1, 21, fo ges
wif ift es auch, daf ihre NReden allen geifen , Suns
gett und Bolfern, und jedroeden eingelnen FMena
fthen, sum Spiegel gegeben find , fidy davinne, {o-
toeit eg ndthig ift, su befhauen.  ‘Und das iff aud
gang begreiflidy.  Denn fonft wave ein grofer Theif -
ibrev Reden gar umfonft aufgeseichnet.  Petrus

aber
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aber’ batte einen groffern Degriff von allen ihren

Worcen,  Diefes ift bauptfachlich um derer willen
ju erinnern notbig , welche die Lnterfuchung der
Propheten , uberbaupt , ibrer vielen Strafreden
wegen, von denen fie falfchlich glauben, fie gien-
gen niemanben als das alte ifraelitifche ober judifche
Bolf an, fur efras gang geringes halten , und dem
Herrn der beiligen Propbeten gern unter die Augen
fagten, Daf fie diefen Theil der Sdrift entbebren
und mit edichen evangelifchen Spriidyen jufrieden
fepn mollten. = Die fo denfen, find entweder et
was einfaltig und baben su wenig Leberlegung und
Ureheilsfraft; oder fie mogen wobl zufeben; bdaf
ibr Chriftenthum nidye eine blofe Chimare und Ein-
bildung fen.  Wer Cohriftum und fein Evangelium
von gangem Herzen und mit BVerftande annimmt,
und fur Degierde brennet , in den Geboten und
Bovfdyriften deffelben ewiglich ju wandeln , Dder
nimme alle Sdyrife mit Ueberseugung und Begierde
an, preifet Gote, wenn ibm das gevingfte darinn
Deutlich gemacht wird, und weis alles ju nuben,
entmeder jur febre , ober jur Srtvafe, ober ur
Befferung und Judhtigung in der Gevechrigleit,
damit er immer vollfommener und ju alfem guten
Werfe gefchicfter werde; ju weldhem Ende Paus
lus fagt, daf alle Schrift, von ot eingegeben,
dienen folle, 2%inr 3,16.17.  Cing muf i) nod)
filr Diejenigen erinnernn, weldye meine Erlquterung
Des “fevemia gelefen baben,  IMan wird namlich
viel AebnlichEeit swifchen den NReden des Hofes und
ves “feveinia finden,  Diefes vibret daber ,Bmc:[
. ende
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bende Propheten unter einander wem-abnlichen LUms
_ ftanden geprediget. s50fea namlic), da die Verderhs
nif} dev Sitten unter den jeben Stammien ves Haufes
Yfeael aufs bddyjte geftiegen und der Untergang
Diefes Saufes vor dev Thive war; Tferemias bin-
gegen, Da es mit Den jween Stammen, ober mit
dem SHaufe Juda, o befdaffen war,

Kap. IV. Berg 1,

Hidvet bes ewigen Sottes Wort, Jfraels
Kinder! denn der ewige ©Oott har einen
Streit _
einen Proce, einen NRedytshandel , der fich u feis
ner Ehre und gu feinem Bortheile endigen wird,
mit Des Landes Einwobhuern,
DieNedeift von dem fandeder jehen Stamme: mie
aud) Jfvaels Kinder bier das Bolt der jehen Stam.
me, oder Des alten ifraclitifchen Konigreichs, find,
teil nichtd von ahrheit,
ober Realicae, in den Gemuthern der Seute,
und nichts von Girte,
Dicfes Wort drictt dle Tugenden alle aus, dHie-
-gur iebe des MNadhften gehorven.
auch nichts von Erfenntnif Gotes
Eine rechte und war wirffame und [ebendige Cr-
fenntnif Gottes ift es nicht nur , wag unfer Her;
innendig beffert und in eine reelle BVerfaffung
feset ; fondern fie ift auch ber Grund von allen
Ci tugends
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tugendhaften Werfen, die wiv Sott forwodl unmit-
telbar, als mitcelbar durch Ausibung aller PHichten
gegen den Nadyften, beweifen,
im Lande iff.

@lender Suitand, wo diefes dreves in einem fande
febit! Da gebt es fo ju, mwie es nac) dem folgenden
Verfe su des Propheten Beiten im tande Jyfracls
jugieng, Lind da folgt Der Untergang gewif tiber
fang , oder uber Furs.

Wers 2.

Sondern Blasdphemiren
Sluchen und Schworen , Meinende thun , Gottes
FNamen migbraudhen und unnuslich fibren , das
beife M.

und Lugen, _
Mit dem Munde das Gegentheil von dem, mwas
Das Hery denft, veden; beucheln' und fhmeicheln;
dem andern MNafen auffesen, ibn mit Worten und
Werken betriigen; fury, nad) unfever beutigen ges
wobnlichen Ave politifch fenn, und unter Leuten gu
feben wiffen. Das heifit wWAD.

ferner Todfchlagen und Stehlen
Auf grobe forobl, als auf fubtife und in der Welt
gultige Ave,

und Ehebrechen: Das find die Dinge, die

haben uberhand genommen, (4).

| Die

a) s Deift eruperunt, feil, in multitudinem, vt
aquae erumpentes ¢ finibus fuis, diffringentes ripas,
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Die werden in Menge in den Tag binein getrieben,
als wave fein Gefes: Du folift den Namen deines
Gortes nidyt unniglich fibren, denn der Herr wicd
den nichr unqgeftraie laffen, der feinen Hamen mis-
braudt.  Du follft niche falfch Seugnif veden,
Du follft niche todten. ~ Du fellf niche {teblen.
Du follft nicyt ehebrechen.  {af Dich nicht geliifen
Deines Machften Weibes.  Denn der Hevr iff ein
enfriger ®Gott, Der die Siinde der BVater an den
Kindern bis ins dritte unbd vieree Glied beimfucht.

sund eine Menge Blutfchulden Begegnet

oer andern (2),

Die Blutfchulden beftunden nicht eben nur davinn,
Daf fie feute unfchuldig binvichteten. Sondern es
geborete aud) daju: Daf fie Den Aunen unter:

- drickren, ibn im Elende faft verderben liefien, ibm

im ®erichte fein Gehor gaben, fein Redyt wiber
fabren lieGen, ibm das Seinige entzogen, den foby
vorenthielten. ' Daf fie den Elenden niche von dey
Gewalt deffen, der ibm Unvecht that, und dabey
uberlegen mwav, ervefteten, Daf fie die Sache der
Witerven und Whaifen niche fibreten, 20, Das alles
waren Blutfchulden, und fdrie eben forwebhl, als

unfdyuldig vergoffenes Blut, gen Himmel, Jn Die-

fem Bevftande nimme aud) fefaias Kap. 1, 15, das
Wort Blut, wie aus dem Gﬁegenfage v. 17.. erbellet,
So wird es audh mebrmal in der Schrift gebraucht.

H 2 Bers

b Die 3nﬁmttm in ‘blcfem Lerfe drficfen habitum
in allen diefen Dingen aus ; unb bie Prateriea
find Aoriffi. :




u6  Culguterung des Proph. Hofea
BVers 3.

Bas war denn die Folge von fo einem verderd- '
¢en Suftande?

- 1l deffen willen wird dad Land frauern
Das ift eine gerodhnliche Metaphora , die wir im
“Joel dfters finden werden, €8 wird in einen elen-
den, trauvigen, betriibten Suftand verfeset werden.
So pflegen wiv ju reden.  Das Juturum fann
audh eint Forewahren augdricken,  Jum Lheile war
¢s fchon in einem elenden Juftande, durd) die pis-
herigen gottlidhen Strafen , als durch Diivre. 2.
Es follte aber fo fort wabren und immer avger und
drger derden. ' _

und jeglicher Ddavinn  fwobnende  ver-

fchmachten mifjen,
Bey Heveinbrechenden und immer hdber fteigenden
Gerichten, da eine Serafe und Plage auf die andere
folgte, bi§ es gar aus wurde, war den feuten gewif
nicht obl 3u Muthe,  Dem Gottlofeffen mufite
bange werden, auch er mufite in Kummer, Surd
und Sagen feine Tage verzebren , und die loth
mugte ibn abmatten und micbe madyen, wenn ev
auth gleich Feine Dufe that,  Denn um deffo eher”
fiel ev endlich gar in Bevzweiflung.

mit (nebft ¢) Dem ABilde Desd Feldes und

mit Dem Geflitgel (Gevdgel) Des Himmels:

| Hudh
¢) Das a bebeutet bier {o vicl, ald v cim.




Vierten Kapitels 3. m 4.0, 17

Auch diefe mufiten die Plagen mit empfinden , die
Gote jur Strafe und Jadytigung des WBolfs uber
bas ifraclitifthe fand fihickte. Denn die Entyie
bung dev Segen, mworauf Ditrve folgte , rweldes
eine der erften Strafen war, womit Sote das tand
beimfuchte, und die es von einem male jum andern
briicfte, Hatte auch auf das “Bieh cinern Einflup.
ja auch (fogar) die Fifthe bdes Meeres
werdert weggerafft werden,
Bergl, Jeph. 1, 2. 3. dicfes jeiget dag Garaus aim,
vergl. Jer. 4, 23. w. f. f.

Bers 4.

Bey dem vecdorbenften Suffande, wenn es die
Seute am fchfimmften machen, audy Sottes Strafen
fchon Beveingubrechen angefanger, jo menn ¢ gat
aufs Gnbe losgehet , mollen fie es dod) anv allers
weniaffen gefagt baben, oder gefiraft und ju Redyte
gelvoiefen feyn.  So mwaren die jehen Sramme
Sfvaels gu Des Hofea Seiten geartet.

Gleichmohl twage ¢d ja niemand, dap e

einen Streit anfange,
Daf er fidh in die Sachen menge, die Sitten richees
niche damit gufeicden feyn und fie fie veche Halten,
ober twenigftens ungetabelt faffen wollte; obne fid)
in ®efabr su fesen, fir einen Janfer und unri-
bigen Kopf angefeben zu werden, und felbft einen
Procef mit den feuten ju befommen,
1nd nehte fich jo nicmand vor i fivafen:
H 3 Die




ug  Grlquterung ded Proph. Hofea

Die Seute durch febre , Strafe und Warhung u
beffern und auf andeve IWege ju weifen.
Sintemal dein WVolf (o Gote!) Ddenen
~glerdh ift, die mit dem Priefter hadern
(ftveiten, zanfen).
Ben aller ibrer Bosheit, will ev fagen, find fie
nod) die effronteften feute, bdie fich gar nidys gefage
wiffen wolfen ;  fo fibn, wild und unverfdame,
tie die , fo fidh evfrechen, {ich Dem Priefter 3u wis
Devfesen und mit ibm aufsulebnen. Diefes wat
bey dem ifraclitifchen Volfe bart verboten und vers
pont, 5B, NMof, 17, 12. und gefchab von niemans
den, als wer im hodyften Grade effronté war,

BVers s,

So wieft du denn audh (o VolE!) des
~ Tages iber den Haufen fallen,

Wie einer, der am bellen Tage an etwas {EOFE und
binfallt, Ein folcher verfiebet fich des Fallens am
wenigften,  Jfrael verfab fich feines Unfalls audh
niche, fonrdern er Eam ibm fchnell iiber den Halg,
Ehe es jemand vermuthete, lag diefes Bolfs Res
publif, Konigreid) und gange BVerfaffung 1iber dem
Haufen, - JIm fechiten Sabre des Konigs Histia
im Juba madhte Salmanaffar, Konig su Affyrien,
bas vollige Garaus. Wie viele mochten aber wohl
glauben, daf der Untergang fo nabe ware?

und auch der Prophet (tebrer)

€6 ftebe die einfache Babl fir die mebrere.
toird




Bierten Sapiteld 5. o, 119

t0ird 1ebfF (mit und neben) dir ded Nadyts

faller:
Bie ciner, Der Des Nachts fallt, und alfo ju blind
ift, bie Gegenftande gu feben, nber die er wegfallen
wird, aud) einen um fo viel fchlimmern Fall tbun
fann, je weniger v etivas ju feben im Stanbde ift.
Propheten batten die gehen Stamme die Menge,
als es mit ibnen auf den Llintergang losgieng ;
gleichivie aud) in TJuda, ober unter den jween
Stammnien, niemals mehrere gewefen, als ju ”feves
mid und PEsechiels Jeiten, da es mit ihnen durdh
pie Chaldder ein Ende nehmen follte. Aber wenige
darunter taugten etwas, die allermehreften waren
Srrlehrer und falfhe Propbeten; vergl. 2 Petriz, 1.
Was die famaritanifhen falfdyen Propheten. gelehs
vet und gethan haben, davon febe man Jyer. 23, 13.

und  ich il
®ich Achtung! Sn einem FMunbde vedet bald der
Allerbochite, bald ein Propbet des Heven.

being  Mutter
&t verfteht Samaria, die Metropolis ober Haupts
ftadt bes Bolfs und Konigreichs der zehen Stamme.

ausrottert.

Ober durd) [erftdrung und Wermwiftung in eine
betriibte Stille verfegen. Durc) Salmanafjarn
legte ot den GSrund biergu, der Samaria gangs
lih zerftovete, und die Einwobhner theils erfchlug,
theils wegfiibrete. Bon Diefer Beit an ift fie jerftove
geblichen, und ibr Plas ift jweinemeinfamen, flillen,

H 4 roilden,
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tilden , wiften Jlecke geworden. Man vevge(fe
aber ben Diefer Weifagung ja nicht, mwas auf einem
andern Blatte der Schrift fteht, Shech. 16, 53. 55. 200

Bers 6,

Mein Bolk iff audgerottet, (4) teil ¢d

gav obie Eefenntnip i
Die Propheten ftellen jufinftige Dinge ofters als
pergangene oder gegenmwartige vor.  lan fiennet
diefes, im prophetifchen Pracevito weiagen. Dieé
Husrottung des ifvaelitifchen *Bolfs, und jwar dee
jeben Stamme, (benn pon diefen it dle Nebde,)
gefthah dadurch , daf Gote ihre Stabee und ihe
fand jevftorven, ibr Konigreid) und ibre gange Bers
faff ung iber den Haufen werfen , fie felbfi aber
weguhren und unfet die JNationen verjagen lief,

Wil dty (o Bolé!) die Srbenntniff ver-

adhiet und vermworfen hafi, (aoritt),

Seit Jerobeams L. Beiten , der Nfrael findigen

madite, und in deffen Sufitapfen alle folgende Kos
nige uitd das BolE uberbaupt bis igo fortglengen.
$Man febe 1 Kon. 12, 28. bis 33.
o Wil ich dich audh mic BVevadhtung Her=
fweefen don meinem Dienfte, (e).
Gote

d) v iff eint nomen colle& baber wird 3 im Heby.
cum plurali verbi conffruiret.

¢) A miniftrando mihi, et quidem facerdotalitcr, i e
vt ne miniftres m:.hz
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Viertenr Kapiteld 6, 1.7, o, 121

ot wollte ibnen alles, was mit dem Priefterthume
eine AehnlichFeit Hatte, nehmen; wie fie denn, auch
ibr Prieftevthum felbft geftiftet batten, 1Kon. 12, 31
Kap. 13, 33. vergl. 2 Ehron. 13, 9. baber es Gote
an fid) felbft fchon verwarf, =

und, weil du deined Gotfesd @56&@ (Bm

baher) pergefien haft.
Die jeben Stamme (fraels mwaven von dem gotts
lichen Gefefie, das bis iBo nur in evufalern und
Suda affenthrb vein und lauter gelebret rwurde,
feit ihrer Teennung vom Haufe Davids , oder fett
Nevobeams [ Reiten, Dev fie verfubrete, cbngefebt :
fo reit ubchommen, als heute 3u Lage die Pas
piften. €8 ift gleiche Dewandenif.

fo totll aud) i) deiner Kinder vergefjert.
Es ift men{dhlich gevedet, und beift fo viel, alss
ich will fo mit ibnen umgeben , daf es {dheinen foll,
als Dachte ich gar nicht an fie, fondern als hatte id)
fie gany und gav aus der At gelaffen.  Das
gange Volf wird als eine eingige Perfon betvachtet,
und die einjelnen Subjecte deffelben , {owohl die
vamals gegenmartigen , als gufunfttgen, toerden
unter den Kindern defjelben verfianden.

Bevg 7. ,

K60 fondert ber Hetr eine Menge eingelne Glies

ber vom Wolfe ab, und redet wiber fie. Man
fiebet bald, daf die Febe wider bie ifeaelitifchert
SDrle['fer geud)tet ift , welde feit “fevobeams L
Jeiten , obne Ruckficht auf Gottes Gebot wegen
Hs es
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bes Stammies Levt, aus dem BVolfe {elbft ertwablet
und eingefest morden waren. &. 1 Kon. 12, 31
Kap:13, 33. vergl. 2 Chron.13; 9.

@o ftack fie an Zabl find, fo fehe Handeln

fie miv juipider: (aorift),
Shrer Menge refpondiren 1@r¢ Berfundigungen ges
gen mid.

ich totll" (daher) ihre Ehre
Die ibnen das BVolf ihres Amtes mwegen erseigf,
obngeachtet ibr Ame wider mein Sefes ift,

in Schande verivandeln,

Bers 3. -
Sie freflen meined Volfd Siuinde:
®ie leben von den Sunden und Sundopfern

meines Bolfs, die es, aus Jreehum und Berfiihs -
tung, 3u Uebertrefung meines ®Gefekes , nach Be-
thel, ®ilgal2c. bringt, und gebren von dem Einge-
bradyten.

und Haben mit Begierde Cuft an ihrer

(der Seute ) Mifjethat (g).
Sie feben ¢s gerne, daf das Wolf aus Tummbeit
wider Gottes Gefes fort finbdiget, in Aberglauben

und Abgotterey verharvet; befordern und erbalten
| es

f) ey iff ein nomen colle.
) Et ad iniquitatem eornm extollunt animam fuam.
Die Futura geugen in btefem Bevfe adtum conti-
nuum - g, -




Bierten Kapitels 8, 11.9,9, 123

es auch nach BVermogen fhon feit ein paar Saculis
feit Serobeams L. Beiten darinne, weil fie jeitlichen
Gewinn unt Vortheil Davon haben.  Hovet diefes
ibr chriftlichen Gogenpriefter! IWBas wills fir ein
Ende mit eurem Wefen und Tbun rebmen , die
ibr Sunde wie Waffet in eudh faufer, und, damit
ibr euch) (wie Schaafe jum Schladytage) maften
Fonnet, bie ungeheuerfte Abgorterey und iigenlehre
{tavfet und erhaltet?

Daf in diefem und im vorigen Verfe die Rebe

miber die ifraelitifchen Priefter gerichtet gemwefen;
Das lebret der folgende Bere,

Bers o.

Wil denn gvifchen Volf und ‘j}rtefter
Fein Unterfchied ift:
Sonbdern es eing fo arg madyt, alg das anbdere ;

nut das Bolf aus ‘Betfubrung, bie Priefter aber
mit Wiffen und Willen:

fo mwill iy 1iber jedtveden feinen TWeg
heimfuchen und jedweden fein Tbun vers
gelten,
So ift das Jjebrmfcbe ausguhrﬁcfen "Yeq (ind
Die Maafregeln , die man fich madhyt, und nady des
nen man Handelt, Thun, oder Werfe, find bdie
SHandlungen felbft: vergl. Ser. 25,5. Kap. 18, Ir.
Rap.35, 15. R.26,13. K.7,5. 1
Gott roollte 1ebmeben nad) Proportion den

$obr “geben. _
Bers
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| Bers 10.

1Ind fie follen frefien und dodh nicht fatt

toerden,
Db fie gleidy — follen fie doch nidhtre.  Der un-
gerechte und gottlofe Gewinn und Bovtheil foll -
nen nichts Delfen, ibnen nicht ju gute Fommen,

Huverey treiben und {ich) doch nicht aus-

breiten ; .
s ift fiberhaupt fo viel gefagt, alg: von aller ib-
ver Bosheit und Verfindigung follen juleet mweder
bie Priefter noch) das Bolk einen Jtuken oder Vors
theil baben, fondern eitel Schatten und Wind er-
greifen. Dag BVolf trich im verbliimeen LVerftande
Huveren, durch Bevlaffung des gottlichen Bundes,
und infonderbeit durd) Abgotteren. Die Priefter
ecbielter. Das BVolE in feiner Abmweichung und lebten
pon feinen Stinden. Beyde Theile aber follten
dabey ju Fury fommen, wie e aud) gefcheben ift.
Denn Gott ftrafte nicht nur das Land einmal uber
pas anbere mit Diree, IMiswachs und Theurung,
daf die Priefter wirklich nebft dem Bolfe odfters
nicdht fatt ju effen Datfen , wie er denn auch das
Bolf in eigentlichem Berftande in feiner Ausbrei-
tung und Bermehrung binderte; vergl. Kap. 9, 14.
onbern fie batten audh 1uberhaupt Feinen Bortheil
yon allen ibren Vergebungen , zogen fich vielmebr
ein Gevicht nach bem andern tiber den Halg, bis
ot ibr ganges Gebdude iber den Haufen fhmip.
Und was iff nun auf der Welt der gange Loreheil
gewefens, Den fie erbalten Haben ? '

Denn




BVierten Kapitels 10, W, 11, 9, 125
Denn den ewigen Gott haben fie ver-
[affen Cunbd vergeffen) u Bewahren,

Ober: fan ftate ibn gu bewabren. Grofes denn!
{dhrectliches Bergeben , Daf fie didy, © ewviger
@otte! verliefen, indem fie bein Gefes und deinen
. Bund verfehree Hatten und in den Seboten deffels

ben nicht mandelten. Unbefonnene und abfcheuliche
Zhorbeit, Daf fie dich nicht bewabreten! Denn wen
batten {ic aufier dir oben in allen Himmeln, und uns
ten auf Erden, in Diefer und in der funftigen Welt,
um in alle ewigen Ewigleiten Heil und Srrettung ju
fuchen? Der du allem, was lebet, Den Odem gicbeft
und wieder wegnimmit. Dev du alles Fleifeh auf
Crden wie Graff und einer Blume des Feldes gleid
gemacht, und es verdorren und vermelfen [affeft,
daf man morgen feine Statte nicdye mebr findet ;
aber alle Wege der Menfchenfinder mit deinen
Augen fiir und fite verfolgef, um ibnen ewiglich
su vergelten, was fie verdient Haben. BVor deffen ..
Qorne, der in Ervigkeit brennet, die Teufel felbft
- nict fieben, und feinen Weg ju entfliehen finden.

o Berg 1,

Hureveny und Fein und Moft nimme ein
Hevy cim,
Sedes Demeiftert fich Deffelben , iibermannet und
verfebret es, Daf es auf die argffen Linbefonnerns
beiten verfallt. Ein Spruch, den man mandhen
beibnifchen, und aud) vielen unferer heutigen chuift

lichen
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fichen Poeten voran fesen Fonnte, die fo viel von
Venere, Cerere et Baccho didyfen; obngeachtet fie
§0d) felbft mit jenem unbefannten fingen:
Nec Veneris, nec tu Vinz capiaris amore,
Vno namque modo Vina Venusque nocent,

Vers 12,

Hier madyt der Here von dem im vovigen Berfe
beygebrachten Sprichiorte die Anwendung.  Dag
diefes Spriichmort wabr fey, will er fagen, das
fiebet man an meinem BVolfe. Gebt Adytung, ibr
@hriften! - Denn bie Anwendung paffec auf einen
geofen Theil unter eudy aud), -

Mein Wolf fragt bey feinem Holze um

Nath; und bittet bep ihm um Hulfe,

Das Hebraifche Wort beift fragen und bitten , wie
im Sateinifchen das Wort rogare,
und fein Stock

fein .@Icﬁ, ober Das aus einem Ajte oder Stiicke
$Holy gemadhte Gdgenbild, il

foll ihm Werfindigung thun:
Syt bennt bas niche die grofte NRafevey und Ber.
blendbung ?

Denn der Hurengeift

bie furieufe, bigige Degierde nach Hurerey, b.d,
Abgotterey. .
fuhret




Bierten Kapitel8 12, v, 127

fithret auf Srrtvege, 1nd macht, daf
fie fich von threm Gott lodhuren f,r)

Dag fie fich durch Hurerey, d. i durd) Abwei-
chung von feinem Bunde, vornebmlich durch Ab-
gotteren, von ibm und der ibm fhuldigen Unters
winfigleit fos madjen, und, ftate feiner, fa[fd)en
®dsen nachgeben ; woriiber fte auf die unqemma
teften Havrbeiten faﬂen, 5. €. ba fie ein Stk
Holg unter einer von ibrnen felbff auggedachten
Sigur um Rath fragen und um Hiilfe bltten und

anvufen ic..
BVerd 13,

Auf der Berge Gipfeln opfern fie, und
auf den Hitgeln (Hohen exhabenen Qertern)'
rauchern fie,

Da bhatten fie eine Dlenge Opfer- und Raudyers
Alcave.  Das ifts, was die Schrift immer die
Zoben nennet. 311 “fftael ward damals auf
den Hoben formliche 'Hbgotreret} und ordentlicher
Gosendienft getrieben.  Jn Tfuda war Ber.Ho-
benbienft jwar auch. Mode,  Doch war er nidhe
mit Gosehdienfte verbunden, mwelthen der fromme
Konig Ufia nicht dulbete.  Sondern das BVolf
diencte auf felbigen dem wabren ®ott, ob es gIeub
aud) unvecht und f{ivafbar war, I‘DEI[ ®ott nir=

gends,

b) Dag omnne Hnrn  Laffet fich im Dentfthen
nicht auf einmal ausdricen. |
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gends, alg im Tempel ju Tferufalem, nad) feis
ner im Gefese - gegebenen BVorfchrift, vevehret
fepn mollte.

unter Eichen und Buchen und Einden, 7)

weil fie guten Sdhatten geben £) ¢
N will mid) mit genauerer Deflimmung ey
bebr, TNamen diefer Baume nid)t auf halten. . Se-
nug, Daff e8 ‘Daume find, und daf den bebr,
Namen die von mir fubftituivten Deutfchen Nlamen
obngefebr refpondiven,

Daftie (darum) foerden eure Tochier ju

(wictlichen) Huren, und eure Braute

(cber Schrwiegertocher )

Das hebraifdhe Wort callah bebeutet eine Braut,

und auch eine Schwiegertodhter, iebes relpectiue.

_ Eine Braut iff, in Anfehung der Aeltern des Braus
tigams, eine Sdywiegertodeer.

s (wirflichen) Ehebrecherinmen,
Gleichwie ibr im verblimten und gleichnifmagigen
Berftanve Hurerey und Ehebruch begebet.

@8 modyte in Tffvael damals febr galant Hevs
geben; in dem Verjtande, twie man diefes Wort
igo in Paris und in andern grofen Stadten aud)

: - in

7y Die Namen diefer Baume fieben im Hebraifthen

~ colleétiue,

k) Quia-bona eft ymbra eius, i. e cuinsque harum
arborum,




“Bicrten Kapiteld 14, 0. 129

in Deutfhland nimme,  IMan {iehe aber aug bdie-
fen Worren des Herrn, da es etwas ju bebeuten
habe, wenn Gott ein BVolf dabin giebt, daff der-
gleichen Galanterie unter ibm ftarf im Schwange
gebt; und daf es ein Geviche fepn, und von Sote
felbft auf eine fich fiir ibn fchicfende Weife verban-
get werden fonne.  Der folgende BVers wird ung

mebr. fagen.
BVers 14,

ch will Feine Heimfuchung iber dure
odhter anfellen, wenn (daf) fie Hus
vevep freiben, oder iber eure Braute,
(und Schwiegertodyter,) wenn (daf) fie
Ehebruch begehen;

Alfo muf dod) das eine Strafe feyn, mwenn
©ott dergleidhen Siinden niche ftevere, fonbdern fie
in.Mlenge iiberhand nebmen [affet. Das modte
wobl manchem frembe und parador vorfommen.
Es Dleibe aber dodh vichtig. Die Jfraeliten tries
ben geiftliche Surerep und Ddergleichen Ehebrud),
indem fie Den Gott verliefen, dev fie su feinem bea
fondern BVolfe errwable, und mit ibren Vatern und
ibnen feinen Bund aufgerichtet hatte, indem fie
biefen Bunbd tibertraten, und Gottes Gefes vermara
fen, bagegen aber cigene Sabungen erwablten,
und fremoen Gottesdienft beobachteten,  Dafiie
wollte er gefdyeben laffen, Daf leibliche Hurerey und
leiblicher Ehebrudy unter ibnen im Schmwange gea
ben, und immer mebr iberband nebmen follte;

va
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oa é¢ fonft, wenn die Lebertvetung ju febr um
ficdh greift, Ourch Statuirung eines eder etlicher
Gpempel der Bosheit fteuern Fann. Diefes ge-
veichte 1) jur Strafe der Ueltern unb Dever, Die
bavont Berdruf und Iadyebeil batten. - 2) Half es
aucy, daff das Maap der Suinden D¢s gangen
Bolbs defto efer voll wurde, und die allgemeine
Strafe defto {dyneller Deveinbrechen fontite,
ettt fie fonderrt fich 2) ja felbff mit
pent Hiven ab, (namlic) von cechtmaiger
Ghe,) und mit dem gemeinfien Huven
opfern fies . -
Cie nahmen von dert gevingffen und nichtswitdig- |
ften BVolfern, die Gott thre eigene IWege mandeln
liefy, ®bdendienft an,  oder abmetent Devert bers
gebreem Wefen nady , -und {funden doch mit dem
ginigen, wabren, erigen Gott im Bunde, von
pem fie fich aber daburdy los madyten. 2

und {6 cin Bolt, das fo wenig Berftand
hat, (und gav niche Flug werden will,) mup
in und durdh fich {elbft conturbivet fvérden.

@8 mug fich in {ich felbft plagen, ftrafen und vers
derben, bis es gav ein Ende mit ihm wird.

Berd 15.
SRiM{E e aber nuw jo huen
und

o —

5 %t; Pevfor wird verandert, Diefes exhibet dic
¢0e.
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und Deine Hurerey oder Abmweichung von o,
 Deinem vechfmafigen, einigen, wabren Heren, forts
treiben, und gar nicht davort ablaffen,

Sfeael! o verfchulde fich doch nur St
Da nicht!

So mocheeft du dboc) nue Suda Feine Gelegenbeit
geben,, fic) mit Div ju verfchulden. Biele aus Ju=
Da wurden durch die Abgotteven Sfraels gereizet, -
an detfelben Theil ju nebmen,  Wenn Sftael
und “fuda einander entgegen gefeder teens fo
bebeuret jenes die jeben, und Diefes die zmeen
Stamme,  An die evftern iff die ganze Rebde
gevicheet,

und Eomme doch nuv nicht in das fameis-
fe Gilgal, und gebet nicht nach Betl-
Aven hinauf!

Jn das Sundenbaus.  So nennet e Detbel,
weldyes eigentlich auf deutfch ein Haus Gottes
Deift. - Dev Berfindigungen wegen aber, die das
felbft getrieben wurden, giebt Gote Hier diefenm Or.
te den amen Deth-Aven, anftate Beth 541,
Bergl. Kap. 10, 5. mit vy 15, und K. 12, 5, vergl.
Amos 5, 5.

twenigftens (wenn ibr ja das alles weiter fort
tbun woller, und gar nicht davon abjubrin-
gen fend,) fchwdret nur nichts So waby
der etwige Gotf [ebt!

i Denn
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Denn damit verfindiget ibr eud) muv noch meby,
wenn ibr Gott jum Tvoke euch mit Abgotterey
perfchuldet, fein Gefes und feinen ‘Bund mit Sufs
fer fretet, und dodh noch bey feinem tamen {chroo-
vet, den er weber mit Der Teufel Namen vermed)s
felt, noch mit Diefen sugleich angerufen haben will,

Gilgal war ein Ort und eine Gegend aufder
Grange ves Stammes BVenjamin und Ephraint,
swifchen Sevicho und dem TJordan, Serufalem ges
gen. Nordeffen, oo Tofita, nadydem er mit dein
Wolfe durch den Jorban gegangen mwar, fein s
gt auffchlug, die yolf Gedadytniffieine auftics

“tete, und Das BolE befchneiden lieB. Jof. 4, 19.20.
R.5,2:9.  Sn eben diefer Gegend bielt Das aus
Aegypten gefilbree BolE das erfte Daffab im tande
@anaan, und aff am crften von Den Sriichten Des
$anbes, daber aud) fogleich das Manna auf bovete.
Yof. 5, 10,1112, €8s {deinet, Daf ju Dev Richter
Qeiten fchon Bilder dafelbft vevehret worden. Ride.
3, 10.26, (im Hebr.) Samuel Dat dafelbft zu
Qeiten geopfert. 1 Sam. 10, 8.  Chen bafelbft ers
neuerte das BVolf dem Saul das Konigreich,
: Sam, 11, 14. 15, Su der Propheten £0fed und
Amos Seiteit ward an diefem Orte von Den jeben
Stammen grofie Abgdttevey getvieben, viel geopfert
und fiarf dabin gewallfabutet. Hof. 9, 15. K. 12,12,
Amos 4, 4. 5. K. 5, 5.

“GEben bergleichen gefthab audh ju Detbhel, Die-
fer Out Dief vorgeiten Lus.  TJacob aber gab
ibm den TMamen Dechel, als ev bie Himmelsleis

‘ ter
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ter Dafelbft gefehen batte. 1B, Mof. 28, 1g. Ehen
diefer Patriarch bauete, feiner gethanen Gelibde
ju Solge, (125, Mof. 28, 20. . f.f. vergl, Kap.
31, 13. ) und auf ®ottes eigene Erinnerung, (K.
35, 1.) Dem wabren Gote ju Ehren dafelbft einen
Ulear.  (Eben daf. v. 3.7.) ®ott evfchien b
aud) aufs neue dafelbft. (v. 9-15.) bngeachtet
piefer Ovt dem Stamme Denjamiin  guerfannt
war; (Jof. 18, 22. vergl. v.21,) fo nabmen ibn
bed) bie Kinder “fofephs den Heiden ab, (Ridyt.
1, 22, u, fof. ) weil die Benjamiten ju faumfes
lig waven, ibn ju evobern.  Mian findet daber,
Da (ich vom Anfange Her Ephraimiten Davinne nies
Dergelaffen und ibn berobhnt haben. 1 Chron, §,
(im Hebr, K. 7,) 28. Daber blich er auch bey
ter Theilung des NReidhs nach Salomons Tode
bey dem Konigreiche der zehen Stamme.  Bu
Samuels Jeiten wurde nodh) dem Heren: dafelbft
- geopferts it Sam. 10, 3. welches aber nach Cr=
bauung des Tempels batte aufboren und allein in
Tferufalem  gefdheben follen, laut  des Befehls:
5 B, Mof. 12,5 w. f. . 11,13, 14 18. 26, R.14,
23, . f.fo 26 Nachbem Tferobeam L geben
CGtamme von der Hervefdhaft des Haufes Davids
abgeriffenn Batte, richtece er gu 2ethel und Dan
einen: formlichen ®dgendienft an, indem et an je:
Dem Orte-ein 'goldenes Kalb aufftellete, woran fich
Die zeben Stamme von feiner Ieit an, und untet
allen folgenden Konigen, bis ju ibrer Wegfithrung,
perfindigten ;: (1 &on. 12; 28, u. f.f.) ob e gleich
eine  blofie . Staatsabfiche dabey gebabt battes

| X3 1 Kon,
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1 Kon. 12, 25, 27, Denn e8 war damals fchon ges
wobnlid), daf ju Crreichung gewiffer, obgleid) ors
ventlicher Weife nuv eingebildeter , politifcher Ends
ywecfe Gott, Gefes, Gebot, Religion, Gewiffen
und alleg bintan gefefst, und mebr darauf gefeben
rourde, wie dbag BVolf im blinden Gehorfam gegen
vie Obrigleit, als im aufrichtigen Geborfam gegen
Gott, von welchem dod) der GSehorfamn gegen die
‘Dbrtgfetr eftie. nothroendige und die ficherfte Solge
ift, evbalten werden modyte.  Su Erhaltung eines
falfch politifchen Endgwects mufite ju Jerobeams 1.
Seiten in fvael die Abgotterey eingefibre, und
vas BVolE von dem im Gefese vorgefdhricbenen Got-
tesbienfte gany und gar abgebradht werben.  NRe-
babeams Sobn, Abig, Konig von Juda, nabhm
vem Jyerobeam Dethel aby 2 Chron.13, 19, Die
folgenden Konige von Juba aber verloren es wie-
der, und die von frael trieben ihve Abgotterey
nad) wie vor bdafelbft fort. So gar Tebu, der
ven Baal und alle feine Priefter aus [frael ver-
tilget batte, unterftuste das Kalb ju Dechel, nebit
vem ju Dan, und den GdBendienft an beyben Ors
ten; 2 Kon 10, 20, vermuchlich aus eben dev politi-
fchen Urfache, die fchon Jevobeam I. bey Stiftung
diefes Gogendieniftes gebabt hatte. 1 Ron. 12,26. 27,
Und. bievinn waren ibm  fein Sobi, *Tfoabas;
(2 Kon.3, 2.)  fein Entel Joas, (2 Kon. 13,11.)
und deffen Sobn: ferobeam 1L (2 Kon. 14, 24.)
bis i6o nachgefolges,: = '
Sowobl Bilgal , afs Bethel, waten Qerfer
too in aiten Beiten ‘merfFroiicdige SDmge gefd)fbfﬂ
133 1 . oaven:
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waven: und in Detbel hatte “facob geopfert, und
gar mit Gott gevedet.  Hiermit vechefertigten die
verberbten fracliten iby SWBallfabreen, Das fie nach
diefen Orten u thun pflegten, und ibre dafige Ab-
gotteren, wie aus Hof. 12, 5. evhellet. - Die einge-
Dilbete SeiligEeit Diefer Derter verblendete fie, Daf
fie die gottlofe Staatsalift ibrer Konige nichet einfa=
bert, Die ibr Wallfahreen und ihren Sosendient
aus eigener  Erfinbung  geftiftet batten und  bis
i6o unterftigten. Sie madyte, daff die mehrefien
vom Bolfe diefes teuflifche Wefen filr recht Hiels
fen, und die wenigften davauf fielen, nadyzuforfchen;
was Gote felbft im efefie geboten hatte. IWer
fiebet aber nicht ein, Daf Diefe Leute einen viel grof:
feen Seheingrund gu ibren Wallfahreen gebabs, als
etwa die Chriften su ibren Wallfabrten nad) Rom
baben; einer Stade, die von ihrem erften Anfange
ber nicht die mindefte Anforderung, auf irgend eine
IWeife fiir Heilig su paffiven, madhen fonnen, viels
mebr alle Dosheit von der Welt jederzeie geftiftes,
alles Ehriften- und Mareyrer - Blue vergoffert, das
Gvange'ium vom Anfange an aufs auferfte gebin-
dert und verfolget, und alle febren, die dem Evan:
gelio widerfpredyen, bis auf diefen Tag in die Wele
ausgebreitet hat; ober su Den Gebeinen grofitens
theils in Rom felbft gemachter Heiligen, von des
ren manchem qange Juder in dev Welt find; - oder
su einem vorgegebenen Haufe dev Mavia in Loz
retto, das die Engel fpater als faufend Fabre nad)
Chrifti Himmelfabre von Nagareth nady Ftalien ge
bracht Haben follens nachdem der Plag von e
S 4 joveth
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saveth felbft fich mebr als zebnmal verdnbdert gehabe.
u. f. 0. Wer niche einfiehbt, dap ver chriftliche Aber-
glaube und Gogendienft taufendmal graulicher und
Borrender fey, als vormals der ifraclitifdhe, widet
ven Doch der Herr felbft fo bave geenfert, obnges
adytet die Syfvacliten, wenigftens in Dethel, nur
S§bn ju vevebren gemeynet, wie aus 1K on. 12,28,
29. vergl. Hof. 12, 5. erhellet, der chriftliche Gosen-
dienft aber gar verftorbenen Menfthen, und meb-
ventheils i Nom gemadyten Heiligen, ju Ehren ges
{chiebet, der ift vecblendet, und febe 3u, daf ibn
wicht vas LUreheil 2 Thefjal. 2, 10, 11, 12. (vergl. das
vorbergebende ) treffe, und daf ev nidht anvenne,
wenn eine Berfuchung tber ihn Fommen follte.
Denn er fey {o ungefchicke, als er wolle, die Haps
lichEeit Des Pabftchums und die Grauel deffelbern
eingufeben, die doch fo viele taufend gottesfitrchtige
$eute im Pabfichume felbft obne jemands Anfirbiung
erfennen, und die ein jeder erfennen wide, wenn
et ®ote veche fiivchtete und feines Worts wabrnab-
me; fo wird er dod) dem Gericyte nicht entrinnen,
das alle diejenigen treffen wird, Ddie fich mit den
Grdaueln deffelben eingelaffen baben , und daben ver=
Bavret fepnt werden,  Einjeglicher aber fehe vollends
ju, DaB er nicht das Thier (Offenbs 13, r.u. f.f.)
anbete, ober ibm nur die Ebre ermweife, die es be- -
gebret, ober die es finftig bey exft verfallener, aber
bernad) wiedet erlangter, Macht, da s vielleiche
gar auf gemwiffe Weife Gott ju feyn pratendiven
fonnte , begebren wird.  Cin jeder fehe ju, Ddaf
¢t nicht' Das Bild des Thieves, Das vermutblich
- einen




Vierten Kapiteld 16, o, . 137

eiten aus dem Mittel des gangen Thieves vovfiel-
fen, und Das ein andeves Thier aus der Erde, odet
bem feften Sande, (Offenb. 13, 1. w. f.f.) weldyes
bernach in der Offenb. J. €. der falfche Prophet
beifit, madyen laffen wird, anbete.  Ein jeder
febe auch 3u, daf er nidyt einen @bamctcr, ober
ein Maalzeichen, annehme , weldhes eine Bejiehung
auf Das ZThier haben, und von eben dem andern
hiere, oder falfden Propheten, aufgebracht und
Mode gemad)t werden wird. - Denn de Jorn und
Cofer und die @tmfe ift grofp, Die ber ewige Gote
toider die, fo nur eins von diefen Sticen thun,
getedet @at Offenb. 14, 9. u. f.f.  Ein jeglicher
febe gu, daf ev Diei Sallfivicke vermeide, die ibm,
mab:enh feiner Prifung auf Crden, Die ewige

Solgen bat, gelegt find.

WVerd 16,

¥Beil abers Sfvael toie eine unbandige

Kub Haldftarvig ift m): o WId fien)

per SSehova nummebr (st in furzem) ie |

ein Camm (mwie eine Heerde Lammer) quf

ciner grofien Breite (auf einer weiten und
breiten Flur) foeiden,

Ober: er witd fie auf eine grofe und breite Flup

filbren , wo fie wie fammer weiden werden,” Er

¥5 mwitd

) o ift ein Aovift.
#) Eos. SSfeael iff ¢in nomen colle&mum
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witd ibnen das Unbandige und Halsftarrige {dhon
benehmen, Cr jevftreucte fie unter die BVolfer, die
fie durd) allerband Druck und Bwang demiithig
madyten ; und igo baben fie den gangen Erdfreis
erfullet.  Grofe Dreite!

Bers . 17.

Ephraim ift ein Sdgengefelle,
Epbraim war der vornehmfte Stamm unter den
seben Stammen,  Bon ihm war aller Gosens
dienft durch die Sdnige in das fand gefommen,
Bon ihm und aus Samaria, der Hauptftadt des
Heid)s und dev Nefidens Der Konige, die ju feia
nem Gebiete gehorete, wurde derfelbe big ifo un-
tecftuse und immer mebr befdrdert, Und in dies
fem Stamme felbff ward aud) die meifte Abgots
tecey gecricben.  Denn Dethel und Gilgal felbft
geboreten diefem Stamme ju. Die Gogen mwer-
ven bier Azabbim. genenner, weldhes Wort eigenta
lich Scmerzen, Mibfeligbeicen, Befchiverlichtei
tent bedeutet ; von der Befchaffenbeit und den Fol-
gen des auf fie gewendeten Dienfies,

[aB ihn Binfahren o) !
Ueberlag ibm feinen Weg und fein Schickfal, wie
ev fihs ‘felber madhen will, Diefer Vers iff eine
Apoftropbe,, oder Anrede,  des Propheten an Gote,
Die Cintleidung der NRede ift fo befdhaffen, daf
man

o) Sine-illi! fcil. viam fuam et euentum, |-
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man fiebt, daf ein Prophet, und in des Propbhe=
ten SMunde dev Hovr dev beiligen Propheten felbit,
vebet, Dev Dald die Perfon des Dropbeten an-
nimmt, bald unter feinem eigenen Dtamen prediget,
Man gebe auf die Einfleibung der Neden durd)s
aus Achtung, auch wenn i) Feine Erinnerung

deswegen thue,
Bers 18,
Hier gebt die NRebe mwieder allgemein.

Shr Tvant (Moft, Wein,) iff umge-
jchiagen :

Andere mwerden vielleicht Sar fir ein Jlennmwort
nehmen, wie 1 Kon. 20, 43. wo €3 fo viel, als
perdriflich, unwillig, widermartig, beift. = Es
gdbe auch einen guten Bevftand: Fbr Wein ober
®ecvante ift woiderwwartie, efelbaft,  BDepdes
aber fommt endlich auf eins binaug,  2Wein, oder
uberbaupt Getrante, ift ein Symbelum der Sebre,
wie fchon mehrmal erinnert worden, und wird of-
ters fiie Die $ebre gefest, 3. €. 5°B5. Mof. 32,33,
Die  jehen Stamme waren fonderlich feit - ibrer
Tvennung von bden joeen Stammen, ober feit
“ferobeams L Beiten weit von dem Gefese Got-
tes und von deffen Borfhriften mit ibrer lebre
abgefommen ;. jedoch lange nicht o weit, als in
unfetn Qeiten die von Rom -aus werfitbreen Ehri-
ten, Deren febre in dev Offenbarung Jefu Ebhuifil
auch ein Wein genennet rird. '

Shre
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Nhre Vorgefesten haben bisher von ei=
ner Avt der Huverey jur andern Anlei-
- fung gegeben, und immer pure Schande
drauf (08 geliebet, p)

Alle Anleitung sum Abfalle von Gottes Bunde und
Gefesie, alle Verfiilhrung sur Abgottevey , die Lor=
fdhrife von allen Aveen devfelben, war bis ifo von |
den Konigen und bem Hofe ju Semaria gegeben
worden und unter das Volf gefommen.  Sie hats
fen muchwillige Detriiger und Vevfithrer ibres
Bolfs abgegeben , und biermit ihren Eharacter
felbft aufs duferfte gefhandet. Dod) dag war die
- Sdhande nody nicht afle, die fie liebten.  Jbre eis
. gene gange Huffubrung faugte file ibren Stand umt
foviel mweniger, je meniger fie fich fitr den nieber=
trachtigften Pabel gefdhictt haben wiede.  Gottes
Wort , Gebot und Gefes in den Tag hinein aus |
Srepgeifterey veradyten, verwerfen und perfpotten;
in grobffer Ucbertvetung deffelben efrwas befons
Ders

Y at mow feortari faciendo fcortari fecerunt.,
3 iff das Hiphil. Warum will man die Bedetlz
. tung Ded Hiphild verlaffen? Conf, Leuit. 19, 29.
~9,Chron. 21, 11. 13. N2m amn mug alg eine LVer-
doppeliing ded Sorme betrachtet terden, Ddie Ded

Nachdruds mwegen gemacht iff :  dilexerunt cum
fumma diligentia dataque opera ignominiam <lypei

feu Prote®ores eius , fcil. nationis. Gonft heiff
“ar at fich allein befrachtet : gebet, bringet. ber!
dag mwar aber nuy ein Stuchen von dem, wasd fie
au ibrer Schanbe lichten.
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peves fuchen ; alle moglidye Ungerechtigbeit. ausz
fiben ; Mordben, Todtfhlagen und Steblen,
auf eine grobe: fowobl alg fubtile Ave: Das
waren Oie gevingften fafter, wodurd) f{ie ibren
Stand und ihre Wirbe {elbft entebreten. Man
burchgebe die Gefdhichte Der ifraclitifden Kb
nige, vom evfien bis jum leten , und uttbeile felbft
von ibrer Auffubrung.

Berg 19,
©o iff denn diefes das Schicfal diefer Nation.
Ein IWind bindet fic 7)
Eam, nicht Die vorgefesten allein , fondern Ddie
gange dlation. :
auf feine Flhugel:
Hiermit wird eine Hdchft gefchroinde und rweite Weqs
fibrung angegeiget.  INic derfelben madyte Tig?
lathpilefer nachftens unter dem Konige Petach)
ben Anfang, (2Kon. 15, 29.) und Salmanafz
fat etliche Sabre darauf den Befhluf; 2 Kon.17,6.
vergl. Kap. 18, 9. 10. 1.~ Die Jurickgelaffenen
fibrece nachher LTebucadnesar vollends mit weg,
_als ev die yween Stamme des Haufes Juda in die
babylonifchen Provingen fransportivete,  Seit dem
find fie nad) und nady in alle tander und Winfel
des Grbbodens verjaget und erftrenet worden,
und

g

) "n% iff bag praeteritum propheticum.
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11 fie fwerden Hefchamt oon thren Opfern

ablafien mitffen, »)
Sie werden ju Schanden , und befdhame gendthiqet
werden, von ihrem bHaufigen Opfern, das fie iBo
et gotelidien Gefese fhnurfivacts juwider o emfig
treiben, abjulaffen.  Diejenigen namfich, die fo ers
picht aufs Opfern find,  Weil das nidht die ganje
Mation war, fondern nur eine grofe Menge und
der grofite Theil ihrer Glieder, o redet er bier in
ber mebrern Babl, da er vorber von der gangen
Nation in der cinfachen Jabl, als von einer einjia
gen Perfon, vedete.  Das Wegfitbren und BVerja-
gen follte nac) und nach die gange Nation treffen,
Ein befchamteg Ablaffen vom Opfern aber. traf nur
die, relche fich mie ibrem vielen Opfern verfimdis
get batten.

‘ Kap. V. Bard L.
Hier folgt eine Anwendung der bisherigen Dros

bungen.

So hovet denn diefes; thr Priefter!
MWas die ifraclitifchen Priefter fiir feute gewefen,
bavon febe man Kap. 4,6.7.8.9.10. Sie waren
nicht aus dem Stamme Levi, fondern feit ~feroz
beams 1. Seiten aus dem Boife erroablet roorden,
Gyottes Berordnung gerade entgegen. - Was et

$Hof in Anfehung des Gottesdienftes Berfebrees ffifs
tete

) Et erubc['cent_a facrificiis fuis.
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tete, as Dalfen fie mit befordern und erhalten,
weil fie Drodt davon batten,  Unten werden wiv
mebr von ibnen hHoven. |
und mevfet davauf,
faffet es ju Obren und ju Herzen,
0 Houd Jfraels!
S0t , bie ibr gum Haufe Jfraels gehodret , in fo
fevne ¢8 dem Saufe Juda entgegen gefeset wird,
- und o Hausd des Konigs !
Sbr Konige , und alle, die ibr gum Eoniglidhen.
$Haufe geboret. Ev redef Den gangen Hof an. |
habt ibr befonders Davauf Achtung! denn
euch gielt dieB Gericht:
Dicff Urtbeil, Das ibr iBo gehovet babe, und nodh
weiter boren werdet.  Cud) Fommt es Hauptfadhlich
ju, €8 gu Hdven, und euertwegen wird es vornehms.
lich ausgefprochen.
Denn ihe fepd bisher (wie) eine Schlinge
beym Cauerloche 5) _
Wie eine Schlinge, Die der Bogelfteller ausbreitet,
und robey e fauert, bis er etwas farge,
und (wie) etk ausgefpannies Ne auf
Zhabor gemwefen, 2) £
E[}M

$) pxy. feheinet hier weder ein Berg noch eine Stade
?II fepn, fondern ein fubftant. appellativum. = Nam
aqueus ﬂ'l*i'ﬁis ad, {, iuxta, fpeculam.  Dgg
Gleichnif ift von einem Bogelbeerbe bergerommen,
¢) @ iff ein Aopiff. -
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Thabor mwar ein grofer BVerg des ifraclitifchen
$andes, auf weldem es viele Bogelheerde geben
mochte.  Dev BVerftand des Gleichniffes ift: o
babt bas Bolf beriicft und verfiibret, daf es von
dem vedyten Wege abgemichen , und fabree nodh
fore, folches gu thun.  yd) babe fchon mebrmals
evinnert, taf alfe BVerfilbrung der jehen Stamme
von Dem Foniglihen SHaufe felbff ausgegarigen.
“fevobeam L fieng an, bas WVolf aus falfdher
Staatslift von dem vorgefchriebenen Sottegdienfte
abgubringen ; und alle feine Nadyfolger fehten das,
was ev angefangen bacte, fort, und unterfiibien es

aufs moglichite.
I %El‘g 2,53

1ind mit Schlachten find fie aufs tieffte

abgewichen: »)
Und ibr babt gemacht, daf das BVolf bis iGo mit
Sdhlachtung Gott misfalliger Opfer vom vorge:
fthrichenen Wege abgerichen und in die duferfre
Ziefe gefommen,

3ch aber mup thnen allen jum Surechte:

ieifer DRimen, x) :
Der fie aus der Jrre und Tiefe, in die fie von der
rechten Babn , Die ihnen Gottes Gefes vorges

: fd)rii’s

-
= e |
= ' 4
T T p—— 1
e
- " 1
|

=—————————

e e —

%) Et mafando {. madlatione declinantes profunda-
runt , feu profunda petierunt. Fwrw famn Dber
cj » » [ . rt -

Snfinitivus und auch ein Romen fepn,

2) Man muf win por 20 verffeben. Ego vero vir'

correctionis omribus illis feil, {fum, feu conftitutus fum,
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fihrieben, abgeFommen find, mieder auf Hie Strafie
weifer, und fie ibres Abmweichens nidye nur erinnert,
fondern ibnen aud) gu Redyte gu Helfen benniet iff,

Bers, 3.

3¢ Fenne Ephraim ol
Hier vedet wiederum der Allerbdchite \in des Pros
pheten Munbe, :

und Jfvael ift nicht fo weie o1 mir ents

fernt, Dag er miv verborgen fevn fonnie,
Diefe Worte mwerden vermuthlich denen entgeqen
gefest, bie das Bolf verfitbretert’, und fich um fo.
viel weniger ein Bebenfen deswegen madten, weil
fie theils Feine Borfebung und Regieritg Gottes,
£heils aud) feine befvnbere Aufficht Gotees auf dies
fes *Bolf, Feinen mit felbigem gemadytent eigenen
Bund u. {. . glaubten. Ferner denen, diein den
Ocdanten ftunden, der Herr habe das fand verlafs
ferr, und {abe nicht mebr fo auf daffelbe, wie etwa
in alten Seiten, offenbare fid) auch niche mebr, mie
etwa in denent Lagen, da er noch dert Patviarchen
evfchienen fen, fein ®efes fey durdy die fdnge der
Zeit ungewiff und gweifelbaft gervordet; daher man
ceine Ave des Goteesdienftes ermablen miffe, bie
- Dergleichen Umftanden gema fen.
Oenn 160 fiifteft und freibeft du Hitrerey

Ephraim! 3)
. Das

. &) P iff bag practer. Hiphil, nnb afd ein YoriiF
AU betvachten , und, fcortatus es et feortari fecifti,
8K {ou
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Dag ift mir gany wobl befannt.  Aus Epbhraim
gieng alle Abgotcerey ins tand aus, und in diefem
Stamme ward auch die meifte getvicben,

und S§{vael iff Deflectt,
Ober: Sfeael bat fich bis ifo cben damit beflecte,
worinn ibm der Stamm Epbraim, als das Haupt,
‘vorgegangen , namlich mit Abgotterey.

Bers 4.

Sie vichten aud ihre Demithungen nicht
davauf, (and mwenden feinen Fleif an,) ju
ihrem Gott guvisck su fehrens .
9Man fieht nodhy gav fein Anfcheinen in' ibren Wers
fen datu, und Eann {ich auch Feine Hoffnung ma-
dhen, daf folches einmal gefchehen wiirde.
Denn ¢8 ift ¢in Hurengeift
ein beftandiger nifus und Trieb ju faldhem Gottes.
dienfte, unbd ein wittender Enfer in Ausibung defz
felben unbd in Ucbertretung des gotelichen Gefees,
in ihrem Synneen, (in ibnen, )
Man gebe Adytung, aller falfche Gottesdienft ift
mit einer At der Wuth und mit einem Deftigen
Gpfer verbunden, der {ich feiche mit einer rabren
ftacfen Andadt vermedyfeln laffet. |
und Caber) den ¢ivigen Gott
Der

feu auctor fua{'arqu:: fecortationis —fuifti ,  Ju
fiberfegen.  Denn ich febe Feine Urfache; watum
man die Bedeutung ded Hiphils verkatfen will.
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Det efnig und allein, mie Ausfehlicfuntg afles ars
pevt auBer ibm, e fey {m Himimel, obet quf Gy
Ben, obet unter der Eede; obne Bilh und Gleich.
nif , und nach feiner feibiteigenen Borfdhrift su
vecehren und angubeten iff,

erfenen (ferment und wiffen ) fi¢ nicht,

Sie modyten ihn audy nicht erfennent, ob fie gleidy
alle Gelegenbeit dagu , namlich fein Wort und Ges
fef, in ben Sanden batten; eben fo, mwie unfere
Ehriften. groftentbeils geartet find, die er, mwo fie
nicyt arders werdert, bis auf etliche wenige, audy
niemals , in Cigleit niche, ecferinien, fondern
auf erig von fich weg fluchen wivd.

€8 foll aber Jfracls Stoly (Hochmiich )
thim 8 Angeficht antrortei;

Wider ibn felbft jeugen, wenn e die Strafe fel:
et Miffethaten, von denett er dutch feine Eximab:
tungeti und Borftelluigen abjubringen ift , ents
pfinden nitd; vergl. Kap. 7, 10, Alle Gottlofe
befiient, fo lange fie ®ott nicht gebovig die Herr:
lichEeit geben , weldes durdy vollige und tegels
mapige Aninehmung felier Sebote gefchichet , eineti
innetlidyen Stoly und Hodyntueh it ihrem Herzett,
weldyer mact, daf fie ibren eigenen Weq fhir rece
balten und nicht glauben , dag iben eirt befferer
gewiefent weedent fonne, wenn fie audy aleich Hini:
melweit von. der ﬂ391‘fd)’t‘§_t Des natilichent forvodl,

g | als




148 | Griduterung des Proph. Hofea

- alg geoffeﬁf)arfen, Gefesies Gottes entfernt find, weil

fie fich felbft i £lug Dalten. Daber wird ihnen
in der gangen Scrift ein Stoly jugefdhrieben , und
dfters werden fie auc) nur Stole, Hoffartige 2.
genennet ; gleichwie hingegen von allen, die ottes
Gebote thun, Demuth, Sanftmuth und iedrige
feit Dps Geiftes pradicivet, ibnen aud) ofters Dblos
der MName der Demithigen , der Avrmen , der
Sanfemithigen und Elenden der Erde . beyge-
leget wirDd. |
wd Sfrael foivobl, als Ephraint

Sfrael ; weldhes bey Ddiefem Propheten die zeber
Stamme bedeutet, und Epbraim, als der Haupts
{tamm unter ibnen, Der dbas fonigliche Haus und ,
vie Nefideny Samaria in fich Hatte, werden in dies
fer ganzen HRede einander entgegen gefest, daber fie

fidh leicht unterfdyeiden laffen, anftatt Dag Epbraim

fonft in der Schrife dfters fur alle zehen Stamme
und deven ganges BVolf gefebet wird.

werden in ihrer Miffethat anvennen, (an-
ftofien und fallen.) z)
Shre Werfindigung witd ihnen ju einem Gegens
ftande Des Anftofens roerben, tiber Den fie Hinfal
fen werben. Sie zogen fich dadurd) felbft Gottes
®erichte, und endlich den volligen Lintergang iber den
$als , nadhdem fie das Maafi voll gemacht Harten.s,

auch SSuda rennet mit ihnen an,
So

L)

z) Impingent, corruent, Inpulfl eoruent.

-
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So baf es jufeiner Seit audyiiber den Haufen fallen
wird, Tfuda find die jween Stamme des davidifdyen
Konigreichs, Biele von diefen nabmen ju des Pro-
pheten Jeiten an der ifvaelitifchen Abgotteren Theil;
vergl. Kap. 4, 15, Ein Theil von ihnen verfindigte -
fiy aud) damals {chon feit [anger Jeit mit dem
Hobendienfle.  Lnd obgleich derfelbe mic feiner
formlichen Abgodtterey verbunden feynn mochte; fo
_wdbhrete ¢8 dody nicdht lange, fo fitbrete Lfia Enfel,
Konig Abas , aud) diefe ein.  Hisfias fdaffte fie
ywar wieder ab,  $¥Tanafjes aber fitbree fie roieder
ein; und von Diefer Jeit an blieh fie unter dem
Bolfe Mode, aucy obngeachtet der NReformation,
bie der fromme Konig Tfofia anftellete. TWenigs
ftens fam fie nady feinem Tode, unter feinen gott-
lofen Kindern und MNadyfolgern , erft redt in den
®ang; bis Gott um derfelben wilfen fowobl, als
toegen der allgemeinen Berberbniff tiberhaupt, Juda
eben {oroobl durch die Chalbaer ausrotten lief, wie
er {anger alg ein Saculum vorber Jfrael, oder die
zeben Stamme, dburch die Affyrer ausgerottet batte. -

Berg 6.

Mit ihrem Eleinen und grofen Bich jle:

hen fie Dafhin,
Nady Vethel, Gilgal, und an alfe die Orfe, wo
fie, Abgotterey su treiben, Bin wallfabreen, Das
Bieh nahmen fie mit, um es ju opfern.

ven Jehova st fuchen, und finden doch

nicht: _

f3 Nam-
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Jamiich roas fie fuchen, bden Jebova,
v hat fich von ihnen weggerifien,

Gv bat fich von ibnen weggewendet und fich iHnen
entjogen. Die ordentliche Mepnung der  ifraelis
tifchen Pilgrimme, die an die befonders fir Heilig
ausgegebenen Oevter wallfabreeten , und dever, die
Den Dafeldft Defindlichen Gogenbildern Dpfer und
Gefchenfe darbradyten, war Feine andere, a8 dem
roabren ®ott ju dienen. - Jn Dethel und Dan
baben fie auch niemanden , als den rabren Gore
unmittelbar , 3u  vevebren den Vorfas gebabt, -
Denn Tferobeam I, der CSrifter ibrer dafigen
Kalber batte ibnen Feinen andern Begriff von den:
fetben bengebrade, als daf diefes die Chdeeer waren,
Die fie qus Aegnpten gefithret Hacten; 1 Kon. 12,
28, 29, LInd wo fie audy noch andere Gésen neben
Den Kalbern batten , fo menneten fie doch gewif,
durch Deven BVerebrung ote mistelbar ju dienen,
Ullein Goct nabm fich des gangen Dienfies auf
Feinerlen vt an, weil ev fhnurfivacs wider fein
Gefes lief; Du follft div Fein Bildnif madhen,
noch ivgend ein Gleichnifze. ~ Verfludye fen, wer
ein. “Bild oder irgend einen ©ogen madt , einen
Gravel des Heren, ein Werf der Hande der Wevf-
meifter, 36, o bewabret nun euve Seelen wobl,
denn ibr babt Fein @leichnif gefeben des Tages,
Da Der Herr ntie euch vedete qus dem Feuer. Daf
ibr euch nidht verdecbet , und madyet eud irgend
ein ‘Bild, das gleich fep einem Mianne, oder Weibe,
(bovet das, und verftebet es einmal, by chrifflichen

' Abgot-




“Finften Kapiteld 6. v, 151

Abgotter!) ober einem Biehe auf Erden, oberVogel
unter dem Himmel, oder Gewiivme ‘quf dem dande,
oder Fifche im Waffer, unter der Erdenze. 2 °B.
Mof. 20, 4.5:  5B. Mofi27, 15. Kap. 4, 150 w.£.f.
Daber modyten fie ibn unmittelbar odev mittelbar
auf ibre Are, die fo bart in feinem Gefese verboten
war, verehren wollen; fo wurbe dod) ibr ganjer
Dienft vor ihm nicht anders, als die grobfte Ab-
gotteven, angefehen, und ibnen alg die argfte Vers
findigung an ibm und an feinem Gefele ange-
vechnetz und er lieff gefcheben, Daf bdie bofen Seifter
fich denfelben anmaften und fich darein mengeten,
als weldyen aller ®dsen - und Bilder - Dienft, aud)
der chriftliche, (ffend. g, 20,) in der Sdyrift ju-
gefchrieben wird, Weil aber doch die ifvaelitifchen
Abgdtter den wabren Goft an ibren eingebildeten
Beifigen Dertern fu finden meyneten ; fo fage ihnen
bier der Prophet im Namen bdes Jehova felbft
gerade und einmal filr allemal beraus: Ev babe
fid) von ibnen entjogen oder weggeriffen.  Es ift
diefes nach menfdhlicher Weife geredet, und aus dem
ju evflaven, was ich {chon gefagt Habe.

BVers 7.

Sie haben an dem emwigen Gott Treu:
lofigfeit Begangen, |

Seinen Bund, wie ein ehebrecherifches Weib, ge-
brochen. |

denn fie Haben fremde Kinder gebohren :
R 4 Jhre
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ore Abgbtrerey war Urfache , daff fie neue und
frembe @ebrauche, Feffe und Eavimonien, die in
Gottes Gefete nicht geboten, fondern eher ausdriicts
lich verboten, waven, angenommen und unter fich ein-
gefubret batten, Das Gleichnif ift febe fchicklich,
FRunmehr (in Eursem) foll fie ein Neits
mond frefien mit famumt thren Sbeheilen.
Der Neumond mwav eins * ibrer voryiglichen und
am dfterften eintreffenden Sefte. Gott Hatte dicfe
Rage felbft auf gewiffe Avt ju fevern befoblen,
4°B, Mof, 28, 11. u.f.f. Sie begiengen aber die:
felben mit Abgotteren und Gidgendienfte. Das
folice Gottes Gerichte und den Untergang ibver felbft,
ibrer Republif und Berfaffung, ihres Sandes, unbd
mit felbigem brer Crbftisen und Suter, uber fie

bringen,
Bers 8.

- Blafet die Trompete in Gibea, pofaunct
inRama: madyet el latred Earmen (mi
Sihreyen und Tremmeten) 11 Veth - Aven !
(ibr Cinwobner ju WVethel, vergl. Kap.4, 15.)
Binter dir (in deinem Ricken) Benjamin!

@ibea war cine Stadt im Stamme Benjamin,
und wird bisweilen Gibea Sauls genennet, Rama
ift bier auch bie benjaminitifche Stade diefes Na-
mens ; gleichwie auch Detbel, eigentlich im Gebiethe
be8 Stammes Benjamin lag. | :
Der Prophet will, es foll der Krieq, welcher bi
Epbraimiten und mit ibhnen alle gehen Seamme
~ Sfraels
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Sfeaeld aufreiben witde , in Venjamin befannt
gemacht werben, welcher Stamm an den Stamm
Epbhraim granste,  Hievinne liegt eine Weifagung
von diefem Kriege felbft und von dem, was Hernady
wicflich gefhah, alg die Affyrer bas ifraclitifdye
fand feindlich uberjogen. Die Worte: binter dix
Denjamin ! find eine propbetifche Aeclamation,
ober Surufung , deren {id) bernach bey der Era
fiillung bie feute im farmen gegen einander bedies
netén; unb begeichnen den Ore bes Krieges, der i
Gebiethe Benjamin befannt gemadye werden follte.
Der Stamm Lpbraim, in weldem die Haupt.
ftadt oes ifvaelitifhen Konigreichs Samaria lag,
auf die die Affyrier am {tavfften lodgiengen , big fie
fie nach einer faft brepjabrigen ‘Belagerung erobers
ten, war der Haupttummelplag des Krieges, und
fag bem Stamme Denjamin im Riden, namlid)
gegen Mitternacht, und Denjamin ar dDeffen nadhs .

fter Machbar,
Betd o.

Ephraim foird s einer ffupenden Wil
fteney werden an einem Tage der Strafe:
AWenn einmal die Beit fommen 1wird, da er geftraft
werden foll, Epbraim fiebet bier wicderum als
Der Hauptftamm den anbern Stammen, bie unter
dem Namen Tffrael begriffen werden , entgegen.
LUnd gleidywie ex der Hauptftamm war, fo wat er
audc) Der Urheber aller groben Bosheit im gangen
fande , und in ibm felbff ward auch die grdfte

Bosheit begangen, ‘
K3 unbd
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und in Jfvaels Stammen Babe i) toad
gewif wabe it
Was ficher ift und jeglicher feft glauben Fann,
faf es gemip gefcheben wird,
~ Befannt gemacht.  (publicivet ).

Nn ibnen allen wird auch eintreffen, was id) ibnen
voraus gefagt und ju wiffen getban Habe.

PRSI B N SR IR RE SE R N R O R R B A R A

Das funfte Kapitel,

“pom gehnten Verfe an, und das gange
fechite Kapitel,

‘vd) fange Biet etwas neues an. 3 wird Deuts

lich erbellen, Daf alles, was Hofea von ikt
an redet, in Den unrubigen Beiten in Jfrael nad
“ferobeams II. Tode publicivet worden, Schh babe
aber fchon oben erinnert, Daf, ob er gleid) alle feine
SReden, fo viel er derfelben aufgefchricben , in eine
eingige jufammen gegogen, er bod) die Seitordnung
daben vor Augen gehabt, Die-eigentliche Jeit, in
ber die gegenmwartige geftellet morden, wird fid) aus
bem Legte felbft evgeben, '

- Die Fiuwften Juda find eine Jeit daher
pen Grangenverviicbern. gleich getvefen ¢

itber fie will i)y meinen Epfer (die Wir-
, fungen
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fungen meines Epfers) toie LBaffer aus-

gieBen, '
Damals vegierte in Juda der Konig Ufia, der fie
feine Perfon fromm war. Wie wenig aber bdie
Suvften getaugt, und wie viel LUngerechrigteit,
Unterdritcfung und Gervaltthatigeiten fie befonbers
ausgetibt haben mogen, das erbeller aus Sef. 1.
fonderlich aus v. 10.15.-17. 21. 23, ingleichen aus
Nef. 3, 12.14. 15, und aus Jef. 5, 7. 8. 23.  Denn
die erften funf Kapitel Jefaia find unter dem Ko-
nige Llfin geftellet.  Das Verriicfen ober Engern
per Granzen der Aecker und Erbfficken war eine
Der grofiten und bauptfad)ichit verbotenen Lnge-
vechtigeiten; 5 B, Mof. 19, 14, Kap, 27, 17,
Spridyw, 22, °8 Kap. 23, 10. 2¢. '

Bers 11,

Ephraim wird unterdeiicft und im Gex
richte sermalmet

Seine Herven und Worgefesten uben alle mngltcbe
Gemaltehacigfeiten an ibm aus , thun ihm alles
Unvecht an, laffen 1f)m Eein %ecﬁt widerfabren,

{fondern |'auc_;m und jebren ibn nur aug, aud wo fte
fein Beftes beobadyten fc-[[tcn, n&mlid) im Geridhte.
sEpbraim witd' als eine Perfon vorgeftellet, und,
ftebt in dicfem Terte fiv fich felbff und fite afle
jeben Stamme , unter denen er Der vornehmite
Stamm war, weil ev. den Hof und die Refiven;
und Hauptftade in'fich batte,

Dentt
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Denn ift er doch mit gutem Tillen deim
@ebote (Jube!) nachgegangen a).
Ee ift felber Urfache, will der Herr fagen, daf 5
ibm fo gebt, daf feine Konige und Vorgefesten
ibn plagen und drucen und faft gar aufrefben.
Denn hat er fid) dod) gerne einem cigenen Konige
unterrvorfen , da ev fich von der Hervfdhaft des

Haufes Davids (osriff, und bat cine eigene Regies.

tung baben mwollen.

WVers 12,

Xch aber bin dem  Ephraum (gegen
- Ephraim ) fvie eine Diotte:

Die ihn nach und nady wie ein Kleid durchfrifjet.
und dem Haufe Juda (bin ich) wie eine
Faulni,

Die es nad) und nad) durchiiebt und endlich gar

aufjebret.  yn Diefem ganjen Terte rird Der

SHerr {eldft in des Propheten Munde reden.

Berd 13. |

&3 Hat auch Ephraim feine Srankheit,
fo ie aud) Juda feine Tunbde, cinge-
feher, daher Ephraim pu Afjur gegangen
[

a) Die Hebraer feien manchmal ey Berba , o
wir im Deutfthen ein Verbum und Adverbium
sufammen feger. 3. €. 2w mit N3 beifit

wicher guriict Fommen. om, SN beifit libentor
it , e iff gerne, gutwillig gegangen. i.

—

]
|
|
i_
:
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ift und sum Kodnige Javeb gefchickt Hat:
Aber er wird eudy feine GSefundieit vers
fchaffen fonmen , und end) nic von der
bbfenn TWunde heilen 4).

Daf Lpbraim und mit ibm das ganze Konigreid)
und BVolf der jeben Stamme , die er hier alle mit
in fidh begreift, weil er bern Haufe Tfuda entgegen
ftebet , Damals fchon Guferft Devunter geFommen
gewefen, bdas fiehet man in der Hiftovie deutlid).
MWave er auch nidt in einem fchlechten Zuftande
gemwefer, fo rirde es nidht fo grope Hevolutionen
in ibm haben geben fonnen, alé nad) Tferobeams I,
Tobe entftunden. Diefe gebreten ibhn aber vollends
aus, und permebreten feine Kranfheit. Yienahem,
per dren YMonate nach “ferobeams 1. Tode, im
neun wnd drepfigften Sabre des judifchen RKonigs
2Afarja, oder Lfia, den Thron mit Gewalt beftieg,

nachbem -er Den Morder des Sacharja , bes

Sobnes Jevobeams 1L, namlich den Sallum,
wieder berunter geflofen und umgebrad)t Datte,
mochte wobl die Schrwadie und elende innerliche
Befdhaffenbeit des Reichs einfeberr.  Und weil fich
bamals die Affprier ju Yiinive febr machiig ge-
mad)t batten, modyte ev wobl , um gegen feine
Machbarn und innerlichen Feinde , denen er fich
nid)t gewadhfen fah, Schus und Sidyerbeit zu

baben,

it

b) Et non curabit a vobis vulnus, i e. non curabit
_ {.fanabit ves, vt remoueat a vobis vilnue.
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haben, bder Affyrier Sreundfchaft fuchen, die er aber

obne {ich ibuen ju untevwerfen nidyt exbalten fonnte.
Daber jtebe 2 Kon. 15, 19. 20, daf bder bamalige
affyrifche Konig Pbul ins ifvaclitifche $and ges
fommen fey, und Y1Jenabem ibm dafilr, daf er
ibm Das Konigreich befraftiget und ibn in affys
rifthen Schub. genommen , einen grofen Tribue
verwilliget batte,  shofea publicicte veemutblid
biefen Texe gu eben der eit, da Yjenabem nadh
Yiinive , oder 1o fich der affyrifche Konig Phul
fonft aufbielt, Gefandten abfchickte, um fich dem
Sdyuge und der Freundfchafe des Affyriers su ems
pfeblen.  Daf aber derfelbe nidyts jur Wiecders
berttellung Des verfallenen Juftandes Des: ifrae-
litifchen Reichs bepgetragen , fondern daff feine
Gunft dem Konige und Bolfe nur nodh {chadlicher
gewefen, bas lebret ebenfalls die angefithrte Stelle
und der ganze BVerfolg der Sachent in Jfrael bis
jum volligen Untergange,

Dafi TJuda ju eben der Jeit in fich felbft febr
berunter geFommen getefen, obgleidy nidyt fo tief
als Epbhraim ober Sfracel; das ethellet aug Jef 1,
5. 6. Denn, obngeachtet Llfia, der damals in Juda
Konig war, fich febr rieder erholt, und Gott ihn
ungemein machtig und gefegnet gemacht hatte; {o
foar doc) Das fand in einemn folchen Juftande, bder
ben vovigen gluclichen Beiten bey meiten it
gleich) famt.  Und nach und nadhy fam es immer
tiefer berunter, bis endlic) aud) alles, wie in Jfrael,
4 Grunde gieng. |

Dag
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Das Wort Tfareb wird verfchicdentlich ausges
fegt.  Manche halten ¢8 fiir ein Jtomen proprium,
und gwar fiir den Namen einer grofen Stadt in
Affprien.  Andere nehmen es filr ein Jomen appel-
[ativum,  Denn Tfarib, oder, weldyes einerley ift,
Tjaveb, Beift ein YOwerfacher ,  Jef. 49, 25.
Syer. 18, 10, ‘Pf. 35, 1.1, oder’ iberbaupt ciner,
Der havert, rechtet, {treitet, der einen Procef fisbret,
und jwarv roider einen, wie der Gebrauch diefes
Worts in den angefitbrten Seellen lehret, €3
fann fenn, daf Gott Hier dem Konige von Affyrien
diefenn Jtamen. jum Beichen deffen, was er an Jfrael
thun follte, im voraus bepgelegt. ~ Anbdere Deus
tungen und Ableitungen , die man von Ddiefem
Worte findet, {ind mehrentheils geswungen. So

viel ift gemt[;, daf unter dem Ronige Tfaveb der
Konig in Affprien gemennt ift,

BVers 14.

et (fondern) ich) foIbfE bint dem (gegen)
Ephraini wie ¢in folitiger £d1ve, und wie
ein jungcr £bive dem Jbau(e (gegen das
$Haus) Juda: I, ja iy felbff werde
raubert und gerreifen (¢) und davon
gehen, (mwie es die Sowen ju madyen pfleger,)
- wegfubren erde ich, (den Raub,) ohne
Dap ein Erretter da fepn wird,
®egen

¢) A0 beiickt Bepbed aus, und mird von mwilden

bieven gebrawucht, 3. €. von Lowen, die dad, was
fie vauben, gerveifien.
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Segen Lpbraim und das Haus Tffiacl foroohl,
als. gegen das Haus “juda, bewies ﬁcf) Gott fo,
wie e8 diefen Gleichniffe gema iff.  Sedodh niche
gegen bepde SHaufer auf einmal, fondern ju vevs
{chiedener Beit ; gegen ]egltd)es aber ftufenmweife,
Man vergleiche die Oefchichte bepder Haufer von
bier an, bis gu eines jeglichen Untergange, in den
%ud)ern dér Konige und der Chronifen.

| Bevg 15,
N il
mad)bem ich gethan babe, tas ‘v, 14, ftehet,
©oieder an meinen Ort uritck gelen,
Wie ein $dwe, tenn er genug Raub erbeutes Hat,
., o lange Bis fie fich genug verfchuldet
haben (und ibre BVerfchuldbungen erfennen)
und mein Angeficht fuchen werden: n
ber Deangftigung , die ihnen begegren
wird , werden fie mic) fruhe fuchen (wer-
bert fie eilen midh ju fuchen ).
Man vergleiche, um ju fehen, wie reit die Beangs
{tigung reichet, 3°B.Mof. 26, 39. 40. 5B, Mof.
4,30, K.28, 64.65. u.f.f. mit Kap.30, 1, w.f.f.
Kap. 32, 41243, Jer.30, 23.24. Kap, 31, 1. u.f.f.
[eph. 3,8, u.f. fo 2. Die Beangftigung wabres
immer nody, “bis auf diefen Tag, und Hat nocl) -

Stufen ju ermarten. Wabrender Bedngftigung

{ift bas Sudhen ftufenmweife von vielen Glicdern bey-

Der .@aufﬂ bis_auf. b;efen Zag gefd)eben, Die
, | ange.
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angefiifrten Stellen aber bemweifen, daf die Hddhfte
Stufe des Sudiens nod) bevorfiebe. Man ver-
gleiche fie alle jufammen mit Rom. 11, 24,26, und
mit Offenb. 11, 13, K.15, 4. vergl. K. 10, 6.7. 1,
OBer oben in der Erlauterung der erften dren Kaa
pitel Diefes Propheten Achtung gegeben und alles
wob! erwogen und gefaffet, Dem darf nicht viel mebr
aue Crflarung folcher Steellen, wie die gegenmwarsige
ift, gefagt mwerden,

Kap, VI BVevs 1,

Kommt (werden fie fprechen) lafiet ung
toieder ju dem ewigen Gott jurick fehren,
(in einer gewiffen vorgefchriebenen Ordnung,)
deni et felbft hat uns gerviffer, (iwie ein
$owe dert Naub Ferreific, ) fo wird er unsg
auch wieder heilen: v hat uns jerfchla:
gen, fo wivd ¢r uns audy wieder ver:
bindert,

Dof unfere Wunden und Schlage wieber bheil

werden, | :

Bers 2.

Gy wird uns in ein paar Tagen lebendig
madyen : am dritten Tage witd e ung
aufgerichtet (gar aufftebend aemadht) haen
und wir werden vor ihm leben.

4 gL
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Berg 3.

1ind twerden Einficht haben der Crennt:
nifi Ded ewigen Gotted nachiujagen, (4)
peffent Ausgang (Anbruch) wie die Mo
genedthe eingevichtet (befchaffen) tff: und
et 0itd unsd jum Beften twie der NRegen
paher Fommen , (Der die Erde fruchtbar
madt,) ie ein Spat: und Feith-Regen
dem Cande sum Deften’, ober. jur BDefrudhs

tung, fommit (e).

Joreh ' beifit Der Jribregen , der im Herbfte
nach der Ausfaas im gelobten fande’ fiel 5 gleichrwie
Malkofch den Spatregen bebeutet, der {ich. furg
wor dér Grndfe im Sommer einfand und die
Genbdte befordevte ; 5B, Mof. 11, 14, Jev. 5, 24.
Ofne diefe Regen wuchs nichts im gelobten tande,
S, 5B, Mof, 11, 10, 11, 12,

Die ganse Rede in den drey uberfebeen Verfen
iff eine NReve aller aus “Juda und “flrael, (denn
pon bepben iff nad) Kap.s, 14. die IHebe,) weldye
| die

d) Et fciemus perfequemur ad cognofeendum Jeho-
vam, i,e. {cienter perfequemur, fciemus perfequi
{ infefari, fciemus omnem mouére lapidem, vt
cognofcamus  Jehouam. \

) G4 iff fo viel, ald funde: PING MM WP
fil. 212> Diefer Propbet bat uberbaupt in fei-
nen Reden Ofters einen efwns jufamuen gegogenen
Yusdruct,
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bir ganje Beit ibrev Beangftigung bet, die feit
Befanntmacdyuug diefes Tertes ftufenmweife gegana
gen, und nod) i6o an der Jation uberbaupt forts
wabret, auch Finftig nody aufs bachfte fteigen wird,
big jum vdlligen Ende diefer Beangftigung; Haben
befebre wetden follen,  Am Enbe ift ¢s eine Rede
per Nation uberbaupt, wenn Tfftael gans ervettet
wird; Rom. 11, 25. 26,

Was alfo auch in diefer Rede fiir uns als eine
Weigagung ju rechnen ift, das bat in ver Erefirls
lung feirie Stufen baben follen, bis es feine hochite
Stufe erveicht haben wirde, - Der Finftige Perios
ous des Geheimniffes Gottes wird die Srefiiltung
bollends ju Ende bringen.  Man vergleidhe ubtis
gens, was “feremias von diefer Nation fiberhaupt
und im Compleru, Kap.29, 12 - 14, und von der
gut Jeit des von ibm Kap. 30, 23,24, yum Beichen
gefegren Wetters lebenden Nation aller  swalf
Stamme Kap. 31, 1. w.f. f. befonders verfilndiget,
Mebrever Stellen ju gefchweigen, |

Es witede viel ju den eingelnen Worten” diefer
Neve angumerfen feyn, wenn es ndthig ware, dag
ich alles, was darinne liege, erfchdpfen, und mebr,
als einen Wegmeifer auf die Weifagung felbft und
auf deren Crfiillung, abgeben mufite. s wird
aud) in Anfebung der' Sachen niemand mehr yon
miv forbern, als daf id) uberbaupt weife, was
Darinne [iegt. ;

Daf man Chriftum und die yom Anfange der
Welt bis ans Ende auf ihn gebaute gange Ordnung
Des Heils in Ddiefer Rede finden muf ,: das erfors

$ 2 Dert
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dert Der Sufammenbang der ganzen Schrift A. und
N. Teftaments, Die ganze Nede feset ihn und
alles, was ev felbff und feine Apoftel gelebrer, vova
aus,  Die gange Reve weifet auf ibn,  Obne ibn
und fein Evangelium findet Feine wabre Erfenne=
niff Sostes fTatt. Unbders , als durch ibn, DHat nie
mals, fo \lange der Menfdh verberbt gewefen,
" ein Ruriitfebren ju Gott ftate gefunden,  Mie:
mand fomms jum Bater, denn durch ibn.  Audh
fann niemand ju it fommen , e8 fey denn, daP
ibn der Batev giehe. - Er iff dex Weg , die Wabhr-
heit und das febe. Job. 14, 6. K. 6, 44. 65,
Niemand Eennet den BVatex, denn nur der Sobn,
und wem es der Sobn. will. offenbaren,  Auch
fennet niemand den Sobn, Denn nut der Water,
Matth. 11, 27.  Der vom Himmel gefommen, bat
gejeuget, mas ev gefeben und geboret bat, wenmn
auch niegiand fein Beugnip anndbme.  Wer es
aber annimme, dev verfiegelt, daf Gott wabr-
‘Baftig iff.  TWer an den Sobn  glaubet, der
hat bas etige teben,  Wer dein Sobne nidye glaus
bet, ber wird das feben niche feben, fondern Dev
Qotn Gottes bleibet idber ihm. Job. 3, 3. u. f. e
®, 36, Auch fanp niemand “Jefir fluchen, wer im
@eifte Gottes vedet. - Lnd ‘niemand Fann Tfefiim
Seren nennert, - aufier durd) den Deiligen ®eifi.
1. Gor, 12, 3. I ibhm und durd) ib Hat fich der
gange drepeinige Gott geoffenbavet.  Jlachdem vor-
geiten Gote manchmal und auf mancdherley Weife
ourch die Propbeten gevedet; bat er am lefiten
durch den Sobn felbfi gevedet, Hebr. 1, 1. w. fuf.
, : : - Ourd)
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Durd) fein Eoangelium, welches fdhon in allen Pro-
pbeten lag, (Upoftelg. 10, 43.) und auf weldyes
alle Pacviavchen gewiefen und felbft gelebt und ge-
ftorben, (Hebr, 11, gang) und durd) Austheilung
feines Geiftes, der mit bem Ebangelio und durd
felbiges wivket, (Soh. 14, 16. 17. 2¢. ) offenbarvet
der Sobn fid) und den Bater noch ikt und alle
funftige Beiten in allen denen, bdie ibn hoven , und
fich sum Reiche der Himmel berufen laffen.  Da-
bey offenbaret ev fich audy in dem AWerfe Gottes
unter den Himmeln durch Wirfungen feiner Kraft,
die aber den wenigften in die Augen fallen, fo lans
ge ibnen niche die Augen mit Gewalt geoffuet wer-
den. So wird er in einem naben Gefdlechte den
Widerchrift, das Haupt der Gottlofen, vertilgen,
und fid) dadurch und dabep den Uebrigen Jyfraels
und aller Volfer in feiner Kraft offenbarven, und
su Ausfitbrung feines Wers thatig und mwivffam
beweifen. Bu der Beit wird er als ein Unfall und
WWetter 1iber feine Feinde Hereinbrechen, aber als
ein frudhtbarer NRegen und wie cine Miorgenvothe
iiber die, fo ibn erfennen und hochadhten.  Ju der
Qeit werden die Uebrigen fraels, und mit ibnen
alle Bolfer, ibn und in ibBm den rwabhren Gote fus
dhen und finden und exfennen.  Ja alle Telt wird
von Erfenntniff Des Hetrn voll werden , wie mit
Waffern des Meeves bebecfe.  Ju der Jeif wird
das Suriictfehren des Haufes Juda und Ephraims
am {tavEften werben. Bu der Jeit wird der Ganice
Sdade an diefem Bolte gebeilet merden, — Amen,

fo thue, emiger Gote! .
' $ 3 Pers
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Bevs 4.
Hiev ecblavet fich Gott auf die in den vorigen

drey Bevfen der ifvaclitifchen und jidifhen MNation
in Den TNund gelegte NRebe.

O wad (wie viel Gutes) foerde ich dit /)

thun , Epbraim! tasd werde i) div

thun, Fuda!
sEphraim ftebet hier wicderum nicht nur fie fich
felbft, fondern quch fiir alle jeben Stamme, unter wels
chen er 3u des Propheten Jeiten das Haupt war;
weil er Tfuda, weldhes die jween Stamme f{ind,
die Damals nody jum davidifchen Kdnigreiche ges
Doreten , entgegen gefeBet wird. &8s ift diefes eine
Nede, die einen Affeft der Liebe und Semogenbeit
begeichnet,

Na eire Gnade

die eud), benden Haufern, allen wolf Stammen,
ju erzeigende Gnabde,
gehet daher, wie eine Movgenwolfe, und
wie dev EThau, der fich frihmorgens
angbreitef.

- Diefe Rede gehet an alle diejenigen, 1veldhen die

vorherige Rede in den Mund geleget wurde,  Fers
ner muf man in diefer MRebe forwobl, als in der
vorigen, Chriftum fuchen. Bnade nnd Wabes
Beit ift durch ibn gemworden, Job. 1, 17.  Die Er-

toevs

\

F) 1% iff ber dat. commodi,
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werbung alles Ddeffen, mwas biergu gebodre, ift ge-
fcheben.  Die Annehmung aber bat, auf Seiten
“ffracls , nody einen Seitpuntt det hochiten Stufe
su gewavten,  Denn Tffrael wird und muf gan3
eretfet werden, wenn dev io noch blinde Theil
deffelben blind ju fepn auffhdren wird; welches ge-
fdyehen foll, wenn die Julle der BVolfer eingehen
mird, Jom. 11, 25. 26. nad) dem Boriuberraufchen
bes grofien. Wetters yer. 30, 23. 24. ju Derfelben
Qeit :c.. .~ Man lefe weiter, Jer. 31, L . f. fo
vergl, 5°8. Mof. 32, 41. 42, 43. 26 -

Bevs 5.
~Um dedmillen
el ich dergleichen mic ibnen vorhabe,  Die Re
e gebt in Der Dritten Perfon fort, anftatt daf
er fie im vorigen Berfe in der andern Perfon ans
reDete. i _
habe ich fiec duvch Ddie Propheten be-
hauert, Bt
Wie Vaume, die Jrucht bringen follen.
ich Dabe fie getodtet in (durd)) meirnesd
Munded ovten (Worte) g):
Das that Gott fchon damals an beyden Haufern.
Aber auch nachher Haben der Propheten NReden von
- Qeit gu Reit ibre Wirfung an diefem Bolfe be-
wiefen. “Lnd das wird inm:[) ferner gefcheben. Aud)
4 | oer

. 8) Hovag fagt aud)-: Occidis me rdgando.'
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ber blinde Xheil Jfvaels twage die PropHeten nidyt
- umfonft mit fich berum. Das Ldbdeen gebt vor
bem febendigmadyen vorber. |
pamit deine Geridhte (dnaiwpara)
alles, was bagu geboret, bich sur Gevecheigheit ju
bringen und unfiraflic) gu madyen,
fammtlich mwie ein Licht ausbrechen.
Cigentlich: und deine Serichte werden 3¢, Das

toird Die Jolge feyn von dem, was id) gefagt bas
be. s follte ftufenmweife nacb und nach gefchehen, -

Berg 6.
Denn ichy habe Tohlgefallen an Giife,

Diefes Wort faffet die ganje Pflicht gegen den
MNachiten in fid), und eine innerliche Giite bdes
Hevyens felbft, die fich dburd) auBerliche Werfe bu
diebe und Barmberzigheit aufert,

und nicht am gefchlachteten Opfer:
Wie idy denn allemal nicht Diefe allein, fondern
meDht und bauptfadlich jene begehre, als bas Haupt:
ftict, vergl. Jer, 7, 22. 23.  und Diefen Bers mi
ben Budyern Mofis, fo wird man in diefen Bils
dyern dasjenige bemusfud)en fonnen, was bas bes
ftanbige und Hauptfachliche gemefen bas Gott feis
nem Bolfe befohlen,

und an (Etfenntmﬁ@iatteﬁ, mehr al$ an

aufffeigenden Opfern.
Die gang und gar verbrannt werden,

Beys
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Bers 7.

Hingegen fie (die von Sfeael) Haben, tvie
Adant, den Bund ubertrefens
Sie haben den Bund tbettreten, ben id) mit iHnen
gemadyt babe, wie Adam beti Bund tibertrat,
Den ich mit ibm gemacht Hatte,
Dorten haben fie bis io treulod gegen
mich gehandelt. (aorift.y

An wvielen Ovten von Alters ber, 6o aBer fonber, ,
lich in %c;@ef Gilgal, Gilead 2c.

BVers 8.
Gilead ift eine Stadvt folcher Cente, bte
Mifjethat wivken:

Die Miffethbat als ein Hanbdbwerf treiben, - Das
Hebraifche Wort Aven beifie Miffethat, TMiibe,
Eitelfeit, und witd auch den GHosen beygelegt. .
Denn diefe find an fich Eitelfeit.  §hr Dienft ift
Miffetbat und Eitelfeit, und dod) dabey mibfan

und befchwerlich.

Die Stadt Bilead lag bermutblicb jenfeit bes
Kordans im fande ®ilead, ' Hofea gedenft ders
felbenr Kap. 12, 12, noch einmal, und giebt ju vers
fteben, Daf in ibr audh l{bgotteran getricben mwots
Den, wie in Gilgal und Bethel.

thre FuBtapfen ﬁnb ooll pon BDlute b)gb

¢y

fr) Vef’clﬂiata (¢ft) a fanguine, i. e, vcﬁagla eius fmc
guine plena’ funt,: -
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Ob wirflich Dlut dafelbft vergoffen worben , will
id) nicht fagen.
Berg o,

1nd die NRotte (Gefellfthaft) der (ifracli:
tifhen)  Priefter iff den Strafenvauber=
Banben gleich, die einem auflauern, den
A3eg nach Sichem hin morden fic: Denn
[auter porfeliche Schandthat 2) ifts, was
fie begeben.
93eil wiv Feine fpecielle Gefchichee von diefen BDofes
toidhtern Haben , fo laffec fich manches, mwas von
ibnen gefagt wird, nicht naber erlautern.  Daf
ibnen bier Morden jugefdrieben wird , braud

nicht eben fo' ausgelegt su werden, da§ fie leibliz .

chen- Mord begangen bHatten, fondern es. {cheinet,
das ®leichnif von Strafenvaubern wird nur forts
gefest. s war Urfache genug vorbanbden, bdiefes
Gleichniff von ibnen zu braudhen, da fie die Leute
~ pon dem vorgefchricbenen vechten Wege in Der febre
und Ausubung abbielten , und auf einen falfdyen
OBeqg, den fie ibres JtuBens wegen unterftisten,
fiibreten , aud) wobl die , welde nidt gutwillig
toollten, ju ibrem teuflifchen Wefen zwangen.

BVers 10.
am Haufe Jfrael fehe ich Ceine geraume
Beit ber , bis i6v, £) ptwas hiochft erfchrect-

liches

]

"

Thmor o b oroe iff ein Yo
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liches: (horrendes/) Da ift ( da ficht man

nichts, als) Ephraims Huverey, da be:

flecket fich Sfrael,
Hier Dbedeutet Epbraim wieder den Stamm
Epbraim alleine, weil es dem ~ffrael entgegen ge
fest ift.  Aus dem Stamme !.prraim fam alle
Abweichung s gange fand.  JIn diefem Stamme,
namlich zu Dethel und Gilgal, mward aud blc
meifte Abweichung mit Gdsendien(te getvieben. Lnd
durch diefes Stammes Berfibrung und Mn[eutung
verfchuldeten fich alle tibrige Stamme.

Bers 11

Diefer Vers bangt mit dem viertenn und finften
sufammen; und die Rebe vom fechften BVers an bis

sum ebnten ift als eine eingefchioffene Bwifchen-
vede 3u betrachten,
Auch Jubda dir iff eine Eendie beftimmit,
(vorbehaiten 7z) : wenn ich) meines BVolfs
nicht nur dein eigenes, fonbern uberbaupt meites

Bolfes, aud) _[ﬁae[s, in fo ferne e8 “fuda ent-

gegen qefef;t ird, fury des gangen Volfs, aller
jolf Stamme,

@efangenfcf)aft (Gpilium) fenden werde.
QIIIe

="

/) Maxime . horrendum qmd
) nw fdeinet Dicy, paflive .gebraud)t g weedet,




2 Clauterung des Proph, Haofea

Alle dergleichen TWeiffagungen {ind ins Gange ver
faffet, und erwarten noch die bochfte Seufe ibrer
Grfillung. Die Niictfunft etlicher taufend von die-
fem Bolfe aus Dabel, und mwas damit verbuns
den war, ift ein blofes Pfand von etwas groffern
gewefen, bas, e, 30, 23. 24, K.31, L wff
su Folge, erft nad) einem groffen Wetter des Herrn
in der lesten Halfte der Tage gefchehen foll.  Und
tie will audh deines BVolts Crilium, o GSott! fhon
gang gewendet fepn, ba es vor unfern Augen nod
Beute forfroalret, und evft feit furjem aufs hochfte
3u fteigen begunnt hat? 2WBie will deines Bolfs Ge-
fangenfdiaft durd) dievovseiten gefchehene RuctFunft
 qus Babel gewendet feyn, da du, Hevr Sefu!
$uc. 21, 24. Das Hauptgefangenfubhren Defjelben un-
ter alle Bolfer etff in bie Tage nach deiner Anfunft
im Fleifche fegeft, das Sertveten Tyerufalems von
pen Bolfern , nach ibrer durch die Romer gefches
Benen Jerftdrung, damit verfnipfeft, und beydes
bis jur Vollendung der Kavorum ober Jeiten dev
Nationen rechneft; weldhe Kari oder Seiten noch
nidht vollendet feyn Eonnen, weil Jerufalems Jers
tretung noch forerodbret, aber mit dem von Deinen
Propheten verfindigten Wetter, in weldiem du
felbft den Gottlofen mit dem Obem deiner <ips
pen tobten wicft, (Jef. u, 4. vergl. 2 Thefl.
2, 8. Offenb. 19, 1. u. f.f. :c.) vollendet rwerden

follen. :
~ Das Auch dir, 0 Juda w¢. fehet voraus, daf
aud) Tftael, ober die zehen Stamme, das ju ers
warten baben, mwas in diefen Worten Den ween
Stam-
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Stammen, oder Tfuda, verfindiget wird, Sonft
" fiele der Gegenfass binweg. Dodh ift dag aud)eine
Sadye, die bundert andete Stellen beneifern, de-
rer alfer Bollendung, wie gefagt, nach dem Wet-
ter Yevi 30, 23, 24, und Bey Crfillung des Rom.
11, 25, 26, von Paulo verfindigten und Offenb.
10, 6, 7. von einem Engel des ewigen Sottes aller
$Heeve befhroornen Gebeimniffes Gottes  eintref
fen folk
Was faffen aber diefe IWorte der Verheifjung
fiit Tfuda, und vermdge des Gegenfases audh fie
“ffeael,. eigentlich in fich 2 Sebr viel! Tjuda
und Tffvael baben im Jteuen Teft. viel ju ecndeen.
Das ganze. Gube der Nationen gebdre ibnen ju.
Sie mufjen die Bolter alle ererben, Diefe alle
miffen: alg ONitgenoffen in den mit jenen aufges
vichteten Dund , in das unter ihnen aufgerichrete
RKonigreid)y der Himmel, und gum IMitgenuf Dder
ibnen evtbeilten gangen Berheifung eingehen. 3be
bodhfies Eingeben aber wird eft gefcheben, renn
gans Tffeael ervetter wird.  Denn fo fagt es Paus
fus Kom. 11, 25. 26,  vergl. Offend. 15, 4. vergl.
R. 10,6, 7. 1. Weld) eine Eendre, wird es alfo
noch filr Suda und fiir gany Jfrael geben! Was
¢s mebr ju erndfen hat, das lerne felbft aus Dev

Sebrift.
e BER
Das
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R ERFRERE B L FF R K R KK KK

Das fichende Kapitel.
@5 ift leicht einjufeben, Daf bier eine neue Re-

be angehe;, die ich ebenfalls in die Jeiten des °

ifeaclitifchen Konigs YVenabems fese, dev fich jeben
Jabrea auf dem Tbrone, den er durd) Ueberwaltigung
pes - Sallums beftiegen batte, erbielt. 2 Kon,

15, 14, 17, U
BVeg 1,

Werint (da) ich Ffraeln @e(unbbett

perhelfen till, (und daberan ihm cutive )
Gote vergleidt fich einem Avte,

fo offenbavet fich evft (mwird erft recht aufge-

peckt) Epbraims Mifjethat nebft Sama:

viens Dosheiten, (Uebelthaten,) :
Aus Epbraim, als dem Hauptftamme, fam alle
OMiffecbat ber, und in ibm, zu Bethel, Silgal
urd Samaria, ward die meifte Gortlofigheit ge-
tricben,  Von dem Hofe ju Samaria ward aud)
bis i40 alle Abweichung unterftise, und alle Vet
filbrung gieng gegenmartig aus Samaria aus.

dennt fie wicfen Tauter. Cigen:

Betrug, Salfchbeit und Jrrealitat, das treiben fie
mit dec groften Wirkfambeir, in Der lebre und
Husibung.

und
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und wenn inwendig der’ Died einbricht,
{o rauben auf der Strafie die Banden,

&8 gieng alles durch einanders Da der Gotess
dienft und die Religion verfallen wat, fo lag alles
andeve Danieder.  Die Sitten waren: dufert vers
berbt. Bom Hodyften bis jum Niedrigften feste
jeglicher feine Pficht aus den Augen.  Daber wur-
de die Sicherheit des fandes felbft von Dieben und
Raubern geftort,  Wober fam Das? Der Grund
taugte niches.  Die Religion war ein Spinnenge-
toebe von aberglaubifhen Carimonien.  Niemand
glaubte eine BerbindlichEeit sur Tugend ju haben.
Bon der Furcht und tebe Gottes, von einer wab-
vernt Hoffnung su Gott, von der Siehe des Nachften,
von Moralitat, von eines jeden Werbindlid)keit,
vechtfchaffen und auf dieund die Weife Gott gefallig
3u nandeln, von dem Swede des Menfchen in dHies
fev Welt, von einem jufiinftigen Gericyte u, . w.
veDete niemand., Die Vorgefesten in den beyden
obern Seanden beforderten die Gortlofigheit, theils
burch Cinfilhrung und Unterffigung falfcher Sebre
forvobl, als falfdyer Praris, als der Abgdeteren,
theils durch bdfe Erempel. Der tegierende Konig
war ein Ufurpateur, und batte den Thron felbff
als ein IMorder, Dieb und Rauber beftiegen,
Sein Borganger Sallum batte és eben fo gemadht.
Die Fiivften und Hofbedienten, Richeer und Ame.
leute Batten weder Treue, nod)y Gottesfurdye, noch
fonft etwas Gutes an fidh.  Unterdricfung , Ge-
waltthatigteit, Ungevedytigfeit war unter iGnen

efrivas
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efmas Mobe gewordenes,  Die Priefter mwiefen
pas Bolf auf Abgotteren, Aberglauben und Narre
beit, fitbrten es von dem wabren ©efese Gottes
ab, und rourben von dem Hofe gefchilse und be-
forbert, der feit TJerobeams L Reiten die falfche
Staatslift begte, man miifie es tumm machen, und
vechitten, dap es nicht Mofen und den Propheten
folgte, weil es fonft eine alljugroBe Conneyion mit
TJerufalem und dem Haufe Tuda haben und fich
Teiche verleiten laffen wirde, die Herrfchaft der da-
vidifden Konige roieder zu fuchen, 1Kon, 12, 26.

i f. f
- BVers 2.

Gleichivobhl (ben dem allen) Bilden {re fich
- nicht einn), daf ich miv alle thre Dode
heit ing Gedachtnif fafje:
und bisher allemal gemerft Babe o), um fie ndm.
fich gu rechter eit zu ftrafen,
auch i6o, da ihre bdfen TWerfe fie um:
‘gfﬁelif
Somob! in Anfebung ibrer Menge, als ihrer Fole
gen.  Ju bem legtern geDorete, dap in ibrer Re.
pubi(f alles sufebends ju Grunde gieng, die feute

 fichy unter einader felbff versebreen und aufrieben,
aller Segen verfhrounden war, daf die Affyrier,
peren Jreundfchafe und Schus der Hof gefucht

batte,

0) =37 ift ein Yorift.




Sicbenden Kapiteld 2.9, 17y

batte, bem fande mebr Schaden thaten, als man
ugen von ibnen ermartet batte. :1c,  Daf Her
Prophet diefe JRede befannt gemacht, nachvem der
affprifdhe Konig Phul dem ifraclitifchen Hofe und
Konigreiche fchon das Joch iiber den Hals gemor=
fen Datte, das wird aus v. 8. 9. erhellen.

bie Dodh) gerade vor meinem Angefichte ge-
{cheben, ' _

Es ift cine elende RNavebeit, wenn verniinfige
IMenfcyen in ihrer Bosbeit fo ficher werden, daf
es ibnen-ift, als’ wave fein Gott, der auf alle thre
Wevke, Anfchlage und Gedanfen Achtung gabe.
Lind gleichwobl braudt ein Menfch, dev nicht gang
und gav verwildevt ift, nur die Hilfte feiner ges
funden Bernunft, um eingufeben, daf ein hochites
Wefen ibn gemacht, urid niche umfonft oder nur
fir die lange Weile in diefe verganglidhe Welt ges
fese baben fonne; dag diefes Wefen allwiffend fen;
Dap es gewiffe BVerbinblichfeiten von ihm fobere 3
bap es einen Jwect mit ibm Haben miiffe; daf diefer
Zwect fein anderer fen, alg ibn diefe furze Seit
nber sut pritfen, und ibm den Ausgang feines eige-
ten Schickfals ju eigener Wabl u tiberlaffen 1.
Oleichroobl weil niche ploslich ein Urebeil 1iber alle -
bofe Wevfe gefchiehet, fo mitd dadurch das Herg
er Menfchen voll won allerley Bosbeit. -~ Und fo
werden denn die meiften beviickt, und fallen ihrem
. ©dyictale beim, wie ein Bogel dem Nese.

M . Bag
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178 Erlduterung ded Proph. Hofea

Borg 3.

St {hree (ourd) ibre, mit ibrer) Bosheit
machen fie den Konig fedlich: und mit
ibren Liigen (fignerijchen Berfprechungen )
die Fiwften, |
Sndem fie Treue und Gehorfam angeloben, und |
doch den Borfah haben , bey andern WVorfallen ana
dere Maafivegeln ju ergreifen. TMNan muf die i
. ftorie gu Hilfe nehmen, melche lehret, baf damals
der ifraelifche Thron von Lfurpatorn befeffen rour-
be. 360 bebauptete ibn 3Vjenabem ,  Dem das
Bolf alle Treue gufagte, obngeachtet eine IMenge
Partheyen- unter ipm waven , deren jegliche an einer
Rebellion avbeitete.

BVers 4. |

Sic find alfe sufammen Ehebreder, 1
Seute, die Feinen Bund und Werfrag acten, fone |
pern was fie geloben und jufagen, fo oft fie wols
fen, brechen.

und einem Ofen gleich, der vom Becker

angestindet (gebeize) with: fvem er den

Teig liegen lafjer, um ihn fieigen su laj:

fen, nachbem ev thn durchEnetet hatte, bis

er oollig duvchfauert wav,

Der Sinn diefes Gleichniffes ift: Sie brennen inns

wendig vor Begierde, ihre gostlefen Anfchlage, die

{ie wider ifre Konige und Regierunger von 3;3 ju -
age t
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Zage fhmieden, ibre Confpirationes, die fie unter
fich anfpinnen, zu vollfiibren.  Wie gefage, das
“Bolf war bey den damaligen Umftanden, da der
Thron von dem eingenommen wurde, der die mei.
fte. Mache batte , in Parthepen getheilt,  Gine
Partbey war fir den, die anbdere fir jenen, und
eine confpivivce wider die andere.  Dev ‘Konig,
Der  den Thron bebauptete, murbe von allen:alles
Guten verfichere; beimlich aber wurden won sebent
Ceiten alle mdgliche Anfehlage und Aufwiegelungen
wider ihn angefponnen, "t o

Bevs s. ,

Wennt s beift, daf  unfers Kbnigs

_ Eﬂg lﬂ';
Alle fagten: Uinfer Ronig, und feiner meynete
e$ redlich mit ibm.  Pan jiebt bier, daf an dem
ifvaelitifthen Hofe auch Feyercage gewefen.  Wes
nigftens mogen fie boch des Konigs Geburtsfefi,
und vielleiche auch den Tag, an welchem er den
Lhron beftiegen, gefepert baben, Man fieht fer.
ner, dag aud) der hochfte Berfall des Konigreichs
und die grofite allgemeine Doth diefe Jeper niche
unterbrechen. Fonnen. Wie beldbenmagig fibute
man fich dod) ju Samaria auf ! und wie gue
- wufite man den Stvafen und Gerichten des emwigen
®ottes aller Heeve Trod gu bieten! Jbo weifer uns
ter Prophet aud), wie die Fefte am famaritanifchen
Hofe begangen worden.  Man gebe Adhtung, ob
biefer HHof ein Crempel der Gottesfurcht, Crbars
M 2 Feit,




8o EvlauterungdegProph. Hofea
geie ) Niichtevibeit Qudhe und  Ordnung und

alfer guten Sitten getvefen 2 Duin das bat er .

fepn follen,
va machen ihn fie Fivften Frant (belafi-
aen ion p) mit Flafihen die vom SReine
woll find: Daf er fewme Hand mif, den
Spottern ausfivecket, |
Daf er allerhand orheiten rvedet und thut, fur)
fiverlichon” Schery und Jtarvendeutung falfet, 1.
wie es feute maden, bie {ich mit ftarfem Getvanfe
1iibevlaben haben,

BVers 6.

Denn fie rvichten ihr Hery tvie einen
Backofen su in (ben ) threr Srachftellung s

foerm _anch ibe Decker gleid) die gange

RNadt {chiaft, o benmnet doch jener
per Ofen’, womit i Hery verglichen wurde,

bed Morgens vie flammendes Feuer.

(elletlicheerloh:) 5
Ohie daf mebr Hok sugefchevgec twerden Ddarf.
Sie {ind fchon felbff woll Anfhlage und Confpiras
dongfuche.  Jever Denfet den Thron wobl fn%dy

' elbit

p) S5cb verfiehe ded folgenden wegen bag pronomern
fuffixum, ibn,-al8 fRunde : 3omeT und Dbeute ¢3
auf pen Konig.  SonfE Eonnte Sorm auch beiffen:
fie, bie Fiuffen, belaffigen fich, machen fich uneer
einander felbft franf., :




Siebenden Kapiteld 6.1.7, 0, a8

felbft su bebaupten, Die lehten ifvaclififchen Ko-
nige vom Sallum an, der den Sachavja, Jye-
gobeams 1. Sobn, ermordete, waren alle Furften
unbd ben $ofe bedient gewefen, ebe fie fid) auf den
Thron fhwungen.  Hatte ihn- einer bebauptet, o
faben dag die Wbrigen alle mit neidifchen Augen an.
Seder ftellete fich swar aufertich an, al3 0b er dem
Ufurpateur fren und Hold wave. -~ Heimlich aber

1ar jeder befliffen, ibn durd) eine Confpivation wies

ber ju fhicsen und fid) jum Konige ju madyen.
Daber. ermovdete einer den andern, bis das ganje
NReich 1iber den Haufen geworfen wurde, weldes

Gott , da feine Jeit fam, durd) die Afjyvier be-

werjtelligte. .
BVevs 7.
Sie find alle erhit wie einm (gebeijter)
Ofer, 5 U | .
SHier andert fic) das Gleichnif in' efrwas.
und verzehren ihre NRichter :
SWie der gebeizte Ofen das Holy vergebret.
Mlle ihre Konige fallen (einer nach dem
anderng ) Eeiner befindet {ich unter thnen,
der 31 mir fhrie.
Da doch foldye Revolutionen den volligen Lner-
gang des Reichs Oroben, und ohne befondere Lir-

fachen von ot nidyt verhanget roerden, der Auf-
M 3 - fiche

g) Yo0> iff ein Aoriftus.
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ficht 1iber Die $ander und Uber ihre Haupter bat.
Bighet waren jween Konige in Jfrael, Sacharja
und Sallum , gefallen.  Sallum batte ben
Sacharje ubm ben Haufen gemurfen und erfdhlas
gen; und AJenabem Datte ein gleidyes mit dem
Sallum gethan. - So gieng es audy fort, bis
ber ganjliche Umftury ecfolgte.  ¥Tenabem ftarh
soar eines nativlichen Tobes.  Sein Sobn Pe:
Eachja aber ward von dem Pebach, und diefer
vont ‘/};.Oﬁu evfhlagen - Hofea ward endlid) von
pen Affyriern gefangen genommen , und fabe das
ganie Konigreich und alle %erfaﬂ'ung Der 3ehen
Stamme 3u Grunde gehen.  Man fann fid) vor=
ftellen, mwas fiiv beftanbige inneeliche Revolutionen
und Kriege wabrend diefer Jeit in fvael gewefen
feyn mogeun.

Berg 3.
Ephraim mcnget ficy felBff unter die
BVolfer:

Unter die qusmwartigen Beidnifchen Nationen.  Das
Batten iBo Ddie Haupter des BVolfs und der Hof zu
Samaria gethan, indem fie den affprifhen Konig
Pbul ins fand gebracht hatten.

Ephraim iff feit einiger Deit wie ein Ku:
chen, (e auf Koblen gebacten tird ) Do
nicht umgetvendet 1wird,

Und der alfo verbrennen mufi, nadhdem ihm a{Ie
Kraft ausgesogen ift.

Bers




- Siebenden Kapitels 9. 9. 133

Bers 9.

Srembe (die Afforier ) freffen ( vergehren,

sebren aus) feine Kraft, ev felbft aber er-

Fennet ¢8 nicht (fichet es niche ein ) :
Der fhwere Tribut, den YWenabeny, unter deffen
sebenjabriger Regierung diefe Nede gelteller wors
ben, dem affyrifchen Konige Pbul jabrlich geben
mufte, und. der Hernach, wenn man ibn verfagen
wolfte , mit- Gewale eingetrieben wurde, zebrete
das ifeaelitifche Reidy, bey denen obnebin fummer-
lichen und verderblichen Umftanden, rorein es feit
geraumer Seit gevathen war, (erft durd) auperlicye
Ueberfalle von den fyrifchen Konigen, und ifo burch
innerliche Revolutionen , Srprefjungen und BVevs
heerungert , die feine eigenen Konige als Ufurpas
teurs und Die dielen Gegenfonige verurfachten,)
volfends aus ; und fo gieng es fort, bis die gar
ausgefaugte Republif ganslich fiber den Haufen ge:
worfen wurde.  Allein igo, da der Tribut noch
tas Neues wat, faben wenige ein , daf derfelbe
pem Neiche nachebeilig roave 5 fondern der Hof
ar von der Affyrier Schus und Freundfchaft o
geblendet, Daf e allen Schaden uberfah und fite
nichts rechnete, den Das bereits exfchopfte tand von
diefer Barbarn Gunft Hatte, -

Quch Hat v fchon hice und Daograue
- Haave, 7) |
M 47 niinatonda S (I

r) Etiam canicies fParﬁt-fé in o, . el
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Die ibm das Alter, und mit felbigem den Tod ans
fandigen. . Hier (oitD eift anberes Gleichuif ges

braucht , das von einem Menfchen bHergenommen

ift. Es gleng mit dem ifraelitifchen Konigreiche
aufs Enbe los, Die Seichen und BVorfpiele waren
ba.  Man wollte s aber nicht glauben.
Cr felbft aber weid (und merfet ) ¢85
nicht, ) -
Die ephraimitifhen Politici waren viel g fdyarfs
fichtig, Diefes einzufeben.

Bers. 10.

1nd Sfvacls Stoly antfoortet lbm ins

Angeficht :
Gp wird fitr feinen Stoly gegen Gott, womit fein
$Hers aufgeblafen ift, daf es fidh md)t demuthiget,
fhon fo_gesuchtiget, daff e einfeben fonnte, daf
ibm ®ott eben damit feinen Stoly bejablet und ibn
pon feiner $Hobe Herunter zu feben fucher. = vergl.
"Rap. 5, 5. |

Gleichroohl Eehren fie nicht su dem Sye-

Hova hvem Gott stwite, fuchen tbn auch

aicht inallem diefern.

Dey allen diefen betritbten und fchlechen Umftan-

Den , dafie dn ftcf) felbft und burd) einanber forvod,
alg

ki 9, Die practerita it btef'em ‘Bcr& im Hebraifthen
“find al8 aorifti ju betvachten. Dag gilt auth von
denen im folgenben Berfe. -

T

—— i e
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“ Sicbenden Kapitels m, . 185

als burch Frembde , aufgevieben und verzebret tvers
“den s und da afle Anfdheinungen lehren, Vaf es mit
‘fnen aufs Ende fos gebt.

Borg 11,

Wielmehr iff Ephaim jeither wie eine
unperffandige Taube, ohne Hevy, (Ber-
ftand und leberlegung ) gerefen: #)

AWie eine Taube , bie, menn fie ivve geflogen, Feiz

nen Bevftand bat, {ic) wieder juRedyte zu finden.
Bald haben fie Mitsrajim (Aegypeen ) an-
gerufen , Dbald {ind fie nach Afjprien
gegangen,

AUm namlich Gunft, Sdhus und Hilfe zu fuden.

Dag batten Dev Hof, und die epbraimitifdhen Her-
ven und SHaupter u Samaria gethan,  Jn Ae-

_gypten Batten fie -eber, als in Affprien, Freund-

fchaft gefucht. -~ Da die Affyrier madhtig wurben,

‘Dbewarben fie fich auch um deven Gunft und madyten,
-vaf Pbul gar ing fand fam.  Die Afforier und

Aeaypter bielten einander die Wage. Daber biel-

~ten fie es mit bepden fort , und fuchten beimlich

auch der letern Gunft noch ju bewabren; bis efwa
eines von bepden Neichen, entweder das afjyrifche,
oder Das agyptifche , vor bem andern die Dberband

| ' M 5 bebiel

1) 2% paift foviel, al8 25—9on Prov.6, 32, ¢.7,7.
.9, 4. 16. c.10, 13.21, und Dag Gegentheil von
=% ©on Prov.'1, 29, “

\
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Bebielte ; fobenn Hdtten fie fich su felbigem allein
aefhiagen.  Dev lete ifraclitifhe Konig sHofed
{hlof Beimlich ein formlides Bundnif mit S0,
bent agyptifchen Konige.  Die Klugheit fchien es
ibm ju rathen , und die Jeit beqoem ju feyn, das
affyrifihe Sodh. wieder abjufchucteln, welches feine
Vorganger guewillig angenommen batten,  Der
agoptifhe Konig befaf eine groge IMad)e; Ddenn
TMobrenland war damals mit Aegypten veveiniget.
Wer hatte mepnen follen, Daff des ifraclitifchen Ko= -
nigs und Hofes Anjchlag, fich mit den Aegnptern
wiver Salmanafjorn ju verbinden, eine anbere,
als vortbeilhafte, Wirfung Datte haben follen?:
Allein ¢ben dag war der leste Schritt , ben der
Konig sofea that, und auf welchem er fich und
feinem gangen Reiche den Lintergang zuzog.  Man
fiehet Bieraus , mwie grof die Staatstlugheit Des
famavitanifchen Hofes gewefen,”  Man lernt aber
.auch an diefem Hofe, dap wabr fey, was gefd)rie-
Ben ftebt : Der Herv wendet-die Gedanfen dev
SBolfer und madyet den Rath dér Klugen ju nichte.
G fabet die Weifen in ibrer Liftigheit und berucket
fie sur bdfen Beit, wenn das Unglick ploglid) iber
fiec fommt.  Cr {chauet vom Himmel und lacet
ber Anfchlage der WeltElugen, weil ev weis, daf
die Gedanfen der Menfchen eitel find.  Gote fiivd)s
ten und Redht thun, iff die grofite und ficherfte
Borfidytigheit.  Siehe die Furche des Heven, das
ift Weigheit! und das Bofe meiden, das. ift Vev-
ftand! Lnd wer das thut, der wird wobl bleiben.
Die Siinder aber gehen in dbren- eigenen Fl;‘rggﬁen

(n-




Sicbenden Kapitels 12,9, 187

Anfchlagen ju Grunde,  Und das ift ¢s, was der
Herr im folgenden Berfe dem famaritanifdhen Hofe
voraus gefagt, und was ihm bernad) wicklich bes
gegnet. ift.

BVers 12,
AW3ern fie aber tweiter gehen werden,

Sie werden fortfabren, bald nach Aegypten, bald
nach Affyrien ju geben, fie mogen es aber nur thun,
indem fie es thun, _
il i) mein Nek uber fie ausbreiten,
tie ded Himmels Geodgel will ich fie
herab futhren:
Mamlich ins Nes, twie die BVogel herunter fom-
men und fich im Nese fangen laffen. Diefes Nes
faben die famavitanifchen Politici und Staatstopfe
alle niche. ~ AWer batte es wagen diivfern, ibuen u
fagen, Daf fie eben durch ihre wobl ausgedadten
und mit allen Regeln einer verninftigen und bez
wabrten Staatsflugheit ibeveinftimmenden Ans
fchlage fich und das gange Reich gu Srunde vichten
witden? Daf das Geld, welches fie auf lnters
baltung Foftbaver Gefandtfchaften in Aegppten und
Affprien verwendeten , weggeworfen feyn wirde ?
Daf Gott , der alle Dinge pu feinem Jrecfe re-
gievet, eben ibre flugen Anfdylage als ein Mittel
braudhen wicde , ibe Berderben ju berverkitelligen,
Das fie und bdie ganze Nation verdienet hHatten?
Man lefe, was der weifefte und Ehigfte Staats-
mann Pred. Sal, g, 12, {dhreibet ; und was fite eine
Negel
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Regel der groften Weisheit ‘v am Ende allein fir
bewahre erfunden. Kap. 12, 13, 14,

ich mill fie yuchtigen
purch eine veelle Untermeifung aus der Crfabtung
felbft mit ibrem Schaden flug machen,

auf die AWeife, wie es hier Berfamm:

[ung angeEundiget WiLd,
Sie e die Propheten ibnen offentlid), wenn e
haufeneife verfammelt find , anmelden und vors
berfagen.

BVers 13,

SQehe ihuen ! denn fie haben fid) vou

mir entfernet und, verfaufen und) i Dig

Srre begeber,
RNadhoem fie mich, meinen Bund und mein Ge-
{es verlaffen , -an die Stelle meiner &ebote aber
Sreehum und &igen, Abgotterey und fal{chen ®ot-
tesdienft eingefiibre, Die fie bis iBo befordern und
unterftigen : nachdem fie Sitten angenommen ba=
ben, die wider alles laufen, was id) geboten und
verboten babes fuchen fie aud) nod) fremde, nich-
tige, menfehlihe Halfe , um die Gebrechen ihres
Staats gu verbeflern, mich aber vergeffen fie, da
boch auch das, was fie durch ihre Simbden bofe ges
madye, nicht vetbeffert werden Eann, wenn id) o8
nicht wieder qut mache,  Anftate alfo, dag fie nodh
PBufe thun und wich um Aufhebung der Solgen
ibrec Simben mit gedemiithigtem Hecgen anvufen
- {ollten,




:

@ichcnbcri Kapiteld 13,9, ' 18y

follten, weichen fie immer nody mebr von miv ab,
erarten von dent, das Niches ift, und {ich felbft
in Gigfeit nicht belfen fann, Hilfe, und erwabh-
fen die gottlofeften und abgottifchften unter allen
Bolfern ju ibren Heilanden.

Verftorung. widerfahre hnen ! denn fie

haben trenlos und rebellifch gegen mich

gebandelt ¢ und wiewohl ich Callein und

fonft niemand ) fie evibfen 1winde,
YBie i) es allemal getban hHabe, wenn fie in be-
rangten Umftanben gewefen , es' aud)y allemal
gerne mweiter thun wiirde, wenn fie fid) darnad)
auffubreten. .

foreven fic doch pure Eirgen foider

mich, #)
o ift es bisher gefdhehen, wnd gefchiehet no).
Die Priefter verdreheten das Gefes, und lehreren
und vertheidigten offenbar falfdhen Gottesdienfi.
Die Fivften und das VolE buldigten die Konige,
und doch nabmen fie alle Gelegenbeit an , ibre
rerie ju brechen , bewarben fich auch felbfi um
Gelegenbeit. = Jalfch fchwdren , und unter Ana
iufung des Namens Gottes /Sligen und Betriigen,

- wurde Faum an: Sunde gevechnet, 2¢, 1,

Bers

~ #) Alle drep practerita Diefes Lepfesd find aorifti.
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Bers 14. |
Auch {chrepen fie nicht ju miv in ihrem
Hevyen, wenn fie gleich quf ihren Lagern
heulen:
DWenn gleich die Joth und die dofe Befdyaffenbeit
ber Beiten fie fo dricke, daff fie in ihren DBetten
ves lachts heulen und winfeln, ;
Um Getrapdes und Moftd willen voften
fie fich jufammen und rebelliven wider
mich). )
PBenn fie feine binlanglidye Cenbdee ober Weinlefe
Haben, oder wenn ibre Felder und FWeinberge ibrer
~ Giimben mwegen wenig tragen ; da find fie gleid)
fertig, mir allen Dienft aufjufagen, . Da vergreis
fen fic fidy an mir, durd) Murren und faftern;
obne daff fie bedachten , ob fie nicht duvc) ibre
Siinden fich den Mangel gugesogen baben mdchtens
Da laufen fie, anftate mich nad) dev ibnen geges
benen Worfehrift angurufen, nady Dethel, Gilz
gal und andern Orten ju ibren Gosen, Daf ibnen
vie Helfen folfen; und machen alfo der Verfindis
gungen , dvs Abweichens und Rebellivens Wider
mic) immer mebr, :

- Bos 15
1ind obhngeachtet ic) zeither allema felbft |
ihve Aerne untermiefen und geftavtt habe:

bns

) Die Futura jeigen bier aGum contin, an,




Sicbenben Kapitels 15,9, 101

Obngeadhet i) ibnen alle Madhe, alleg Bermogen,
afles, was zu ibrem Flov und Woblftande geborr,
gegeben, und fie es fonft von niemanden empfans
gen baben. -

fo gedenfen fie dod) immerfort Bofes

auf midy. y)
Snbem fie theils falfdhe Begriffe von mir , bon
meinem ©efefie, von meiner Regierung und BVors
febung und von meinen Strafen hegen,  Lheils,
indem fie auf goftlofe Inftituta fallenr, da fie ;. @,
fuchen, miv jum Troke mein Gefel gar aus dem
2Wege ju raumen, und meinen Dienft su vertilgen,
bagegen aber ibren falfchen Sottesdienft veche su
befeftigen. 1c. 2c.

Verd 16.

Sie fehren juriicf, aber nicht sum Al
lerhochiten,

Ofne Foeifel fellecen fie ben ibren fo gar bedranga
ten Umftanden *Buf. und Saft-Tage genug an, tha-
ten jum Theile fleifige Wallfabrten nach Detbel,
Gilgal und andern Ovten, bradyten den Dafigen -
Stijten (denn Zethel war aud) ein Stift * und
nod) dagu ein forugliches, Amos 7,13.) und Gogens
bildern Gaben und Gefdhenfe , um ibre Sunben

ju

y) Die praeterita find bier wiederum aorifti, und
dag Futurum bedeytet actum contin,

[ e—
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ju verfobnen. - Das bief aber Siinde mit Siinde

‘gut machen und bitfen wollen, und war ein falfcher
Weg der Befehrung, der vom Satan, und niche
von Gott, Herribhrete, und der ju jenem , und nide
ju diefem, gerichtes mwar.
fie {ind wie ¢in Betritglicher Bogen,

Der die Peile alle falfch fchiegt und nie das. Jiel
teifft ; Daber man fich niemals auf ihn verlafjen,
ober ibm trauen fann,  Sie betriigen Sott und
einandet felbft durch Worte und Werfe.  Das

bier gebraudhte Oleichnif fomme mebrmal vor,

3. € Pfalm 78; 57.

ihre Fitvffen (Borgefebten, Hiupter,) follen
purchs Schverdt fallen um des Tobens
ihrer Junge willen,

Sbrer tobenden, wutenden, lauter ®ift und Na-
fevey ausfchaumenden Jungen wegen, €8 fcheinet,
ie ifraelitifchen Fuvften und die Hevven des Hofes
ju Samaria mogen aud) nid)t viel Guces u reden
gemuft baben.  Denn einmal ift es von Alters
ber fo gewefen, daf unter vornefmen feuten, und
fonderlich an den Hofen, die Gottesfurcht am e
nigften Plag gefunden ; fondern daf es allemal
_.eber fir eine Jiecde cines vornehmen IMannes ges
Balten worden, ‘gerade beraus ju gefteben, dDap man

gar feine ‘Bnbmbhd)f-e:t uber fich evfenne, als nye.

ben Schein ju baben, daf man Gote fmd)te. Ein

UnglicE, das fchon der grofite unter allen Konigen

dev alten Jeiten Pred. Sal, 10, 57, exfannt, und
ous
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Sicbenden Kapiteld 16,0, 193

bas det Propbet “fevernias su feiner Jeit in Jern:
falem ecfabren bat! er. 5, 4. 5. Es ift gar Feine
grage, ob der famavitanifche Hof , von dem uns
sofea durd) feine Reden einen binlanglichen Be.
griff mad)t, mic bevgleicen Seuten befese gemwefen,
Jtun denfe man, was werben wobl diefe Herren,
Da gu ibren Beiten obnedief Feine wabre Religion,
feine vichtige LVerehrung Gottes im Sdmange
gleng, da ordentlicher Weife lauter offenbaver Wbere
glaube gelebret und als Gottesdienft getrieher
wurde, Da fie wufiten, daf alles, was man fie
Helion verfaufte, eine Erfindung der Konige und
bes $Hofes felbft (1 Ron. 12, 26, w. fi ) und ein
offenbarer Betrug fitr dag WVolf ware, den fie
nod) i6o ju ibres Staats vermeynten Bortheile
unterfirigten; was wetden, fage i), diefe Herven,
in Dergleichen Umftanden, bey {Hrem fo gar bofen
Secgen, wobl fite Religion und Goteesfurch debabe

@ baben? Man fann es aus ihren WerFenr und qus

Denen wiber fie befannt gemadyten gotclichen NReber
evrmeffer.  2Was werden fie alfo atdy wobl von
@ott, von einer wabren Berebrung Gotees , von
Jieligion, von Werbindlichfeit eines werniinftigen
und mit frepem Willen begaben Menfchen, vor
Sittlichteit der Handlungen , von Tugend und
sajter, von Gebot und BVerbot, von Mofe und den
Propheten u. f, f. gefprochen babert, toent fie bey-
fammen gewefen? Was fiir exbave, gute uiid fehick=
liche Gefpracie-merden wobl in ibren Gefellfchaften
gefubret worben feprn? Kury, von fich felbft, vort
ibren Lnternebmungen un%}&ljmen, bie wobl bftecs
| : - Eift
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ein verffandiges Kind belacht baben mwide, grof
fprechen; einander die Obren voll ligen; nidyts-
toiirdige, ungejiemende , niedertrachtige , ja ofters
oBl gar unverninftige und gottlofe Sachen, als
etwas befonderes, rvubmliches , vorevefflidyes und
heldenmapices erbeben , dageqen wabrhaftig grofe,
[9bliche und Gore gefallige Dinge verfleinern, fiir
nichts ausqeben, oder gerademweg vevadyten; von
beiligen und afle Ehrerbictung verdienenden Din-
gen vevdchtlich, gevingfdhasig, fpottifch, oder nad)
Ave eines beutigen fo genannten ftarfen Geiftes
peben; alles was nach) Gefes und Religion {chmecke,
in den Yag Dinein niber den Haufen {hoaken,
nicht anders, als ob fie Recht gehabe bateen, Gote,
Himmel, Berbammnifi, Tugend, Gefes, Sebot e,
nur gevadeyu mit [iifen gu trefens Das witd wobl |
per Jnbalt ibrer Oifeurfe und der Worruef ibrer |
Sungen gewefen fopn.  Gott febet hier das Toben

ibrer Jungen als eine Urfache, warum er fie firafen

tollte; 'ob fie es wobl durd) wiel anderes mebr

perdieneten.  Denn durd) ibre Sungen auferte

fich wollends ibre inneliche Bosbeit ,  und ibre

Reven waren der Abbrud Brev dufierlichen Werke,

Das foll ihnen jum Spotte geveithen im
ELande Misrajim 2), |

‘Qi l‘i iﬂ g

) Hoc erit {ubfannatio eorum, i, e. hoc'etit gscafio,
saufla, ircifionis eorum, in texra. Mitzraim. :
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Adpten Kapitels 1, », 108

D. i, in Aegnpten, Diefes tiamlich, Baf fie durchs
Schwerde fallen, obder durdh Kieg aufgericben uny
vertilget werden follen.  Jn Aegypten fuchten fie
fid) ein Anfeben zu geben, um der Aegypter Guni
und Sreundfchafe ju erhalten , untd bey Gelegenfeie
Ocbraud) davon machen su Eomnen. Wer weis;
wie grofe Begriffe fie den degpternt von ihrent
Otaate, von denen Boebeilen, die fie iBrent Buna
Deggenoffen fthaffen Eonrten bengebradye Haben
modyten.  br Untergang aber, den Goge im Furger
durd) die Affhrier berserffiefligte, follte fie, wenn
fie fchoit aufgeraume iaren, den Aegyprern noch)
sum ©eladyeer und Sefpotee machen,

PEXRRER A & XN A X AR R A

- Dad adte Kapitel,

= Q) fange bier wicderum einent tieuen Lert an,
uitd fefe die *Befatmtmad)mig Deffelbeti eben-
falls i die Jeit der Regierung des Konigs 1jes

nabems,
BVers 1, |
See cine Trompete anteinen Mund | o)

3u Anfindigung und Befanntmadjung des Kefe-
ges.. s find des Herrn Worte, Gr vede bie
Sfracliten als eine Perfon an.  Bey der Efislfung
thaten fie bas wivklidy, :
: Moa = ¢

@) Imperatiuus propheticus,
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ed Fommt toie ein Adler Uber (wider)
Dag Haus ded Johova:

@in Feind, ein Kriegsvolf, Ddas wie ein Adler, -«

der vom toeiten ein Aas fiebet, Hergeflogen fomme,
Bergl. 5 B Mof. 28, 49. Mofens IWorte, die alls
gemein find ; merben ‘bier auf Die 'Zlﬂt)uet anges
tendet. -
Baus des Tfehova ift fonft in den Propheten
eine Venennung des Tempels ju Jerufalem.  Hier
aber fann 8 weitlauftiger genommen feyn und das
Bolf begeichnen , welches fonft das Hraus Tffracls
genennet roitd.  Bermoge des mic den LVatern
Diefes BVolfs gemadyten gottlidyen Bunbes war
vaffelbe des Heven Haus, oder Familie.

eil fie meinen Bund ubertreten und

wider mein Sefess vedellivt haben,
Worinne beffund denn diefer Bund? und rweldyes
war %r Hauptinbalt diefes Gefefies 2 Man fehe
oben Kap, 6, 6.7. vergl. Jev.11, 3, 4. 5.6.7. und
Kap. 7, 22, 23, Midha 6, 8. 1.

Berg 2. \

Su miv aber mdgen fie immer fchrepen:*

Meitt Sott! wiv Fennen dich, (wir)
Sfeacl,

So mbgen fie gleid) ifo, wenn ibnen die Noth u
nabe ans Hery gebet, und funftig, wenn es ihnen
nod) fchlimmer geben wird , su mir {dhteven: es {oll
l@nen 5ﬂ) ibrer Behavelichfeic in Uebertretung meia

nes
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nes Bundes und in ihrem NRebelliven mwider mein
©efes nichts Delfen.  Die Worte, die ihnen biev
Der Herr in den Mund fegt, {ind nach dem Affefee
eines folchen, Der in grofer Beangftigung fchrenet,
eingevidtet, '

Bers 3.

Hier giebt Sott das Tffiael! und die Begiehung
auf dbas, mwas bey diefern NMamen u denfen war,
und von den gottlofen SSfraeliten gemisbraucht
rourde, guriict, |

Sfrael hat mwasd gut war
‘Alles, as an fich gut, ibnr aber Heilfam und mis-
lich wat, tvent er es annabm und. bewabrete.
perorfen: (fabren gelaffen &) ¢in Feind
tird ihn perfolgern.
‘Man Eonnte diefen BVers aud) durdh) Y0eil —
fo 1. tiberfesen, '
Bers 4.
Sie haben jeither fov fich felbfF ¢) und

- ohne mith Konige gemadht,

Cigentlidy: und nicht aus mir, ober von mik,
d. i. nicht aus meinem Willen und mit meiner
DBeyftimutung.

' fie babenr obme meirt Wiffen Fuefien

($Haupter des Landes und Bolfs) eingefest: d)
N 3 | Goge
#) Cum reieftione deferuit.

¢) Sponte fua, Dag liegt mit im o
) Principes fecerunt, et non fciui,
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(ott rvedet bier menfdhlich von fich, Sie barten
ibn nicht gefragt, ob ev es billigte und ob ¢s ihnen
beilfam ware; obngeachtet fie Propheten unter fich
gebabt batten, :

Aus ihrem Silber nnd Solde Haben fie

fich @osenbilder gemadt , damit es

(folglidy #) ausgerottef werde, -
tamlids bas Silber und Gofd; vergl K. 2, 8. Die
Gdgenbilber beifen bier miedérum Schmersen, weil
ibv Dienft feine andern Folgen bringt, obngeachtet .
ev an fic) fchwer und faouer ift.  2Was fir ein
Sdyickfal werben mwobl bie filberen und godldenen
Bilder dev abgdteifchen Ehriften beFormmen ?

BWers s,

@ (der Herr) hat dein Kalb, o Samaria,

vertvorfen,
Die Jfvaeliten wollten ihren Kalberdienft nieman.
ben, als Gott, angevedhnet wiffen, nach der ibnen
vom Jevobeam [ bepgebrachten Ginbildung; 1 Kon,
12, 28, ot nabm aber diefen Dienft durdyaus
nidye an, meil ey pon Alters ber geboten Battes
Fein Bildnif oder frgend ein Sleichnif su machen,

miein Jorn HE wider {ie (wider die ju Sa-
maria) entbrannt:- wie lange fwerden fie
MReinigbeit (beg Herzens, der Werke (ind des
Guosfesdienfies) richt vertragen Edrmen 2
Dber

e) b notat effettum,




Acitern Kapitels 6. v. 109

Obder eie lange wird es nod) wabren, ‘ehe fie
werdenc.  DOie Worte: mein Jorn ift — nidt
vertragen Eonnen ? miiffen als ein Cinfchiug be-
trachtet werden.

Vers 6.

Hier folgt die Urfache von den erffen Worfen des
vorigen Berfes: Er hat dein Kalbw, -

Oenn ¢8 ift ja felbft aud) aus Tfrael,
- 2Bie fann denn Gott, der von Ffrael allein ange-

beter fepn will, {ichs anneljmm wenn Jfrael diefes
Kalb anbetef, das {elbff aus Jfvael ift?

ein Kinftler Hat es ja gemacht, {orift ed
auch nicht Elohim:
&8 bat gar niches gottliches an fich.

Oenn (fondeen) su Stitckchen mwird ¢ ges
macdht werden, Samariens Kalb!

Pan with es in Eleine Vifchen zerfhlagen, und
Das Gold davon anders nufen.  Die Affyrier be.
famen es im furjen, uwd madyten e8 {o Damit.
Soret doch und verfrehet e8 einmal ihr Thriften!
verroirft Gote einen Bilderbienft, der ibm fe[{)ﬁ ges

~ leiftet werden follte; was foll er denn ju einem
 Dienfte fagen, ber Menfdhen geleiftet wivd , die,
fo lange fie lebten, Sleifch, Schatten und t’tetbhd)
waren? Sind benn die Bilder der Heiligen eher
Clobim, als die Bilder, welde Jfrael vorseiten
Gott widmete? Sind ﬁe es nicht um fo viel mwe-
giiger; je weiter Gote nnd Menfdhen von einanbder
o 4 ' uliters
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unterfchieden find? Sind fie Mber biefes nicht audh
aug euch felbft und von Kimfilern gemadht? o,
Handewerf ynd Eitelfeit find fie! Fhv Dienft aber
ift eine Grfindung der bdfen Geifter. Saffet euch
bie Schrift verftandigen , die ibr alle fiv gottlich
erfennet; Offenb, g, 20.

Berg 7
Weil fie Wind auéyaen; fo foerden fie
Sturmiverter erndfen:
Die Folgen ihrer Terfe mwerden ibren Werfen
[eibﬂ und deren Befhaffenbeit gemah feyn,
Er (Sfrael) ird Feine fiehende Saat
Baben , (ober erlangen, ) fvas aud) jue
NReife fomme, dasd wird doch Fein Mehl
machen, und wenn s auch weldhed madyf,

fo werden es doch Frembde vev(chlingen,

(aufiebren ).
mamltfb die Afforier. Dicfes Sleichnif bedeuter,
bafi Gote den fracliten alles leibliche Gute, alles
Gliict und allen Segen entjiehen, und, wag. ifnen
auch davon 1ibrig bliebe, vollends burtb bie Affyrier

nehmen wollce,
Bers Q.

3rmef ({elbft, niche nur fein @ut,) with ver-
fchiungen, (aufgezebret): mumeht (und von

vun an) find fie (die Sfracliten) unter den
Quss

f) Sege.a, ﬁ:ﬁ ftans et in culmqs crc&a, non i,
fcil, erit,

e e — | g
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(ausmwartigen) tationen gemorden wie ¢im
GefaB, an dem nichts gefallendes ift,
Mas macht man damit 2 Man gerfchmeifit es
julet.  So gieng es dir, Jfrael! nachdem bu
alles Anfeben unter andern BVolkern verloven batteft.

Bers Q. -
Die Schuld Hatten fie fich felbff suzufchreiben,
Denn fie find felber (aus eigenem Triebe,
von' frenen Stilefen,) nady Affprien Hinauf
gegogen, toie ein (LD, das fich einfam ift:
Linb dem bie Reit fiir {ich allein zu lang witd,
baber es Gefellfchaft fucht,
vie ot Epbraim |
Der Hof und die grofen Herren ju Samaria,
Baben die Ciebhaber (und ibre Siebesbeseis
gungen) um Cohn (Tribut) evfauft g).
Das batten Y1Tenabem und bdie ibm jugethanen

- Siirften und Hevven feines Hofes gethan. Phuls

Sreundfchaft batten fie mit Tribut ecbaufen mitffen,

2 Kon, 15, 19,
Berd 10,

uch weil fie Sribut unter die Wolfer
- geben, fo il ich '
Gote fab g alfo auch nidht gleichgultig an, dap fie
den Affyriern zinnsbar geworden waren,
Iz . Dies

g) Ephraim mercede conduxerunt amores, Abftr. pro
goncreto,
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diefelben  (die Afforier) nunmedhr (von nun

an) perfamineln:
©Daf fie ibnen ofterer tber den Hals Fommen.
Sitan febe, wie fie fich nadh) und nad) verfammelt
Baben; 2.Kon. 15, 20. K. 17, 4. u. f. f. Tiglath-
pilefer war nady dem Pbul der nachfte, der afs
Seind ing ifraclitifthe tand Fam und eine’ Menge
Bolfs megfubrete. Salmanaffar fam aud ein
paarmal, und madyte endlich dag Garans.

und im Eurgen follen Konig und Firefren

pon der Lt (des Teibucgebens) erfranter.
Ober: die fraurigen Folgen von der Laft, die fie
fich felbft aufgelegt, empfinden, und davon erldfet
a4 feon mwinfchen, Sie wurden der faft tur gar
su bald upb gar ju febr uberdrifig.  Daber
fuchten fie fich {g wenig Sabren Detfelben wiebey
u entledigen,  Tiglathpilefer aber udhtigee fie
bafiie:  Jtach deffen Tode fam Salmanaffar und
legte ibnen unter dem leften ifraclitifhen Konige
Hofea das Joch und den eibut noch fefter auf,
Und da fie, um fich ber Saft ju entlaben, mit den
Aegyptern beimlich ein Biindnif wider die Affyrier
fchloffen, Salmanaffar aber babinter fam; warf
ev ibr ganzes Reich uber den Haufen,  Alfo Hatten
fich Die grofien Herven ju Samaria nidt robl ges
rathen, baf fie fich um der Affyrier Sunft beworben
- batten.  Der Aufiwand fir die nad) LVinive ge.
fchicEten Gefandefchaften Hitce Daber erfpart werden
fonen.  Der Herr {hauet vom Himmel und

fachet Oer Tbhovbheiten dev Menfehen, &
g el
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BVers. 11,

Wil Ephraim seither eine Menge Altdre

(3u Eeinem andern Ende, als) gum @fmbfgen

gemadht: fo find 1hm auch die Altare 3u

einem Gegenflande der %efuubtgung ges

orven,
®ott bat es pugelaffen , baff fie recht in ben Tag
binein damit gefindiget haben, damit fie das Maah
ibrer Sunbden bald voll maden. Die Altare
modhten gewidmet feyn, wem fie wollten,  Audh
ofine Abgotterey waven fie ein beftanbdiger Geqen.
ftand der Werfinbigung gewefen.  Denn Gote
wollte auffer Sevufalern mweder von einemi Altare
noch por"et. was wiffen,

Sn Lpbraim waren die Altdre gu erfi aufs
aebracht worben, und in diefem Stamme modyten
{ich audy) bdie mehrcﬁ‘en befinben , fonberlich in
2ethel, BGilgal und in Samaria felbff,

' BVers 12,

Schreibe ic) ihm aber piel tweitlanftiges
von meinem Gefeie oo
Obder einen mweillauftigen Jnbalt meines’ Gefeses,
fooran fie Doc) genug ju lernen Hatten, che {ie auf
neue und eigene Gefese, Snflitua und Q}urfcbriften
Denfen modjten, ®ote (ieff ihnen feine Borfdriften
itfimerfort duvy die Propheten vorhalten , und mwie-
berbolen, IBas aber diefe ibnen nmfd)r:eben bas
fam iBnen imumer bald ju weitluftig vor, ohnae
adytet fie Der eigenen Negeln unh @efege oiel me@
gere {v.bft. exDacht batten,
fo
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fo witd ¢ alé eftvasd frembes geadtet.

(gevechnet, gefchaset) h).
Da thun fie, als gienge fie es gar nichts an, al8
ware es viel ju weitlauftig, als daf es gebalten
mwerden fonnte, und als waven fie gar nidht vers
bunben, es ju DBalten , fondern als mifite fichs
®ott gefallen laffen, wie und auf was Weife fie
ibm Dienen und ibn verehren wollten,

BVers 13,

- 9Ras die Opfer Getrifft, die fie mir davs
bringett, 2)
Die fie miv als frenwillige Darreichungen anges
vechnet wiffen wollen, -
pa fie Fleifch opfern und frefjen,
Bon dem brigen Fleifche, Das niche ‘mit geopfere
witd, grofe Mabljeiten balten, vergl. Tyer.7, 21,
paran hat der eivige Gott feinen Gefallen
(und fein Verlangen darnad)): FBo erinnert
et fich (viemedr) ihrer Mifjethat
_ e ®ote

b) Scribo, fubint. dum: Dum f{cribo (continuo) ei

+ multitudines {, amplitudines legis Mease: vt pere-
grinum quid reputantur, /

#) oranan modhte wobl ein Name feyn, Den fie

felbff gewiffen Opfern gaben. Man Fann es
" Oblatianes, Donaria cte. 1uberfefiett. Sacrificia obla-

tionum mearum, i, ¢. mihi faciendarum.
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Gott redet mit Menfchen auf menfchliche Ant von

fich, und Menfden Eonnen auch nicht anders von
ibm reden. |

und fuchet ihre Vervfundigungen Heim,

Und dasg, will er fagen, wird nod) weiter gefchehen,
Denn bas Futucum eigt bier ein Jortwabren an.

" Gort Datte alfo niche nur feinen Gefallen an den
ifraelitifdyen Opfern, fonbdern er rechnet ihnen dies
felben auch Bier jur Siinde an, unbd brobet fie Der
felben wegen ju ftrafen; obngeachtet die Siracliten
bie Meynung btten, fie ibm darjubringen, Die
Urfache war, weil {ie feinem Gefege zumider liefen,
bas bie Jfraeliten wiffen Fonnten und follten.
Dan fichet bieraus, roie Sott einen felbft errwahls
ten Gottesdienft {dyase. Auch das laffet euch, ihr
Chriften! gefage fepn.

Sie felbff aber mogen (follen, mwerden) gar
- wieder nach Aegypten suriick gehern,

Wobin fie bisher freywillig gegangen , um Freunda
{chaft und Gunft zu fuchen; da iy fie doch vors
geiten Des Dranges wegen, den fie da erlitten, aus

. Diefen Sanbe felbft babe erlofen miffen. Da fie
Gote durd) die Affprier batte megfiibren laffen,
und fie von Affyrien qus weiter in alle Lander zer.
{iveuet rourden ; ‘Famen fie auch nad) Yegppten, aber
als Veptriebene - oder Crulanten,

l\-\

%\
A\
: N

Bers




206  Crlauterung des Pvoply, Hofea

BVers 14. |

Sintemal Jfrael bisher feinen Schdpfer

ausg der Adht gelafien und Tempel (Ka-

pellin, Stifte ) gebattet, :
Da doch Gote pon feinern Tempel, als von dem
ju Jerufalem , wiffen wollte,  So ein Tempel, fo
eine Kapelle wav in Dethel, Amos 7, 13. ohne
Bweifel auch in Gilgal, in Samaria felbft, und
wer weis, 1wo fonft mebr, ‘

Suda hingegen hat jeither viel befeftigte

Stavte angelegt: ,
3 Juda tegierte damals nod) der Knig 1fia,
und Da wurde feine Abgdtterey getvieben, auch
e Zempel ju Tferufclem fein anderer an bie
Seite gefest.  Alles, was an dem duferlichen Sots '
tesbienfte in “fuda ausgufefen war, beftund dare
i, daf ein Theil des WVolfs an denen Dertern,
o es. wufte ober- glaubte, daf dafelbft die Pas
teiardhen geopfere Datten, ober auf den SHisben,
Sott noch) Opfer bradyee.  Indeffen. war docy das |

- fidhts allgemeines, gefdiah aud) niche Sffentlich,
oder mic Willen des Konigs und. Des Hofes, odex
Der Priefter, fondern nur privatim, und von eitern
aberglaubifchen Lheile des BVolfs. Daf aber das
mals viel auf-Anlequng fefter. Stadte gebalten wore
Dén, das erbellee aus der Gefchichte des Konigs
Ufia, ober Afarja,  Denn nidht ju gedenfen, baf
diefer Konig, nachvent er die Philifter beywungen,
und ibre gropser; Seadte, um fie auer allen wei.
ferm |
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tevn Bereheidigungsfiand ju feben, der Mauern
beraubt batte, im Philifteclande felbfi , und: fons
berlich) um AsdoD, ober Hzotus, fefte Stadte ge-
bauet, um die Philifter defio beffer im Jaume Hal-
ten ju Ednnen; (2 €hron, 26, 6.) fo findet man
auch, Daf er TJevufalem felbft mic viel feften 3Hiir-
nen pevfefen, und diefe Stadt ju einer Haupes
feftung gemacht; ferner, Daff ev in der Wiifren
Sdloffer angelegt, und fie gleichfalls gue foreifici-
vet, wie er Denn. auch das Kriegswefen in einen
febr vollfornmenen Stand gefefie bat. 2 Chron.
36, 9. w.f.f.  Um eben bie Beit aber, da der Pros
phet s50fea diefen Tepe ftellen mufite, modhte ibn
fchon der Stoly eingenommen Haben , der ibm bey-
gemteffen wivd, nachdem er madytiq gemorden fey,
(eben baf. v. 16.) Ve ibm aber julest vollig gelegt:
ourde.  Der Hof und das Vol modhte audy roohf
vie{ Bertrauen euf die von ihm angelegten Feffun.
gen fesen.  Daber benimmie ibnen Gote diefes
BVersrauen durch die folgenden TWortes

Sch werde aber ein Feuer in feine Stidte

fhicken, Das ihre grofen Gebaude ver-

sehren OILD,
Nady und nad) wurden alle diefe Feftungen burch
Krieg wieder vermftet, und der Anfang Dbierzu
watd fchon unter ves Lfic Enfel , dem Abas, ge
cmadht. 2 Chrow. 28, Daber war, ebhe nod) bie
Chalbdder famen, und e mit TJudas ein Ende
madytert, fchon affes wieder zerftovt und abgebro-
chen, twas unter Dem Yfic war gebauet morden.
' Dex
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Der Befchiuf diefes Textes giebt u ecfeénnen,
baf derfelbe noch unter der Aegietung des jerufas

lemitifdyen Konigs Lfia geftellet worden. Denn

tas Bauen fefter Stadee in TJuda fchide fich al-
fein auf diefes Konigs Jeiten, wie bdie Hiftorie
febrec.  Eben Dievaus aber evbellet, daf Diefer
ZTert entrweder nodh unter dem ifraclifchen Konige
Tienabem, oder unter Deffen Sobne Petachia,
mit welchem fid)y die Jegierungszeit des Koniys
1fia in Juda geenbdiget, milffe feyn befannt ge-

madhe worden,  Da fich nun der Jnnhalt des

Tertes auf Y17enabems Jeiten fchicke, und wegen
v, g, 10. vergl. 2 Kdn. 15, 19,20, in diefes Konigs
Regierung gefest werben muf; fo babe ich ibn
billig dabin gefeBet, und wird niemand etwas. da-
1oider einguwenden Haben, er mufite denn ohne alle
Alefache Die offenbare und big bieber fich roobl
{chicfende Beitordnung in den Reben Ddiefes Pro-
pheten verwetfen und verticen wollen,  *Bis

bicher geben bie Reden, bie Hofea wahrender Fea

gierung des Konigs Uffa von Juda in Tffiael
Befanne gemacht,  SMan—vergleiche die Leber-
drift Kap, 1, 1.

b
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RN RSN E RS RN N E R NN N
Das nennte Kapitel,
$ )fefes Kapitel madye einert neuen Tert aus,

und di¢e Befanntmachung deffelben ift un-

ter dem ifeaelicifchen Konige Petach , wabrender
Neglevung des "fothams, Konigs in Juda, ge-
fcheben; tweldyes ber andeve Konig ift, deffen dep
Propbet Kap. 1, 1, in det Leberfchrife gedenfet,
Der Bepweis ware su weitlauftig, ja faft unmogs
lich gu fibrent, veil man bie Reberr des Prophe:
fen alle mie ibrem gangent Innbalte, nebft der §Hi-
ftovie aller dever Konige, unter denen Lofed ge:
prediget, uberfeben mufi, roentt man wrtheilen foll,
baf bie Ordnung, bie id) made, rvichtig fen.
Daler witd einet!, der binlangliche Wiffenfchaft um
Qie Hiftovie bat, erft nach Dutdhlefung meinter gas
sen Crlauterung tber diefes Bud) einfehen,  daf
id) einte richtige Oronung gemache babe. Detach
regierete jwangig Jabre in Jfrael,. namlich von
bent [eBten Jabre des judifdhert Konigs Lfia an,
in elchent er feinen Borganger, den Petachia,
Menabems Sobn erfhlug, bis ing vieree Jabe
Des judifdyent Konigs 2Abas , melches 2 Ko, is, 30.
Had) einer gewiffent Dethode bas -jwansigfte Jabe
Jothams, Ufia Sobits, Abas Vaters, genentet
wird,  Er regievete alfo fechsebert-Jabre mie dent
“Jotbam (bentt fo lange bat Tfothani eigentlich
vegievet, 2 Kon, 15, 32, 33. 2 Chrot. 29, 1) und
nid)e volle wie Jabre mit dem Abas jugleid,
Wi S Eegen.

¥
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Gegenwartige Rede aber ift binnen denen fechsehen
Sabren , in welchen Pebach mit dem Jotham ju.
gleich rvegieret, und micht eber, aud) nicht {pater,

geftellet roorden.
Vers 1.

Stelle vich nicht den FRationen anbdern
Woltern) gleich, Jfeacl! daf du wic fie
fiblich und guter Dinge feyn wollteft,
dent du haft dich Bisher duvch Huverey
vott Deinem ©otr abgewendet ind wIdeE

ibn gefundiget: -
@3 wird tobl bey aller Foth, wovinn damals das
ifvaelitifdhe fand ftectte, bey allen Strafen, die s
puiickeen, und bey Herannaberung des volligen Ln.
terganges, nicht an Diveceiffements und Ergoss
lichfeiten qefeble Baben; fo menig 8 ju_jevemia
Qeiten in “fuda und “ferufalem daran feblete, da-
“Juda in eben Denen Umftandeh wat, in weldhen
fich TJfvacl ju des Propbecen sHofea Seiren befand.
Unter dem Defach gewannen bre Jfraeliten
Qeit, fich wieder in efiwas Fu echoler. .  Denn Diea
fee Konig regievete eine lange Reit friedlich, Dis e
ibnt, erft in Den feften Jabren feinet Regterung,
einfiel, mit Den Syvern ein Bindnif ju fehliefen,
und in deven @efellfchafe den Konig 2Abhas von
Suda ju befriegen.”  Eben biefes berovifer, Dag:
walrend feiner Negierung die Umftande im ifraelis
tifchen Konigreiche {ich febr gebeffere Haben muiffens
S glaube aud), Daf er fich voun Dder affprijchen
@e-
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. Gervalt gleich in feinen erffen Jabten lo8 gemache,
und daf die Affyrier lange verbindert worden, ihn
foteder ju demuithigen, bis es Tiglathpilefer that,
hadydem ev den Abas befriegt batre,  Kurg, uns
tev ibm £am Das ifvaclitifche Neidy in beffere Lms:
ftance , und der UBobiffand Deffelben mwuchs mwie:
ber, bis in Juda der Konig Tfotham frarh, und
Petach, deffen Sobut, den Abas befriegte,  Die
Menjchen {ind uberbaupt fo geartet, daf fie bey
einer geringen Anfcheinung befferer Seiten riedee
fo mucthiwillig als guvor wetden, bda fie in Noth
mwaren. o gieng es dbamals in Tfftael, Sote,
der ibrer NRepublif und Berfafjung deit volligen
Untergang angefiindiget batte, {chicfee eine efwas
beffere ®eftalt der Jeitenr, unt fie ju penfett, ob fie
feinen vorberigen Drobungen glauben und fich bef
ferri, oder ob fie fich dfe Anfchelnuna befferer Reis
tent sum Lnglauben gegen feine Propheten und ju
¢iner Defto groffern *BVerhartung fn ibrer vorigen
Boshelt verleiten laffen miitden,  feider gefchah
Das lestere.  Der neue Schein ju beffern Seiten
- blendete eudh, ibhr Haus Jfraels! daf ibr aller vos
rigen Angft vergafiet, an die folgende, bdie nody
fommen fonnte und follte, nidyt dachtet, den Proa
pbetert Gottes, die euch bisber beti Untergang it
die Dbren gedonnert hatten, Feineri Glauben gabet,
unb bep eurer Dosheit und BVerberbnif mwieder fo
ficher und svergniiqe, als jemals vother, murdef,
Dtieriand aber von euch bedadjte, ras filr Echuld
auf allen Cinwobnernt des fanbes, auf derft Hofe,
auf der Clevifen und auf dem gangen Bolte, tubete

2 ung.
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und baf es, aller guten Anfrheinungen obnges
achtet, nicht gut ablaufen fonnte, woferne feine
Hauptbefferung erfolgte. Man darf fich nicht wun-
~dern ,Dafp Oott bey Diefen Lm{tanden den Pro-
pheten $50{ed abfchictte, und Diefes Bolf feiner
fortivabrenden Gunden evinnern , und es von der
unfebibaren Gewififieit Des eudlichen unglicklichen
Ausganges verfidern und alle, in den vorlevigen
offenbar {chlimmen Qeiten hetannt gemadte, Dros
hungen beftatigen lieB. IMan fimdigee feit einiger
Qeit den iGigen nachften paar ®efchlechtern dev
Menfchen befondere Oerichte an. So abr der
ewige ©ott Lebt, 8 ift in feinem Woree nberflufis
gev ©rund dazu porhanden. - Man febe aber ju,
paff man nid in eben Dem Stricte gefangen werde,
in welchem vormals JFfeael gefangen wurbe. Die
es fagen, werden wie Sdatten vergeben, und
fmovgen dabin feyt. Aber Gottes Wort (Das ho-
ge und faffe ein jeglicher!) Gottes Wort wird fm.
merdar aufrecht fteben bleiben, und was es fagt,
pas toird wabrhafeig sur That Fommen,

b Haft (bisgo ) Hurenlohn gelighet (und
geucht) auf allen Getvapdetennen,

Bon ihren Gdgen, Die fie ehreten, pu vemten fie
tallfabrteten , Die fie befchenren , bofftent. und \peta
langten Die Jyfraeliten gute Jeiter und Leilliche Vot
thiIE; 'DEI'QL Kap. 2, 5. 8 .C:ﬁ[)l'ﬁll Kalbern und
Raaln {chricben fie ju und erwaveeten von ibnen,
was nutr Gott alleint geben Fennte und mufite, Lind
aus \blofem Sutereffe tvieben Die mebreften den

ot - Gosens
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Gogendienft, den fie jedodh nicht bofen Geiftern ober
Creaturen, fondern dem tabren Gott, 3u ertveifen
“Dachten, der aber diefen Dienft denen tiberlicf, die
ibn durd) [ein\%)er@&nguiﬁ unterftigeen,  Bas
mepnen wir wobl, wofiie foll Der Hodyfte, der alles
Sleifd) wie Heu vechnet, das adhten, daff man in
unfern Tagen ju SNavien- und anbern menfchlichen
Gogen - Bilbern (quft, und von ibnen Segen in
~Der Jtahrung, in der Ehe, in der Regierungu. f. .
bittet und evwavtet 2 $eifit: Das weniger Huren-
fobn geliebet, als es von Den Sfracliten gefagt
werden fonnte 2 Schrecklich ifts , fire AUbgotterey,
Oie an {ich felbft eine ver abfchenlichiten Sunden
ift, nod) fobn und Boreheil pon dem, roas man
abgottifch verebret, begebren. ~Enefeset euch dodh,
ibr $immel, dariber !

BVers 2,

Tenne und  Kelter foll fie £) (baber)

nicht vevgnigend):
bien fricht geben, was fie jur binldnglichen Notbh-
purft brauchen. s {oll allentbalben fehien.  Gof
wollce ihnen die feiblichen Sebensmittel, die fie durd)
Abgotcerey zu eclangen Hofften, ent.,ie{)m, ergl.
Kap: 2, 9, Zalion! Diefes war {hon bisher oft
gefcl;e{gen es follte aber weiter gefcheben,

$)+3 1o

k) Eos, S§fracl iff ¢in rnomen collc&
/) No# pafcet’eos, © :
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814, @ﬂ&uteruﬁg bes Proph. Hofea

und der MNoft foll fie taufcher m).
Wenn fie Denfeh, fie beFommen iel und guten
Wein; fo foll er gur Zeit der Weinlefe feblen, und
miehe einmal pinlanglich da fepn, '

BVers 3,

Sie follenn auch nicht Bleibent (fortfab-
ven ju wohuen ) i D¢ civigent Goftes
Lande 3

Das fand, das fie bewobnten, gehdrete dem Nes
bova, und er Datte e8 ibnen als Gaften ju befien
gegeben, 3 B, Mof. 25, 23. weil ev eg ibren Varern
gelebet und verforochen batte. Er Fonnte fie aber
Davaus vevjagen, wenn und fo lange fie fein Gefes
nicht bielten, 'Dod ftebet es ibnen auch nody Heute
tieder offen, wenn fie su feinen eboten juciick
Febren. LInd weil fie diefes, nadydem ihre Qer-
fiveuung und Drangfal in allen fanden aqufs Hodhs
fte geftiegen feyn witd, nod) wieder thun werbden;
fo verfindigen alle Propheten, daf fie wicder in
Dief taqnd eingefest werden, und beftandig davinm
fortwobnen follen.

fonoern Ephraim: foll nad) Aegnpten jue
vitcE Fehren, -

Man vergleiche Kap, 8, 13. und was da fdhon ana

gemerfet wordenn, = . S _

und

) Mentietur in eam., . Qie RNation wird-micder, wie
porbey; in eine Pevfon Jufdmmen genommens
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and in Affprien follen fie, wasd unrein

iff, effen miiffen.
Bis 3u ibrer Wegfiibrung in dle affprifden Pro-
pingen war noch eine furge Jeit. ;  Fu Ende dev
Regierung des Pekachs, unter dem Diefe Nebde
aeftellet tourde, Holete Tiglathpilefer den erfien
Transport weg, der {chon febr frarf war; 2 Son,
15,29. und bald davauf madte Salmanafjar den
Befdluf. 2 Kon. 17, 6. vergl. Kap, 18, 1L,

- Bers 4.
Sie follen (alsbenn follen fie) Deit eho-
pa Fein Tranfopfer von Weine (mebr)
darbringen, ihm atich Fein Geldbni
thun #), ihre Opfer werden (1was fie als-
perutt’ gerne opfecn wollten, das witd) thnen
fepn 1oie Tranerbrodt o),
ober 1ie Brodt trauvender Seuse, die fich an ibren
Fobten verunveiniget Hatten, und, fo lange fie uns
vein aren , nichts opfern, auch niemanden mit fich
effen laffen Dutften. 5 B, Mof. 26, 14.

O 4 foorat

m 5ch weid niche, wie ih biefe lestern TWorfe am
Beften tiberfese. Man Eann ed geben : non fponde.
bunt ei, und auch non mifcebunt ei.  Jm lefstern

Falle fonnte ed fich auf eine Gervohnbeit, die Tvants
opfer gu mifthen, Begiehent.
o) Sicut panis luGtuum , £ in lucu verfantium.
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fooran affe, Die ¢8 (davon) effen, fich

perunreinigen: Denn ihr Drodt wird fite

thre Secle fenn,
fr fie felbff, sur Crbaltung ibres: fiimmerlichen
tebens, S

¢8 urd nicht in desd etwigent Gottes Haus

( Tempel) Fommen, (gebracht werden, aud

niche Eonnen und ditefen dabin gebracht werden.)
Gote wollte ibnen alfo alle Gelegenbeit nehmen,
ibm etwas nur abnliches von Opfern, auch nad
- Der LBorfchrift Des Cavimonialgefeses, su bringen.
Lalion! denn fie batten zeither Den Gosen Trant-
und. Speift- und gefchlachtete Opfer aebradht und
Gelobniffe gethan.  Uind das Haus des Herrn, den
Tempel su Yevufalem, batcen fie verachet,

ABas werdet ihr Calsvenn) thin an einem
feverlichen BWerfammiungstage: und an
(ivgend) einem Sage eines Fefis, des
Jehova p) ? ' Lo
At denen Tagen allen, die nady derm Gefeie feners
i) find, und in Anfebung derfelben, Ibr wers
Det Feinen mebr geborig fepern fonnen, fondern
' : eud)
rp) Dag 5 welches ich 5urcb an audgebrnctt habe.

Deifit bier eigentlich fo viel, al8 in Anfebung, ober
wasg anbetvifft 2, A0
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eudrmic Schmerzen evinnern miffen, wie fdhfecht
ibv fie fonft gefﬂ)ert abt, und mwie wenig ibr, bey
euerm  gegenmwartigen fd)en Soctesdienfte, mif
Begehung derfelben Dem Gefese nachgefommen fend.

Verg 6. _
Denn fiche, |ie {ind bmmeg gesogen vov
Berfiorung 7)),
Aus ibrem $anbe, Das verftort und perfeert ift,
nachdem ibre ganﬁe Berfaffung uber den Haufen
geworfen worden. . Die JMede iff in der prophes
¢ifch - vergangenen Beit ausgedriicte, und es ift eben
{o viel, als{tinde: &Sie werden bdavon jiehen,
und ein vecftorces fand hinter {ich laffen mur{fen,
Mitvajim (d. i Aegypren) wird fie Haus
fentoeife fammeln; (su fammeln befommen’)
Moph 1ied fie begraben (zu begraben bes
Fommen ) :
AWeil fie bey ibrer Berffreuung haufentoeife, in vere
{chiedenen Reiten und Stufen, dabin fommen foll-
ter. -~ Y1Ioph ift die Stadt YTjempbis in Aegnpren,
bie fonft mebrentheils ¥ TOph genennet wird, 3, €,
Ner, 44,1. K.2,16, K,46,14.19. Ejed). 30, 13. 16.
Y3a8 ihre Fofibaren Silberbehaltnifie be:
trifit, die werden Nefieln sum Defis Heim=
- fallen, Dovien werden ihre Hittten (Wob-
nungen ) ¢innehmett,
2 D 3 ' Da
') ‘Daﬂ Mem Feifit bier ex und prae. j::‘m iff bad

praeteritum Propheucum
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Da, 100 io die Foftbaven Bebaltniffe fur ibre :
Schage find, und wo i6o ihre Wobnungen fteben,
da werden Finftig Dijtelt, Dornen und NMeffein

wathfen. 7)
Bers. 7.

&3 Fommen Tage der Heimfuching! ¢d
fommen Tage der Wergeltung! Ffvael
wird ( die von Sfrael werdens) ¢8 ¢rs
fabren: £
6o glaubtent und vermutheten das mwenige , mweil
die duferlichen Umftande ihres Reichs beffer als
vorher waven. -
ber Prophet it st
Die einfache Jab! ftebe fiie die vielfache; Die Pros
pheten, die fich in frael befinden, und fich fue
wabre Propheten ausgeben, es aber nidyt {ind 2c.
ein Narr, wahnjinnig, ein ungefitmer
Shann #) bep deiner Mifjethat Menge
~ (uiberhauften Miffethat) 1nd grofem Hafle.
Den du gegen Das Haus Gotces yu Tferufalem

und gegen TJuda begeft.  Die zeben Stamme beg.
* ten,

—

) Tie wyoop und ran von einanbder unterfthicden
find, babe ich nicht ju unterfuchen.
1 0i8) SSfvael iff einnomen collet. daber ffebt bas damit
perbundene Seitwore im Heby. im plurali,

::g) Vir venti £ fpiritus.
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feit ibrer Trennung von der Hevefdhaft des
.fgaufes Davids, obder feit _[embcamsl Beiten,
eine Dittere Todfeindfchaft gegen Die yween Stamme, |
Die unter Davidifcher Herrfhaft geblicben waren.
Die falfche Kiugheit “ferobeams L' und feiner
Nachiolger batte unter ihnen einen gang fremben
Gottesdienft eingefitbree, der von dem wabren jes
vufalemitifchen aufg bochite unterfchieden mwat, den
aber die falfdhen Propheten beftmoglichft und mit
Mngeftum unterftiusten. 3u Unterftufung Defels
ben aber, fudyten fie mit allen Kraften, den: Hap
und die Seindfeligleit gegen Juba den Tempel
und ‘mwabren Gottesdienft ju Jctufalem ju erbals
fen und gu vermebren, und den Seuten von ihrer
Kindheit an einguflogen,  Man ftelle fich beute 3u
Zage die Papiften und Protefianten unter den Ehria
ften vor; fo hat man eben diefelbe Sache unter ane
Dern tamen und in einer neuen Seftalt,

BVers 8.
Ephraim handelt wie ein Aadhter (der
auf der IBavte ftebt) mit meinem Gott:
Der Prophet #) 1fi (wie) eine Schlinge
eines Wogelftellerd auf -allen feinen
(Cpbrainis) egen mit Hafje gegen feis
| nes GSottes Haus,
SMit dem: [ehtern Gleichniffe Halte man Kap, 5, 1.
jufammen,  Man fieht aus biefem Berfe, daf
. man

———

@) Singularis pro plurali.
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man fich damals in Tffrael recht alle Miibe gege-
ben, Ddie feute von dem wabren Gottesdienite ju
Syeenfalem und von allem Dabinveifen abjubalten,
Diefes thaten pornehmlid) die Konige und Sivften
u Samaria: und auf Sie gebe fonderlich die

ﬂff‘-‘ﬂ‘f $alfte diefes BVevfes. Denn feit der Thei= - |

fung des Reidys batten fie die falfche und gottlofe
Srtaatsmayime angernommen: man muifte das Volf
abbalten, Des Gottesdienftes wegen nach “feru:
falem ju geben, damit die jehen Stamme ibhres
RKonigreichs ja nicht die gevingfte Connerion mit
“fuda bebielten, toeil diefes fonft Gelegenbeit ge-
ben Edunte, Oaff fie wieder $uft befamen , jum
Haufe Davids jurick ju tveten.  “ferobeam I.
erdachte dDiefe falfthe Polirif gleich, da er die zeben
Stamme unter feiner Herrfchaft fabe, und fiibrete
bafer, nachdem ev die Gadye in einem geheimen
Stat[)e tiberlegt Hatte, cinen falfhen Sortesdien(t
ein, unter dem Borrsande: Daf er es feinen Llins
tert@anen leichter machen twollte , damit fie nicht
vie DefchwerlichFeit [Jatten ; nacf) “ferufalem ju
geben.  Er vidhtete alfo ein paar Ralber auf, und
bevedete Das BVolf, unter diefen Bildern rorirden
fie den Gott bclebten, der fie aus Aegypten gefiih-
vet batte. 1.Ron.12, 26, 27, 28, u. f.f. - Wobey er

fich frenlich falfdher- ‘Dmp[ge[en und- gottlofer Priefter’

bebienen mufite, das Bolf ju beveden, Daf diefer Got«
tesdienft gut und.pichtig ware. iB:s 160 unterftisite
nun der Hof ju Samaria Jevobeams 1. Nnftitut
durch Hilfe bev falfchen Propbeten, oder Sehrer und
bofer Bauchpfaffen, IMan lief genau Ahtung geben,
~ DaB
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bafi ja niemand aus ¥frael gen “ferufalem gienge
und Gotees Cefes befolgete.  Die falfchen Sehrer
und Prieffer aber derzauneten vollends alle Gele-
genbeit dagu, indem fie alle Tritte des BVolfs aufs.
fchavfite bemerfen, . Heve! Du baft vecht gerich-
tet und geurtheilet, daf du diefe BDofewichter mit
deinem. Jorn und grimmigen Eyfer verfolget und
verderbet, ibre Politit aber su einem Spiegel der
gottlofeften Jtarvebeit gemacht, und ihr Konigreich
ganglich pom Eebboden vertilget Haft, das fie mit
ber abfcheulichften BevleSung deiner’ Gebote ju una
terftugen gefudht, — Berfludyt war ihr Weg, und
ungefegnet ibre Klugheit !

Bers o, L
. Siefind {o tief ind Berderben gerathen »)
*1ote tn Den Eagc-n (Beiten) @ibea: er
(ber Herr) wurd fich thre Miffethat ins
Gedachtnif bringen, ev wivd ihre BVee-
fimdigungen heimfuchen,
Was (ind denn die Jeiten Gibea ¥ Man findet

feine Stelle in der Schrift, tie man Hieber vechnen -

tonnte, aufier as xgte 2ofte und 21fte Kapitel des
Duchs der Richers ~ Man wenbde aber diefe Kapi.
tel vecht an.  Denn die bloge Gottlofigleit, welche

- bie

. .
# ) Profundarunt corruperunt, i. e. profunde corru-

perunt, (fcil, fe, vel viam fuam; Genef. 6, 12.)
fecundum dies Gibea,

/
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bie benjaminitifchen Cinwobner ju Gibea dbamals
begiengen, qehoret nidyt bieber; fondetn man niuf
toeiter feben. v will eing und das andeve an die
Hand gebert. 1) JIn denen Jeiten, da die gibeow
nitifhe Sadje vorgieng, weldes ioch ju der Ridhs
ter Seiten war, batte die Abgodtrerey in Epbrdim
fchon viel Wurgel gefaffet, wie aus Riche, 7. und
18. erbellet. 2) Der gibeonitifthe Hanbel , in
weldhen alle Stamme verwick?lt waren, ver{dulbdete.
fie alle. 3) Ctliche Cinrwoliner der benjaminitifchen
Stadt Bibea batten eine grauliche Tbat begange,
Diefe batce an den Thatern beftraft wetrden follen.
PMan vottete aber bepnabe ben ganzen Stamm
Denjamin daviiber aus,  4) Dap diefes Unters
nebmen ®Gott nicht gefallen babe, erbelles baraus,
weil er den Benjaminiten Sieg gab, daf fie etlis
che grofe Jiederlagen unter der aus den fbrigen
Stammen veefammelten Avmee anvicheeten, ehe fie
uber den Haufen geworfen murden. . Die Antwor-
ten aber, Die er ihnen gab, wenn fie ibn in diefem
SHandel fragten, waren gang Fury auf ibre Stagen
und ju irer Prifung eingericheet,  Will man dig
gange SHiftorie von diefer Sache genau duvchlefen,
fo wird man viel dabey anzumerfen finden. « Kurs,
bamals befand fid) eine grofe Berderbnifi unter al-
len Stammen , und foriderlich unter den johen,
die nach ibrer Theiluig und Trennung vom Haufe
Davivs das Haus Tffvaels ausmachien ; und in
dem gibeonitifchen Handel felbft auerten fie eine
grofie Berderbnif '

Bers
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BVers 10.

Sch fand Sfraeln (vorjeiten) wie Trau-
Ben in der Wuiften, wie eine erffe (und
befte ) Frucht am Feigenbantme in feinem
(Des Seigenbaums ) Anfange, fah (und be:
fand) i) eure Vater:
©o war es, als fie Gott aus Aegypten beraus in
bie Tuften bradyte.  Diefe Giite aber dauerte
nicht lange. '
eben dicfelbers (cure Biter) aber giengen
sum Baal Peor
S. 4°B. Mof. 25, 3. u.f.fu vergl, 5B.Mof. 4,3 4.
of. 22, 17, 1¢. ‘
und fonderten fich ab Cund wivmeten fich)
der Schande , ( dem fdhandlichen Gdsen
Baal Peor,) und wurden Grauel, (in
ibren WBerfen graucihoft,) mwie Dag, fvas
fie liebten, ,
Ober: ibrem Sieben, dem Gegenfiande ibrer Sice,
gemaf.  bre FWerfe accordivten mit ibrer iehe
und mit dem Gegenftande, en fie liebten. Man
lefe Das gage 2sfte Kapitel des wievten Buchs

Mofe durch, _
B Berd 18,
Was vie von Ephraim 6o betrifit, die in
bie Suftapfen ibrec FWdacer detretdtt find und
unaufborlich davinn fortgeben, wie ein Bogel
- foll
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foll ihre .@errlicﬁ'f"cit pavon fliegen: vom

Gebabren - vom Schwangerfepn und

 vom Emprangen. ) '
Was ihnen dadurch ju ihrer Bermehrung, und da:

S dburch su ibrem Anfehen juwachfet, das foll ihnen

entjogen werden,  Sie follen auch in Der Ehe und
in ibrer BVermebrung Feiren Segen baben.  1ind
bie Kinder, die fie auch ergeugen und aufbringen;
erden niche febr gedenben,

2 Berg 12,

Dennt wentt fie audy thre Kinder grof
sichen | fo werde id) {ie doch ohne Kinder
machen, (fie der Kinder bevauben) dap es
an Cetiten feblt: =)
Gie Eamen nach und nach grofentheils durch Krieg,
Hunger und Peft um.

Denn toehe auch ihnen, wenn ich von -

ifnert weiche, (wegaebe, mid) wegbegebe. )
D, 1. wenh ich hren die Wirkungen und Beichen
~ meinet Onabde entsiehe, und dagegen meine Gerichee

" fibet fie fallen [affe, Daf s {dyeinet, alg wave iy

gar niche mebr bey, und unter ihnen,

BVers

hosaean s —_

%) A partu, et ab vtero, et a conceptiotte,
'2) Orbabo eos ab” homine | Dag iff eitt £Hez
braismus. =y

’
e e e —————
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3h habe Gsroar) fite Ephraiti ebent o vief
Sovgfalt gehabt; als fiw Tovitd, die irt
emer angenehymett Arie gepflanet iff:

Das Sleichnif iff von _efném‘%aumé betgenérita
men.  Epbraim , nil e fagen, obne durch
mein¢ Providen; eben wie Tyrus aufs glitctlichite
und anmutbigffe.  Die Gegend und der Bodert
um Samaria war febr angenebm und fruchtbar
an 2Weine, Getrayde und allem, was fiur eih ge:
fegnietes $and tragen fanm.
Aber (eben der) EpBraim fird feine Kin:
ber heransfithren
aus beni arigeriehmen Plasein, die et inne hat;
-y dent Wineger iberlaffen mifen: #)
Daf alfo die fchdne Wobitung , die er befiber, nach

- und nad) leer werden wird.

Bers i4,
®ich ihnenr, Cwiger Soft! Has twirft
bu geben? Gieh ihnert unyeitig gebahren
be eiber ) und trocfene Britfre!
Ene

a) 3u dem NG vergleiche mian Fe 51, 49

im Hebr., | =

- b) Vterum orbarfeni, fcil. fe et mafrem ; i, & abor:
tientem. Singul, pro plurali;

—
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Gntseuch ibnen aud) allen Segen, und alles Ges
pephen und Gl im Eheffande, Es ift ebenfalls
foviel , als gemeifagt.  Der Herr der beiligen
Propheten Eleidet feine IWorte verfchiedentlich ein.
tan muf fich tberseugen, Daf die Schrift von .
einem einzigen Lrheber, und gywar von Gott felbft,
purch der Propheten Mund gegeben worden , und
pag Petrus 2 €p. 1, 20. 21 Redt bat. Sonft
wird man {ichy in den Stil der Schrift wenig oder

gat nicht gu finden wiffen.

Bers 15,

Alle ihre Vosheit ift (mwas fie nur Bofes

thun Eonnen, bas ift) in Gilgal bepfame

men, darum baﬁe ich fie (feir geraumer

Qeit) dafelbft, dev Dofigheit ihrer Aderte

foegen | .
ibrev fo gar bdfen Werfe, $Handlungen und Bes
mubungen wegen,

will ich fie aud meinem Haufe vevtreiben

(ausftofen und megereiben ): ich will ihnen

weiter feine Liebe (Wirbungen der Gunft

und ®nade) exgeigen ihre Fiwfien (Haup-

ter, Borgefesten,) {ind alle sufaminen havts

nackige NRebellen. (Gegen Gote und ifyre

Konige ¢ ).

Mich

¢3 Sn Do lieat eine ?l[[uﬁ'un“*&h{\.,:_%w =0 =
feifien Sarim, aber fie find Sorrim.




Feunten Kapitels 15,416, 6, 22y

Niche nur das Vol ereibt alle Bosheit, fonver
aud die Vorgefesten madyen ¢s ticht anders, Diefe
gebent wollends in ibrer Hartnackigheit dalin, ers
balten und befordernt bas Bolf fn feinet Bosbeit,
beleidigen ®ott aufs quibfte, balten Feine Freye
und Olauben , aud) in demn nicht , was fie bey
Gotees Jtamen angelobeit ,  vebelliven rider ihre
Kdnige und brechen den ibnen geleifteren Chd, fo
bald es ibrien moglidy fepn will, {Fften eine Beirits
lihe Berfchrootutig iber die andete, ftreben jiéglis
cher bermt’ Ronige hady Krone und Seben, unp in
diefer Denfungsart {ind fie unverdnderlid) ; bergl,
QGP.- T3¢ bis 7+

BWevd, 16,

Ephraim ift gefchlagen, ihre AWtrgel if
berdorret ) fie werden Feine Fruedy su
qWege bringen: |

Das Sleichnif ift von eirernt Bauine bergettormmen,
Auch twenn fie gebohren Haben el dett,
will 1y hre lebfien Kinver o)
bringen, s

Durd) Schiwerdt, Huriger und Peft, Alfo follten

fie gav feite Srudt su Weae- bringer, S Feirney

Sadye follten fie Segen und Slick haben ; Gudy in

Anfebunig ibrer Kinder nifcht, |

P 2 g

4) Defiderabilia +teri eorumi. 1, & defideratiffinios
eorum liberos.




228 | Erlauterutig des Proph, Hifen

Berg 17,

it Verachtung wird fie fein Gott ver-
“oerfert, weil fie thin gar fein GSehor ge-
geben (gar nict geborchr) Haber: und fie
werden al$ flichtig unter den Nationen
Berum ivven muffes, -

Oder: fie werden BVagabunbden unee den Dationen

Cerden, Das ift gefcheben, und fiudet fich nod) in

der Grfabrung,  Man febe aber auch, svas ihnen
Hofea nadigecufen , da fie aus demr fande forts

zogen , und unter Dert atiorien herum fu ivten

giengen; Kap. 14, 2. u.f.f. und was Tofes und
alle Propheten verbindigen, vaf es an ibnen ges
fcheBen follte, wenn thre Serftreuung unter afle Ko
nigeeiche und BVolfer aufs Hodyfte geftiegen feyn
erde,  Kann es uns fdfpoer werden, den Iovten
Gottes in Dem FNunbe feiner Heiligen Propheten
in Anfebung Ddesjenigen, was exft gefcheben foll, su
glauben; da wiv ihnen in dem, was gefchebent ift,
beswegen , weil es vor wnfern Augen ift, glauben
miffen?




N

Qehnten Kapiteld 1. v, 229

| Die
evften adht BVerfe des zehnten Kapitels.

SS )ie{e acht Verfe entbalten eine neue Nebe.

e Snnbale unterfcheidet {ie von dem vors
Bergebenden Kapitel, und von dem, was nadfolgt.
Eben derfelbe wird lebren, daf man bie Defannt-
madyung-diefer Nede nady des ifraelitifchen Konigs
Petachs Tobe, in die Jeiten des Abas, Konigs
von Suda, ju fefen babe, Pefach ward im vier-
ten abre des 2Abas, weldes Jabr 2 Kon. 15, 30,
nach einer gewiffen Seitrehnung das zwanjigite
Nabr des Vaters Abas, des “fothams, genennet
1ird, vor einem feiner Furffen, dem £H0feq, einem
Sobne eines Ela, erfhlagen. - Diefer £50fea, den
man niche mie unferm Propheten verwed)feln mu§,
Behauptete zoar. bievauf Den- ifvaelitifchen Throi;
aber evfi nad) acht Jabren, im gwolften Jabre Des
jubifdhen Konigs Abas; 2Kon. 17, .  So eine
lange Vacang des Thrones gab es alfo jwifdhen
Detachs Gemordung, und zwifden feines Nad)
folgers Des whofea mitflichen Succeffion, in dem
ifracliifhen Konigreiche,  LVermuthlid). wurde
viefelbe durch alferband Revolutionen verurfadt,
SWabrend diefer Vacany ift die Mede geftelles, die
id) Dier gu ecl@utern vor mir Habe.

P 3 | BVers
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Bas 1.

Ein Teerer WeinftocE (ver leere Trauben

teagt) ift Sfrael, e bringet Frucht, die
- ibm gleich ift: )
Die fo wenig taugt, als ev felbft. Sbre Werfe
find {brer eigenen Befchaffenbeit aemaf und Ghnlidh,

Nach der Menge feiner Frucht bat e bis:

ber haufenyoeife Altare gemacht, :
D. i, alles, mwas diefes Volf bisher gethban, das
beftebet barvinn, bafi es Altdre in SMenge erbauet.
Auf BVermebrung devfelben it alle feine Bemibung
aevichtet qemefen,  Auch obne Abgdtterey waven
bie Altare bdfe gewefen, Denn Gote wollte Eeinen

Alear- und Fein Opfer aufer Sevufalem filr giiltig
erfennen,

nach der Girte feines Landes haben fie £) -

gure Statuen - (Dildfaulen, Gosenbifder,)
getnacht. e
So viel die Giite {hres Sandes verflattet Hat, fo
biel Haben fie either auf den ®dgendienft, auf
LBerfertigung und BVevehrung abgdttifcher Bilder
gerwendef.  Lind je mebr Bortheile ihnen das fand
im Seiblichen gebradhe, je mebr Baben fie auf Abs
gbtteren und Ghosendienft verwenbet,
Berg

‘¢) Frudtum alequat_ fibi, : ad Futurum driieft actum

continnum qug. ‘
f) f:ﬂ'racl’ “} eitt nomen pﬂ”f&: bﬂf)f? verandert ﬁcb
bier der bigherige fingularis in den pluralem.
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Bers 2.

Nhr Hery iff getheilet, g) -
Gie hangen den Gdken an, und rollen es aud) mit
®ott balten , dem fie einen Theil ifres Gosen
Dienftes ju [eiften meynen. |
nunmehe werden fie in ihrer BWerfhul-
pung ergriffen wwerden:h) Er (ver Jebova
felbft) wird ihre Altave serbrechen, 2)
er oird ihre BDildfaulen serfidren.
Ober: durch BVerftover ausrotten,  Dag thaten im
Furen die Afforier. Diefe waven obne ibr Wiffen
Gottes Werfzeuge.

BVers 3.

ko forechen fie, wiv haben Eeinen Kbnig:
dennt foir haben den Syehova nidht ge:
fiehtet 3 1und was wird ung aud) vev
Kdnig fchaffen (belfen)? -
9Bie Eonnen ibn entrathen , Denn e bringt uns
ohredief feinen Juben. Das wat eine gottlofe
Beudhlevifthe Fede, die ein grofer Theil des Bolfs
bey den damaligen Unruben im RKonigreidye Jfvael,
D 4 . oa

2) o flebt hier paffive.

b)) Yawre beifit ¢ rei peragentur, et vt rei punientur,

i) Decollabit, feu deceruicabit. €8 iff me(apf)qriffb
aevedet, und beifit fo viel, als. er wird fie ju
Grunbe vichten und qus dem ege rvaumen.
95ir murben fagen: abtopfen.

——
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Pa Der Thron verfchiedene Jabre leey blieb, fiihrete.
Sie geftunbden aus Heucheley, fie bacten Gote niche
aefurchtet, daber batte ev ibnen ben Konig genonts
men; (in der That vedeten fie biermit die Wabrheit
und vichteten fich {elbft, ob ibr Befenntnify gleich
eine blofe Heudpeley war;) und dodh beFannten fie
auch, daf ibnen nidyts an einem Konige lage, {ons
Dern Daf fie s licher feben wirden, wenn fie gav
feinen andern befamen. :

Bers 4.

: eiriip

Sie Haben bigher ' blofe Torte geredet
(nur as Dergeredet) mit Falfchichivoven
und Bundmachen; :

Sie haben immer in den Tag Binein ibren Konigen
gebutdiget, ibuen nur fir den Wind Treue und
Ocbhorfant jugefagt, und BVertrage mit Gnen auf
gevichtet, die fie doch nicht ju balten Wilfens e
wefer, daher fie alle moglidye Gelegenbeit evgriffen,
Bund und Epb ju brechen.  So basten fie ¢s {eit
“ferobeams 1L Tode-gemacht, Y60 da der Thron
feer roar , weil ibn viele ju bebaupten gedadten,
batte obne Bweifel jeglicher der madytigften Fivften
feine Parthey, Wie gottlos mogen fie wobl dabey
uniter einander felbft mit dem Epde umgegangen
fepn! Denn jeder hielt doch nuy, was er aud) end-
tich vevfprach , wenn und fo fange ev ¢g Dalten
woflte, und fhlug fich von einer Pavthey jur gns
bern, wenn die anbdere mebr vevmodyte ; 1wie e felbfE
glaubte, Dafi es ibm am jutraglidhften wave,

€a

. ~ e e B
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Sepntert Kapitels 4. 11,8, b.' 133

€8 itd aber k) wie Sdhierling 2) auf

per Aecker Furchen ein Sericht Hervors

wachfen, B
Diefes Oleichniff zelgt an: 1) baf Gofe ibre
Bosheit {hnell und ploslich ftrafent wollte, wie das
Linfraut auf den Aeckern fdmell Bervor fchieft,
2) Daf feine Strafe ihnen hart und codelich feyn
wirde, wie ein giftiges Kraut. &3 verliefen nodh
wenig Jyabre, {o gieng das ganze NReich mit feinee
Bevfeflung gu Srunde, o

Bers s,

Der Kalber Beth- Aoensd foegen
Desh - Aven it bier, wie oben Kap. 4, 15, die
Stave Dethel, indem ibr der Prophet diefen Na-
men derer Berfindigungen wegen giebt, die dafelbfE
mit Abgotcerey getrieben wurden,

irtd Samariens Cintwobner, einen tie
Der andern, ein Jagen wberfalien : m)
unb das von Redhts wegen, ek fein Vol
Davither traucete, wenn feine Camarin

D 3 (Gosen-

k) %m Hebraifchen vefpondivet bHier dad % dem >
im Anfange ded porigen Verfed. Daber batte ich
die Conneyion durch Yeil — o 2c, machen Fon=
e,  Scb babe fie aber auf eine anbeve unferey
Sprache gemafe Ave gemache.,

) Cicuta, ein giftiged Kraut,

m) Dad heifit s formidabunt, {, formidinem incurrent,
habitator Samariae,
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Der

aleich erft gefcheben follte. DNan nennet diefes das

Crlauterung ded Proph. Hofea

(Goenpriefter ) Ddaruber frolich mwaven ;
einen wie den andern, fage ich, wird ein Sagen
fiberfaflen, 1tber feinenr Preid, (iber feine
Hevelichfeit , ber feinen berrlichen Goben,
pafiir hielten fie die Kalber, und fonderlich das
goloene ju Bethel, von dem Hier vornehmlich
Die Rede ift,) fweil (wenn) er von ihm
eggefithet iff, (ober, weggefilbret werben
wird: 7).

Prophet vedet in der vergangenen Jeit, ob es

propbetifde Pratevitum. Der folgende LBers witd
lebren, wobin es gefiibret wetden follte.

Die

o)

Feby weid die hebrdifthen TWorte im Deutfehen
nicht beffer aussudrucken.  Daf bier erff von
pielen Kalbern im Feminino, uind fo denn al8 von
eittent i Singulari und im Mafculino gerebef wird,
bat feime vfachen. . Eigentlich war in etbel
nuy ein Kalb, und swar mannlichen Gefchlechts,
pas Terobeam I. vom Golde hatte machen laffens
1 R0, 12, 28. 29. unbd auf felbiges ift bauptjach-
lich Die Rede gevichtet. &3 Fann aber feyn, daf
man in Betbel {elbff, ober, sur Nachabmung des

- betbelifchen golbenen Kalbes, in Samarig und in

andern Stadten mebreve aus allexhand Materie
nachgemacht: batte, obne fo .gar gemau auf den
Gefchlechtsunterfchied gu feben , und daf die melh-
veffent generis femini waven, Solchergefialt biefen
bier alle Diefe Kalber ihred Urfprungd mwegen be-
thavenitifche Kalbey, und smwar im Feminino; dasd

_ Dauptalb aber im Mafculino, dag in 2etbel felbff

fEund, murde von ibnen allen unterfthieden,
g
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Die aberglaubifchen Gebrauche su- Fennen,
bie ben Dem ifraelitifchen Kalber - Gosenbdienfte
Mobe gewefen, wiirde uns wenig oder nichts Helfen.
s ift auch mein Werf niche, mid) in eine vergebs
fiche Unterfuchung be'rfelben einjulaffen und bie
Muthmafungen davon, deren obnedieh eine allzu
grofie Menge fepn dirften, su permebren,  Daf
bas Detrauern der GoGen bey manchen Arten des.
GoBendienftes efwas  gewodhnliches gewefen , das
findet man aud) in der Abgdtterey Tfuda jur Jeit
Der babplonifchen Gewalt; Eiech. 8, 14, Was 3
aber in allen Fallen fiir eine Urfache oder Bemwande-
nif Damit gebabt, das wirh {ich wobl niemals mie
Gemifibeit beftimmen laffen, Daf in dem babys
fonifchen Gosendienfte auch devgleichen im Ges
brauche gewefen, erbellet aus B. Barud) 6, 30,31,
PMan findet diefe Gewobhnbeit fhon bey den Ae-
gyptern,  So viel ift gewif, daf die von Tffiael
fomobl , alg die pon Tfuda, diefen Gebrauch den
SHeiden adgelernet Hatten.

Camarim war 1berhaupt ein Name der Opfers
priefter bey den Gosenaltdren,  &s foll fo viel alg
bie Schwarsen bedeuten, und man [leitet diefe
Benennung entweder pon der fdhmarzen Kleidung
Diefer feute, oder pon ibrer fdhwarzen Gefichesfarbe,
be, Die ibnen dev viele Ruf und Dampf vom Dpfere
feuer und fteten Rauchern verurfadht,. Daf der-
gleichen Seute in den fehten Seiten der Konige Juda
auch in Tferufalem und in andern Glegenden bHes
fandes Tfuda gebalten worden, das erbellet niche
nue aus 3epb. 1, 4. fondern audh aus der Sefchichee

_ : ¢

|
1l
}I
|

e S—
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bes KRonigs Tfofia,der fie ju feiner Jeit ausrottete,
2 Rdn. 23, 5. Der Targum febt an ftatt Ddiefes
Namens in der einfachen Sabl NIDND Cuymra
und in det vielfachen Jabl LW Cumrin, Die
%uben nennen Deute ju Tage Ddie Monche dlfo;
und den Nonnen legen fie das Femininum MWD
Cumrith bey, wie Durtorf bey diefern Worte ans

merfet, .
Bers 6.

Auch e
Der Preis oder Rubny, ober dev gepriefene, Herts
Yich und hochgeachtete Goge dev Einwohner Samas
viens, das Kalb su Beth-Aven, oder Bethel o),

wird Afjuen 1berbracht (Gugefitbret) e
vert, ald cin Gefchent p) dem Konige

Saved:
$Hier fichet man, daff diefe Benennung den Konig
in Afforien begeichnet,  Denn fonft hat niemand
pag Kalb su Dethel befommen Eonnen; und dies
fen TWorten zu Folge bat e8 qud) niemand anbders,
als Afjur, befommen follen. Der Konig TJaveb
muf alfo der Kouig von Afjur feyn,  Man ver-
gleiche Kap. 5, 13. Die Affprier mdgen es wobl obne
Anfrage mit weggenomuien und ihrem ﬁénigebﬁbga
: radyt

o) Dasd Pronemen iff ein Mafculinum unb geht auf
a2 Seb babe im Deutfthen mit Fleif das
Mafculinum Bepbehalten wollen, und daber audh
M2 durch Peeis, alg ein Deutfthed Malculinum,

, uberfest, ' p) Oblatum,

-
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bracht Haben, weil s vom Golde war. Man
miifite denn gat annebrmen wollen, daf es der fama-
vitanifche $of felbff um die febte mit ju Besablung
des Tributs, den Der lefte Konig von Jfvael £H0fea
pem Salimanafjar geben mugte, (2Kon, 17, 3.)
verbraucht hate, weldhes ich aber nidye glaube, So
viel ift wegen der Reit, in weldher Diefer Text be-
Fauht gemadht worden, ficher , daf es fein anderer
affyrifcher Konig, als Salmanaffar, erhalten.

@‘d)am foird  (fo denn) @P@l‘:ﬂim_ﬂiﬂt
nehmen, e :

Nus Fpbraim, als dem Hauptftamme, tvar der
RKalberdienft und alle Abgdttevey ins fand gefom-
men. S,'ZK0m. 12, 25, vergl. was folget.  Bon
Sdmarid aus, die feit Apabs BVaters des Amri
Qeiten die Hauptftadt des Reichs und der Konige
Nefivens war, und die im Stamme Lphraim lag,
ward aller Kalberdienft und was nur frgend ur
Abgdetevey gehdrete, unterftist und befdrdert. ez
ehel felbft, wo der Kalberdien{t am meiften ge-
trieben wurde und wo das Kalb {hwid, von dem
der Prophee redef, und dag die ju Samaria far
ihren Preis bielten, geborete gu Epbavim, weil
es von Ephraimiten bewobnet wurde. Dabher wird
sEpbraim bier forwobl, als in den iibrigen NReden
diefes Propbeten, an denen rterr, wo ev tvider die
Abgdtterey der jehen Stamme enfert, von “ffael
abgefondert; Da fonft der Name Tyfvacl, dev ofters ~
im ®egerifage gegen TJuda die gebert Stamme alle
‘begeichnet, bie Ephraimiten und ibren Stamm mit

in
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int fich begreifen Eonnte, wie allemal gefdhichet, rwenn
in der Schrift der Nante Tffrael, in fo ferne er
TJuda entgegen gefest ift, allein und obne aqus:
peiicEliche Dagunennung Epbraims (tebet,

tnd befchame wird fidy Jfeacl finden, feis

1es Raths twegert,
An bem, was man aus eigenem Rathe und wille
tipelidy jum Gegenftande der Berehrung gemadht,
ba man Yod) deutlid) einfeben Fonnen, daf es gans
lihy dem @efese Gotees juwider gewefen. -~ Dasg
Schictfal, weldyes dag bethelifdie Kalb batee, und
bas der Prophet bier vovaus verfundigte, war an
fidy Dinlanglich genug , Ephraim und Jfrael be.
fchame ju madyen. ErRe L

Bers 7.
Ausgerottet fwitd Samariett ihr Kbnig
foerden ¢): ie it Schaum Niber der

Flache ves Wafjers. 5 £
So wird ev vergehen , daf nichts abnlid)és von

einent Konige ju Santavia 0brig bleiben mwird,

Bishet war ein Konig nach dem andern ju GSrunde -

aeganigen,  Einer hatte dent andern todegefdlagert,
360 rwar Der Thron leer, tweil ibu jeder, dev Mache
befaB, ju Gebaupten fuchte. JIm Futzen bebauptete
ibn ein yofea, ein Sobn Ela, des nadft vorher-
i l QEDEﬁl

@) Exfeifus, fcil. erit, Sdmariae, rex eius, Loy W

fann matt Dad 5 verffeben, Exfcindetur et firmilis
fiet fpumae etc,
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gebenben Konigs, Pefadys, Morder, Da diefer
etliche SSabre regievt hatte, Eamen die Affprier und
machten es mit ibm und Dem gangen Konigreiche
auf einmal ein Enbe,

Borg 8, |
1Tud vertilget follen twerben die eiteln
Gpsenbhobern,

Sm $Hebr. die HOben Aven, Wil man Aven
fir Deth 2 Aven nebmen, fo bin ich es wobl su-
frieden., . Denn zu Dethel, das viefer Prophet
Deth 2 Aven nennet, modyte es wobl die beriihms
teften $oben geben , weil der Patriarch “facob
an diefem Ovte fo viel gefeben und gethan batte.
GEigentlich aber beift 2Aven fo viel, als Miffehat,
Eitelfeif, 2¢. und witd fonderlid) von der Abgdttever
gebraucht. Daber habe id) es nady der Bedeutung
nberfest, weil idy auch glaube, taf der Prophet
alle H0ben jufommen nimme, unter denen die u
Bethel zwar die vornehmiten, aber nidt die ein
sigen, gewefen zu fepn {cheinen, _
Oer Gegenfiand von Jfracls Berfun:
Digung,
©o nennet der Propbet die ifraelitifchen Hoben,
Dennt an denfelben verfimdigte fid) das Volf,
nicht nuv weil es auf felbigen Abgdtievey trieb, fons
bern audy fdhon deswegert , weil Gort im efese
nirgends ju opferit und offentlichen Gottesdienft su
Balten befoblen batte, als an bent Oree . ben e er-
wablt baben wiivbe,, welches Jerufalem , und in
Serufalens Dev Tempel war.
Qo
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Oortt and Diffel foll (wird) beép ihren

Altaven |
Att der Stelle, auf dém Plase ; o iGo ibre
Alcave fteben. |

in die Hdhe fchieBent (atfvadhfen): Ja
Sie¢ wetden nodh) nehr erfabren , ibre Verfiindi-
gungen erdent ihnen nod)' fcharfer wergolten
merdert. e L |

fie werden (follen) dest Bergent surisfetr;

Bedeckef uns! und den Higeln, fallet

itber ung! | e
Diefes gefchah von denen, die dag LUnglick evlebeeri,
bas julest uber die gange Nation fam.  Wiele
fuchten da den Tod und fanden ibn nicht, Biele
begebreen gu {ferben, und der Tod flohe vor ibnen,
Diefes gefchab auch von denen , die weggefiibret
urden und unter den Bolfern den auferfien Drang
und Jwang, der juweilen aufs bodyfte ftieg, aus-
ftebén mugten, Ja es gefchah niche nur von den
damaligen Sunbdern, fondern: audy von ibren bofen
Nachfommen in den fanden ibrer Serftreuurnges

OMan varf dbet diefe Drohuigen nicht blos aif das

gegenmartige teben einfchranten. Dehn man findet
Offenbs 6, 16, daf ie, fo im Yobe und in dei
Holle auf jerett groenn Tag des Sorries und Ges
tichts Gottes, mit einet 1wiederbolteri Borfpielung
-~ Deffelben, aufbebalteit wetdetr, eben diefern unfd)
Der Beryweiflung thun,  Slebe g, Menfih! daf
du die Furse Seit deiner Prifung Gdér vorfichtialich
fyandelft und Reche huff,  SonfE wivt du dein
= ' Sehict:
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Sdictfal ewiglich niche ertragen.  Es ift dir anges
jeiget, was gut fen, Und was fodert der ewige
Gote anders von dir, als Geridht und Recht auss
uben, und Guite licben und demuithig mic deinem
Gott umgeben? Midya 6, 8.

Oic andere Halfte Ve zebnten Kapitels,
oo neungen Bers an,

Hier gebt wiederum efwas Neues an, . Denn
Der viersebnee Vers wird lehren, daf diefe Rede
von Der vovigen ju unterfdheiden und in einer {patern
2cit gefcheben fey.  Kury, alles was der Prophet
bon bier an redet, Das hat er unter dem lehten
ifvaelitifchen Konige, der mit ihm gleichen Namen
fibrete . befannt gemadyt, Die vorige NRebe war
abrend einer Bacany des Thrones gefteller, wie
Dev Dritte Bevs diefes Kap. lehrete, ~ Die Ordnung
ecforderte, Daf man feine andere, als die grofe
adytjabrige BVacang nach des Konigs Petachs Er-
mordung, bis ju d¢s lesten Konigs sHofea NRegies
rungsancritte, anjunebmen batte.  Hiev lebret der
14te Bers, Daf der Thron wieder befest_gewefen,
und daf Salmanaffar fdhon in Affyrien tegievet
babe, als bie gegenmartige Rebe geftellet morden.
DNithin muf fie unter dem [ebten Konige in Jfrael,
bem s30fea, geftellet fepn,  Und da unfer Prophet
fein Buch offenbar nad) der Jeitordnung gefehyries
ben; fo miffen aud) alle folgende Seben unter
Diefem Konige publicivet worden fepnt. Hievmit wird
auch) der-gange nunbalt derfelben sbeveinftimmen,

'S Bevd
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BVers 9.
ot en Tagen (Reicen) Gibed Hev
Bon dem gibeonitifihen Handel Her,  Man vers
gleiche Kap. 9, 9 | :
haft du gefindiget , (didh verfinbdiget,) b
Sfvacl! dabey find fie aud) bis io fteher '
geblichen, ¢8 foll fie aber nicht ein Kricg
ergreifen (dbevfallen und aufreiben) tie (der)
i (bey) Gibea, der 1wider Kinder dev
Posheit geflibret wurde.
Da fie cinmal itber bas andere bon iben gefchlagen
ourden , daf fie einmal jwey und swangig taufend,
and pas andere mal adyezehn taufend , Mann vow |
fich einbiigten; Ridyt. 20, 21, 25. Sie follen 160
harter davan miffen, Die gange Nation foll aufges,

tieben werden.
| By 10,
@3 ift in meinem Berlangen ; dab ich fie
siitigen (binden) il 7)1 wnd €8 follen
Rationen (fremde Bolter , die Afyrer, )
ider fie verfammelt fwevden,

Etaft

7 Man Egnn Son upd Sov jut radix madhert.  Jm |
evfrern Falle gilt binden, im andern sichtigen. |
G5 bebalt hicr bepde Bebeutunger. Die leptere |
gicht Den Bevffatid, e epffere fEeht Dancber,
der Jlfufion weget auf TIONA I8 Der anbeyn
Halfte Ded Veyfes. .




Sehnten Kavitels 10, 9 843

Etatt daff in Gibea ibre eigenen Briber ,  bie
Benjaminiten , wider. fie. fvitten,
indem {le (mabrender it und in dem adty,
ba fie) ficy s thren gwepfachen Miffe-
thaten berbinden ). -
Doers indem fie iy auf sveyerley Weife 3ti Miffe:
thateri, oder Wijfechdc ju begeben, verbinden und
sufdammen Fuppelit.  IRau dredisle die UeberfeBung
nach Gefallen nod) beffer Beraugs  Die Hiftorie
giebt Uniffande aft die Haid; di¢ jui Srlduterung
dienen:  Wenrt verfammelten fidy anit nachften nach
BHebanntmiachung  diefér Rebe  frenide Natiornen
witer Jfrael? Da Salmanafjar mit den mitter-
nachttichen Bolfern, die et affyrifchen Hevefdjafe
suntevworfen waven, utitet derti [eBeen ifvaelitifchen
Konige srofea fam, und bdas Gardus madyte.
Denn dev 14te Bevs wird érfordern , Dap mdn Die
PBefanntmachung diefer Nede fchon iri Die Beif der
Negierung Salmanaffors i Affyrien und des
RKonigs fyofea in Jfrael fese.  AWds ivareri, da
die Affyried vas Gavaus mit Ffeael s fpielen
. Famen, die gweperley Miffetbaten; i welchert marn
fich damals in jﬁﬁﬁ[ berbafid 2 1) Daf ‘man
pon der affyrifchen SHevefchaft, der man fich doch
nnterworfen batte, abfallen, und 2) daff man mit
Aegnpten eirt feftes und dauerbaftes Bindnifi wider
feinei recherhagigen Oberberen, den Salmanaffar,
2 2 bem

s) Hier it qoN bie radix;
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sem mhan dodh Tveue gefchworen batte, aufrichfen
wollte; "2 Kono17, 4. Mt beyden Sricten , Die

\ ‘

man gewif fur widige Staatsgefchaffte wird ans

gefeben baben , ohngeachet es nichts weiter aig
Miffechaten waren, befand fich der famatitanifche
$Hof nodh vollauf befchaffiget, als die Affyrier Famen,
bas gange tand mit ibrec Madt bedectten, evobers
gen und s Grunde richteten , Konig , Hof und
BolE aber wegfiibrecen,  Denn die Hiftovie der
Schrift meldet, Salmanafiar habe diefe olle ges
fpiclt, da ev ausfundig gemadht, dap der Konig,
ofea, auf eine Berfchodrung umgehe, aud) ju

?éuﬁfﬁbmng perfelben Gefandten an pen aq};ptifcf)en :

dnig S0 gefchickt, rie denn Zyofea audy fdhon -

mit dem Tribute nicht mebr rvidytig inne gebalten

habe. Man fehe 2Kon. 17, 4. im $ebr.  Wenn *

nicht die Schrift {elbft [ebrete, von was filr 3o oder
- ‘gwenerley SMiffechat der Here bier rede; fo fourde
" man auf vieleclen Art gwo Mifjethaten in §frael Hers
' aus bringen fonuen. Man fonnte aber nicht da-
fiir fteben, DaB Das, 1as man fete, Die Meynung
gewefen rave.

- Pers 1k

Ephraim war iff foie eine abgevichtete:

Kuh, |

Die an den Drefdhvagen gewdHRE und gﬁm Dres
fdhen abgerichtet ift,

die gevr immerfort drefchen il
el

il

-— t-
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Wil fie da gut Jutter hat und ihr wobl dabey ift.
Das Gleichniff it von der morgenlandifchen Ave
3u drefchen hergenommen, da das sBieh abgevidhter
wurde, das Getrande mit Bepbulfe eines Drefch=
wagens ausgutreten, | '
aber idy bin ihr 1ber derr fchonen Hals
gefahren: ch will Ephraim fort veuien
(ven Pflug giehen, eingefpannt fahren) lafjerr,
Suda ird acfern, - Jacod wird fur fich
(fich um Wortheilc) das Feld beftellen.
Der Verftand des gangen Gleichniffes iff diefer :
Die Ephraimiten, und forderlich die epbraimitifchen
grofien Herven ju Samaria, der Konig und feine
Shrften, find {o gar fleifig darauf bedadht, fich in
gute Umftande ju fegen. Daber nahmen fie germy
alle elegenbeit an, fich an frembder feute Gutern
“ju Deveichern und fatt ju machen.  Sbre Abfiche
aber ift von je ber fonderlich auf Tfuda, obev die
benden Stamme des davidifthen Konigreichs, ges
vichtet.  Beil es ihnen in vorvigen Seiten immer
_gegliicft, Dag fie fich Da unvechtmapiger Weife
haben bereichern und von mandem Schaden er=
Bolenn fonnen; fo waren {ie Willens, es noch) 160
fo su machen. Sch Babe aber fchon angefangen,
ihrien Die Lnbandigfeit gu vertreiben, und mit ihnen
mie mit einer Kub umsugehen, die gerne drifchet,
weil fie Dabey gute Maft Hat, wild iff, Ddie man
aber durdy Streicheln, und wenn man ibr uber den
pon Der guten Maft fhdn gewordenen Hals fabret,
fuvee ju madyen pflegt, mgtn man fie gerne rieder
. 3 : m
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in den Pfug fpannen will. « Seo bin ich) bishet
fchon mit diefen feuten unigegangen.  lnter dem
Petach Daben fie wigder ju Drefchen verfucht; idh
babe fie aber {dhon mwieder geduldig gemasht, da
idy ibnen Den L,tglqtl‘pllclc; uber den Sals ge-
fchicke und fie wieder unter das affvvifche q;m[; ez
bradit babe.  Nunmebr foll Salmanafiar foms
men ynd ihren das Joch renepiven, und fie folley
Dayan fort gieben muffen, bis fie fich Den yolligen
Lintergang ubey den i}a[ﬁ bringen.  TJudq binge- .
gen foll Dabep das meifte gemwinnen, deffen bende
Stamme bey diefer Gelegenbeit fich I“DIEDEI, erholen,

mieder machtig werben, und ju Kraften Fommen

und gm Ene den gangen ubrigen HNusen gewinnen
und geniefen folfen,  linter tem Konige Abas
way bisher in Judag alfes qufs aufierfte herunser ge-
fommen, Sein Sobn Disfise aber gelangete,
" Da die geben Stamme ibr Schicffal fhon evlebs
batten und ihv Konigreich pollig umgefbize war,
mieder qu einer erffaunenswidigen Mache,  Lnd
feit Dem ﬁe[muptﬂfen auch bie Konige Suda, fons
berlich £yistic und ° fofm, eine Gewalt liber die
SuriicEgebliebenen der zehen Stamme. 2 Ehron. 30,

%.§.6,10.11.13.18. 25, Kap. 31, 1.5 6, - Rap.34,
0. 7.9:33. Siap 35, 17- 18,

2331’5 12,

Bey bev iGe folgenben Grinabnung fahret ber Hoye.
in dem fu vovigen BWerfe angenommenen Gleichs

mﬁ e fort,
6aﬁt
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@ et ertch (o faet euch benn,und groar 51 evleri ¢iz

qenen Beften, £) mit Abficht auf Gevechtigei,

(und) erndtet mit Abficht auf Gite, #)
B as ihr namlich faen und ecnden wollet. Dev Ber=
ftand ift+ Richeet euve Wege und IWBerfe ju eurer ci-
acnen Woblfabre fo ein, dap ibr Gevechtigleit und
Gisite dabey vor Augen Habe, undalles, was ibr untevs
nehmet, nach diefem Maaf{tabe ausmeffets

2

pffitget euch potm newen e NeUes Cand:
SBevdet anders und fangt vom neuen an, efve
QWege und Werfe eingurichten , und auf Deffern
Gyrund als bisher ju bauen , Ddamif andhy Defjeve
and reellere Maafregeln und Werle erfcheinen.

Sintemal ¢8 Seit iff, den ewigen Gott
su fuchen (und damit anzubalten, ) Big et
Fornme und euch (Gu eurem Beften ) Ge-
vechtigeit lehre.

Menfch) ! thue das erfteve ! fuche ot auftidtig!

fo witft Qu Das lektere gewif erhalten.

Berd 13 .

Bigher Hhabt ihe Gottlofigteit geackert;
(und auf e Acker ausgefaer, ) Daher Habt
ibr Dosheit geerndiet

D 4 Je

2) oo% iff dev datiuus commodi.
%) Dag 5 und b bedbeutet hier, wie an ehrevtt

Drten, foviel ald ¢ in Betrachtung von etioad, in
A mie ABfiche oder Rugkiicht “auf’ etwad, nach
Maafgebung . 3D 3D Mof. 25, 5.7
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Sbr Habt gottlofe Werke, als Friichte eucrer Be-
mibungen, in die That geriditet, weil eure Bemil
bungen felbft auf lauter Gottlofigkeit giengen,
und Cngenfritchte ») gegeffen :
- Beteigliche, falfche, ungewiffe und irveelle Fridhte,
Jbr babe euc) mit dem Genuf euver gottlofen
. SWerfe unterhalten,
DOenn du (o Ephraim!) Paff ( bisker)
ein Bertranen auf deinen Weg gefest,
Bey deiner Avt ju Handeln wirft du vom Tag ju
Jage fitbner und anbaltender , und denfeft , ¢s
muffe div alles geben.
bey der Menge deiner Helben,
“Bon denen du glaubeft, fie Eonnten dich binlang-
liy unterftiigen.  Der Konig Hofea modyte’ fich
~tieder eine gute Armee angefchafft Haben, auf die
Der famavitanifdhe Hof viel baucte,  Diefer BVers
erfodert fchon, daf Der ifraelitifche Thron wicher
milffe befest gemwefen feyn, da ber Propbet diefe
Rede geftellet,
Jers 14,

&8 wiud (foll) fich aber ein Getiimmel

( Kriegelarmen) in (unter) deitten Vilfern

(ober: tider deine BVolfer ) evheberr, y)
und |

#) Fruéum mendacii. ®ey Singul. ffebt pro plurali, k.
weil ™D Fructus eitt nomen collec. iff,

2).oxp iff fo vigl al8 op cum N epenthetico,
DO NP, |
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und alle deinie Feftungen werden, eine
foie Die andere, jevfivvet fverden, z) fo
wic Salman Beth - Avbeel an einem
Otreitrage yerfiorete: ) da die Mutter
iber den Kindern serfhmettert wurde, -

Ober: da Mutter und Kindber ber einander jevs
fcheitere und in Sticfen gerbauen wurden,

Sch will mich niche bey den SdywierigFeiten
aufbalten, welche die Ausleger in diefem Berfe ges
funden ju baben mepnen ; obngeachtet ich Feine
einzige davinne febe.  Sondern idy will vielmehe
Den Worten alle mogliche Sentige u thun fuchen,
nachvem id) erft die vornehmfte Misdeutung ders
felben aus dem Wege gevaumt haben werde,

Cin gemwiffer Ausleger der biblifchen Namen
madyt unter 2eth 2 Arbeel viel unnothige Unords
nung in biefem gangen Tepte. 1) Meynet er,
Arbeel fey eine Stadt im -Stamme Tlafchar,
im untern Galilda, gewefen; fibret aber einen
grundfchlechten Beweis davon,  Ee beruft fich
namlich auf 19Maccab. 9. 2. wo ftebt, daf die
Generals des Demetritis , die er an Des umge.

25 fommes

%) 6o fFebt bier, mwie auch fonft ofterd, {ubftantive:
vaiuerfitas munitionum tuarum, 1i. e. quaelibet
earum , vaftabitur.

@) Secundum vaftationem Salman Beth. Arbeel in die

belli, i. e. quemadmodum vaftauit' Salman Beth-
Arbeel ete, '
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fommenen $Ticanors Stelle in das fand Tfuda
gefdhiche, namlich) 2acchides und 2hcimiig, den
' Weq gen Balgala (d.i. Gilgal) gencrumen und
m'&falmb i Arbela ('n;v &y ﬁg,?;;)u::g) belagert
und erobert hatten , fodenn aber ver “feritfalem .
gesogen waven. So wenig man nun fiehet, was
Maicarwd v & AgBnAoig beiffen folles fo thut
er dodh, als ftimde, ftate Mafaloth, Chefaloth,
oder vietmebr Chefulloth, und smv e AgBrAcic
giebt er: weldye liegt bey Acbela,  Sodenn vers
gloicht er Sof. 19, 18. wo Chefulloth jum Stams
me Tffafchar gevechnet wird, und fdliefe: ZUrbelg
mifle aud) /in diefen Stamme  gelegen Haben.
Wev will fich abe mit cinem Beveife berjeugen
laffen, Dev niche beffer ausgedadhe ift 2 Jft denn
Nisfaloth und Chefulloth einerleny Jame? Jus
Dem wollte ich aus 1Mace, 9, 2. u.f.f. eher be-
weifen , baff AJsfaloth und Arbela nidht weit
von Tfernfalen gelegen Haben mifiten, weil beybe
erter jwifdhen BGilgal und Tferufalem gefebee
joerden,  Jtachdem er nun abey gleichwobl dadurd)
die fage bes 2rbeels in unferm Propbeten beftime
met u Daben glaubet; fo nimméer 2) an, Ddas
pom Hofea ermwabnte Lnglick habe blos ein Gea
fhleche feiner ifafchavitifchen Stadt Avbela be-
troffen,  Ob Deth 2 Arbeel fo viel, als ein Gee
fchleche Avbeels , ober wie BethzsLl der blofe
Same cines Oves fey, ftelle ich dahin.  Fndefjen
gebt cv doch mit feinem MuthmaBen immer weicer.
Denn nunmebhr fuche er 3) eine anbdere Stelle,
namlich @ Kon, 15, 27, auf , wo fiebt , dap dee

iﬁ'ae[i:
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ifeaclitifche Konig Daefa, der Tferobeamsl. Fa.
milie ausgerottet, aus “{fafchav abgeffammet fey,
So wenig diefes su leugnen ift, fo wenig folge
doch , mwas er davaus {hlieft s namlich Dechs
Avbeel , oder das Haus Hvbeel , fen cben des
Dacefa Stammbaus ’ gewefen, und der Prophet
£y0fea weife cuf die Husrottung des Hanfes Dael
quend, weldes Simri mit BDaefa Sobne, dem
SB[, vertifget. 1 Kon. 16, 8 u.fufe  Eben fo
weniq Grund bat ev gqud), mwenn e 4) glaubts
per Propbet halte bier Dem Haufe Tferobeams I,
den Lintergang des Haufes des Daefa jum Spie:
ael vor , und drobe demfelben eine gleichmagige
Ausrottung; da doch Tferobesms 1. Haus langft
ausgerotiet. wav , als diefer Tepe gefteller nourde,
toie Die ‘gange Ordnung des Duchs beweifet, dep
Prophet auch diefe feine Rede nidyt an einen ifraelis
tifchen Konig, fondern an dic Epbraimiten, vichtet,
Wenn man fich einmal in Muthmaungen pevtiefe
und {ich Hypothefen erbichtet; fo gefdyiehet es leicht,
Dafi man es den Tept {elbit mit entgelten (Gffet, uynd
ibm, um feine SMeynung bey Ehren ju erbalten,
®ewale antbut. o ift ¢s diefem rechichaffenen
PManne auch gegangen.  Daber Hat er, 5) um
pen Namen Salman, weldes fein andever, alg
ber Jtame des affyrifchen Salmanaffars , odew
SalmansEfevs iff, 2K0m, 17,3, Kap. 18, 9.
aus Dem Tepte megiufchaffen, aus Salman ein
bebraifches Dlomen appellativum gemadyt, das ev
durch) Vergeltung dberfeset,  Und folchergeffalé
bringt er folgende Werfion bevaus ; Eﬁacbq;mv
: 442
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' Berftotung der Vergeltung des Haufes Arbeel,
o. i, nady der Werftorung , womit dem Haufe
ves Bacfa vergolten worden, — Man follte Faum
ewarten , daf cin gelehreer Mann ficy fo weit
in Muthmafungen vevirren, und auf eine erfie fal
feche Conjectur fo viele andere bauen fonnte, und
jebe andere noc) dagu felbft mit dem auperften
Swange,
Biel eher und mit weit groffever Wahr{cheinlidh=
Eoit wiirde man glauben Eonnen, daff Salman der
Name Salium unfer einer andern Form warve,
und daf der Prophet auf die vom Sallum vers
vichtete Ausrottung des Haufes “ferobeams L. ge-
sfelt hatte; 2 Kon. 15, 10. wie es Die fo genannten
1XX., ober die griechifchen Ueberfeser dev *Dibel,
fdheinen angenommen ju haben. — Allein auch das
ift obne Grund. Denn 1) iff Sallum und Sal-
man jwepecley, und der Propbet, der die Ausvote
tung des Haufes “ferobeams IL erfebt und den
Sallum gefannt bat, wirde fhwerlich Salman
fi Sallum gefest baben, da Sallum fonft in
der Schyrift allemal Sallum genennet wird, Sals
man aber der Name des affyrifdyen Konigs iff,
der Das alte ifvaclitifche Neich ausgerottet.  We:
nigftens wirde er doch die Berwedyfelung beyber
Perfonen haben vorberfehen miffen , mwenn man
audch niche bedenfet, daf er ein Prophet’ gewefen,
2) Woher will man denn erweifen , dafs Deth:
2ltrbeel {o viel, als das Haus, oder die Familie, “Yer
robeams 1. beifie? 3) Kann dev griechifche Lebers
feser Des SHofea nidyts duvch fein blofes Wort ent-
: fcheiben;
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fcheiden ; wie er Denn auch bievgiberhaupt fo fchlecht
tiberfest bat , Daf id) nid)t weis, wie er es fo
fchlecht madyen Eonnen.

Seh muf um Nadyfiche bitten , daf i) mid) fo
fange mit SuriicEgebung der ungegrundetffen INisa
beutungen diefes Verfes aufgebalten, der dod) an
fich felbft gany deutlich iff , wie i) iBo vollends
seigen will,

Salman ift ein Name, und fein anderer, als
per ame des affyrifchen Konigs Salmans, ober
Salman s FEfevs , der in der Schrift ofterer ge-
fennet witd.  Denn 1) laffen fich die Worte Des
Dropheten vollformmen wobl verftehen, wepn man
diefes annimme, und die gange Otrdnung der Nes
ben des Vudhs macht , daf és niemanden als etwas
unerartetes vorfommen darf, daff bier der Htame
diefes affyrifihen Konigs in den Tepe- fommt.
2) Dagegen verfallt man in unndthige Schwievig=
feiten , wenn man diefen Namen nid)t den ordents
lichen Mamen des gedachten Konigs feyn laffet;
und was man aud) heraus bringt, das bleibet dod)
ftets gesoungen und unwabrfcheinlic), 3) Wnp-
ten wir audy gleich nicht, dag die Ordnung der
Reden des sHofea dem Namens diefes Konigs i
unferm Tepte eine vollfommen beqoeme Stelle eins
raumete; fo wave es doch allemal ‘unbillig, etwas
anderes: aus diefem Jamen ju machen , da dev
_ afforifche Konig Salman ju des Propheten Hofea

- Retten g{’bll‘lbf‘t und verfchiedene WeiRagungen defs
felben noch bey Deffen tebjeiten evfullec bat,  1nd
l ~ {dhon




a54  Celautentig des Proph: Hofed

fchoir Desmwegert fmgée ¢s den Schein einer lingé:
veimtfeit, aus diefeh Slamen bey aller Uebeveina
ftimumung der Worte und ohne alle Jloth etwas ans

deres machen ju wolfen.  4) Jft Salman und
Gultzmnd’“,a btzﬁe ein wollfommener Name.

i e - e c!m t)u%”k fein bedeutet einen friedfectigen
i ey 61“¥ o, der Jugleich ein Helfer ift.  Lfer it

" alfo of ;Lnbm ¢in b[u jer Chtengufaf su Salman,
ben Die Affyrier zfgrem Konige ohne Jweitel fpater,
als Hofea diefe' Rede geftellet, und vielleicht nady
Dem er exft feine Siege auserte:tct ibrer Gewobhns
bei¢ nach bepgelegt haben. Denn die Nede des
Zofes ift alter, als. bie Thaten , welche bas andere
Bueh. Dex S\sn*;e vom E:'mlnmn eryablet , und
als diefes Buch felbf, das ibn Salman, Lfer
fienmet, weil ey Den i’Jct;na'ncn sEfev nadhber nody
a[mlfcn hatte. .
Was Beth-Avbeel fey, das [dffet fich jar
nicht wit volliger und unwiderfprechlicher Sewif-
beit fagen,  ndeffen wikde es Dem allgemeinen
Verftande des Teptes Feinen Cintrag thun, wenn
man aud) gar niches davon ju fagen wifite.  So
fohl man aber , auf eine nicht nuy unbegeeiflich
weit [getqebo[te fondern auch gdr untichtige Are,
ein exdicheetes 2(tbr,{u int Stamme “ffafchar dars
aus machen will ; eben fo wobl, und nod) viel ficherer,
liefie fich bie in Alepanders ves Grofen Gefchichte
befarmte Stadt Avbela, bey welcher diefer Sieger,
etliche bundert Sjahre nady dés Propheten Jeiten,
ven Darius Codomanr, Konig ven Perfien;; ge=
fchlagen , Dafiiv annehmen,  Denn 1) wirde nies
' mand
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mand ¢frvas bawiber eintvenden fonrieti , ob es
gleich alfemalnur eine MMuthmaGung bliebe.  2) it
es ja nicht ndthig , daf ethUrbeel im fande
“fivacl gefuchet werden muB.  3) Wiirde der eyt
obne allem Jwang exflaret werden, wenn man dies
fes dvbela fite 2eth - Arbeel annabme ;  wenn
man nue ben dem Mangel dev Hiftorie febre, daff
Salman-sL{er fury vor Befanntmadyung unfees
Fertes Diefe Stadt- aufs jammerlichfte zevfiores
batee.  J will aber dem Sefer feine Ungerwifibeis
ten auforingen.  Senug, daf Salinan in unferm
Zepee Fein anderer, als SalmansEfer, ift, und
Dap e fury guvor, ebe der Prophet diefen Tept ges
ftellee , ein 2eth - Arbeel auf die Bier gemeldete
Ave gevftdvet Dat, es fen Diefes Beth - Avbeel , was
es welle, i :

Da wiv verfichers find , daf Salman bier
er orbentlcde Dtante des affyrifchen Konigs fey,
ber im anbern Budye Ver Konige Salman - ELfer
gertennet witd; fo [affec fich davaus ohngefebr die
Deit ervathen, wenn diefe Nebe von dem: Prophe-
terr geffellet wordens namlich su der Feit, da Sale
mian die Regievung in Affyrien beveits angetreten
batte.  Aus der Scrift aber exgiebt fich , daf
Salmarn den Tbron entweder in Der Mitee, obee
in Den leBten Jabren der Regicrung des Konigs,
2Abas von Juda beftiegen. Denn Tiglathpiles
fer, des Salmans BVorganger, lebte in den evften
Jabren des Abas nodh), Denn da Abas den
Lhron in Juda beftieg, fiel dér iffaclitifhe Konig
Petach in Oefellfchaft des fovifchen Konigs Rez

- 3in%
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3ing in Suda ein.  Das gefthah im fiebjebnten . |
Sabre vonPebachs Negierung, welches des Abas |
erftes Sabrwar. 2 Kon. 15,1, vergl, Kap. 15,37, 38.
Petach aber hat jwangig abre uber Sfrael res
gieret. 2 Kon.15,27. Damals vufte Abas den
Tiglathpilefer ju Hulfe. Kap. 16, 7. Hievauf
fiel diefer ins ifvaelitifche fand ein und fiibrete eine
Menae BVolfs weg. Kap, 15,29. Diefes gefdah,
ba Pefach noch regievete , und alfo in feinen |-
fegten vier abren, welches die erfen vier Jabre
bes Abas find.  Sngleichen evoberte Tiglath da-
fials Syrien, tddtete den Resin und fiihrete die Da-
mafcener gen Kir in die ®efangenfthaft. Kap,16, 9.
 MNachher da Abas alfenthalben Hon ‘neuen Feinden
umgeben ward und Abbruch [litee; fam Tiglach-
pilefer aud) wider ihn felbft als Feind berauf, \
2Ehron. 28, 20. (veral, dag vorberqehende.) Wenn |
ift nun Tiglachpilefer , des Saléds 2 Lfers
Borqanqer, - qeftorben 2 Enfeder in der Mitte,
ober in den feBtern Sabren des Abas.  Eneweder - 1|
alfo wabrender acht bis neunjabrigen BVacany des
iftaelitifchen Thrones, die vom vierten Jahre des
Abas bis in fein jooiftes Jabr gedauver ; obder
um die RQeit, da diefe Vacany aufgeboret und der
feite ifraelitifche Konigofea den Tbron behaupeet, -
weldhes im gwdlften Jabre des Abas gefchehen.
2 Kon.17,1.-  Eben bievaus erhellet audh ohnge- '
febr die Seit, in der Salman in Affyrien jur NRes
gierung gefommen.  Denn ex warTiglaths Nach-
folger. Die [erftorung Deth - Avbecls Fann er -
bald nach Anevite feiner NRegierung HlltEl‘l‘lOm;:IEII
baben.

)
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babe,  Da nun bdiefer Tept 1berhaupt auch ju
erfoderts fcheint, Daf bep Befanntmadiung deffelz
ben ber ifvaclitifche Thron mieder befest aemefen s
fo ift vollfommen gemwifi, daf ibn der Propher uts
ter Der Regierung des leBten ifraelitifiien Konigs
mofea geftellet.  In weldhem Jabre aber, laffec
fich niche beftimmen,

Vevs 15,
Eben fo thut auch euch Bethel, 5)

Eben fo ein Schickfal wird euch audh Petbel u
Wege bringen. ~ Ehen fo, wie s Salman mie
2eth 2 Avbeel gemadyt,  wird audh 2ech 2181
berurfadyen, daf es euch geben wird, = Durd
eben den Salman lief Goit Detbhel und ihren
einen abnlichen Procef machen, ob er bier gleich
nicht ausdraclich vorher fagen lief, Hag Salinan
felbft feine Geifel feyn miirde, fondern es nur ein
wenig ju verfteben gab, weil die Weiagung ges
wiffermagen dunfel blejben mufite. '

um dev Dofigleit eurer Bosheit willen s
eurer {o gar grdulichert, groben unbd gtofen Boge
beit und bofen Thaten megett, die ibr nithe nye
in Dethel felbft, fondeth auch uberbaupt begeber,

in dee Morgentdthe |

ploslidy

‘ b)) By ITE bag pfactéi‘itum prbphffizutﬁ;

m :
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plaglich einmal, an einem Morgen, mit Anbrud)
eines Tages, obne daf man es den Abend vorber
. vermutbet hatte, '
wird Jfracld Konig ganylich (von Grund
aus , mit Haut, mic Haar, )- audgeroiret
fepn. ¢) '
So namlich, daf nichts abnliches von einem Konige
Sfracls meby tbrig bleiben wird. Diefes gefdhad,
ba Der lete Konig Hofea von SalmanziLfern
tiberfallen, und mit ibim dasg gange ifraelitifche, vom
“ferobeam L. nady Salomons Tode  ervidytete,
RKRonigreich auf einmal dber Den Haufen geworfen
ourde, 2.Kon. 17, 4w fi f.

PR R R O R R

Das ¢ilfte Kapitel.

mnn mag diefes Kapitel als eine unmittelbare
Sortfefung Des vorbergebenden, oder als
efivas neues annebmensy o wird es8 mir gleichgultig
feyn, wenn man nur bebalt, dap es evft nach dem
porigen gefolge, und mit den lbrigen drey RKapis
teln in Den eiten des [esten ifraelitifchen Konigs
Hofea geftellet worben.  Hingegen id) vechne es

| audh

§) =m7 S ift ein ;f)gﬁraifmus", q. d, éxfcifus ef= :
fendo exfcifus eft-- E¢ iff wicderum. dag Practe-
ritum propheticuim,
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audh fiir einen meuen und befondern Tept in vem
Duche diefes Propheten.

BVers 1.

DOa Ffrael ein Knabe war,

in feiner Kindbeit, oder Jugend. €5 merden die
erften Seiten oev ifraclitifchen Nation verftanden,
und die Jlation wird einem Menfdhen verglichen,
Der pon einem Alter jum andern fteiget.

liebte ich thn:
und bemwies ihm meine Sicbe durc) grofe Wohle
thaten.

und aus Aegppten rufte ich meinen

Sobn, _ g
3bn, den Jfrael, als meinen Sobn. Die be-
fondere Erwablung bdiefes Bolfs fefee s in Diefes
Berbaltnif gegen Gott,

Man bat Dier auf eine Alleqation’ diefer lesten
Worte: 2Aus Aegypren rief ich meinen Sobn,
im Jteuen Teftament Achtung u geben. . Aller
Sufammenbang [ebret und bemeifet ohne Wibder-
fpruc) , Dap bier die FKede von dem ifraelitifchen
“Bolte fey , und daf der Name Tffrael Eeine ana
bere, als bie ordentliche Bedeutung, Haben Ednne.
Unb gleichmobl fubret YTaschaus Kap. 2,15, diefe
Worte bey Erjablung der Rucktunfe Tfefir aus
degypten an , wobin feine Aeltern mit ibm vor
%erode gefloben waren.  $1Jatchdus war ein

| R 2 Apoftel,
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Apoftel, und mwenn ex daher eine Stelle eines Prox
pheten anfiibret, fo ift wobl auf ihn Adytung ju
geben, mwie ev fie deutet, €8 geboret aber medr
pajgu, die Allegationes im Jleuen Teftament alle
veche su brauchen und-auf die Texte der Propheten
gehdrig angursenden , als bundert, die fic) in eine
Gflacung der Sdrift einlaffen, glauben, S0
viel ift gleid) bandgreiflicy, dab NJatehaus, da ev
piefe Worte im Hofea gelefen , audh obne Gottes
Gingebung eingefefen Baben milffe, daf fie im Tepte
felbit von niemanben anbders, als vom ifvaelitifchen
Bolfe, Handeln, Wie hat ev aber die Worte auf
bie von ibm erzablte Ructtunft “feflr aus Uegypten
deuten Eonnen 2 ch fage , eben das if wobl ju et
wagen.  Eben damit giebt er uns etwas ju vers
fteben, das tir nicht wiffen rourden, wenn it
audy Die Propheten que ibrer LUebeveinftimmung
alle SWBort fii Wort verftinden.  Was lebret er
aber? Diefes, vaf der Heve dev heiligen Prophe-
ten , weldyer bier durd) den s50fea geredet bey
Gingebung diefer Worte, auf die ermabnie Deges
Benbeit Des wefentlichen und mit dev Jeit im Jleifche
su offenbarenden Sofnes Gottes , Ddie ibn im
Stande der Erniedrigung feiner Menfchbeit und
gleid in der’ Rindheit derfelben betreffen {olite, fiills
fchroeigends in voraus mit alludivet; bag ev Dey
Nusfprechung diefer Worte, der AehnlichEeit wegen,
welche vas Rufen Tffracls aus Aegnpten mit dem
nadyberigen Mufen “fefir aus eben diefem *fanbe
Batte, feirie Gedanfen mit auf das leftere geridytet,
1ind Dag er feine TWovte o eingetleidet Haben mﬁﬁeg,

o Voo Da
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bafi mir bas , was er davinn eigentlid) von dem
ifraelitifhen  Bolfe fage, nunmchr da’ wir Dda-
“3u angewiefen worden , eben forvobl von Ddem
im Jleifche erfhienenen Sohne Gottes gleichfam
auf eine gegenbildliche Aret fagen, aus: der Eins
richtung der Worte aber bdie verborgen gehaltene
MNebengedanfe  und  Allufion erfennen Fonnen.
Gerner erbellet auch daraus, daff Goft guweilen in
et Schrift alten Teftaments gewiffe vormalige Les
gebenbeiten,  ibrer Aehnlichbeit wegen mit andern
folgenden ober gufinftigen, in voraus jur-HReprd-
fentation Der leftern angervendet habe.  Und nun
“ift Dagu yu nebmen, daf eben ver Geift, der durch
1Den Hyofea und alle iibrige Propheten gevedet, auch
durch den NJacthius und alle udrige Apoftel ge-
wicft Habe,  Wie fchicke {ich aber nun die Formul:
2Auf dafs evftillet vwoiide, was von dem Hevrn ge-
fage ift oucc) Den Propheten , hievyu ? Jch ants
mwovte , eine Rede Sottes durch einen PPropheten
wird erfiillet, twenn ibr einmal Gennge gefchiebet,
‘fie mag dire®e , oder indireGte , ‘gerade ju oder
Allufionsweife , ausdricElich ober fHill{chweigends 2c.
von Der Sadye bandeln, durdh die ibhr Genuge ge-
fhiebee.  Denn was beife diefe Formul andevs,
als : dabdburd) ift den FWorten Des Herrn, die ev
durdy ben Propheten gevedet, aquf eine gewiffe Ave
®eniige gefchehen? Die Ave und Weife felbft mup
“man jeden Ores gebbdrig beftimmen ; und um diefes
thun ju Eonnen, muf man feben, ob die Ucbeteins
{timmung - dev: Scrife bievyu: bas ndthige an die
“$Hand’ giebe, - E8 wird Ddiefe Jormul audy- ges
- X 3 braudy,
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braud)t, wenn von einer ordentlichen Weifaghng,
die gevade von efwas bandbelt und in einer Summe
ober im &angen verfaffet ift, nue eine bloe Stufe
ber Erfillung angegeben witd, o findet man €3
in eben dem Kapitel Datthai, v.17.18. FMan vers
gleiche  meine Grlauterung bey evem. 31, 15,

©:383. u. . Hiev heife: Dadurch ift ecfullet 2. -

fooiel, alg: Dadurdy ift dev verborgenen Angies
lung, welde in den Worten des Herrn , die ev
buvch) den Prophecen Hofea gevedet, (aus Aegypten
tufte iy meinen Sohn ) hat liegen follen, cine @e,
nuge qefd)efgen. |

Ullein weit gefeble wiitde es fepn , mwenn wir
uns berq{e:d)en Allegation , wie Die gegenwartige
bey 1VJatthGo ift, gu-einer verbhimeen. und uneis
gentlichen Auslegung der gegenwartigen Seelle des

ofea und alle Stellen, wo von des iftaclitifchen.
Bolfs Ausfubrung aus  Aegypten geredet mird,

vevleiten liefen, ' Lingereime ware ¢, wenn wiv
den gegenwartigen ext, -allem offenbaren Aungen-
{cheine puwider , nicht von Syfrael , fondern-von dem
menfdhgemordenen SopneGottes, auslegen wollten,
tein,; dev Tere handelt im a[[ﬂﬂgcnt[td)ﬂen Bevs

flonde won Jfeael , und von .nichts andern.

lInd was nmtrbmxs in ein paar SBorten deffelben
ju fuchen verlanget, das ift eine bloge lebenge-
- Danfe bey Defanntmadiung diefer. 2orte und cine

Atillfchweigends gemadyte Allufion gervefen , die man
nidht'einmal in andern; Stellen, wo blof von, der
Ausfiibrung des ifraeiitifd)en Bolfs,geredet: 1wird,
fuchen tarfi -« Nodh mgct ware s, wenn wiv-uns

ba-
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dadbuech auf cinen allegorifchen Berftand aller NRe-
den der Propheten mwollten bringen laffen, fo wie
man die Sdrift lange Jeit ausgelegt hat, b
muf Biervon in Der Kirge nodh etwas uberhaupt
evinnern, s giebt in Der Schrift eine Art der
Allegovie , die und bdie LUebereinftimmung, Der
Shrife felbft entdecter, €8 ift aber jwifchen Dies
.: fer wabren Allegovie, und zifdyen dem fonft Mode
gewefenen aud) nody 60 hin und ber gerwdhnlichen
Allegovifiven, ein Lnterfdhied, wie jwifchen Himmel
und Cede.. Das leptere haben die Apoftel durd)

alle in ibren Budyern befindlicdhe Allegationen vers -
| beten; und ihnen ju Jolge Durfen wir auch fogar
i feine wabhre Allegorie in irgend einem Tepte vor uns
| felber fudhen, wenn wir nicht in ibren Buchern
' Gtellen haben, die ung mit Gewalt darauf fithren:
wir miften denn die Sdrift, obne einen Grund
anjunehmen, Das heifit, wider afle raifon, auslegen,
ibre Worte willEubrlich deuten, dem beiligen Geiffe
auforingen ,  daf ev bey Betanntmachung Diefer
ober jemer Debe Das oder jenes , was wir dabey
denfen - gedache batte , und uns aufer Stand feen
wollen, Denen ju antworten , die uns vormifen,
 wir madhten qus der Schrift, was wir felbft wollz
ten,” Dan bat aber wobl ju merfen, daf Die
wafre und gute Allegorie, fie liege wo fie wolle,
 Den Worten des Teptes felbft niemals das, gevingfie
r von ibrem ordentlichen LVerftande nimme, fondern
. alles, wie es da flebt, und wie e alle JRegeln er-
fobern, ausgeleat wiffen will. . 9Man bat ju mers
fen, Dag fic allemal neben. dem Terte einber gebet
: R 4 X und

-
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und eftoas von t;emfelﬁen abgefondertes iff.  n (ﬁr.'
3ablung, oder in Stellen, die vor Begebenbeiten Hans

Deln, Fann man die Allegorie, wo fie wirklich da oder ba

au fuchen ift, bag neben einhergehende Typifdye, Bor-
bildliche, Symbolifdye, ober das damit jugleich vor:
ber Yngebeutete oder Meprafencivte und Abgebildete
neunen,  ¥n prophetifchen Reden aber Eann cs die
Mebengedante beifen, die dee Heve bey Ausfpres
thung der Worte gebabe; weil in der Sadhe {elbft
efas reprafentivendes , typifhes ober vorbildendes
liegen fonnen, wenn ¢s der Heve dafiir bat annehs
men wollen, Db er es wirflich dafiic angenommen,
und wenn oder wo et e8 gethan, dag mufl er ung

Aelbft durch ven Jufammenhang feines Worts (eh:

ten, Kein Menfch fann alfo aud) grindlidy wify
fen, wo dergleichen Allegorie liegt, wenn er nich
durch die Schrift felbft darauf gewiefen witd,
Wer wiifite 3. &, vaf bier beym Hofea eine ans
gutreffen ware, wenn e8 uns nicht andermarts zu
erfteben gegeben mwirde? Geht aber nicht die ganze
HAllegorie neben den Worten Des Prophetent einher
Denn der gange Tevt felbft handelt offenbar von
feinem andern Subjecte, als von dem ifraelitifhen
Lolfe, und iff audy in Feiner eingigen Sylbe
von irgend einem andern Subjecte ausjulegen.
MNichin ift die im erften Verfe von NTacthao an
Die $Hand qeqebene Allegorie eine blofe Jeben-
gedanfe,  Allein in Den Meben der Propheten iff
aud) diefe wabre Alleqorie efmas ungerwdhnliches
und feftenes.  Ordentlicher Weife findet fie fich i
ven Diftovifhen Theilen dev Schrift,  Aber audh

- ba
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ba biirfen wiv {ie obne der Apoftel Anweifung nidye
fucben.  Denn wer wifite, dag in der Gefdidhte
per Hagar im erften Buche Mofis etwas Allego-
vifches batte liegen follen, wenn es ung nicht Pauz
Ius Galat. 4, 22. w.f.f. gefagt batte? Gleichrmobl
ift die Gefdhidyte der Hagar eine wirkliche Ge-
fchichte, und nicht um einen Duchftaben anders ju
verfteben, als fie evsable witd und afs es die Worte
ecfodern. Sy roill noch) ein paar Erempel ju rei-
terer Ueberlequng anfibren. Wer wiifite, daf die
Stiftshiitte, der Tempel ju Jerufalem, die fade Des
Bundes, das Allerheiligfte, die Priefter und Opfer
bes A, TLeftaments, 1¢. etrwas abgebildet hatten, und
Dag in deven Gefchichte etwas Allegorifches lage,
wenn ¢s uns nicht Paulus in feiner Epiftel an
Die Hebrder und die Offenbarung Fefu Chrifti fags
ten, ober ju verfteben gaben ? Jft aber darum die
®efchichee aller diefer Sadyen nicht fo anzunehmen
und ju verfteben, wie fie im A, Teftament aufges
geichnet ift? Jal denn das Allegovifche ift efrwas
von den Tepten felbfi gany abgefondertes.  Man
gebe nodh auf eine fpecielle Srelle Job. 19, 36,
Hchtung und vevgleiche fie mit 2°B. Miof. 12, 46,
fo witb man bdie Wabrbeit meiner NRegel abermal
beftatiget finden: bdaf namlich die wabre Allegorie
Der Schrift neben dem Terte einbergebe.  LJofes
redet von nidys andern, als vom Offerlamme, das
Tebret die blofe gefunde BVernunft. ' -~ Tfobannes
aber geiget ‘uns die Alfegorie in em Werbote bdes
DBeinsecbrechens des Ofterlammes, und weifet, daf
in ter Sadje des Ofterlammes etwas vorbebens

' X 5 tended
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tendes gelegen babe, ~ Die Allegorie aber gehe
{chlecterdings neben bder mofaifchen Erzablung
einber; und die Hiftorie ift fiw fich, fo wie fie im
Ijofe fteht, anjunebmen und ju evflaren, Wie
aber , menn {ich einer, Der mit der wahren und in
ver Sdyvift_gegriindeten Allegorie nicht umzugeben
wufte, binfesen und Ddie Hiftorie der Hagar und
Sava, bdie Defdreibung der Stiftsbice , - Des
Qempels der Dunbdeslade, Der Opfer und priefter-
lidyen Q?crucf;tungen 1c. niche als eine ordentliche
Gefchichte, fondern als ein biofes verblimtes Ragel

auslegen wollte 2 ABirde ein folcdher nidhe bochft .

ungereime bandeln 2 IBie? wenn er nodh weiter
gienge und es gar mit den Reden und Weifagun-
gen der Propbeten fo machte , den FNamen einen
erdadyten gebeimen Berftand g&be, und fo denn
Die Worte swange, dafi fie davauf paffen miiften?
HieBe das. die Allegovie recht gebraudyt 2 Jch fage
fury, das Ij:eﬁe Gortes Wort verdreben, und es
jmtber alle Synention und HMeynung @nttes auf
eine ganj unbillige Ave, auslegen.
. Diefe aufs ﬂud)t:gﬂe entworfene Anmerfungen
werden hoffentlich mandyem-Den ABeg babhnen tonnen,
von dem Werthe Des vormals und aud) iko nod
- bin und ber. gewobnlidyen Allegorifivens der Scyrift
#u uvtbeilen,  War es billig, daf man die qus:
.brud?lu‘ben Jtamen der Perfonen, Stadee und Vol
fer in’ Den-Propheten. ju efivas betblumten machte,
dbnen, die eigentliche Dedeutung obne allem Grund
-nabm pnd '[)uen eine willtubrliche gab, of;ngead)te{:
Die ?lpoﬁei it ibren X[Iegatwnen ganattd) Dagegen
{tritcen 2
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ftitten? 2War es billig, daf man den Propbheten
aufbiirbete, {ie batten nicht das, was ausdrictlich
Da ftund ; fagen wollen , fondern lauter SRazel
publuuet? Dag man forderte, fie foliten nirgends

- pon etwas andern , - als entweder vom Reiche

Chrifti, (von Deﬁen Gejtalt man noch dagu feinen
Degriff batte, weil man fid) die Augen felbf vers
fchiog,) und von feiner feit dem  erften Saculo
flovivenden , obgleich bald ing auerite fabyrinth

. -gerathenen Kivche, oder vom Neide des Teufels,

geweiBagt baben 2 Daf man fo viele weit. auss
febende WeiBagungen, obne Achtung gu geben,
von was fiir einem Subjecte fie bandelten, und wie
fie, denen Negeln ju Folge, die aus den verfchies

denen Allegarionen Ehrifti und der Apoftel und aus

denen in dér Offenbarung . €. gethanen Anzeigen

‘abjufondern waven., -evtlaret werden  follten und

muften, auf einen Schoarm , ja auf ein Hands
gemenge gufer und béfer Chriften aus Juden und
Heiden (Denn das iit, feit dem das Allegorifiven

-aufgefommen, die fo fe[w belobte aufierliche Kivche
gewefen,) gedeutet; und daf man. dabey faft affe

2Worte mit allem moglidyen Swange gleichfam. zu

Dunfeln Biffern gemadyt 2. Der Sdyade davon ift

evftlich diefer gewefen . Daf ein unbegreifliches Dif-
fentiven swifchen Den Auslegern entftanden, . Denn

jeder amachte durch Hilfe feiner” Einbildungstraft
Jaus-den Worten, was er wollte,  Und weil einer
Jo il Srund 3u feiner Auslegung  batte , als Der

andeve 3 fo Famen: fie nimmermebr jufammen.
%lelmebr famen, uber manche Stelle. fo-viel Mley-
nungen
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nungen jum Borfcheine, als fidh Ausleger derfelben
aufmarfenn s und ofters batte fein eingiger Hedht,
oder fraf einer die vedyte Deutung, fo gefchab €3
Balb blindlings , cbne daf er felbfi den wabren
Grund anjug #Lben im Stande war, der aus et
allgemeinen Uebereififfimmung der ganjen Sdhrift
Bergeholt roerden mufte.  lacyft dem Dat es aud
perurfacht, daff wiv das in der Schrift geoffenbarte
Werf Gyottes aus dem Gefichte verloven und uns
felbft einen Worbang vor die AHugen gejogen,  der
ung etas grindlidyes davon ju erblicten gehindert.
D©enn baben wir niché dariiber die widytigften

Sticfe des Werfs Gottes, die die aufierliche Se-

ftalc Des Reichs Chrifti und dev Ausbreitung deffels
Ben betreffen, entmweder gweifelbaft vabin geftellet,
ober gar mit Der Beit verworfen und den Hypo-
thefen und befondern Mieynungen bepgezablet?

$Haben wir nicht mit etlichen ofters gang ungegrinia

Deten und nicht jur Sache gehdrigen argumentis
theologicis Sadyen, die ihren vollfommenen Grund
in der Schrift felbft batten , (nue daf man nicht
forfchen wollte , ob man Grund finden Fonnte,
wenn man ®ottes Wort auf eine gewiffere Are
ausgulegen fuchfe, und su dem Enbe Achtung gabe,
was fir eine Erflarungsart fid) aus der volligen
Uebereinftimmung Oeffelben beraus  bringen und

feft feGen liege,) tuber den SHaufen ju disputiven
- wermepnet 2 Haben wir nicht lieber die handgreif=
Tichften Misdeutungen der deutlidhften Stellen was
gen, als den offenbaren Jnnbhale berfelben gugeben

twollen? 6o mar es 3ett, baf uns Gott felbft die
Dede
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- Decfe wegnabm  und die Augen in etwas mwicder
dffnete, weil viel davan lag, daf twir, die wir ihn
fiechtefen, die Prifungsseiten beuvtbeilen Eonnten,
fur welde diefes und das folgende Gefd)lecht aufs
behaiten iff.  Diefes Fonnte nidht anders gefd)ehen,
als baf ev ung die Jeden feiner Deiligen Prophes
~fen in mebreres Sicht fefite und uns Die eigenen
Reqeln, bdie in feinem Worte felbft im Dunkeln
perborgen lagen , sum Auffchluffe feines vevEins
bigten Werks BHervor fchimmern lief; weldyes ev
feit des SReformation immer mebe gethan, je naber
_ it folchen Bevanderungen gefommen , 3ju Deven
Beurtheilung und um fich vecdht davein gu {dhicen
und Berfuchungen auszuweidhen , tie vom Anbes
ginne der Eide nichts ahnlidyes gebabt und gur
Prifung allev die auf Erden wobnen verhange
find , ein gewiffer Grad der Erleuditung in dem
prophetifchen Worte norhig ift, nobey aber freylich
audy. in andern Sticen Ddefjelben mebr did)t aufges
gangen, teil einmal die NRegeln, welde ju Enta
Decfung der uns ndthigften Hauptpunfte dienen,
s mebrever Crleuchtung der Schrift dberhaupt
helfen.  36m fep Ehre und Preis in Ewigteit?
fuf uns aber witd es anfommen, ob wir biefe
Crinnerungen fie etas Lingefebres Dalten, ob wir
- einen feftern ®rund der Auslegung fuchen und die-
.~ jenigen, welche ibn ju wiffen vorgeben, genau und
forgfaltig prifen; oder ob riv den Dusen, den wir
“ielleicht dDavon Haben witrden, wenn wir die uns
gemwiefenen Spuren auffuchten und Srund lerneten,
fpateen Gefdylechtern. iberlaffen, fir uns felbft aber

S35 den
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den Schaden juviicE bebalten wollen, der uns um
fo viel nadytbeiliger fepn witd, fe nuglicher eine
fefte und folide Auslequngsart in den Seiten diefes
und des folgenden Gefchlechts wird gewefen fepn, -

Bevrs 2.

Allein fo toobl fie (die Propheten) i[)nen- |

bisher gerufen: fo find fie (die von Sfvacl)

ibrien (denen, die ihnen jugerufen,) aus dem

Giefichte gegangen, 4) ;
WBie Seute, die eine Crmabnung mit Widernilfen
hoven und nicht geborchen wollen, dem Ermabhrer

davon laufen, um ibm aus den Augen gu Fommen. -

Alter Ermabnungen , alles Rufens und Schrepens
ver Propheten obngeachtet baben fie bisher allen
moglidhen Ungeborfam Dewiefen. ~ Das ift der
Lerftand.,
ben Vaaln (Gasen) fabren fie fort tu
opferrt, und den Bildern raudhern {ie
ohne 2Auf hoven fort e),
Man mag ibnen jufchrepen, wie man will,

_ - Bers 3. .
Hier wendet fich die NRede an Epbraim, weil
fie bauptfachlicy wiber Den ifvaelitifhen $Hof u
Samaria gevidytet ift. -
lnd

. d) b weid die beby. Conffruction nicht beffer audsu-
dricken: Vocarunt, f, acclamarunt, eis, ita iuerunt
ex faciebus eorum, Die Preaterita find Yorifti,

#) Die futura jeigen hier actum contin, pdey ¢in Fove:
wapren an. -

]
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1Ind obngeachtet ich (und fonft niemand)
pem Ephraim auf die Fupe geholfen,
(a3 Vermogen ju geben gegebert, £) indem
ich fieg) bep den Avmen genommen (und
geleitet) habe: fo fehen fie dennodh nicht
ein, Dap id) fte (bisher alfemal’) gebet[et
habe,
‘Das Gleichnif ift von einem EDIenfd)en hergenom:
men,  Von miv baben fie von ibren evjien Seiten
ber ibre gange Kvaft, ibr ganges BVermdgen, allen
‘iﬁoblﬁanb erbalten. - Lon miv Baben fie auch
jedergeit alle SHiulfe empfangen, die fie'ndthig gebabe.
Co oft ihr Buftand verfallen gewefen, bat ibn nies
mand, aufer mir, wieder gut gemacht., Und da
fie dag ifo wiffen unbd bebenEen follten, fo find fie
piel ju unverftandig, es einjufeben bal’gﬂ: fie ans
ftatt meiner bey nichtigen Menfchen, bey den Aes
guptern, die fie fur machtig balten, Hulfe fuchen,
5J)Ian ergleiche v. 5.

Bers 4.

WWietwohl idh fie immerfort mit Seilen
Avams (mit menfhlichen Seilen und ) mit
Cicbesbanden jiehe, :

D6 ich gleich immerfore fo mit ibnen umgebe toie
ein Menfdh) mit dem andern , und fie mit Wobhl- -
thaten und uberhauften Beichen meiner Siebe ju ges
finnen

£)onbaan pro »n%:nn_

F9) @pbrmm ift ein nomen colledt, und begreift vicle
Snoividua.
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winnen fudhe, daf fie einmal anfangen follen, ein
QBertrauen in mich gu febert und mich tber Alles
fieder 3u licben, '
auch mid)y inmer gegen fie al8 denjenigen
Bemiefern Habe, der thnen dasd Jod) vom
Halfe genommen: b)
So baf fie nidyt erft in Aegypten, das fich felbfE

nicht belfen Eann, weil e Sleifch und paber Jtids,

ift, $Hiilfe fuchen diirften, um des affyrifthen Joths,
Das fie 6o tragen, [os ju rerden,
ich ihnen auch Speife uneige.
Sdy ibnen auch alle Nothendigfeiten ju ibrer G
Baltung und Beqvemlichieit barreiche und juwendes
fo vag fie niche Urfache batcen, falfche Gotter ju
fuchen , ibren IWoblftand von den Baaln und BDila
pern gu erbitten, gu Wiederherfiellung deffeiben fich
um der Aegypter Beyffand zu bewerben, :¢.
N

Bers s,

3l denn Epbraim nich Elug toerden und Has

alles nicht einfeber wifl fo foll er wiffen, dap er -

bey feinem BVertrauen auf Jleifch ju Sdyanden wers
* ben und Daf es.ibm gang anders aebert foll, als et
¢s felbft ju machen denfet und boffet. ,

. S

bY Et fui hadtentts ipfis ficut fuftollentes iugum fuper

© 7 smaxillas eorum.  Dag Gleichnif iff von einem
Yferde obet andettt Thiere bergencmumen, Dag man

mit ecinem “oche belegen Fatint, “utid demm man ¢8

{iber die Basten int die Hobe abzichet,
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ev foll nicht fo fortfahren, ind Land Mg
vajim (in Aegppten) su siehen,

Lm Bundniffe mit dem Pharao aufzurichten, und

peffen Denftand ju Abwerfung. es affvrifchen

Sochs ju gewinnen,  Es foll mit dem vielen $in-

und Wieder - Reifen der Abgefandeen ein Ende
nehmen.

fondern Afjur, dev ijt fein Konige 7)
Und foll es bleiben, Epbraim fperre fich, wie er wills

Ociin {ie weigern fich £) juvtck ju Fehrem,
Sie wollen durchaus nidhe anders werben und fich
pon ihren bisherigen Wegen und Werfen zu Sott
und ju beffern DMaafiregeln und Handlungen jue
vick enden. - Obne Jweifel hatte Salmanafjar
damals, als der Propbet diefe Dede ftellete, dem -
leten KRonig von Jfracl, den syofea, fih {dyon
unterthanig und zinnebar gemadyt: weil nad) diefer
Sache, der Schrife felbft 2 Kon, 17, 3.4. ju Folge,
per famavitanifche SHof mebr , als frgend einmal
porher, mit den Aegyptern, und gwar mit deven
Konige dem Pharao So , Unterhandlungen.
wegen eines BDindniffes gepflogen; bis Salmas
naflar gulest, ebe es nody vollig ju Stanbde ge-
bracht murde, Dabinter Fam, und bierauf das Gars
aus mit dem epbraimitifchen Konigreiche fpielete.

Bers
i) Affur, Ille Rex eius, = Dad Berbum iff 3u fubine

telligiven, . k).n:ém iff ein Aoriff,
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Berg 6. - |

1ind ecinn Schtverdt foll fich i feinenr |
Staoten niedevlaffent und feine NRugel |
persehren und ouffrefien: um threr An:
fchlage willern. |
Shre lesten Anfdylage , durd) die fie fich vollends |
pen lintergang suzogen, mwaven auf die Abwerfung |
ves affprifchen Sochs geridytet , wobey fie alle moga
liche Sneviquen anwendeten, um folches durd) Beys
ftand der Aegypter gu bewerfftelligen. Jybre vovs
herigen. Confilia, Anfdhlage, Anftalten und Berfits
gungen Batten auch nichts getaugt. it jenen
~ aber beforderten fie ifren Untergang, Den fie duvch
: Gottes Verhangnif mit aller ihrer Klugheit nice
' bintevtreiben , fondern vielmebr felbft blindlings
Bevsu jiehen follten und mufiten; 2 Kon.17, 4. w.f.fo

BVers 7.
Sintemal mein Vol verhangt iff mwider
tich su vebelliven: /) _

Das

|

7) Siquidem populus meus fufpenfi fimt (populus iff |
¢int nomen colleét. daber ffeht dag Damit verbunz -
dente participium im plurali,) ad averfionem meam, Ir
i.e. ad auerfionem a me. RN iff o viel, ald
on cum N epenthetico,  €o ffeht ¢8 aud) :
Deut. 28, 66. maywn beifit, wenn ed {ubftantiue
aebraucht wird, auerfio, und hat, wie Aben Kfea
nach 2urtorfs Seugniffe anmerfet, niemals eine
gute Beveutung , fondern geigt allemal cine Kebs
sunig ober Abmweichung sum Bifen an.
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Das ift eben fo cine Redensart, wie, wenn es fonft
oft in Dev Schuift beife: verfauft feyn BVofes u
thun; weldyes einen fo bofen Juftand des Gemiiths
anzeiget, wobey alfe Hoffnung jur Befferung vers
loven iff.
und foenn  fie  (die Propbeten) e s
Hbchiten berufen, . |
s immer ermabnen, Gott die Ehre ju geben, und
fich von dem, was Jleifch iff, ab- und ju GHore
binauf zu wenden,
e davinn einftimmig iff, Do e {ich niche
in die Hodhe vichtet
®rofer, und bavenacfiger, und dabey allgemeiner

LUngeborfam !

BVers 8.

Bey der fo gar grofien BVerderbniff, wovinn fich

bamals die zeben ifraclitifthen Stamme famme ihs

ven Bovgefesten befanden, gab es doch nod) eine
gute Anzabl frommer und wvor Gott rvechefchaffen
befundener feute unter ibhnen, eine Anzabl Husers
wablter Gotres, die Tag und Jlacht ju ibm riefen
und Gedld daviiber batten. - Diefe wirden bey
bergleichen 1ibeln Umftanden, bey einem fo graus
lichen Berderben, von deffen Srofe fie, als eute
die Erleuchtung Daiten, am befien und allein urthei-
len, und deflen fchlimmen Ausgang fie, als gang

~unvermeidlich, vorbev feben Fonnten, ibre Tage in

puver Ang(t bHaben werzebren miiffen, Lind wenn
S o2 fie
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fie vollends die Barten Dedek, und Drobungen
Gottes in dem SNunde feiner Propheten boreten,
die auf den ganlichen Linfergang deuteten 3 wurden
fie, als feute, die Gottes Stimme ohne Edhmies
vigfeit fannten, fie modte feyn in welchem Nunde
fie wolite, und mwuften, daf fie gewid eintreffen
wirde, Daben verzagen und vergweifeln miffen:

wenn ibnen Gott nicht mandymal, nad) ausgefpros’

chenen Harten Drobungen 1ber den gangen Haufen,
cinen ©dyag des Troftes erdffnet und ihnen fumd
gethan Dacte , wovan fie bey ibrer Hoffnung zu
Gote waren, 1nd aus diefem Grunde flget der
Heve die folgenden Worte feiner Rede bey.
- 9Bie foll ich mit dit umgehen ?

e foll ich dich dargeben, darftellen? was foll ich
aus dir machen? ~

o Ephraim ! und mit div vevfahren ?
Ober: und dich tibergeben 2/ Welchem Schictfale
foll ich didh uberlaffen?

0 S§frael!
$Beil Epbraim und Sfrael einander entgegen gefese
{ind, J’n ift jenes der Stamm Epbrain, als das
Haupt’ der zeben Stamme , mit Samarja, dem
dafigen Hofe und andern Einrohnern; diefes aber,
namlich Jfael, ift das gange ubvige Bolf der
jeben Stamme, .

MWie? foll idh dich toie Adama dabin:

geben? foll ich dich wie Seboim darficlien

(guvichten )? Mein Hery ift in miv umge:

endet,
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foetidet, (wendetfich in miv um,) alled fein
Nrnerftes Fomme fite Reue sufamnien in
Bewegung. m)
Das find NRebensarten, bie bey einem Menfchen
den beftigfien Affeft der JHeue und Erbarmung an-

“zeigen.  Benn {ie Gott von ficd) braudyet, fo nens

niet man diefe Figur eine Antbropopathie, oder eine
folche Are ju reden, da fich Gott menfchliche Affeteen
und Bewegungen beplegt, Obne dergleichen [Figur

~war es unmoglich, daf Gott mit Menfchen von

fich veden Eonnte; wie es audh obne diefelbe Wen-

{chen unmoglich ift, von ibm ju veden.  Das mo-

gen fidy etliche Berfebree gefagt feypn lafjen, die
unter vielen andern eingebildeten Feblern aud) diefe
Sigur an der Schrift ausfegen.  Ueberbaupt aber
haben fie guzufeben, daf fo ein Dud), rworan fdyon
fo viel Sacula ftudiert und das, was ihnen nodthig
gemefen, evlernt Gaben, und wovan alle folgende
Sahrbunderte noch u leenen Haben werden, ba
man_andere Biicher mit einem oder efliche. mal
Sefen pollig durchftudiert bat; ein Bud), das fid)
in allen RQeiten , bis auf den zu gewiffen Bwecken

- nothigen Grad, felbft auffchliefe, alle Regeln feiner

GyElarung felbit in {ich bat, von fo vielen Scriben-
ten in fo verfdhiedenen und o meit von einanbdee
entfernten Seiten aufgefdhrieben worden, und doch
in allen feinen Theilen vom Anfange bis yum Enbe
aufs vollfommenfte tibereinftimmet; ein Bud), das

&S 3 fich

—

#) Conjunctim aefinant poenifentiae meac,
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fich durdy Bevfriindigung foldher Dinge ; die vor
unfern Augen find , bisher genugfam: gevechtfertiget
bat, und dbem noch) niemand einen Febler aus Una
verftand aufgebirdet, der nicht aus ibm felbft volls
fommen ju widerlegen ware; ein Buch, deffen Ge-
bote und Borfchriften, fo febr fie dem Menfchen,
ie er an fich ift , sumiber 'find, fich doch gegen
eines jeglichen Gemwiffen al8 riditig, Gott anftandig
und den Menfchen verbindend rechtfertigen, indem
ja fein eingiger Menfch obne ju ervothen fagen
fann, baf er nur an eins derfelben nicht gebunden,
und daf nur eing davon nicht redht wave: daf,
fage ich, fo ein Buch, wenn e8 wabrhaftig gdtelich
iff, wofiiv es fo viele Sacula befannt baben, ihnen
nicht Daju diene ,” daf fie dariiber hinfallen und
nimmermedr wieder aufftehen, Sie baben wobl ju
Sergen ju faffer, was eben diefes Buch felbft fagt,
was fur einen Werth ihm ein jeglicher beftims
men, und mwie es jedweden damit gehen wiirde:
2©Gam.22, 26,27, Pf.18,26,27. Pf. 25, 9. 10. 12, 14,
Spriichw, 3, 32.  Hofearq, 10, Matth. 11, 25, 26,
$uc. 10, a1, 1CQor, 1, 18. 19. 20, 21, 23, 24. 25, 26,
27. 28, 29. Offenb. 22, 11, 12, Daniel 12, 10, 120,
Damit fie nicdhe in Fallfteicken einer ewigen Gefabe
gefangen rerden,

Bers o.
Jch will nicht meines Jores Hike (mei-

nen brennenden, eyfrigen Sorn,) mlﬁfﬁl')ren, '
nicht wicderfehren will ich, Ephraim ju

verderben ¢ '
MNidyt
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Nicht noch einmal will ich Epbraim verderben.
Damals ar es unvermeidlich, und fonnte nidye
anders fommen, €8 follte aber nicht weiter ges
fheben.  Die Folgen der dDamaligen. Berderbung,
die jum Leile nody iGo dauern, werden aud) nod)
aufborven; und fo denn findet gar fein Berberben
mehr State, fein Ausrotten, fein Verftoven, nids
von Dergleichen.  Sa was noch davon 1btig ift,
pas muf noch alles an allen Stammen fraels,
an beyden Haufern und ihren Uebrigen aufbhoven.
Ser. 31, 2. 4. 16,17.20, ingl. v.27. 28, vergl. mit
bem Kap. 30, 23. 24. angegebenen Seitzeichen;
Ezech. 34, 28. vergl. mit dem vorhergehenden, fons
derlich mit v, 12.13. u.f.f. Ezedd). 36, 29.30.33-36.
vergl. mit Dem vorhergehenden, fonderlich von v, 22,
any Ggech. 37, 21 u. f. f. Man balte gegen diefe
Stellen $2sechiels in eben diefem Propheten Kap.
38, 8. und das gange 38fte und 3ofte Kapitel, wo
er yon dem BGog und 11agog weifagt, und den
Quftand des gangen fandes Tffrael in derfelben
eit befchreibet; und vergleiche damit Offenb. 20,
8. 9. 1o die Sache des BGogs und-11agogs nabe
vor Das Ende aller Dinge gefest wird. o ift
offenbar , Daf die Hochfte Erfillung der aus ibm
angefitbreen und aller abulichen WeiBagungen nod)
ju erwarten ey,

Denn Gl (ein ftavber Gott) bin idh, und
nitcht S§fch, Mann, oder DMenfeh,) in dDetney
Ditte (in und unter dir) der Heilige, wiez

-~ woblichnicht in dic Stadt Epmmen werde,
S a4 Die




280  Crfauterung ded Proph. Hofea

Die Ephraimiten pratendivten damals, daf ibre
Sauptftadt Samaria eben die BVorjiige haben und
eine Wobnung Gottes feyn follte, wie Tferufalem,
Man: vergleiche Kap. 2, 1, 2. Diefe Einbildung
wird durd) die leGten Worte diefes Verfes auf be-
ftandig jurict gegeben. Leberbaupt aber verbeife
ber Hevr, in Lpbraims und Tffiacls Mitte fich
als den Heiligen ju beweifen.

Die Worte: denn LI bin idy, und nicde
I, giebt der Herr als die Lrfache an, warum
er bey allem ihm juftebenden Nechte und bey aller
feiner Macht feinen Sorn iiber Epbhraim und
Sfvael nicht ausfibren und Epbraim nicht su vev-
Derben wiederfebren, fondern Gnade fiir Recht e
geben laffen wolfe. SB[ beifit fravk, fortis, und
it ein in der Schrift gemobhnlicher Name des uin=
endlichen Gottes , ber feine unendliche Madt,
Starfe und Kraft ausdrickt.  Hingegen Tffch
witd pon Nenfchen gebraudye, und bedeutet alles,
was wir im Deutfchen unter 1Tann verftehen.
Weil es bier dem I entgeqen gefest ift, fo Hat es
die Jtebenbedeutung eines Schwachen , Obnmacdy-
tigenac, Und um fo viel ot und Menfch von
einanbder unterfchieden {ind; um fo viel eine groffere
Sdiwade und Obnmadhe ift bier vermoge des
Gegenfases anjunehmen,

Die Menfchen, die dodh 1iberbaupt Nichts find
und fid) alle gegen Gott, mit allen Heeven det Wefen
und Dinge, die er gefhaffen hat, wie ein Staub-

tein verlieren, wenn fie mit ibm verglichen wevden
| follen

-
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follen, find, wie alles an ibnen pure Schivadybeit
und Ohnmady ift , audy in ibhren Seidenfchaften
{chwach, und vornamlid) in denenjenigen, die durch
DBeleidigungen erveget werden, Lngeduld in -
tragung derfelben, die fidy leicdhtlich in Sorn und in
Degierde nad) Wiedervergeltung und Radhe vers
wandelt, ift8 , 1was fie aud) bey ibrer quperften
Difedrigleit nod) unter diefelbe berunter fefet, und
'~ eit elender davitellet, als fie ibrer FMatur wegen
find, Denn das giebe ein jeder ju, daf der, wel-
cher feiner feidenfchafeen Herr ift, ftarfer und mad):
tiger fey, als Der machtigfte Sieger und Begwinger
der weitlaufeigfien tander und Staaten , der feine
Sdywadye eber,: als taufend andeve Menfchen, vers
vath.  Der durch Ausbreitung feiner Siege 3u ver=
- {teben giebt, daf er fich fir arm balten muffe, weil
er {ich mebr zu evobern fucht, obngeachtet mwenig
nothig ift, einen Menfihen auf die furze Jeit feines
febens zu fattigen: dag ev fidh aus Schwachbeit
feiner Denfungsart nody nicht fie grof genug
Dalten mitffe, weil e noch guofier su werden fucht,
- Da ¢ doch in wenig Tagen wie ein Schatten und
Raud) vergebet ¢ dag er fich felbff niche regieven
fonne , weil er feiner Begierde feine Schranfen ju
fegen reig , da Doch) nicht mebr, alg dren Cllen
Raum und wenig Eede von diefem gangen Klums
~pen Des Crdbobens , nothig ift, ibn ju verfharven
und dev BVermoderung, BVerwefung und Berfau-
lung su uberlaffen, Dem gange Lander und etliche
Millionen Kopfe su wenig fcheinen, bt Herr und
Gebiether u beifen 3 obngeadhtet er nicht im
- S 5 - Ctande
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Stande ift, nur ein Haus vollfommen ju Hiberfehen |

und einen eingigen Kopf vollfommen ju vegieven.
Der Menfchen gu vielen Taufenden und Jehntaus
fenden feiner Begierde aufopfert und fitr fid) ftevben
faffet 5 wiewobl er nicht vermogend ift , einem
QWBurme das feben ju geben, und es mebr fagen
will, einent eingigen Menfchen das Leben ju verten,
als ungablige Schaarven umzubringen.  Der {o
vieler Unglict mit Bergniigen bauef, obngeadtet
e unendlich gudffer iff, Dev einen eingigen Hens

fchen gluctlich mache, als der, weldher Millionen

in Unglict ftucget.  Der uner ﬂit‘t!id) ift, Seftungen
und Stadte gu erobern, won denen ihm dod) nicht
ein Stein jugeboret, mbem er ja nactend aus der
2Welt geben muff und nidht ein Seaubgen mit fich
nebmen fann, das fein eigen blicbe. Der ganze

Gegenden verheevet und verriifiet, obngeachtet er:

nid)t ein Korngen Sand davinne gemad)t hat, avd)
in Ewigkeit feines fdhaffen Eann.

Doch laffet uns den ‘:Dﬁenfcben nicht wie er
am fchwadyffen, fondern wie er noch am ftavEften
ift, betradhten. Dlebhmet Den geduldigften, fanft:
mithigften und gelaffenften Menfchen vor eud).
Seine Geduld wird dod) nur bis auf einen gewiffen
~ fleinen ®rad gehen. Sjbr werdet feine Sanftmuth
und Gelaffenheit, durch einige Wiederholung aud
" der  Fleinften Qje[el‘\tgullqen endlich aus den
Edyranfen fegen fonnen,  Wenigftens wird er in
fursem fraftlos feyn, Sdhmady, Spott, Veradhtung

und andere Beleidiqungen ju erfragen , wenn er

audy alfe mogliche Gerwalt tber fic) felbft bat. -
- Stels
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Stellet ench dagegen Gott nur in fo weit vor,
als ibr ibn evfennen fonnet. v ifi Alles, er ift
allein was ev ift, und alles, was ibe qufer ibm ju-
benfen vermoget, ift gegen ibhn weniger als Nidyts,
. Aur feinen Winf {ind die Himmel und der Srofeis
. ba gewefen, . Da-er'gebot, waren alle ibre Heeve
gefchaffen. @r fpricht: Bevgebet! fo find fie {chon
verfchounden.  Gleichwie er aber in fich felbft un:-
endlich Grof und allein GSrof ift; alfo beweifet fich
auch feine. unendlidhe GSrofe in der fangmuth und
Darmbergigleit, fury in Cetragung derer, die ifn
beleidigen. faffet uns bey ung felbft fteben bleiben,
bie wir nur ein beil , und wvielleicht der Fleinfte
Theil feiner Feinde find, und fein BVerhalten gegen
ung erwdagen. v fchauet vom Himmel auf einen
Schmwarm Miffetbacer, die wider ihn toben und fein
ewiges Gefes mit Fufen treten, und doch in ihm
leben, weben und {ind, und aufier ihm feine Kraft
Dazu baben wirden.  Er horer, wie fie feinen Na-
men, den dod) die Swigfeiten nicht faffen, fthmds
ben und [aftern, und erbalt ibnen dag Wermogen,
ibn fore ju laftern. @ duldet volfe Sacula det
Gottlofen auf feinem Srund und 2Doden, die nirs
“gends eine Statte fanden, menn er fie vertilgete.
Cr fhuttet feine Woblthaten auf feine Feinde und
NRebellen Herab , die fidy wie Staub unter feinen
Sufen regen und wie ein Haufen Umeifen wider
~ibn bewegen, v giehe ibnen Sicht, Megen und
Sonne, Nabrung und alle NothroendigEeiten und
Bequemlicheiten, daf fie ftolz gegen ibn fortfabren
Eonnen feinen ©eboten ju trofen, G fehiitcot de-

S nen
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fen bie Halfe am meiften voll, die ihm ftatt des
Dankes am avgften fluden.  Er befiter Millionen
folcher Didfewichter den Odem, die niche wevth find,

daf er an fie denfet.  Er vergiebt ungesablte Mens .

gen von Miffecbaten und ibm jugefigten Deleis
digungen in einem Augenblice; und madyet Dieje-
nigen noc) dagu ewig felig, die ihre Bosheit evfannt
paben,  Wollet ibr mweiter geben , fo werden fich
eure Gedanfen in der Grofedfeiner Sangmuth, Se-

duld und DarmbergigFeit verlieven,

- Bevs 10,
Sie merdendem etwigen Gott nachiwans

pelnn, dev twie cin £omwe brilfen fowd .

SQenn e Britlfen wird , o werden die
Kinver (Ephraimsund Jiraels) pom Meeve
Ber ersittern (sitternd Fommen.)

| Bers, 11, s
- Sie fverdett sitternd wie ein BVogel aus
Mikrajim Fommen, und wie cine Taube
aus Afjurs Lande: und ich werde {ie
wicder in ihre Haufer, fie 3u bewohuen,

cinfeten , (fie mieder in ibre Haufer ein- -

qoartiven,) ¢8 it ein Ausfpruch desd ewigen

Gottes, ;
$Hier werden das Yeer, Yjisrajim und Afjurs
$and einander entgegen gefest.  2Afjurs Land
begreift in der Schrift in weitlauftigem Berftanbe
gitten grofen el von Bolfern in unfeem fo
: ' ge’
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genannten Aficrn, und YA3igrajim begreift in eben
diefom Berftande die Halfte von' unferm Afrita
in fid). Sonft theilet die Schrift den gangen Erd-

© boben, wie ev feit der Stindfluch. bevdlfert worden,

in das Yjeer, in bas fefte fand ober die Lide,
und in die YOafferfirdme ein. Aus Afjyrien
und YWigrajim {ind vielleicht vorjeiten aud).von
pen zehen Stammen , an weldye gegenmwartige
Weiffagung gevichret ift, etliche einjelne Perfonen
gefommen , an denen diefe yween Werfe erfullet
orden, &3 ift aber nicht das geringfte in die
Augen gefallen.  Bom Yjeeve ber aber ift bis auf
piefen Tag noc) fein eingiger von ihnen jurick ges
fommen.  Denn’ dabin find fie erft in fpatern
Qeiten jerfireuet worden,  Kurg, man darf von
diefen gween WVerfen nody feine Erfirllung fuchen,
fondern muf fie noch ~gany erwaveen.  Denn Der
Sufammenhang der Edyrift evfodert eg nicht anders.
Die nod) wabhrende und erft feit furzem aufs
hochfte geftiegene Devftreuung diefes Wolfs foll uns
3u einem Jeichen dienen, Daf das, mwas der Here
per Beiligen Propbeten hier verkindiget, ju feiner
Qeit vollfommen und augenfdeintidy in feine Er
fillung geben werde.  Das Briillen, unter welchens
es gefcheben foll, ift audy noch ju erwarten.  Jeh
will die Stellen , weldye biermit ju vevgleidhen
foaven , nicht wiedevholen , indem ich forwohl oben
in den exffen Kapiteln diefes Propbeten, als aud
in der Crlauterung des Neremia, eine grofe Jabl
detfelben angeqeben, aud) die Ave ibrer Abfafjung
und die Weife ihrec Srfirllung - fhon @inlfmglficFt

L
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feft gefest babe.  Das YVetter Jer. 30, 23. 24. ift
_ein Reitseichen von der CErfillung unfers Teyptes.
Denn man febe, was “feremias Kap.31, 1. w. f.f
Damit verbindet, Die Dffenbarung . €. evlautert
Diefe Stelle des Tferemia, und weiier fie gang und
gav in ifren eigentiichen Beitpuntt cin.  Aber alles
ju toicderholen , - wave eine unmogliche Weitlauf:
tigfeit.  Gott wird das Crfilium des gangen Jfz
vaels ju feiner eif unter grofem Brillen, untep
grofen: ®erichten, wenden ; unter cinem grojen
Wegter, weldhes, nadhdem es in allen Theilen dev
Felt witd eingefchlagen Haben, fich endlich itber
einen fichtbaven Dbevften , iber ein Haupt, aller
Gottlofen jufammen jieben witd,  Das ganje
IWetter ift Offenb. 14, 19. bis Kap.19, 21. befdyries
ben.  Was alsdenn von Jfrael 1ibrig und dem
AWetter felbft noc) entgangen fepn wird, das wird
sicteend und mit Jurdht vor dem emwigen Sote
formmen und erbalten , was bier im Hofea ges
fchrieben ftebf.  Bom YVjeere ber werden fie jits
ternd fommen.  Daber werden fie fich auch in
unfern fandern verlieren , die in der Scrift ein
Theil Des Meeves und der Jnfeln find.,  Aus
ffuts fande , oder qus allen Gegenden des uns
morgenfeitigen Afiens. Aus L1ligrajim, oder aus
allen Gegenden unfers Afvita, die vom YJisrajing.
bevolfert worden. &, 1B. Mof. 10, 6.13.14. Nis
ifo ift Affurs fand in Afien, und EVinrajim in
Afvifa am meiften von ibren: Berftreueten evfirlles,
Sie werden dem ewigen Gott nachwandeln , wenn

fem Brillen [ze in Sueche unb Ld)tecfeu gefest
baben
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Baben witd; gleichiie ibre Brider vor ihnen, of e
fein Drillen gebore su baben, ibm nacdhgewandele
find.  Bu der Jeit mwerden auch alle Bolfer mit
ibnen jugleih in Bitcern und Beben gevathen ;
und alle Uebrige derfelben werben, wenn die BVers
perber von Gettes Grund und Bobden weggerdume
finb, Gott die HevvlichEeit geben und ibn anbeten,
wie e angebetet fepn will. Das iff das Gebeimnif
Gottes, weldhes ev feinen Knechten den Propheten
vovjeiten evangelifivet bat; und baf ev evfitllen wird,
wenn es audh vorher fein Mienfch glaubte, ja wenn
aud) alle K'reatur fich dawider feste, daf es nicht
-~ folice evfuillet werden. Es hat e einer der madhtigften
Cngel des ewigen Gottes aller Heeve bey dem, der
in die ewigen Cwigkeiten lebe, der den Himmel und
was davinn ift, die Erde und was davinn ift, das
Piteer und was davinn ift, gefhaffen Hat, befchrworen
und gefagt, wie lange es von der Jeit an, in welche
fein Scyour in dev WeiRagung falle, nicht mebe
abren follte, bis es evflillee wiwde: namlich Feinen
Chronus mebr, weldyer Nante in der ffenbarung
5. @ cine genau abgemeffene Seitlange bebeutet.
$Hece Jebaoth, die Crfillung deines Seheimniffes
nabet Hevan ! AWehe aber dieferr und dem folgerts
ben Gefdylechte , iber das du deinen Jorn wie
Waffer ausjugiefen befchloffen Haft! du wirft alle,
bie nicht im Budhe deiner Erwadlung fieben , 3u
einer Reit , da fichs die Kligften nicht werfeben,
~uncer ein Haupt der Gotelofen dabin geben, damit
du deinen grimmigen Sorn und Eyfer iber alle
tande vollends auf einmal ausfihicten mogeft;  auf
| ' vap




288  Erlauteritng ded Proph. Hofea

vaf alle Welt vor dir evjittere und fich firvchee, und
nad) vollendetem Jorne did) allein ebre und anbete.
Heve ! dein Brullen und dein Toben mwerden die
Bolker niche ertvagen,  Aber eine ftavfe Jeftung
und Rufludht wirft du feyn allen Elenden aquf
Erden, ein Sdyus vor dem Wetrer allen, die dich
furchten , dich alfein anbeten und aufer div nie
manden Herrlichfeic geben, und davitber gedranget
werben,  Por deinem Toben wird bder Erdfreis
beben, Daf feine Tbhurme und Feften cinfhivzen und
gu Dobden fallen; und von deinen Plagen werden
did) die Geplagten laftern, du aber wirft ibr Flu-
chen nicht boven,  Peftileny und Blut, Hise und
Hagel wird von div ausgeben, fie ju qvalen; und
fie roerden doch nicht wiffen, warum du fie plageft,
weil fie den Jmwect diefes febens und den Grund
deiner Gebote aus der Acht gelaffen,  Offend. 16,
Sa, webe denen ,” die nidht Buffe gethan Haben
werden.  Denn fie follen wie gefchrieben {tehe,
(Offentb. 14, 9« u. f. f.) von dem UWeine deines
Grimmes trinfen, dev lauter und Elar, obne Vers
mifchung einiger ‘Bavmbersigfeit, in deines Jornes
Bedjer eingefchentet ift. Mt Feuer und Schrefel
follen fie ewiglich geqvalet werden , vor dit und
dem $amme , und in deiner Engel Angefidte.
1nd der Naud) ibrer Qval foll in die ewigen
Cwigfeiten auffteigen.  Tag und Nadhe foll ibre
Dval fortwabren, von einer Millionen Sabre jue
andern, und feinen Augenblick follen fie NRube oder
$indevung Daben,  Alle, die ein Haupt der Gotts
fofen werden geebret ober angebetes baben,  Dbder

' | : Die
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bie ein Dild  von einem Miffetbacer dev . vorigen
eiten, dev mit dem Dffenb, 13, 1- 8. befchricbenen
Ehieve in BVerbindung geftanden und ein Gicd

- Defjeiben gewefen , ibnen aber fiir einen grofien

Heiligen wird ausgegeben werden,  Finftig bey fFei

- gender und gu vollendender Verfammlung aller Gott

lofen unter ein Haupt , angebetet oder ihm. nur

drgend eine Are der Bevebrung evwiefen Haben

werden,  Obder die ein: Maalseichen , einen. Chas
vacter, ev beftehe wovinn er wolle, der Finftig noch
gemadt mwerden und einem jeglichen, dev die Augen
aufuthbun und die [Fallftvice diefes Prifungslebens
ju vermeiden $uft bat, bas Haupt der Gottlofen ju
evfennen geben wird , Der auch iGo und von langent

bev dag Tbhier Offend. 13, 1. u, f. f. nidht hac. evfen-

nen wollen, an ibre Hand odey Stirnen genommen
baben werden; Offend. 14, 9-11.  So wirfE du,
ewiger Gote!. ibnen ihr Toben wergelten, womit
fie dich und dein Gefes von langem ber gelaftere,
bas fie gerriffen , vevfebre und vevadhietr, und an
Defen Stelle fie fiigen und Sebren. der Teufel bes
feftiget und angenommen Datten, Daf fie Sligen
und Wabrbeit, Licht und Finfternif, Recht und

Unvecht , Tugend und fafter, Frommigleit und

Oottlofigeit , Gottesfurcht. und Gotteslfterung,
Klugheit und Idorheit , Weisheit und Narrbeit,
Gefes und Menfhengebot , Ungehorfam iind Ges
bovfam , Glauben und. Aberglauben, Engel und
Leufel, Chriftum und Belial, Himmel und Hlle,
und 1oas fonft genannt werben mag, filr eing gee

hen
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den QroecE Diefes eiteln und nidtigen febens nicht
bedadye, ibn auch nich ju erfennen gefudt hatten,
Dap fie niche becracheeten, daf fie Sthatten waren
und wie ein Rauch vergiengen , und durgleichroobl
fie nicht obne Livfache ober gar jum Bidfesthun ges
fchaffen baben Eonnteft.  Daf {ie niche gedadten,

ob fie nicht in Fallftvicfen gefangen werden fonnten,

yenn du' fie etwa gur Prifung auf diefe Welt
gefest batteft, und ploglich einmal iiber fie Eameft,
und Rechenfdyaft von ibren Wegen und Werken
forderteft. Daf (ie bich, o Bater! nicht geebret,
Dag Blut deines Sobnes unwerth und als nidys
geachtet, ibn und féin Heil, dap du aus eriger
Grbarmung 3u ibrer Eildfung ecfunden, mit Figen

getretert, und den Geift der HevelichEeic gefdymabet

und gelaftert atten. Daf fie meyneten, da du
niche gleich mic Jorn und Seuer dDeines Grimmes

yom Himmel diber fie berab fubreft : du fabeft ibr
Wefen nicht , und Hoveteft ibr Toben und das |

Seufyen der Elenden, die gu div fdyvien, nid;
ba boch Ou ibnen das Auge gemadht und das b
gebauet Hatteft.  Daf fie deine Propheten und
Apoftel vermavfen, und ibr Predigen fite Thorbeit
{hasten.  Daf fie Deiner Heiligen Blut fiie
SWaffer rechneten und es verfchicceten , als yare ¢s

Unveinigbeit.  Daf fie fidh unter einander felbft, |

einer durc)) tes andern Bosheit, aufrieben und. vets

perbeten.  Daf fie deinen GSrund und Boben |

durdy ibre Miffechat verftdreten, und fich felbft unter
einanber qoaleten und einanber bange gu- leben
madyten,  Daf fie auch niche einmal horeter,

|

enn
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ou gu ibnen fdyrieft , fie Sucht lebren mwollteff und
roarnen [iefeft 5 fondern deine Boten verachteten
und mit ibnen bandelten , als batten fie Senalf,
mit ifnen ju thun, was fie wollten. Schrectlich
mitft du uber fie berab fabren, bis du fie vertilgee
und ibnen weder Stamm nody Wursel auf Erden
ubrig gelaffen babeft, « An ibrer Stelle aber wird
einn Sefchlecht bervor madyfen, das dir HerrlichEei
ju geben williger feyn, und deine Gevichee als wabrs
baftig und gevecht preifen wird.

R KRR KR KR KRR R RAENK S

Das jwolfte Kapitel,

- 5& )er Jnnbalt diefes Kapitels wird lehren, daf

o™ o8 wabrender NRegierung des Konigs Hiskia
von Juda geftellet oorden.  Diefes bilft die NRichs °
tigfeit der Jeitordnung in Sefung der Reden diefes |
Propbeten immer mebr beftatigen.  Daf aber
bier eine neue Jede angebe, lebret der Augenfihein.

BVers 1,
Cphraim umgiebt mich ») mit Sigen,
und Jfracels Haus mit Bereug:
Sn dev ebre fowodf, als in der Ausibung,
' R Aber

-n) Circumdederunt me Ephraim. ®as fff,efﬂ-aoriﬁ}ls.
Ephraim aber iff ein nomen colleétivum; hine
pluralis verbi.
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Aber Suda Herrfchet wieberum foeiter
mit Gott, und geht mit heiligen Sachen
O getren um. -

Diefe Whorte paffen offenbar auf Feine andere Jei,
als auf die Regierung des Konigs Histia vor
Suda, und auf die Jeiten des [ebten ifraclitifchen
Ronigs Hofea.  Jicht nue die” gange bisherige * |
Orbnung der Tepte, fondern aud) der Jnnbalt die=
for Worte feldft evfodert es.  Histias fieng feine
Regierung gleich gottfelig an, und veformierte in
Tfuda, mas fein BVater Abas Bofes geffiftet und
eingefiifre batte.  Eo rottete die Gegenfinde der
Abgdteerey aus, lief den Tempel , Den fein BVatee
ver{chloffent batte, wieder offnen, durd) die Priefler |
und Seviten reinigen und vom neuen jum otfess |
dienfte! beiligen, und brachte alles wieder in Orda
nung, wie es im Gefese geboten war. 2 Ehron., 29,
2.3.u. . f. vergl 2R0n.18, 1w fif.  Weil er
feine Megierung niche vor dem dritten [Jabre des
fegten ifraelitifchen Konigs spofea angetreten; o
fann auch Dicfer Tept vor dem dritten Jahre Des

£ofea nidhe geftellet feyn.

< Bers, 2. |
Ephraim foeidet GiBing 1nd verfolget ei-
fen Oftwind, %

Diefe Reve ift fondeclich wider den Hof ju Sae-
mavia gevichtet,  Er gebt mit lauter Jrrealitat,
um, und wird julebt nidys als Schateen, Wind" |
und Seyaden gewinnen. -
| jedent
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jeben Tag (tagtdglich) madjet e Des
Citgens und BWerftbvens mehr:

Die Vemiihung des Hofes 3u Samaria beftund
in nichts, als in Unter{tisung falfiher debre, fal:
fchen ®ottesdienftes.  Hierzu fam ein falfches,
Beuchlerifches und gotelofes “deben , Das da im
Sdywange gieng, und fich fonderlich durch offens
Dare Detriigevey augerte.  Man bielt weder Treue
nod) Glauben.  Man bradh alle Jufagen und Eyda
fhwiive.  9Man 304 alle mogliche Intriguen und

- NRante der Ehrlichfeic und Aufeichtigleit vor.

Auperdem fann man taglich darauf, rie man fich
durch LUngerechtigfeit, Gemaltthatigfeit und Lnters

| briciung bereichern und in beffere Umftande fes

Gen wollfe. _
und indem fie mit Afjurn eirnen Dund

mit dem affprifchen Konige Salmanafjar einen

Bertrag der Linterehanigeit wegen

aufeichten, fo wird audy Aegypten cine

Menge Oel jugefithret (uberbracht),
So fdhicken fie {chon Gefchente nad) Hegypten, um
fich) den Dafigen Konig pum Freunde ju madyen
und fich der Hitlfe deffelben su verfichern, wenn {idh
Gyelegenbeit finden follte, Den mit den Afjpriern ges
madyten Bertrag tiber den Haufen ju werfen und
fih von Salmanaffars Oberberrfdyaft wieder ju
befeepen, © IMan vergleiche 2 Kon, 17,3. 4.

2 3 Bers
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BVers 3.
Doch hat der emwige Gott auch einen
Streit (eine Redyesfache ) mit S§uda: und
ftehet 1m Degriffe, Heimfuchung uber
Jacob su Bringen nady feinen ABegen,
nach feinen Werfen witd ev ihm WVer-
geltung thut,

Diefer Bers Hebe den' evften nidhe auf.  Hiskias,

Der bamals den Thron in Fuda beftiegen atte, filhs
vese feine Regierung febr gotefelig. Diefes befferte
aber Das WVolf nicht. v rottete zoar die groben
dugerlidyen Siinden, bdie unter feinem Bater Abas

gum offentlichen Ausbruche gefommen waven; aus.

Cr raumete alle Gelegenheit jur Abgotteren aus
dem Wege.  Deffen obngeadhtet aber blieh dod)
Der grofe Haufe des Bolfs der beyden ibm unter-
gebenen Stamme Tfuda und Denjamin bey feinen
bofent Wegen und Werfen, und auf deffen Seite
erfolgte Feine BVefferung der Siteen.  Kury, alles
was shistias durd) feine Frommigleit ausridytete,
war: Daf er den mwabren duferlichen Gottesdien(t

~ nad) dem Gefese wieder Herftellete und von den voe

rigen Berderbniffen veinigte.  Diefes batte Feinen

Einflu auf die Befferung der Sitten des BVolfs.
Lnd id) glaube, dag gar mancher , dem die Ab.
- fhaffung des vorigen Gdgendienftes und die Wie-

derberftellung Des wabren Gottesdienfies im Sande

Juda niche angeftanden , feine Suflucht mit den

verderbten geben Stammen nach Dethel ges

nommen, Bois
v
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Bers 4. |
Diefer BVers und der folgende enthalt: eine; Rede
der verberbten Sfraeliten in des Propheten Beiten,
mit et fie theils dag Anfehen. ibrer Abtunfe, cheils
ifre Abgdeeerey , ju deren Begebung' fie nach Des
thel wallfabreetert, su vechtfertigen fuchten. = 1nd
v,6. u.f.f. ftebt Die Antrwort darauf | |
@t hat, fovechen fie immer, in IMufters
[eibe feinen Bruder bey der Ferfe ges
haltern : = i
Die Nede ift von dem Patriarchen TJacob; pergl.
155, Mof. 25, 20. o
und in feiner Kraft 22
wana . Eonnte aud) in feiner 2Angft beifen, und
das gabe ebenfalls einen BVerftand. €8 war beye
bes benfammen, Da diefes: mit dem ~facob vore
gieng: Rraft bey dem Ringen, und Angft , weil
er feines Bruders Efaus Anfunft in einem folchen
Gemuthszuftande erartefe,

hat er fich fuwftlich gegen Gott gehaltert.
G bat fireftlich mit ihm um Den LVorgug gerungen..
1°3, 9310_(. 32, 24 U fofe "
BVer's 5.
Fiwftlich Hielt ev fich gegen den Engel
und lag ob, ev teinete und bat ihn fie:
hentlich: su BDethel follte e ihit finder,
(namlich den Engel , oder Elohim,) und
< 4 dafelbft
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. Dafelbft wird (wilt) er- auc) mit uns
reder, - |

Die feute, die diefe Mebe fihreten, {hloffen fos
Gort bat fich ja dem TJacob fo befonders geoffert

baret, fo gar bafi er mit ihm gerungen, Warum
follten wit die Derter nicht ehren, wo diefer unfer -

Sramnoarer fich vorjiglich aufgehalten und Gots
tesdien( pervichter 7 Schon im Mutterleibe Hat
fihs gedugere , Dafi ibm ein BVorgug vor feinem
Druder, der bod) dlter als ev war, Deftimmet ge-

wefen; - Warum follten wiv feirem Grempel niche:

folgen, bas ev uns als feinen RKindern gegeben?
Daf ibm Gote gumeilen in der Cegend von Dethel
erfhienen war, ba§ er dem Heven dafelbft einen

Ultar erbauet und ihn verebret, Dafi ibm der Herr

felbft, ba ju wohnen und dem Gote, der ihm auf
feiner Fluche vor dem Efan erfchienen wave , einen
Hltar ju bauen, befoblen Hatie; (1. Mof. 35,1.)

- Das legten fie fo aus, als Bacte Gote ibm und feis

nen Nachfommen fich beftandig in Bethel offen-
baven  mwollen. o ibre Einbilbung gieng noch
weiter, baf fie glanbeen : bey Dem NRingen mit
Gort patre facob mit Weinen und Sleben um
einen Ort gebeten, wo fich Gote ihm und feinen

Jacdbfommen weiter offenbaren modyte; baber fey

ibm Dethel biersu beffimmet worben, © Nun

menneten fie unter bem Bilde des Kalbes, melches

“fevobeant 1. nady echel gefeht batte, niemans
Det anbers, als eben 'den Gott “3u verebren , der
Dem ~facob erfchienen war,  Denn Terobeam L

Adad Lo P2 batte

= S ——— e -
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batte ihnen Eeine andeve Jdee vou diefem Kalle
bengebracht, als diefe 3 Das find deine Elobim,
Sfvael ! bdie didy aus Aegypten gefibret baben,
1R80n.12,28.29.  Daber glaubten fie, Gott Ednnta
ibren Gdsendienft in Dethel nidhe anders als mohl
aufnebmen, |

Bers 6.,

€3 witde eine lange und weitlduftige Antwore
nothig gerwefen feyn, wenn alles dag Falfche unbd
Berrorrene in diefen Schlitffen Hatte aus efnandet:
gewicelt und beantrortet werden follen. Daber
giebe der Here den Siebhabern der bethelifchen Yb-
gotterey auf ihre Rebe eine allgemeine Antwort,.
die fie f{dhon Elug machen fonnte, wenn fie es wers
Dent wollten.  Und mebr war audh niche noehig,
ihnen gu antwovten.  Denn fie Hatten das Gefes
in Den Handen, und wenn fie wollten, Fonnten
fie bald baraus belebret mwerden, was Gott foryob
wegen des Ovts, als mwegen der Ave feiner Berehs
tung von ibnen verlangte.  Unterfuchten fie es
aber niche, fondern glaubten,nur ibren Gdgenpries
ftern, was diefe ju Befthonigung ibrer verflucheen
Cadye vorbradyten ; fo batten fie die Schuld fich
felbft ju geben, wenn fie fich am Cnde betrogen
fanben.

Aber der etvige Gott ift ein Gott dep
Heere: Jehova

Der ift, und der war, und der fenn wird,
L5 ift
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ift fein Gedachtniff. (MName. o).

$iecaus Eonntent fie fchon {dhlieBen, Dap man Dies
fen Gott nicht willEabelich , obne nadpuforfchen,
ob ¢r etoa felbft Berordmingen geftellet hatte , vers
¢hren diirfre.  Hieraus Fonnten {ie aud) errathen,
daf diefer Gott, der alle Heeve gemacht batte und
ein ewiges und unveranderliches Wefen ware, niche
umfonft verniinftige RKreaturen in die Welt gefest,
over fie obne Gefes gelaffen haben wirde, - und dap
~ nothroendig eine Jiegel fiv alle feine Heere freper
and verniinfriger Gefchopfe , und daber qud) fue.
fie, Da feyn mufte, nach weldhev e ibren Gehors
fam priifen Eonnte.  Daf es ihm nid)t gleichgultig
fepn fonnte , wenn fie fein Gefes , das er ibnen
Yange nad) “facobs Tode gegeben und alg fein eiges
nes beftatiget batte, Bintan feften, und ihn nadh
Gefallen ehreten.  Daf es ihm nid)t einerley fenn
fonnte, Daf, Da er verordnet batte : Du follft dir
fein BDilbnif madyen 1. verflucht, wer ein Bild
ober efnen Gdgen machtac, und da er fdyon ebe-
mals in der Wiiften die Berebrung eines goldenen
Ralbes o bave batte Deftrafen laffen,, fie ibn gleid)-
roh! nod) i6o unter Dem Bilbe eines Kalbes an-
Beteten, und feinem Gefesie gerade jumwider , ibh mit
Sleifch und Niches verglichen, Daf ev fidhs niche
gefallen [affen Eonnte, daf, da er ihnen befoblen
Batte : An dem Ovte, den ich erwablen werde ¢y
and da et “fevufalem erablet batte, fie biefen Ove

pera

o) Memoria, f. nomen memoriale, eius,
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vermarfen und fid) lieber felbft Oerter ermdbleten,
die fie nur darum bochhielten, weil fid) ot vor
Ulcers ihren Batern Ddafelbft geoffenbaret Hattes
Das avgfte war, daf fie bey ibrem falfhen und
felbftermablten Sottesdienjte dem Hochffen nod) ju
gefallen glaubten, dba auch ibre andern Werfe jus
fammen nichts taugten :  da fie Gott durd) die
grobften Siinden, die fdyon mwider das natirliche
Sittengefes liefen, in den Lag hinein beleidigten,
und es alfo an Werfebrung und BVerwerfung der
befondern qottesdienftlichen Bor(chriften niche eins

‘mal beroenden liefen.  Daber ermabnt fie Der

Herr in den folgenden Verfen nberbaupt jur Bufe,
und bale ifgnen gugleich etliche Hauptfinden vor,
Deren fie {ich in Menge {huldig machten und die im
.‘.anbe allgemein waren,

Bevs. 7.
®u aber (o Volt!) fehre (iberbaupt) jut= |
vitck su deinem Gott:

und hore iberhaupt auf , fein Gefes gang und gar
su tibeveveten , wie es bisher gefdyehen, da aud) die
allgemeinen und- alle Menfchen perbindenden Ge=
bote und Berbote nidyt geadhtet, fondern frey und
tubnlidy gebrodhen worden.

- OGnave (Barmbersigeit und Gite) und

- Gerichr (Recht und Serechtigeit) Bgma[)re !
$abe wobl, und beffer als bisher, Adytung, baf
Dicfes ausgeubet werde und im bcﬁmange gebe.

$ier ift die andeve Tafel dev jeben Cebote, :
un
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und mwarte Choffe, Daree,) auf Ddeinten

Gott unablaglich!
SHier ift die erfte Tafel der gehen Gebote,  Diefe
perbietet alles Wertrauen auf efwas aufer Gote,
ergleichen doch die Jfraeliten auf falfche Gotter
und auf Menfchen, 3. €. 6o auf die Aegypter,
festen,  Das Warten auf Sott {tebt hier fynecdo-
chice fitr die gange Pfiche eines Menfchen gegern
®Gott,  Benpde Tafeln des allgemeinen gottlichen
Gefeses Datten bisher die Jfraeliten neben ibrer
falfchen augerlichen BVerehrung Gottes aufs grobfte
ubertreten,
$Hier halt ibnen der Hevr die Ueberfretuitg der ana
vern Tafel feines ®efeses vor, die Darmbersigleit
und Gericht Defliehlet.

Der Kaufmann fithret betrngliche (fal-

fhe) Wage, p) betrugerifcher ABeife

Gsemwalt g thu, das liebt er,
Und darauf ift feine Degierde geviditet. PO
Beifit Unterdricfung ausiiben, es gefthebe mit Or®
walt, oder mit &ift und Betrug.  Dey Unvedhe
thun und Betviigen im Handel und Wandel muf
der anbdere leiden und wird unterdritckt, roeil e da-

vabey um das Seinige fommte.  Die Ungerechtig-
feit

p) Mercator, {. Mercatorem quod attinet , in eius
manu bilances doli, ‘fcil, funt, -
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feit in Criverbung geitlicher Dinge und BVermdgens
muf in Tffvael, fonbeclich aber im Stamme
Epbratm und in der Hauptftade Samaria uns
ter den ‘Bornehmen und Reichen febr allgemein ge.
wefen feyn,. weil die Rede im folgenden BVerfe auf
s€pbraim fberhaupt gerichtet wird. :

Bers o, | .
1nd Ephraim foricht gleichmwobl, o ich
bin vecht veic) gemworden, ich habe mir 7).
ju meinem Woblftande, Nusen, BVovtheile, Atts

- feben, Gemadlichfeir 1c.

Bermogen (Gucer) erfunden (ju Wege
gebracht, ) tn allem, was ith mir mit
Mithe eriworben, wird man miv nichts
Unvechtes - qusfimdig  madhen, das
Sinde ware, |
Das bief {ich weifigebrannt ! &g ift das rechre
Reichen, mwenn fich die feute , bey threm BVermd.e
gen, felbft mic ibrer Gervechtigeit in Crwerbung
deffelben ribmen,  Wer fdjon grofie Mitbe reich
ju werden anwendet, Der nimme e8 gewif nidht fu
genau mit ‘Barmbergigleit und Geriche. 19N
feifit eigentlich Kraft, ober Madht und Vermogen
iberhaupt,  Sobenn heffit €8 aud) Opes, ober
Giter , die man erwitbt, fie beftehen in Geloe,

_ oder ‘atdern Sadjen; weil fie einen madhtig und

pers

e ——

/
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vermogend machen.  Nuv muf man einen rechten

Degriff f-aben, in wieferne fie YNacdyt und BVermogen:

geben ¢ in fo ferne namlich, Daf man eber etwas
austridyten fann, wenn man welde bat, als wenn
man feine hat. = Weiter evftrectet {ich das Bermd:
gen niche, das fie euch geben.  br befiset auch
daffelbe nur fo lange, als ibr fie felbft babt, und
gebrauchet,  Denn eigentlich liegt die i)}tac[)t nieht
in ibnen, fondetn in euerm Gebrauche.  Daber

geben fie euch niche einmal Kraft, dap ibr {ie mit -

Gewifheit echalten fonnet.  BVielmebr {ind taufend
SKalle, die ibr nicht vorberfebet , moglidy, da ibr
aufier Standes fend, fie genug zu vermabren, daf
fie euch nidhe davon fliegen.  So lange ibr fie bes
figet, find fie euch ein Schuk; aber Fein groffever,
als die Sdhaale der Schnecte, unter der fie {tets
in ®efabu ift, felbft jerfchmettere yu werden. Die

DBenennung haben fie von [N weldyes Miffechat,
- Gielfeic und DBefchwerlichfeic heipt.  Defdhwers

lichfeit machen fie eud) , wenn ibr fie erwerben,
und Bernadh) aud) wenn ibr fie erbalten wollef.
Eitelfeit {ind fie ibrer Natur nacd).  Und mit IMif-
fetbac und Unvedt roerden fie mebrentheils ermor-
Ben und vermebret.  Daber Chriftus den Sicicb
thum einen ungerechten NMammon nennet ; wie ex
denn auc) dburd) geredyte und ungered}te $Hande
roulivet.  Daber buft aud) eirer, der gar feine
Gyiiter , fondern nur Nabrung und Kleiver bat,
nid)ts ein; fondern gewinnet allemal mebr als Dder,
welcher Lieberfluf davon befiget.  Den beften Ge.

braud) davon aber werdet ibr madyen, wenn ibe
Den




|
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Den S)tege[n bes gottlichen Worts folget: ‘den Neis
chen in Diefer Welt gebeut, daf fie nicht ftoly find,
auch nicht boffen auf den tmgemtﬂ'cn lietd)tbum,
fonbernt auf den Iebendigen @ort, der uns davs
giebt veichlich allevlen ju geniefen. E{)aﬁ fie Gutes
thun, veid) erden an guten Werfen, gerne geben,
bebulﬂtdy feon,  Daf fie Schase fammeln, ibnen
felbft einen guten Grund aufs 5ufunfrtge bag
fie das ewige Leben evgreifen. 1Zim. 6,17, u. f.f.
Madpet euch Jreunde mit dem ungerecf)ten Mama
mon ¢, Jiemals werdet ibr ibn beffer aufbeben,
als wenn ibr jufebet, wie ibr ibn durd) qute Werfe
der $iebe und Barmberyigteit los terden fonnet.
MWas ibr folchergeftalt davon verlieret und wegs
roecfet, Das wird eud ewig Gewinn bleiben, ABas
ibr abe: davon bebaltet und behalten mitffe¢, ( Denn
e6 ift obnedief gentug, was. ibr felbft md)t bavon
entrathen fonnet,) das ift das eingige , was ibr
fiir verloren rccbncn tonnet. Das ifts, was Chris
ftus fuc. 12, 33. fagt : Werfaufet, was ibhr habe,
und gebet Almofen! Machet euch EBeuteI, die niche
veralten , einen Schas, der nimmermebr abnimmt,
im Himmel , da fein Dieb jufomme und den Feine
Motten freflen.  IMit euch vede ich, die ibr mit
Gerechtigbeit Giiter errverbet , und einen rechten
Gebraud) davon ju machen wiffet, weil es eud)

gegeben iff.
Bers 1o, .
Die Sfraeliten batten bebenfen follen , Dap
fich ibnen der Jebova wen tbm Xusfugrung aus
Hegnpten
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Hegypten ber _ljinl.;‘ing['ich geoffenbaret , Daf eben
perfelbe ibnen feinen Willen, foroohl ibres Sottess
Dienfies , alg ibrev fittlichen SHandlungen wegen,

{chon bmd) Mofen eroffnet batte; weldyes fie niche

Jeuaneten , fondern ¥1jofens @d;mften bielten fie
eben fcmn[;[ fie gotelic), als etwa iBo die abgodttis
fihyen Chriften die Bibel firr Gottes Wort befenner,
obngeachtet fie die evften Gebote decfelben iibertres
ten, e mebr fich. ®ote ihnen vor allen andern
Bolfern geoffenbaret, je vorzuglicher ev fie begnas
Diget , Da er mit ibnen feinen Bund aufgericheet
batte; je forgfaltiger Datten fie feiner Gebote wabra
nehmen und fich nidyt den SHeiden gleichftellen fols
fen , die e bis auf Chriftum ibre eigenen <Bege
wanbeln liegg, Seinem Gefese su Folge Hatten fie
ibn ohne Bild und Gleidynif, und ibn allein und

lediglid) nach feiner eigenen, lange nach “facobs

Zobe gegebenen BVorfchrift, anbeten und vevebren,
fiber Diefes feinen Propbeten glauben und Gehov
gebien follen, - Das Datten fie aber big o nicht ges
than , fondertt in den Lag binein Abgottevey ges

tricocn Die Propheten bﬂad)tet und fich niche gu

S{ccf;te weifen laffen,  Hierinit hatten fie auch die
etfte Tafel Des allgemeinen Mloralgefeses qroblic)
nbertreten, Daber fonnte fie ihre falfche Besie
bung auf den Patriarchen “facob bey ibren bethes
flifchen Graueln niche {dyigen,

Iuch Bin ich der Sehodva dein @mtt Ho1t
(aus) Mizrajims Cande Caus Aegnpeen )
Bers

Habe
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$Habe ich midy niche evft feie der Ausfiibrung aus
Aegnpten infonderbeit als deinen Gort bewiefen ?
Was gebt didh) “facobs Erempel an , und was
i mit ibm gethan babe, gefest audy, du folgeteft
in allem Deffen Bey(piele nach, mwelcdhes doch niche
ift 2 $Habe idh midy biv ju _jacobs Seiten, oder
burdh den Tfacob geoffenbarec? over nidie bielmebe
erft feit Deiner Ausfubrung aus Aegnpten ?

Noch immer laffe ich dich in Hittten 1woh-

nen ju gefesten 3eiten,
Bum Andenfen, daf ichy dich aus Aegnpten, unbd
vieryig “jabre Iang ourd) die AWiften gefuibree babe,
Da ibr in Sutten wobnen mufitet.  Das taubbiit:
tenfeft fepereen die seben Stamme fowobl, als die
goeen , bis iGo fort 5 ob es gleid) ‘jcrobeam I
unter den erftérn auf den funfiebneen Tag des achten
~Donats gefest batte, 1Kon.12,32. anfatt daf. es
in “fuda am funfjebnten Tage des fiebenden Nioa
nats, der gottlichen Berordbnung 5B, Mof. 23, 34.
gemag , gefepert rourde.  Bon der Bedeutung die
fes Seftes vergleiche man 3B, Mof. 23,39, u. f. f

fonderlich . 43.
BVers 11,

Auf die Propbeten hoteten fie auch niche,
~Jdy tede auch immerfort su de Pro-
pheten,
bie id) B:a@er pon Seit gu Seit gefandt Habe,
und ich felbft habe seither Das Sefichte-
fehen vervicifaltigets
u 3
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ey bin es felbft gemwefen, Der geitber denen Pros
pheten, nicht den falfchen, die ench bey euver Abs
neidhung geftarfet und ju euver Berderbnif in allen
Sitten gefdviegen, fondern den wabren, die eud)
su NRechte zu weifen gefudyt und (charf wiber eure
Bosheit geprediget Haben , die vielen euch befannt
gemadhten Gefichte gegeben. - Das 1D Tcb felbft
begegnet denen, die glaubten, die wabren Propheter
erdicteten ibre Gefichte felber,  Denn die falfchen
modyten [igen, fo viel {ic wollten, fo fanden fie
poch alles Gehde , weil fie dem verderbten Bolfe
mit ibren &igen fhmeidpelten,  Die ‘wabren aber
mochten fhreen und thun , was fie wollten , fo
fanden fie doch) unter dem Haufen Eein Gehor, und
niemand mwollte glauben, daf fie von Gott gefande
waren, weil man fid) felbft webe that, wenn man
es glaubte.  717TM oder Befiche bedeutet joar
dfters alles, was jur Prophetie gebovet. So wird «
aud) burch mMim oder Seben ofters alles anges
seigt, was die Propheten, als Propbheten, thaten.
Sie moditen wivkliche Sefichte feben, oder nur als
Propheten meifagen , ober predigen, was fie ges
fehen oder gehdvet Batten. . Allein bier fcheinet es
in eigentlichem Berftande Geficht ju beifien, weil
es dem Neden ju den Propheten entgegen gefest iff
Man vergleiche 4°B. Mof. 12, 6, vergl. v, 8
Gore offenbarete {ich vorjeiten den Propheten enta .
weber burd) “orte, oder durd) ®efichte.  Sos
wohl jene, a's diefe, ecielten fie entrweder im Was
dien, over im Sylafe.  Jm Schlafe biegen e |
Traume , und da fonnten fie fowobl boven, als |
- {ebetr,
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feben.  Jm Waden redete Gott ju ibtten entmes
Der bey einem innerlichen beftigen Tviebe durch Eina
gebung gewiffer deen und 2Worte ; oder durd)
veenebmlicdhe Stimmen, die fie boveten, und jwar
entweder bey *Bebaltung des ordentlichen Gebraudhs
ber auferlichen Sinne, obder in einer Eeftajis, da
die auerlichen Sinne rubeten und auf die duferli-
chen Gegenftande unwickfam wurden.  Die Ges
fidte , Die fie im Wachen faben, mwiderfubren
ibnen obne Bweifel allemal in einer Eeftafis ober
Cnezickung,  Das mimdlidhe Neden mit Gote im
Aadyen , obne Ecftafis und mit Bebaltung des
Gebraud)s der ordentlichen auperlichen Sinne, war
ein Borgug, den 11Jofes vor allen andern Prophes
ten Batte , wie aus der angefiibreen Stelle zu
erfeden iff. > ]
ie ich denn audy fortfahre, durd) bie
Propheten'r) Gleichnifie voryulegen, )
Die Befanntmadyung der NReben der Propheten ges
fthab entweber in Deutlichen und verftandlichen
ABovten , wie ihre mehreften NReden und Weifiaguna
gen find, -die mwir von ibnen iberformmen Haben ;
oder unter leichniffen, Bildern und Emblematia
bus. Jlachvem fich Gote ibnen cffenbarere , Darz
nad) waven aud) ibre MNeden befchaffen, die fie bes
fannt machten  Aufer dem miindlidhen heden,
mugten fie auc) jumeilen durch gewifje Hanbdlungen
i > ein

e —|

—

#) 192 beift biet fo diel, ald per minifteriutm,
5) Dad Futurum jeigt ein: Foruoahren an,
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ein G(eichnif pon etwas geben , etroas ab-ober Hor- '
bilben. ~ So Datte Zofea Kap.1, und 3. efwasd
thun miiffen, das feine ‘Bedeutung haben follte,

Bers 12,
S{E denn aber nicht in Gilead Miffethat?

Gitle unbd gottfofe Abgdeterey.  Treiben fie Docly
nicht einmal in Dethel allein ifre Dosbeit, fons
oern auch andermares , wo fie gar niths vorjus
fdhiiGen baben, afs in Bilead; vergl Kap.6, 8.
Lnd was bilft es denn, daf ich Propheten gu ibnen
fende und fie ju Redte zu weifen fuche ?

Sie find ja pure Eitelfett getoorden,

Wie die Heiden bey ibrem ®ogendienfte, sparaiws -

Sngav. Rom.1, 21, ‘
in Gilgal opfern fie Ja auch Ochfen:
SWie Ednnen fie fidy aber dabey auf das Erempe
ibrer Patviarchen berufen? | :
audy ihre Altave ftehen allenthalben twie
Haufen (Getraydes, die) auf der Aecker
Surchen (gur Seit der Eendte fichen ).
Das alles wiffen fie nicht nur nidyt mic dem
Eyempel ibres Baters Tfacobs zu  befchonigen,
fondern fie mwiffen auch, vap es gleich wider Das
erfte Gyebot ift, das ich ibnen eingefdharfr, da id)
fie aus Aegnpten gefitbret Habe.  LInd toenn es
ibnen die Propheten gleid) nochy fo oft und fleigig
fagen, fo geben fie Renfelben doc) Eein Gebir,
' Wie
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ABie wollen fie fich nun bey ibrer Abgdttereny noch
vechtfertigen? '

o Berg B

3n diefernt und im folgenden Verfe raumet der
$Heve dag Borurtheil der abgodttifchen Ffaeliten weg,
Dap fie Das Erempel ihres Baters Tfacobs mur -
gend efwas angienge, wenn fie aud) ihren CdGen-
dien(t felbft durd) fein Benfpiel ju befchonigen ver,
mdgend waven, weldyes fie doch niche 3u thun vers
modyten ; weifet ibnen aber fury, auf wen fie ju
feben Datten, namlich auf feine Propheten,  Denn
“facob babe ibnen niemals durdy fein Beyfpiel
predigen follen und fonnen, fondern fen eine Pers
fon fie fich und ein Hivee gewefen, dev in einem
fremden fande fitr {ich felbff um ein Weib gedienet
und Bieh geburet habe.  Hingegen Habe Gote fie
puvd) einen ‘Propheten aus Aegypten gefiibret, und
purd) den Habe er fie biten, und ihr ganges Thun
und Bornehmen reguliven laffen,

Jacob endlich ( was  den anbetrifft) flobe '
auf dent HAcFer (in die Gegend, in das fand)
Arams: |

Nadh Mefopotamien, denn Avram begreift in twels
tem Berftande Syrien und Mefopotamien in fich.

und Kfrael
- Eben der Jacob, der, weil er fich im Ringen fiirft.
fich gegen Gote bielt, den Namen Tffiacl befam,

i 3 Diene:
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biertete (Dafelbft) um cin AWeib, und um
eine Ehefrau hittete ev. ~
Namlich Vieh; vergl. 1B, Mof. 29.
Bers 14, -

Aber durch einen Prophefert (das Hatten
fie wobl evwagen follen, durd) Miofen,, bev ein
Prophet war,) Hat der TFehoova dert Firael
(0as Bolf Jfvacl, Jaccbs oder Jyfraels Nach-
Eommenfchafe, ) ausg Aegvpten gefurhret :
und durdh einen Propheten (durd) eben dea
‘Mofes) iff er (Sfrael) gehiurret foorden,
Bergl. Pf. 77, 21. Df. 79, 52. Alle Propheten bes
ftacigen Yiofens gottlide Sendung, und Chriftus
felbit giebt ibm Seugnif; Job. 5, 45-47. Wie viel
mepnen wiv aber, daf fein Seugnif gilc? Heb.x,2,
Die Nfraeliten batten alfo folgender Geftalt
fchlieGen follen: Da ung Sott aus Aegypten gefids
ret, bat er uns erft ju feinem *Bolfe angenommen,
Damals bat ev alles durd) cinen Propheten, den
Mofes, mit uns gebandelt. Daber mitffen wiv uns
rtach dem richten, was ung durdh diefen L1Tofes be-
foblen worden, und ditefen niche im- gevingften auf
ben Tfacob fehen, aufer in fo weit, Daf wir ung
ibn jum BDenfpiele des Gehorfams gegen Gott und
bet Frommigeeit vorftellen, und ihm davinn nach-
abmen. St ein Propbet gleich unfer evfter Jiubrer
und Hiter gewefen 5 fo miffen wiv alle Propheten,
bie auf Diefen erften gurticf weifen und mit ibm
iibeteinftimmen, Hochfchagen, ibuen gehorchen und
nadh
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nach ibrer Anweifung unfer BVornehmen einrichten.
Hatten fie aber fo gefchloffen, fo waven f{ie nicht in
eine fo grobe Berberbniff ‘gevathen. -
BVers 15,
Epbraim Hat aufd bitterfie den Epfer
gevetset: #) fo foll aud) fein Blut haufen-
meife 1ber ihn fich aqusbreiten, (biffun-
diven, )
Das Gleichuif ift von einem Dlenfchen Herge-
nommen , der im Blute liegt , dap es auf allen
Seiten 1iber ibn wegflieft. |
und fein {chandliched Thun wird iHm fein
Herr (Gotf, der vermoge der Theofratie fein
Herr ift, aber {chiecht als Heve verehret wird, ).
vergelten (mwicderbesablen). '
Aus Lpbraim war alle Gottlofigheit in das gange
$and gebracht worden vom Tferobeam I und defjen
Sieften,  Bis iGo unterftisee fie noch der Hof zu
Samaria. Und in Epbraim felbff ward audy
alle Abgotterey und damit verfniipfte Gottlofigeit
am jtarfften getricben. Denn etbhel und Gilgal .
felbft qeboreten jum Stamme Epbhraim. Jd
babe Diefes mebhrmal angemerft, voeil es gum Bers

{tande diefes Propbeten ndthig iff.
; Ly b Das

4 Bl

2) Irritanit Fphraim amaritudines, i. e.. Acerbiflime
iram prouocauit Ephraim. ©n§ praeteritum iff

/ein Aoriftus,

%) Dad druckt der Hebraer fo aud: Sanguines eiur
fuper eum fe extendet {. diffundet. Gt conffruise
ven fingularem verbi cum phurali nominis.
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- Dad dreyiehnte Kapitel,
und der crfte Verg ded vierzehnten,

s-vcf) fange Bier mif [leiff einen neuen et an,

Was die Beit anbetrifft, in der er geftellet
worden, davon wird fich bey der Erlauterung felbfe
Das nothige fagen laffen,

BVers 1,
Da Ephraim fdyvectlich vedete, x) erho:
Bete ev fich in Sfrael:
Snbdem ev eine Hervfchaffe uber die jeben Stamme
ethielt , ju Rebabeams , Salomons Sobnes,
SQeiten; vergl, 1.Kon, 12, 5

AQenn er ﬁd) aber am Daal (am Gosen-
dienfte) Dev{chuldete, muste ev fterben,
Sief ev Dem Tobe in die Hande. So gieng es ihim
pon Jeit su eit.  Man fehe 4°B.Mof. 25. gan;,
ferner das Bud) der Richter und die Biicher dev
Konige hin und per. Der Abgdtteren regen batte
ot bisher eine Jamilie dev ifvaelitifchen Konige
nady Der andern ausvotten laffen, ebne was dem
gangen Sande miderfabren war, 3, & ju Ll
Beiten rar-der Himmel piercebald abre ver-
{chloffen worben, Daf Mienfchen und Vieh Hatten
: . vers

- ) Tremorem ediceret. |
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perberben muffen. - Diefes bedachte man aber ibo,
da es auf den 'maf[tgen Lintergang [08 gieng, alles
niche,  Was in vorigen Beiten gefdyehen war, das
wollte niemand rechnen; da man fid) dod) baran
hatte fpiegeln follen,

Berg 2.

60 aber fimdigen fie gleichtvobl immee
mehr und mebr, und madhen fich etn ges
goffenes Bild iber Dad andere aus ihrem
Gilber, in threm Berffande

MNach ibrer eigenen Einficht, und wie fie es felbft
fite gut befinden, machen fie fich

@)ufgenbtlber ¢in jeded Davon iff gang
und gar ein pureﬁ Werf (Gemadyte) von
Kimftlern (Handwertsieuten ) : gleichwohl
fagen fie pon ihnen,

Das thaten dbie Godsenpriefter, bdiefe fhricben die
Carimonien nach ibrem Gefallen vor.

Die Leute, die opfem, muﬂ'en die Kalber
Fiifien,
Das war, wie man bier fieht, eine Carimonic bey
Dem lfracltttfcbcn Kalber - ©Oogendienfte, von dev
ich weiter feine Nachricht zu geben weis,  Die
~ gange erfte Halfte Ddiefes LVerfes follen" jid) Die
Chriffen mit gcfagt feyn lafjen, ie in ibrer Blind-
beit von langer Reit ber , aller in Gottes Wort
guvor gefchriebenen SWarnungen obngeadytet, fo febe
vabin gerlﬂen worden, daf fie Der tigen geglaubt
us @aben,
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Daben, wie gefchrieben ftehet; 2 Theffal.2, 10-12,
vergl. mit Dem vorbergehenden. Entweder Paulus
Bat Diefe Weifagung fir den Wind gefchricben,
und fie bat niemals evfillet werben follen; ober fie
find es,” die fie von je ber exfullen. Sie laffen
fich aber warnen , ober nicht , fo follen fie doch
wiffen, daf fie elendiglich betrogen find, und daff
ihr Bilderdienft nichts , als die alte Abgotteren
unter einer neuen ®eftalt und vor Gott {o wenig
entfchuldige ift, als ivgend eine Ave der alten Ab-
gotterey , aud) felbft der Deidnifdhen. Ebren fie
vollends das Thier und Dbeten dafjelbe an, deffen
bodyfte Berebrung noch ju errvarren iff; ober wers
ven fie Eunftig ben ganj verfallener Macht des
Lhicves ein Bild pon einem, der mit dem gangen
Zhiere eine und jwar die allererfte Werbindung
gebabt , anbefen , mogu fie um fo viel leichter ju
bringen fepn werden, da fie der Abgotterey gewohne
find; oDer fverden fie ivgend ein Maalzeichen, das
nue irgend eine Beyiebung,auf das Tbier hat, an
ibre $Hand oder auf ihre @r?rf:len nebmen: fo fornen
fie ibr Uveheil Offenb. 14, 9. w.f.f, in voraus lefen,
So wabr der Herr, der ewige Gott lebt! ber die
Himmel und ras davinuen iff, die Erde und was
darinnen ift, bdag Meer -und mwas davinn iff, ges
fchaffen bat: es fann ibhnen nicht genug gefagt
werden, wie febr fie fich mit ibrem Bilberdienfte
verfchulden , und was fire einer Cefabr fie fich
Daben ausfesen,  Webe dem , et es ju fagen
weis, und doch fchmeiget !

BVers
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Bers 3.
Darum follen fie
Die Verfubrer mit famme den Berfilhuten , die
Betriiger mit famme den Betrogenen,

foerden fvie eine Morgenwolfe,

Die vergehet, wenn die Sonne fomme und fie mit
ibren Strablen jevftveuet,
und wie der Thau, Dder fruhmorgens
dabin gebet :
Der fidh) des Movgens augbreitet; aber, {o bald die
Sonne red)t ju wirfen anfangt , wieder vers
fhwindet.  Das Gleichnif von einer Morgenmwolfe
und vom Thaue wird bier in einem andern BVer-
ftande gebraucht, als oben Kap.6, 4.

toie Spren, die durch einen Sturmivind
bon der Tenne vertiiebern 1ird,

Die Morgenlander Hhatten ihre Tennen unter frenent
Himmel, und liegen den Wind die Spreu vom
Oetrapde wegfibren,  Kam ein redhter grofee
2Bind , fo vif ev gleid) eine redhte Menge Spreu
mit fich fort. | A
- und wie Rauch ous dem Camine,
Der durdy den Rauchiug in die Hobe fteigt und
fich perlievet, obne daf man weis, wo er Hinge-
fommen, ©o cin Ende bHat es mift den alten
Epbraimiten, mit ibren Konigen, Furften, Prieftern
und Bolfe genommen, - Wiffet, in wenig Jeit
wird e mit allen , die iBo Citelfeit lebren und
thun,
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tfgun eben fo ein Ende genommen haben. Denn
ver Herr, der ewige Gott, der allein anzubeten ift,
und den aller et @nben anbeten follen, wird dem
tinwefen ein Ende mit Sdyrecten machen, damit
alle Nationen ihn fivdyten, und vor ihm ersittere
alles, was auf dem Erbboden wobhnet,

Bers 4.

'
ey aber der Sehova bin dein Gott ausd
Misrajims Lande (aus Aegypten) her:
9)Ian vergleiche .f{‘ap 12, 10.

und aufer mic follff du Feinen’ Gott
(femen Elohim) erfennen, (agnofciven,) auch
nichts von einem Helfer (Heilande, Eridfer
und Erretter,) ohne mich.
Das batte Gott den Sfraeliten {dhon durch L1Tofen
{o fdharf eingebunden.  Alle Propbeten nach ¥Vjofe |
_ wiederbolten biefes Gebot. €3 half aber immer
nicdes.  Auc) diefen Bers, und jwar die andere
SHalfte deffelben, follen fich die Chriften gefage feyn
faffen.  ®ott erfennet abfolut feinen Elohim und
nichts von einem Helfer aufer fich, und Ehriften
follen auch nichts abnliches von dergleichen aufier
ibm ecfennen. ~ Chriftus felbft, in dem ihnen alles
Heil und alle Seligteic ju fuchen befoblen worden,
ift ibnen nidyt al8 ein blofer Menfch gegeben, fons
bern ev iff auch felbft Gote 1iber alles in Cwigkeit
gelobet ! IBo mwollen fie aber ihre Heiligen bin
vechnen 2 Da fie auf Eeden lebeten , mwaren fie
Sleifch.  Alles Sleifd) aber ift wie Sras, und alle
feine
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feine Giite, feine gange innerliche Giite und Nea-
licat, it wie eine Blume des Feldes.  Dag Gras
ift verborret und die Blume verwelfet. Was fie
i80 {ind, das find fie in Gott, und fie felbft {dyrei-
ben ihre Seligfeir bloff Gottes Bavrmberzigbeit und
bem Verdienfte feines Chriftus jh. Denn ic) vede
von folchen, die wabrbaftig den fauf ihrer DMMiih:
. feligfeit evrotinfcht vollendet Haben,  Jbr moges
aber wobl sufeben, daf ibr nicht aus Verfiibrung
auch folche ju euern Selfern machet, die fich viel:
leicht felbft vor dem Borne nicht gu vetten riffen,
und euch mic der Feit betrogen findet,  IWiffet,
paf ibr auf Sallfivicten wandelt, Darum forfchet,
was gut fen, und was der Herr von eud) fobeve,
Denn dagu {ind avir alle in diefer Welt, - Haben
wiv ung fangen [affen und find von bdem Wege
gewichen 5 fo Haben wir ung das Schictfal, das
uns bey foldien Umitanden erwartet, felbft juzus
fchpeiben.  Hat jemand ein Obr, der Hove!

Bers - 55

3y habe dich geFannt in der Wiften:
€8 wird die Wiiftenn gemeynet, durch die Sote

Sftael nadh dem Auszuge aus Aegypten fiibren lief,

© 5§ derfelben madyte fich Gote ibnen auf vielerley

Weife befanne und fonderte fie vollends zu feinent

eigentbumlichen und Dbefondern Bolfe aus, gab
ibnen durch $Yiofen den Jnnbale feines Gefeses
und Bundes, beftatiqte beydes durd) binlangliche
Beweifung, wie die Biicher Mofis lchren,

in
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in einem Cande purer Tvockenheif, )
Nuf einem gany Diseren und trockenen Bobden, oder
Groveiche , dergleichen die arabifche Wiiften war,
TWie gefagt, Gott Batte fich ibnen in diefer Wiften
febr beutlich geoffenbaret. Das wuften die ikigen
Nachfommen derft , die es gefeben und erfabren
Datten, theils durd) ununterbrodjene Leberlieferung
and mindlihe Forepflangung der Nadyrichten 5
theils aus YVJofis Bichern, Die alle als gotelich
beftatiget waven, und bis ibo fiie gottlich erfannt

wurden, :
Bers 6. _
Allein nach BDefchaffenheit ihrer L3eid

Da fie gute Weide gehabe, nacdydem id) fie vollends
in ein mit Ucberfluf gefegnetes’Sand gefesit,

find fie fatt geordert, und da fie fatt

gewefen, Bat fich ibr Hevy exhoben::

Sind fie bermithig geworben, wie ein Thier, das

gute Weibe und gut Jutter bat.  Eben biefes

fagte $170fes dem ganzen BVolfe voraus , Daf es

fo geben mwiirde , wenn es in das gute fand ge
fommen ware; 5 D, Mof. 32, 15,

paritber (darum, um deswillen,) Haben fie

“mich ausd der Acht gelaffen. _
BVeral. 5B.Mof. 32, 18. Sie haben midh, meinen
Bund und mein Gefes vergeffen und immer in den
Zag binein tbertreten , fo Deutlid) i) mich ibnen

fehom

y) In terra ficcitatum,

e e
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fchon in der Wiiften geoffenbaret, und fo vollforms
men ich meinen Dund und Gefes ibnen beftatiges
Dabe,  Jynsgemein verderben fidh) die PMenfchen,
wenn es ihnen woblgebt, und ihr unverftandiges
und verfebrees Hery wird endlich fo fiolz, aufge-

| _ blafer und boffartig, daf es narvifdh genug ift,

fich tiber und wider Gote ju erheben und fein Gefes
mit §nfenu freten,  1nd gle:cf)mo[)[ fann unter
swangigen Faum einer der guten Tage genug bea
fommen, Ja, Oie meiften geben fchon Gote, Gea
wiffen, Gebot und ifre davan hangende veelle und
eroige ‘*IBnblfabrt auf , wenn fie nur evft darnach
fiveben.  Elende Menfchen! die ibr Verderben feff
und dauerhaft baven, um auf einen blofen Schein
und fiir die VerganglichEeit glicflich zu mwerden.
Mitleidensiiiedige Thorven! bdie den Jweck ibres
eiteln und nidyigen febens fo gar vergeffen, und
ie Falifiricte mit unmagiger Mibe aus Unverfrand
felbft aunucf)“il ourd) die fie ins ewige Verderben
gesogen werden fonnen.  AWer foll eud) gutrguen,
Dag euc) der Gebraudy euver Bernunft von bden
unvernunftigen "’"f_)tmen unterfcheide 2 Wie viel
Weisheit liegt nicht in Der Ditte jenes Flugen
Agurs! Spridw. 30, 8. g.

. Bers 7.

3t will ihuen aber fepn (ich will mich aber

gegen fie beei Jen) ioie ein ein Edwe: foie

eiti Ceopard auf dHem Lege tm[[ ich) mich

wmfchauen, z)
Dtame

z) Con['emplﬂbm"
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RNamlich um Bren aufgulaverri.  Wie der feopard
ben Weg uberfchauet , wo eine Gelegenbeit u

tauben berfomme.
Bers 8.

N il ihnen entgegent Fommen (begegs
nen, fie attrapiven,) toie ein BDar, dem feine
Sungen genommen {ind, a) und will ihe
o verfhloffenes Her
Das gar Feine $ebre, Strafe und Lntermeifung jur
Befferung annehmen will, fondern gegen alle Ers
mabnungen, Warnungen und Drobungen tie vers
fhloffen ift, -
“ gerveifen: ja idh will fie dafelbfE (wo ich
fie antreffe) toie ein wittender £odie frefjen,
Des Feldes WWild foll (wilbe Thiere follen)
fie serreifen,
Diefe Gleichnifie bedeuten die Harte und Strenge
der gottlidhen Strafen, die damals den Jftaeliten
bevorftunden. Wenn Gott von fich und von feinen
Gerichten mit Dlenfchen vedet ; fo bedient er fich
foldyer gleichnifmagigen Avten ju veden, die Mens
{chen verftandlich {ind. Anders fonnte Et felten oder
. niemals von fich felbff i€ ibnen veden. Die lehten
AWorte diefes Verfes: Oes Seldes YDIld 1¢, Eonnen
theils eigentlich, theils uneigentlich ober metapborifd,
angenommen werden. m lesten Verftande Fonnen
bie mitenden wilden Batbari, durch die Gott die
Sfraeluen gefiraft, gemennet fegn vergl. Kap. 14, 1.

Berg

a) Sicut vrius orbatus, (i, catulis fuis'._
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Bers o.

ABas dich) ind Verderben fHiryget , (dein

LBerverben,) Ffrael ! iff , daB du wider

mic), tider deine Hitlfe (wider deinen eins

sigen Helfer, Crlofer und Crvetter,) bift, 5)
Man Halte e nur mit dem ewigen Gote nidye,
fondecn vevgeffe feine Gebote ju bewabren; fo hat
man f{ich gewiff fein Berderben auf den fefteften
und dauechafteften Grund gebauet. Jn ibm leben,
weben und {ind wiv von it an, bis in Cwigfeit,
Und wer will uns jemals belfen, wenn er ung
nicht Dilfe 2 Wer will uns ju irgend einer SJeit
gegen ibn benfteben, und uns von feinem Geriche
exvetten, menn wir uns gegen ihn feindfelig bewiefen -
baben? Darum fivchte ihn, Menfd)! als einen
grogen Llinfall uber dic), und lerne feine Rechee

bewabren!
Bers 10,
o iff nitn iBo (oder: wo wird nun iso fenn)
dein Konig? c) fo mag er dir Helfen in
allen deinen Stadten : und (wo find, oder
werden fepn) deine NRichter? (eigenen obrig-
Eeitlichen

b) Quod contra me, contra auxilium (abftr. pro concr.)
tuum.  Man mug ein verbum verfiehen , dag fich
3u Der praepofition 2 feicft. 3. €, N7 ober
mywn daf dbu wider mich vebelliveff, dich feind-
felig gegen mich. bejeigeft, 2.

¢) Vbi rex tuus iam? fcil, eft, vel erit?

X
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Feitlichen Perfonen) Dot Derrent (Devenmwegen
du (ehemals) fagteft, gich miv einen Kodnig
und Freften! |
Du verlangeteft jo eigene Konige und Fitwften, weil
ou unter deren Negimente vecht gefichere gu feyn
glaubteft. ~ Sie mdgen div aber nun belfen! Denn
mich, als deinen einigen Euretter und Helfer, baft
du vermworfen. .

Bevrs 1.

N gebe dir noch immer 4) einen §onig
in meinem Sorne, ich will aber mwegneh:
men in meinem Epfer,

9Was Konig Heift. Man Fonnte diefe Nede in Der

-~ Reit geftellet feyn [affen, da Salmanafiar fdon
da war, um das Garaus mit Sfrael g madhen,

pa er fchon die mebreften fanditadee in feiner Ges

walt Hatte, und fodenn aud) Samaria belagerte,
bie ev aber erft bifnen beynabe drey Jabren eroberte;
pergl. 2 Kon. 17, 4. 5. Allein 1) ecfordern folches
die Worte nicht, fondern denfelben ju Jolge fann
diefes ber Prophet aud) Fury vor Salmanafjars
Unkunft geredet haben. 2) Scheinet auch die Folge
der Neve erft sunachit vor Diefer Anfunft gefielet

3u feyn. |
" B

) Dag bricte bier dag futurum aug.

——




- gueifen s Dap ber, welder allgs Fleifches Gote ift,
: % 2

Dreyyehnten Kapitels 12, 9, 323
Bers 12,

Die 6o folgenden BVerfe mag man enenseder
alg eine neue MNede, oder als eine Jortfesung der
vovigen, Detradyten ; fo fcheinet doch der Jnnbale
berfelben ju efordern, daf fie der Prophet gunachft
vor Salmanaffars Anfunfe und vor dem Unter.
gange des ifvaelitifchen Reichs befanne machen
miffen. - '
 Cpbhraims Miflethat ift sufommen ge-

bunbden, feine Simde wird
Seine BVerfiindigungen werden alle sufammen, als
eine eingige

im Berborgenen aufgehoben,

ABie etwas , das man aufhebe und berwabret , um
es ju. feiner Jeit - gleich bey der Hand ju baben,
Der Beitpunte war vor der piire, da ot ibre
Miffecdaten und Berfiindigungen alle jufammen
auf einmal, nac) lange gebabrer Geduld, beftrafert
wollte. Dagu, fagt er, find fie alle aufgehoben
und gleid)yfam in einen einzigen Safeicul sufammen
gebunden.  Der Gottlofe denfe: weil niche pivglid)
ein Urtheil wiber jegliches feiner bdfen Werke (1)
fhebe, fo erfolge gar feins, Das mache, er hae
Den Jioedt diefes feines eiteln Sebens vergefferr,  Gp
fiebet nicht, daf er gu einem ewigen Edhictfale ges
prifet werden foll, und daf der Hodyite alle feine
Werfe aufbebt und jufammen bindet, um ibm ends
fich auf einmal den $obn zu qeben,  Vrauchte et
nur feine gefunde Bernunfe vecht, fo mwitde er bea

feine
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feine Augen iber afle Wege der Kinber Adbams
offen ftehen laffe, um einem jeglichen gu geben nad
feinen 2Wegen und nad) dev Srucht feiner AWerfe;

yoenn et auc) der Sdrift nidyt glauben wolltey |

Ner. 32,19.  Man febe aber, was Salomo fagt
Pred. 8, 11-13. vergl. Kap. g, 12, Merfet das,

alle Narven unter den Menfchen ! bie ibr Dofes

thut und doch) Gottes Gericht leugnet.  Ware es
einem Miffethater auf diefer Welt Sicherheit, wenn
er Feinen ®algen, Eein Schroerde und feine Obrigkeit
glauben ober erfennen wollte, weil e yroansig Jabre
nady einander ungeftraft geflindiget hatee? Sollte,
per eud) das Auge und Obr gemacht hat , euve
Werfe und Worte nicht feben und Hoven 2 Der
euch BVerftand und das Gedadhenif gegebenr, follte
der euer Thun nicht mevfen? Erfennet einmal Die
Sallftricke, die euch gefeget find, und febet ju, Daf
ibr niche pldslich davinn gefangen werdet ‘
' Bers 13,

Schmeryen einer  gebahrenden twerden

ihm i1ber den Hals tommen:
@s ift gleichnifmafig gevebet , und rickt die
grofite Dedngftigung aus , die den Epbraimiten
begegnen follte, L

G ift ein unweifer Sobrr, daher die Jeit

ba ift, daB er nicht frehen foll in (bey)

Jerbrechung ( Bertilgung, Aufreibung ) Do

(feiner) Kinder, e) Das

e) mawn nehme ich bier in eben der Bedbeutung,, in

“ foelcher man 12w ugd PNAW Brauche, welhes
fractio,
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Das RJerbrechen oder Aufreiben der Kinder Epb-
vaims, unter weldyen die Glieder deg Bolfs, niche
nut bes Stammes Epbraim , fonbdern aud) der
jeben Stamme des ep@rmmtufcben Konigreichs
nberhaupt ,  verffanden mwerden , gefhab sunachit
purc) den affprifhen RKonig Salmanaffar und
peffen Avmee.  Bom der leiblichen Ausrottung Ddere
felben nimme dev Heve der heiligen Propheten Ges
legenBeit ber, sum Trofte der damaligen Frommen
in Sfrael, etwas geiftliches su verfindigen, Daber
folge iBo eine Jwifchenrede,’

Bers 14,
Jd) ill fie ous Dder Hillen Hand
(Gewalt) befrepen, (vanzioniven,) aus dem
Tode will ich fie evfofen: Jch werde deine
Peftileny feon ) 0Xod! idh twerde dein
Untergang (Ausrotter g) fepn, o Holle!
Di¢ Meue {oll (wird) von (aun) meinen
ugen entfernt und perborgen bleiben,
Diefe lesten Worte verfichern die GemwifiBeit der vots °
bergehenden WVerheifung. Hier mird ein Hauptfiic
ves Eoangelii, weldyes das i, Teft. allen Dienfchen

an allen Enbden E,ut: Annehmung, und Gebraud)
i davon

fraftio, contritio, Deifift.  Denn dad gicht den
ordentlichffen Vev{fand. \

- f) Peftes tuae, i. e, Dein volliger Berderber,

g) Exitium tuum, i, e. parans exitium tuum, f, ex-
cifor tuus,
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pavon ju madyen, anbeut, einer Mienge aus “ffrael
geprediget. ~ Bon wem fiehet gefdhrieben: vaf er

Oem Tode die $1Tacht genommen und das Seben -

und ein unvergangliches Wefen ans iche gebracht ?
2%im. 1, 10. Daf e durch den Tod die Madhe

genommen dem , der des Todes Gevoalt batte,

Das ift, bem Eeufcl-’ und daf ev eclofec babe, die

fonft unter Furdht des Tobdes ibhr ganyes éeben '

ber Kuechtfthafe batten unterworfen feyn miffen ?
Hebr: 2, 14, 15, vergle fuc. 1, 74, 75, Wer faget
Yo ﬁr:b baf er tod gewefen fey, lebe aber nun fort
in bie ewigen Cwigfeiten, und hHabe die Schluffel
der olle und des Todess Offenbarung 1, 18,
Wer faget von fich, daff, wer an ibhn glﬁube,
feben werde, ob er gleidy fievbe, und dag jeder
Sebendige, der an ibn glaube, in Lwigleit nicht
fterbes Job.1r, 25,26, Und abevmal: Ddaff, e
fein Wort balte , den Tod in Lwigleit niche
feben werde? Job. 8, 51 Man vergleiche nod)
1 Cor, 15, 26. 54-57. Offenb. 21, 4. Wer redet alfo
aud) bier in dem Munde des Propheten ¢

, Bersg 15,
. Hier wird die durch den vovigen Vers unter-
brochene Weiagung von Lpbraims Sdictfalen
toeiter fortgefest, und den damaligen Ephraimitern

uiberbaupt der ihnen nabe Benmfiebenbe Untergang

ferner angefinbdiget,
‘éiBIemeI er (Epbraint) ytfer femen anbern
~ Driderst blufet: ¢ s
Die
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Die grofite Macht, das meifte Anfeben, die befren
Borsuge befiset.  Diefer Stamm batte dHas Ko-
nigreid),  Wenigftens Dbatte er die Hauptftade
Samaria und den Hof in fid,.
{0 10ird doch ein Morgentwind, ein Wind
Des eivigen Gottes , der ausd der Witften
berauf fahret, Fommen, und feine O oelle
itd verfiegen und fein Brunnen ver-
trocEren,
Das find gleichnifmeijige und jum Theile fpriich-
wortliche Avten ju veden, die einen Ruin und Un- -
tergang angeigen, wie Kap. g, 16, |
€r (ein gewiffer , Salmanaffar und -deffen
Armee in corpore, ) 0IrD vanuben (phiridern,
erbeuten,) den Schab alles Eoftlichen (und
bodhgeachteten) Cieraths.
Was nur irgend von wecthgeadhteteri Sachen, s
Deftehe worinn e8 wolle, vermabret wivd. +  Die
foftbaven Gdsenbilber gehdrten audh mit Dagu.

- RKap, XIV. Vers 1.
Samaria
Die Hauptftadt des ifraclitifhen Konigreichs , der
Konige Refideny, die in Ephraim lag, '
itd veviviiffet foerden,

u einer Witfteney, zu einem mwitffen und jecftorten
‘Dlage, gemadht werden. Das ift fie von ibrer Jers
ftorung durch Salmanaffarn an, bis auf diefen Tag.

| X 4 foetl
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weil fie mwider ihren Gott vebellivet

hat: h)
Das batten bigher die Cinwobner Samariens,
bauptfachlich) aber die darinn vefidivenden Si‘omge

und Firften, gethan, und thaten es noch. Bors’

nebmlid) 1) durd) Ituf hebung Des duvd) Mofen ge-
aeberen und von: Gote beftatigten Gefefies, und

burd) Uebertretung und Berfalfhung  deffelben, -

2) Durch Einfibrung und Unterftibung des fals
fchen Gottes - und Gdgen- Dienftes. 3) Durd)
Sdhliegung widerrechtlicher Biindniffe mit fremden
- Dtationen, als iBo mit den Aegyptern,  4) Durd)
lleberﬁetung bereits gemachter Bertrage , wie fie
iBo die den Affyriern gefchworne Q?afaﬂentreue
bracdhen; zRKom, 17, 4. vergl. v. 3.

DOurchs - Schiverdt (Krieg) werden i'te
fallen,
‘DieEinwohner Samariens, unter denen die, fo

jum SHofe gebdtten, die vornehmften aten, Denn
Diefe faffete dic Stadt in fich.
ihre jungen Kinder werden 5e1|‘d)mertert,
und ihre fdymwangern Weiber jerviffen
(in Sticfen jerhauen) twerdeén.
Dag-etfiilleten i Furgem die Afforice.  Aug diefer
Weifagung - felbft fiehet man , wie biefe Barbarn
mit Samaria umgegangen feyn mdgen, da fie fie

nach einer faft Drepjabrigen %elagerung evobert
Baben,

B) ri ift ein aoriftus,

“Um
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Um 1ibrigens den bochft verderbten Suffand
eingufeben , in weldyem es Gott mit dem ehemas

~ ligen Konigreiche der jeben Stamme ausgemacht,

vergleiche man nody 2 Kono17, 4.7. w.f. fo K.18,125
wo man ihn in der Kivge befchrieben findet,

FRK K FEE KRN FFE KK FE R KKR R K

Das viersehute Kapitel,
vom andern Bevs an, big jum Cnde.

%{nbie Abtheilung der Kapitel hat man fich
im Alten TLeftamente fo wenig zu Febren,
alg im Meuen an die Abtheilung der Kapitel
und Berfe.  Denn beyderley Ubtheilung rubvet
von Menfdhen Her , die s ofters febr fchlecht
ju madyen gemwufit, wie man hier eine Probe bat,
Da man wider allen Verftand einen BVers vom
vovigen Kapitel abgeviffen und jum gegenwartigen
gefihlagen.  Eine allgemeine BVerbefferung in der
Abtheilung der biblifden Vicher in Kapitel und

. Abfchnitte ift bey. gegenmwartiger Verfafjung Dder

Reiten nidyt ju evwarten, und eingufibren faft gav ‘

- unmdglich.  Bielleicht aber werden die funftigen

Rage aud) fite diefer Punke forgen , wenn mehr
Eintracht unter den Bolfern und das Sectenivefen
‘verfchrounden feyn wird ; Jephanjas, 9. vergl v. 8.

Offenbarung 15, 4.

Es lebree gleich der Augenfchein , Daf, wenn
man aus ber Bevfaffung ivgend einer NRebe des
&5 Buchs
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Budhs diefes Propheten {dliefen Eann, Daf fie die
jingfte fey, man es gewi von der gegenwartigen
su fchlicgen ®rund babe. Da nun der Prophet
fein “Bud) mit dem Antritte feines prophetifchen
Amtes angefangen, wie er Kap. 1, 2. ausdructlid)
felbit fagt: gegentartige leste HRebe feines Buchs
aber fich feibft vervath, dafi fie unter allen von ihm
aufgeseichnecen NRebden die jimgfte fen; fo vernmuthet
man mit grofter Wabrfdheinlichteic, daf Hofea.
fein Buch nach der Reitordnung gefchrieben. Da
ferner afle Reben, die jwifdyen dem evfien und
lesten Kapitel {teben , {ich ungesungen auf Die
Beitorduung fchicken ;. fo ift weiter Fein Jweifel,
daf diefe BVermuthung wabr unbd gewif fey. Man:
varf nicht glauben , Daff nichts Ddaran gelegen wave,
su wiffenr, ob ein prophetifdyes Bud) in der Schrifi
nach der Ordnung der Jeit, oder nach einer andern
dem  Propbeten  beliebten  Ordnung - gefchrieben
worben,  Es bilft gar viel jum Berftande eines
jeden Propbeten, der nicht blof eine eingige NRede
geftellet, fondern einen Ausyug von dDent, was er
viele Jahre binter einander geprediget , fiur uns -
1ibrig gelaffen: daf wiv wiffen, renn jedes Stirck
feines Buchs mag feyn beFannt gemacht rorben.
DBey einem Propheten aber , der feine NReden fo,
toie s50fea, sufammen getragen, fomme um fo viel
mehr davauf an ,  Daf man weis , er Babe in
Sammlung bderfelben die Jeitordnung vor Augen
gebabt.  Denn fo fann man die Gefchichte derer
Qeiten , in weldyen er gelebret , mit allen feinen
~Neden  vergleichen,  Diefes  aber - hilft ungemein

- piel
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viel sum Berftande verfchiedener Stellen, die man
obne die Hiftorie febr mﬁ[fu@tltc{) wirde ausiegen

fonnen.
S muf noch eine Smge aufwerfen, ebe id
pen Befchluf des Budys evlautere,  Sollte wobl
£yofea alle feine Heden aufgezeichnet haben, die er
wabrend femes Amtes publicivet? Jcb glaube, daf
Diefes tnemg ‘prbctvn ober gav Eeiner, gethan,
Lngeraume aber ware es, wenn einer ba[get ®e-
Tegenbeit neomen wollte, bie beilige. Schyrift einer
Unvollfommenbeit ober” Unvollftandigfeit ju be-
fchuldigen, Denn wenn die Schrift alle NReden
von allen Propheten. hatte in fich faffen follen ;
fo wiirde die el die Bucher nicht evtragen haben,
Die. Datcen qefthrieben merden fonnen. War ed
niche genug, daf ®oft, unter deffen befonderfter
Hufjicht die Bibel jufarmmen getragen worden,
bamit fie allen Saculis dev LWelt jur fehre, Strafe,
Befferung ¢, dietiete, (welches beydes einjufeben,
mebr Ber{tand nothig ift, als alfe unfeve beutigen
flugen Kopfe brauchen, es ju leugnen, oder nur in
Sroeifel zu sieben,) fo wiel {cf)rtfthcb perzeichnen
lief, als ju Crreichung diefes Jwects. binlanglid),
ja vollfommen genug war ? Daber ift es aud)
eine der unverftandigfien Einwendungen gegen die
Bollfommenheit der Scrift: daf manche Biicher
mit Namen in ibr genennet wirden , und docl)
niche in ibr ffanden.  Denn laffet diefe Ducher
aud) alle gotclich gewefen feyn, welches doc) erfi
g erwoeifen ift, und in Cwigleit nidyt von einent
em&tgen wird ermtefen erden 5 AWie? renn fie
einen
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- ‘einen befondern Jwedt gehabe, und blof ein ehemas
liges Ghefchlecht SMenfdyen inteveffivet batten? Ces
nug , daf alle die Biicdher , die unter dem alten
Bunde geftellet werden und die wir fir Gottes
eigenes Wout befennen , duvd) Propheten gefams
melt, von jwansig und mebr Jabrhunderfen BHer
als goctlich verwabret, und uns von denen, die fie
verwabret, bis auf diefen Tag tiberliefert worden.
Genug, dafy Chriftus und deffen Apoftel, die ibhre
“eigene gottlicdhe Sendung ftavfer bewiefen bHaben,
als daf Millionen Sacula voll Fluger Kopfe den
DBeweis ibrer gottlichen Sendung nur bis auf den
bunbertften Theil ju entbraften vermddheen, durd)
ibre Anfitbrungen alle diefe Biidher als gottlich
beftatiget und auf fie juriick gemwiefen haben, obne
vas gevinglte gegen fie einjuwenden, enug, Daf |
nod) Offenb, 10, 7. der Hevr dev heiligen Prophes
ten felbft feinen Engel auf fie juricfeifen [affet.
Genug , dap die folgenden Sacula alle iBigen
flugen Kopfe, die thdvicht genug find, ibre einges
bildete Klugheit an einem Buche ju verfuchen, in
weldyem fie einen Bers vecht ju beurtheilen zu
thoviche find, fiir die elendeften unter allen *Betvos

: genen Dalten werben, 3
Neben dem Hofea weifaaten “fefaias, Amos,
und YJicha iber Juda und Sfrael jugleidy).  Wor-
tiber man im sHofea feine ausdructlicdye Rede bat,
dariiber findef man in Den Sammlungen diefer Pros
pbeten welche. 3. €. Ueber das Linternehmen Des
ifraclitifhen Konigs Petachs, da er in Gefells |
fdaft Des forifdhen Konigs Resins den Sgi‘fi)mg |
: ag
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Abas von Sudba befriegte und das davidifdhe Ko-
nigreich tber den Haufen ju werfen fuche, findet
man im Jofea feine befondere Nebe. €8 war
aber aud) niche nothig, daf Gotf, twenn er audh
burd) den THofea mimdlich weldhe bey diefer Celes
genheit geftellet hagte, eine Davon in deffen Samma
fung fchriftlich aufbehalten. lief; weil Des Tfefais
Neden Fefs 7, u. f. f.  hiervon genug waven, mwie
penn aud) das gwente Kapitel des Y1Ticha in diefer
Beit geftellet iff.  Jch fage diefes darum, weil man
fich ounbdern Eonnte, warum man im 0fed auf
einen fo wichtigen Jeitpunft, als diefer unter dem
Petach mwar, feinen Tert geftellet fande, ohnges
adytet Der Prophet denfelben uberlebt hat,

Nach Maafgebung der Ueberfchrift Kap. 1, 1,
geben Des Hofea NReden bis in die Jeicen des jeru.
falemitifchen Konigs Siskis. Von der gegenmwars
tigen [ehten Rede ift gar fein Beweis nothig, dah
fie in Diefen Seiten geftellet worden.  §m vierten
Sabre Des shiskia, weldes das fichende der Nes
gierung bes lepten ifraelitifthen Konigs s3ofea war,
fam Salmanaffar und belagerte Samaria,.
Nadh einer nicht qany drevjabrigen Belagerung, )
im fechften Sabre HiskiG und im neunten Sabre
bes ifraelitifchen Konigs »50fea, evobevte und ger
ftovete ev die Stadt, und fithrete Das Bolf aus
vem

i) A fine trium annorum, i. e. circa annum tertium,
Da fich dag dritte Sabr gegen dag Ende neigte,
Nicht, wie im Deutfchen {feht i nach Ddreyen
SSabren, 2 Kén, 18, 10, -




S R

e e T TS e T e o

|
it
e |
'ir-.:
".

= - ey L
——— e e
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“pem gansen fande TYfiael , bis auf ein gevinges

Ueberbleibfal , nach Affprien.  Eben damals, als
diefe Weafithrung. gefchah, publicivee meines Eva
adhtens der Propher die. von ibm  aufgeseichnete
feste Nede.  Denn ibre Abfaffung lehret, daf fie
den Gefangenmwegsiehenden mit auf den Weg geges
ben worden.  Jhr ganger Junbalt rird , Des les-
ten BVerfes regen, wobl ju bedenten feyn,

. BVerd 2.
Kebre wieder sucirck, Jfvael ! bid jum
C o Syehova dDeintem Gott:

Qu dem in mehrern meocwmoss beftehenden einigen
wabren ewigen Gott, Der vermoge Des mit Ddeinen

WVWatern und dit aufgericheeten fpeciellen Dundes -

ins befondere dein Sote ift,
Qenn du biff gefallen k) in Deiner
Muifjethat,

Die Propheten veden nichts wvergebens, . Jn bers

gleichen Anveden und Crmabuungen  licgen aud
Wseigagungen,
Bexd - 3.

Rehmet mit cuch

S bie fander euers Eriliums , wobin ibr von nun
an werdet gerfirence werden, bis eure Jerfiveuung

aufs bodhite gefticgen feyn wird,
einige AWorte,

k) Corruifti, :

| Die
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- Die gu des Propheten Jeiten am etften ing Erilium
zogen, follten fie mitnebmen. - Alles, was von
Syfrael b8 igd noch im Erilio lebt, tragt ‘aud) diefe
Diede nod) mit fich berum, -

und fehret toieder (fehret namlich ticder )
sum etvigen Gott juriict!
- Das follte wirflich ftufenmeife in den fanben ibrer
Serftreuung gefdyeben.  Ein Theil ift vorjeiten in
Affyrien bebehret worden.  Ein Theil Hac bis auf
Ehrifti Jufunft im Fleifhe in allen Sanden, {o weit
Diefes Volf von Affyrien aus weiter jevftreuet wora
den, Dufe gethan, und ift in der Ordnung des
~ Heils gu Gote juvick gefebret.  Ehen der Gote,
welcher in mebr als einem weocwnmw beftehet, ers
fullete su feiner Zeit die den Batern diefes BVolfs
gegebene und von allen Propheten verfiindigte Vers
beifung von der IMenfchverdung des andern e~
gwwg, oder, wie wir reden, der andern Perfon
feines efens , und lief gang Sfrael nebft allen
SBolfern des Erdbbodens durchs CEoangelium be:
vufen, fich in der Ordnung des Heils u ibin ju
- befehren. - Diefes that ein Lbeil Sfraels in alien
Sandern fefner Jerftreuung, - Einem Theile aber
widerfubr Blindbeit, big die BVolfer vollends eins
~geben wieden,  Bon diefem blinden Lheile iff
- wicderum ‘ein Theil bis auf dicfen Tag befehucs
worben,  Hundert und vier und vievzig taufend
Mann find, der Offenbarung Jefu Ehrifti nit Folge,
von diefem blinden Theile aus allen Srammen vob
benn Dren grofen. 2Wehen verftegelt worden ,  die
wabs
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wabrender diefer Qﬁefge ( man mexfe es wobl, das
dritte wabret noch!) bHaben ervettet werden follen.
Cnbdlich wird aud) der gange blinde ‘lbe:l Sfraels,
fo weit er zevftveuet ift, evvettet und in feinen nas
tirlichen Oelbaum , mwovon bdie Patriarchen bie
QWurgel [ind, wieder emgepfropﬁet werden.  Das
wird geffhe@en, wenn die Fulle der Nationen eins
geben wird.  Bu der Jeit mwb gan3 Tffvael ervets
tet werben, damit den Weifagungen der Prophe-
fen eine no[[e Geniige gefchebe. Rom. 11, 25. 26. 27,
Hicrmit und von diefer Jeit an wird auch das Hier
vom H0fea und von allen Propheten von Y1jofe
an verfindigte SBuriictebren Jfraels su feinem drey-
~einigen ewigen Gott feine Hochfte Erfiillung erhals
ten,  Y17ofes fagt won dem gangen Jfrael:
5D.Mof. 30, 1. u. f. f. e wiirde der von ihm
publicivee Segen und Fluch uber dafjelbe Fommen,
und wenn es ote unter alle Nationen tiirde jers
{treuet und vevjagt Haben, fo wiitde es wicder in
fid) geben, 3u dem Tyebova feinem Gott qurick fehs
ren und deffen Stimme mwieder geborfam werden,
Gott aber rourde fein ESpilium wenden, und es aus
allen Jtationen mwieder jufammen lefen, wenn gleid
fein. Bevtviebener an der - Himmel Ende mwave.
Gott wiede ibm Kraft geben, ihn iber alles ju
licben, und es wirde auf Gottes Stimme hdven,
Deffen Gebote und Sagungen gu bewabren.  Er
- feget bingu: denn das Gebot, das er dem LWolfe
anbefeble , werde nicht vor demfelden verftectt auch
nidyt von ibm entfernt feyn.  Nabe bey ibm, in
 feinem Munde und .fpet'll,en oerde ¢8 fepn, es bea
oﬁacf)tell
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obadyten 311‘?6:1:1911. v fiehet nicht, daf noch
viel feble, ebe TTTofenis Berfiindigung vollfommen
erfitlle Befen foll.  Was fagt Pauvlus von dem
Wouee, von weldiem Y17ofes redet 2 Das ift eben
bas Weort vom Glauben , dasg wir predigen.

- Rome10,6.7,.8.  Das flebt alfo’ (hon im YTefes

Ja, denn man muf das Hauptrwerf im YTofe vort
Demt, was et nur zu einent befondern Smwecfe auf
eine eitlang vevordner milffent , roobl unterfchei=
pens - Y17ofenn und alle Propbheten trdgt auch der
blinde Tbheil Jfraels nody bis i6o in allen Landet
feiner Jerfirenung mit fidy bevum , jum Seichert

Des Jufanftigen. Weil e aber dag Evangelium
von “fefit noch verwirft, fo bleiben fie ibm jur Beie
hod) alle verfiegelt,  Das wird aber einmal auf:
boven.  Kury, Gott darf ihm nur das Evanges
fiumt von Jefu widhtig genug madyen, {6 wird es
(caeteris paribus ) leiche feyn, ibn ju fid) sueiict su

| : Defebren,  Seicht wird es fepn, tenn {bm der Herr

ein ftarfes Motabene giebt, bdaf er auf Yjoferk
und die Propheten genauer Acheung qiebe unbd fie
mit dem Evangelio vont Tfefir vergleiche,  Aber
freplich mufi das Gefdylecht, das diefes thun foll,
williger feyn ott 3u fuchent, als die Bisberigen,
etliche wenige eingelne’ Pérfonen ausgenommen.
Doch man wiffe auch fo viel! Gote beftimme allew
Menfdhen Jeie und Gebiive, wie es fein Wark er
fordert, das er unter der Sonie Bac thutt wollen,
Es wird bald ein Sefchlecht in Tffkael, fo meit ex

gevfiveuet ift, . gebobren, 'das willig fepriwird, ju

feines
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feiner Seit Den ewigen Soft und beffen Erfenntnif
3u fudhen, und ibm mit allen VSMEern. Herelid)feit
su geben, - Diefes wird bis auf die lehte Stunbde,
ebe es in feine Erfitllung ausgubrechen anfangen
tird, Dem allergroften Theile det Menfchen auf -
Grben ein ©ebeimnif bleiben, aud) von einer grofen .
SMenge widerfprochen werden.  Daber hat es de
ewige Gott aller Heeve Offenb. 10, defto feyerlicher
in voraus befdhwdrer laffen. Jev. 30, 23.24. u. f. f.
ftebt das Jeicgeichen, 5. Mof. 32, 41.42.43. audy,
Qeph. 3, 8. u: f. f. desgleichen. Bergl. Offenb. 15, 4,
Rap. 19, 6. - Kap.20,3.9. vergl. jurick  Kap. 11,
17.15.13.  Ulle diefe Stellen vergleiche man mit
Offenb. 10,5, 6. 7. und JRom. 11,25.26. . Man lefe
auch Dengels Erflarung der Offenbavung Sefu
Chrifti vom jebnten Kapitel an, bis jum Ende des
ganjen Buchs.  Jerner vergleiche man oben die
Grlauterung der erfen Kapitel des wofeas ju gee
{thwoeigen , was id) fdhon in Dder Erlautecung des
Seremia an bie Hand gegeben babe.  OMan Fann
nicht auf einmal alles fagen, daber muf man aus
allem dem gufammen , was jedbesmal nadh Befdhafe |
fenbeit Des Tertes gefage wivd , ‘die gange Jbee Des
erfes Gottes, foweit wir fie aus der Schrift ers
balten Ednnen, Hevnehmen.

Der Prophet lege nunmebr allen denen aus den
sehen Stammen Jfvaels,, die er bisher- ju Gott jus
viicE gu Eebren ermabne, ein Gebet in den Mund,
weldhes alle either in Den Sanden ibres. Criliums

ju
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su Gote Juvitfgefehree gebetet Haben , und todh
fanftig alle ju befelrende beten werden. * Es it fo
eingerichtet, Daf e fich auf alle gufammen fchick,
Jn Anfebung unfever ift diefes Gebet eine Weifa-
gung, deven Crfiillung wiv, der Schrift Ueberein-
ftimmung wegen, ftufenmeife su fuchen haben,

Gprechet su ihm, (ju dem f\‘ge@oba,? nimm
gang weg alles, was Miffethat heift,

Was nur bisher von Miffethac und Uebertretung
an uns gewefen, und noc) irgend von Dergleichen
an uns ubrig ift.  9Man vergleiche Eed), 37, 23.
24. Rap. 36, 24. big 33. ju den lefiten Worten
Ced). 37, 23. und RKap. 36,28, (Sie follen mein
Bolf feyn 2c.) und wo fie fonft in einem Prophes
ten {feben, vergleiche man Jer.31, 1. mit Kap, 30,
23.24.  Nlle andeve Stellen gleichen Jnnbalts De-
uvtheile man nach diefen.  Sie erwarten alie noch
ihre Dodfte Crfitllung mit dem Offend. 10, 6, 7.
befchwornen Geheimniffe Gottez.  Man nebnie
NRom. 11,26, 27. dazu, um ju feben, wie Panlys
auslegt. € fuche eine nodh vollfommen ju ervar-
tende Crfiillung in Stellen, wo wir fie obne feine

Anmweifung nimmermebr gefucht Baben wiirden,

und nimm Gutes an!

Das Fann Heifen: Verweife dich wicder gnadig ge-
gen ung; thue uns wieder Gutes; crjeige uns alles,
was Gutes: beifit, cs beftebe wovinn s wolle, es
betreffe Die Seele, oder den $eib; nimm an , Was

) 2 ' an
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an ung felbft Gutes-Heifit, unfere Befjerung , Das
vechtfchaffnere Wefen an unszc.  Die Worte find
mit Jleif fo eingevichtet, daf man das alles 3us
fammen davunter verfichen follte.

fo tollen tiv dafie Favven unfevee Lip=

pen darbringen.

,_
B LA —

Das ift verbliime gevedet.  Die Favven, die vora

mals nady dem mofaifchen Carimonialgefefe ju-

leiblichen Opfern gebraucht werden muften, waren
niches beftandiges , weil fie nur einen Defondern
Qwect auf, eine gewiffe Jeit batten.  ad) Crfnls
lung diefes recks mufiten fie aufhoven.  Daber
- Bat fchon Tfefaias geweiBagt, dap die Seit fona
men wirde, da Gote einen, der ihm weiter einen
Ochfen wiirde opfern wollen, eben fo anfeben wiirde,
wie einen, Ddev cinen Menfdhen erfd)lige. 20
Nef. 66, 3. Und Paulus giebt in- der Cpifiel an
Die Hebraer Dinlangliche Urfachen an, warum un-
ter dem neuen Vunde Fein leibliches Opfern. und
qar Fein levitifches Gefes mebr Statt finden fonne,
$Hingegen febe man , was fiir Opfer eben bdiefer
Apoftel su Ende der Epiftel an die Hebraer Kap. 13,
15, 16, und andermdrts MRom. 12, 1, fordert, und
was fir Opfer fdion die BDiicher des alten Tefta-
ments alg beftandig und Gott allezeit angenebm
anpreifen. Pf.50,14. vergl. mit bem vorhergeben:
pen und v.23.  Pf.51,18.19.20, 21 P 4,6. 1.0,
Qu biefen Gott beftandig gefalligen Opfern gehos
ven auch die Javven Dev &ippens das find die Ans

X - - enduie




Wicryehnten Kapiteld 4. v. 341

mendungen der Sippen, Gcott ju Defennen, zu los
ben und ju preifen, aus einem heiligen, von Siin-
ben gewafthenen und ihn recd)e erfennenden Hergen.

Berd 4.

Afjue foll und nicht (mebr) Helfen, i
ollen nicht Cmebr) auf ARojjen reuter,

RNamlich su Affur oder anbdern fremden Balfern,
um Dimdniffe mie ihnen aufjurichten, ober Huife
bey ibuen ju fuchern.  Unfer Vererauen foll niche
mebr auf nichtige Menfchen geftellet fepn , da es
dir alfein jufommt, Damals batten fie erft, ju
Yienabems Seiten, fich mit den Affyriern einges
faffen.  Da ihnen dicfe ftatt der gehofften Hulfe
das Sody iber den Hals geworfen batten und allen
mbglichen Berdruf madyten ; waven fie ju den
Aegyptern gegangen und Batten Ddeven BDenftand
ju Abfchiuccelung des affyrifdhen jochs gefudht.
Allein audh das Hatte ihnen Gott ubel gelingen und
fie fich felbft ibven volligen Untergang dadurd)
bauen laffen, = Ueberhaupt geben die Dier betend
eingefibreen Subjecte alles LVertrauen auf Men-
fchen auf, und geben Gott alleine die HevrlichEeit.
Dic Worte aber find von Den Lmftanden ju 0es
Propheten Jeiten entlehnet.

und wollen auch nicht mehr (gar nicht
weiter) unjer Gott fprechen i (oon) einem
 ABerfe (Gemachre) tnferer cigenen Hande:
I3 N 3 o
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So batten es bdie geben Stamme in den damaligen
Seiten bis gu ihrer Wegfiibrung gemadyt, da fie
Dem Gosien - und Bilder-Dienfte auperft ergeben ge-
wefen waren.  Das follte nicht mebr gefchehen,
Eine groffe Menge von den geitherigen chriftlichen
Abgottern mag wobl ibrer Abfunft nad) audy aus
Tffrael berftammen,  Soldyergeftalt hat das Lins
fergottfagen gu Handewerfe aud) bey dem mit den
Bolfern veveinigten Theile Tffracls nod) nidye vols
lig aufgeboret.  Bon dem nody gav blinden Theile
Sfracls nebmen vicle aus Heudheley an dem chrift-
lichbeidnifchen Dienfre der Hanbegemadyte Antheil,
in denen tanbdern, wo die Ynqvifition viel ju fagen
bat.  Das alles wird und muf noch ein Ende
nehmen.  Des Hofea Gebet muf einmal gans
“ffracl gebetet Daben. ~ Denn auch von felbigem
gilt Pauli Regel, NRom. 11, 26,27,  Der ganje
®Gosen - und Bilder-Dienft ift an fidh {chon etwas
bochft Ungefchicttes und Lhovichtes,  Wer Fann
feinen Verftand brauchen , und dodh ju einem
Werfe feiner eigenen Hande fagen: es fey nur ir
gend etmwas abnliches von was Gotelichem? Wer
Fann von Menfchengemadyte glauben, es fey Elo-
bim, und es als Clobim anrufen? Menfchen find
Steifdh.  Alles Fleifch aber ift wie Grag, und wie
eine Felbblume, bie verdovret und abgefallen ift,
ebe man es gewabr wird,  IWas ift nun vollends

Menfchenmerf 2 '
Sintemal in div ein Wermwaifeter (Un-

nunbiger ) Erbarmung erlanget.

Das
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Das 3 in ober bey Oiv fdlieft alles aus, was
auger Gore ift.  In Gott allein allein wird alle
Hitlfe und Darmbergigheit gefunden,  Denn er
ift allein, was er ift, und Alles aufier ibm ift gegen
~ibn weniger als Nichts. e ift vaus und folus,
ver Einige und der Eingige, und allein der, wels
dyer ift, und war, und fepn wird, - Daber ift aud)
alles Vertrauen obne Ausnabme lediglich und fdyled)s
terdings allein auf ibn ju feGen, und von i alles,
was ein Menfch in Jeit und Ewigleit fuchen fann,
sufuchen.  Wer es aufer ibm fuchet, dev findet
fidh am Ende duperft betrogen , weil Alles vergebet,
Sote aber bleibet, daber Der Menfth auch niemands
bevarf, als Gottes allein, in Cwigkeit, und ibm
aud) aufier Sott in Ewigleit niemand und nidts
belfen fann.  Man febe Jer. 17, 5. 6.7.8.13. 2
wo ®Gote allein alles BVertvauen fordert.

Dergleichen Cebete, wie Das, gegenmwartige im
syofea ift, legen auch andeve Propbeten der las
tion der ifraelitifchen Stamme in den Mund.
R. €. Tfevemias, Kap.3,23. u.fif.  Maon vers.
aleiche Das vothergehende von v. 12, an, fo ift offens
bar, daf diefes Gebet etft Finftig nod) am baupts,
fachlichften witd gebetet mwerden, ob es gleid ein
Gebet aller Defebreen aus Tyuda und “ffracl feit
“eremid Reiten {ft, bis ju der Hauptverandes
tung, die mit diefem Bolfe nody bevorfiehet und
faut Ser, 30, 23.24. Kap. 31, 1. w.f.fo erft gu Der
Qeit des grofen TWetters in dem legtern Theile Der
: P 4 Jage




344, Celguterung ved Proph, Hofea

Rage eintreffen foll, ~ So. eln Cebet ftehet audy
eri10, 23, u, f. fi von welchem eben das ju fagen:
it, was i) von dem vorigen gefagt babe.  Man
“vergleidhe die Erlauterung  Tferemid fiber Ddiefe
Stellen,  Tefaias legt der gangen Nation aller
3lf Sedmme eins in.den Mund, Kap. 63,7. bis
Kap, 64, 12, nachvem er Kap. 63, 1. bis 6. yon ei» |
nem grofen Geridhte geweifiagt, das feine Parals
Tele Offenb. 14, 19. bis Kap.19, 21, hat, und eben
bas Wetter Ner. 30, 23.24. ift.  Es enthalten aud)
ver(chicdent ‘Plalmen dergleichen Gebete,

BVevs 3.

$Hier fefet der Hevr die Nebe unter feinem eiges
nen allevbochften Dtamen fore, in Sorm einer Ant:
wort auf das den jehen Stammen Jfraels in den
SMund. gelegte Gebet, |

Jch will ihre vebellifche Abmeichung
hetlen, *

Wieber gut machen.  Es hat auch nady und nadh
gefcheben follen. ~Die pochfte Stufe davon abep
fkchet ecft mit der Bollendung des Offenb. 10, 6. 7.
von dem Engel des Hervn Febaoth Dbefchroornen
und den Propheten verfindigten Sebeimnifjes Sot-
tes bevor.  Denn gans Tfiael muf ervettet wers
Den. Jom.-ar, 25.26.  Das Jeitjeichen (tehet
Jer. 30, 23.24. vergl mit Kap. 31, 1.u. f. f. und ans

Rerwavts, - LWas nody von einer rebellifchen Abs
| weichung
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rrefchung an diefem Bolfe brig iff, das muf ein-
mwal aufporen,  Die Heilung gefchichet anbders
nicht , als nad)y Maafigebung des von Chrifto
und den Apofteln gepredigten Evangelii; anders
nicht, al8 in der davinn vovgefdhriebenen Drdnung.
Das beweifet die gange Lebereinftimmung des alten
und neten Teftaments,

Aady will fie frepivillig 7) gu lichen fort-
fahren: ;

Sbuen die Wirfungen meiner ficbe aus Gnaden,
obne “Berdienft , frenmwillig erieigen.  Man ver=
gleiche, mas Paulus von Jfrael fagt, NRom. 11,
29. 50, 3L 32, nadydem ev des gangen Jfraels Srs
vetfung verfundiget ; und lefe zugleich , wie er
v.33. bis 36. alle Hevrlidifeit deswegen Gote giebt.

denit mein Sorn Hat fich von ihm ( von
Sirael ) getvendet,

Bas von Jorne uber Jfvael nody ubrig ift, das
mufi nod) aufboren.  Alle Propheten nebft dem
Neuen Teftament Deweifen es.  Ohne das Evans
gelium aber ift nicht Daran ju gedenfen,  Denn
aufier fetbigent bleibet jeglicher Menfch emiglich una

- ter Dem Borne,

D 5 Bers

/) Sponte, voluntarie, beﬁeuole, gratis, iilbcralitcr,
' 59&5 beit M2y, 8 fiebt hier aduerbialiter,

e oS
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Berg 6.

ch will Ffraeln wic der Thau fepn,
Der Thau machet die Gemwachfe fruchtbar,

er foll Blithen (wadhfen und quinen) wie

eine Lilie s und foll feine LWurgeln fort:

. ftofien

ausbreiten , fort{hlagen , wie es bdie Baume
machen,

toie der Eibanon,
Weldy ein Flov muff durd) ein fo gro[;es @[elc[;mﬁ

bebeutet feyn !
Bers 7
Seine yarten Aefte follen fich aué[nenten,
auf alle Seiten ausfiveten, das beifit hier YO
und feir heerliches Anfehen m) foll eulem
Qelbaume
bem Derrlichen , praditigen’ Anfeben eines Oels
baumes,
gleidhen ¢ fein Gevnch) aber foll fvie der
Geruich des Libanons fepn »), '
Der Berg Libanon war voll vou allerhand ange.
ne@meu und woblriehenden Gemwadhfen, unter wels
chen

) Decor eius. 1 :
n) Et, {.at, odor ei ad modum Libani, {cil. erit.
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chen die Cebern die vornebmften waren,  Daber
bampfte gleichfam der gange ‘Berg den angenehms
ften Gerud) von fich. Weld) ein Gleichnif ! Welch
ein vortrefflicher auferlicher Suftand fir Sfrael
muf darunter angeseigt feon ! Die grofen Vers
aleichungen Boven aud) nody nicht auf,  Der Lix
banon muf im folgenden Berfe nod) gum dricten
male ein Gleichnif abgeben,

Bers 8.

€8 ferden guvitcf Fehren vie in feinem
Sihatten wobnen, o) fie mwerden das
Getrande wieder [ebendig machen,
Das gleicdhfam evftorben gewefen , weil das fand
lange Reit feine ordentlichen Regen nicht gebHabt,
fondern - unter bem Banne des ewigen Gottes
gelegen, _
und (fie felbft) terden gritnen Cund flovis
ven) wie ein Aeinftock: fem
Jfraeld, das einem Weinftocfe verglichen mwird,
Gedachtnif (feine Fama) foll fepn tvie das
vom eine Libanons,

Man teife bisher irgend eine Spur von der Ers.

fillung diefer drey BVerfe an Den jehen @t&mgBen.
ag

o) Rewertentur habitantes , f, habitaturi, in vm.
bra ecius, ‘ -
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SWBas find Davids und Salomons Jeiten {elbft,
da Tffeael am ftartften flovivee, gegen die, welde
in aflen diefen Gleichniffen vorgejtellet werben?
SNan lege aud) diefe Gleichnifje aus, wie man immet
will, fo wird man das, was davinn liegt, entroeder
nody in eine finftige Jeit fesen, oder glauben
mitffen, daf es niemals habe erfiiller werden follen.
9Man lefe aber alle Propheten von ¥1jofe an ors
pentlich und nad) den Negeln, die das Ji. Teft.
an die Hand.giebt, durd): man Halte die Stellen,
welche ausdriicliche Jeitseichen angeben, 3. E. Fer.
30, 23.24. u.f.f. Beph.3, 8. u.f.f. 5D, Mof. 32,
41.42.43. géqen Das . Leftament, und fonderlid)

gegen die Offenbarung Jefu Chrifti; fo wird man
WBerftand finden. Widerfprechen gilt nidhes und ifE

ju gefabelich: denn es iff nicht wider ung elende
Menfchen, die wir Gottes Wort deuten und fein
Berk befennen, gevichtet,  Beffer ift es, man
fchweige und laffe alles in feinen TWirden, als da

man fubn in den ag binein widerfpreche. Biel- .

Teicht aber biirfte viel darauf anfommen, ob man
uns genau gepriifet, und nady dem Grunde unferer
DBefenntniffe fleiig geforfdet.  Und fo forfdye
Denn ein jeglicher und febe, wag in dem Buche des
ewigen Gottes gefchricben ift.  Es wird nidht an
einem Budftaben feblen, der am Ende nidyt deuts
Yich , vollfommen und ganj ecfullet feyn ronrde.
Man wird weder dief nod) dag vermiffen, das ju
feiner Beit nicht gefdreben feyn follte , wie ¢s ge-
fdycieben ftebet. = CSeines Werks aber ift nodh) man-

- © hes

|
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cheg guvict, das die nody iibrigen yahrhundevte
anfcharien werbens  Wir alle, die wir i6o den Erds
freis wie Ameifen bedecten, werben in wenig Tagen
cin @nde genommen baben , und er wird unfever
niche bediirfen, fein Werk binaus ju fubren. Aud
witd ev ung nicht um Rath fragen, fondern auss
vichten, mas er uberlegt und befchloffen hat , obne
daf wir ivgend was daju fefen, oder davon thun
erden,  Auch ich werbe mwie eine Blume vergehen
und wie ein Gtasleln vermwelfen,  Meine Tage
wetden wie ein Strom Ddabin gefahren feyn, Ee
witd mir den Odem nehmen, fo werde’ ich wie ein
Sicht verldfchen. -~ Man wird mich einen Morgen
fuchen , und nidht mebr finben.  Denn er wird
aud) meiner niche bedivfen, fein Wort wabr ju
madjen und fein Werf unter den Himmeln vellends
binaus ju fibren, bis es gans ecfillet fep.
Himmel und Erde werden wie ein Raudh vergehen ;
fein Werf aber wetden fie Feinen Hugenblick aufa
Dalten oder befordern,

Bers 9.

Ephraim ! - wasd bHabe idy. mweiter mit
| Gden fir Gemeinfchaft 2 |

Bisher hatte man dem wabren Gott eine Menge
derfelben an die Seite gefet.  Alle Abgditeren
abet war aus Epbraim unter das BVolf der ehent
Stamme gefommen , von Epbiaim untecfhise,
und im Epbraim feloft aud) am ftavtfien getrieben

woroen.
3
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Neh Cunt fonft niemand nichts Aebnfiches
von, Elofim auffer mir,) Dabe ihn geicher
~ alfemal erhvet, und will auch ferner allemal
auf thn (den Ephraim) Acht Haben, ich bin
(ober roerde fepn) 1vie eine griitiende Tanne,
aus (von) mie wikd Ddeme Fruc g¢-
funden. |
Die NRede ift wiederum ins Gange verfaffet, und
ecmartet ihre Igecbﬁc Crfillung mit dem Seitpuntte,
in weichem gany Tyftael ecvettet werden foll, und
mit dem Damit berfnupften volligen @mgehcn Der
BWolter,  Sn wie weit unter der Frucht etmas
Geifiliches gemevnet iff, gebovet auch bicher, was
Chriftus fage Job. 15, 1. 2. 4. 5. 6. Kap. 6, 6.

vergl, Kap. 14, 23. 16.17.

Bers 10,

ORer ift weife? fo witder diefe Dinge
perftehen, wer ift verfiandig? o wird ex
{te erfennen:
Cinficht davinn'evlangen. SHerr! mache einen jegs
lichen meife und verftandig!
“Denn richtig find ded ewigen Gotted
Wege, und Gevechte werden in felbigen
(Wegen) fortEommen, p) '
' Obne

pj Progredientur in eis,
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Dbne Unftof fich darein finben und fhicken, Man
vergleiche Sprudmw. 3, 32, Pf..25, 9.10. 12, 14. 16,
Die Wege des Heven find. eitel Ciite und Wabs
beit Denen, die feinen Bund, und Seugnif Halten.
Denn der Heve leicet die Elenden vedht, und lebret
bie Demuthigen feinen Weg, Das werde auf die
NachFommen gefdjrieben, und das BVolf, das nod)

gefchaffen foll werden, [obe den Heven'!

aber ebertreter werden in ifinen (in den
Wegen des Herrn) anftoRen und fallen.

Denen erden fie cin Gegenftand des Anftofens
fepn, fibev den fie hinfallen werden. = MNan bedenke
ja wobl, was diefer Befthlup fagen will,  Ein
Zexe, Der fid) mit einem foldhen Dotabene endiget,
mug germﬁ mebr in {ic) balten, als der Haufe der

Menfihen glauben fann.  Was liegt aber davinn ?

Was die Worte' ben Bergleichung bder Lebereins
ftimmung der Sdyift an die Hand geben, Ein
Stk des Werfs Gottes unter den Himmeln, in
fo ferne felbiges das Bolf Tffiael angebet , ein
Stick diefes Werfs, deffen wollige Crfitllung ein
Zheil Des von demn Engel Offenbarung 1o, theuer
befhrornen Gebeimniffes Sottes ift ,  mwelces er
vorjeiten feinen Knecdhten den Propheten, und unter

idbnen auc) dem Hofea, verfundiget bat. Man

vergleiche noch mit diefem leften BVerfe unfers
Propheten Daniel. 12, 4. 9. 10.  Dem Daniel
waren aud) @ad)en geseiget worben, die dDas 2Werf
bes f)errn im leftern Theile dev ?iage uberhaupt

betvafen,
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352 Erlauteriing des Proph, Hofea,

betrafen, als ibm gefagt nurde: Gebe hin, Daniel !
dennt die Sachen find verborgen und verfiegele bis
auf eine eit des Endes 3 (Bergl. Offend. 1, 1. 3.
Kap. 22, 10, 6,7.) Biele werben gereiniget und neiff
qemadyt und gelautert werden , da indeflen die
Gottlofen immerfort gottlos bandeln' werden , und
feiner von Den ®ottlofen wivd BVerftand und Eins
fiht erlangen ; aber dle Berftanbdigen mwerden
Ginfiche befommen, S, Daniel, 12, 9, 10, im

; @Ebfaifd)ena

Alles Fleifch ift Gras, utd alle Chice defielbett
ift wic dle Gute viner Blume des Feldes:  Das
©®ras verdorvet , die Blume vetwelfet , - {0 bald
bor Obermt bes ewigen  ®ottes  daveint  blafet.

Sein Wort aber wivd ewiglich aufredt
fiehend bleiben,




355
S HCH I X HIHAGGOEH I

Der Prophet Soe,

by tefet Propbet fen gervefent, ter et wille,
s 8 und Habe gelebt, wein e wolle. Wepe
,'.ﬁ Diefes , noch jenes ; iff ung jumm Bers
| 7 |tande feines Buchs su wiffon nothig.
Dag ev i Sande Juda geprediget; iff aus feinent
Budye felbft flar, Daber irren einige uden , Dié
ibn it bes ifvaclitifchen Konigs Jorams, Ababs
Gobnes, Beiten fesen, und meynen, er habe fit
feitiern evften Kapitel die 2 Roi, 8, 1. ermahnte 1ind
vori Demt Propheten BifG verfiindigee heurung
gewveiagt.  Biel eber fonrten Dicjenipen Rech
baben , bdie ibn enfroecder i des Jerufalemitifhert
Konigs fia, oder in des YJanafles Zeiteti fegen,
Dag er et nady ber Weafiibrug by jebert
Gtamme in die affprifche Oefangenfchaft gépres
Oiget, {cheinet mir Destegen eitie richrige Berys
tbung su feyn: teil et ibrer it dent gangen Bude
-mit Feiner Sylbe gebenifet ; aufier in der Weifiqs
gung auf ferne eiten; ba er fie init deii bepben
Stamnien ; oder mit “Judd , sufammen niming
und mit  unter dem Namen fficel begreift.
Kap. 2, 27. K. 3,7 CSoldrergeftale aber Fome
er aud) mit bem Propheten Hofea nicht s gleider
2eit gelebt baben, mie mande vafur Dalten, Biel:

32 mehe




	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Das erste Kapitel. 


	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

	Das zweyte Kapitel. 
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99

	Das dritte Kapitel. 


	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109

	Das vierte Kapitel, und die ersten neun Verse des fünften. 
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153

	Das fünfte Kapitel, vom zehnten Verse an, und das ganze sechste Kapitel. 
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173

	Das siebende Kapitel. 
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194

	Das achte Kapitel. 
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208

	Das neunte Kapitel. 
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228

	Die ersten acht Verse des zehnten Kapitels. 
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240

	Die andere Hälfte des zehnten Kapitelsl, vom neunten Vers an
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257

	Das eilfte Kapitel. 
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290

	Das zwölfte Kapitel. 
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311

	Das dreyzehnte Kapitel, und der erste Vers des vierzehnten. 
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328

	Das vierzehnte Kapitel, vom andern Vers an, bis zum Ende. 
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352


